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SIE  WOLLTEN  SCHON  IMMER  BEI  DER 
FRANZÖSISCHEN  RESISTANCE  DABEISEIN? 
HIER  IST  IHRE  CHANCE. 


EINSTECKEN  UND  VOLL  LOSLEGEN. 
AMIGA  500  ORIGINALZUBEHÖR. 


A  1010  Ost.  Drive 
Damit  gsht's  rund  IW»  3,5" 
Speicherkapazität  800  KB. 


500 

SoflWMe  -  R.esenauswaMI' 
wn  und  wm? 

aite»  tm  Amiga  Katalog.  Solort 


beim  Händler  besorgen.1 


0.«  Scharf «te  für  Ihren  Amis*. 

2.UOO  Zeichen.  14“  Bildschirm  Enlsplegell 


F«rfadr»<fcrr  WPS  1500  C 

Da  gehr*  bunt  zu.  Aul  Wunsch  auch  schwarz. 

120  /#**•••.  Sch  Normal  und  Schönschrift. 


SpelchererweiteruiiK 
A SOI.  Haavy IwoJng mit 
docksei!  Erwoiterl  RAM 
um  512  KB  auf  1  MB. 


A  520  Vldio-Adaptoi 
I  ilr  Kilo,  die  TV  oder  Vidnoinonltnr 
.in  den  A  500  anschlleban  wollen. 


Wenn  Sie  ohne  Fehlstarts  sofort  loslegen  wollen, 
verwenden  Sie  nur  Original-Peripherie  von  Commodore. 
Damit  läuft  Ihr  Amiga  500  zur  Höchstform  auf. 

Einstecken  -  und  schon  geht  die  Post  ab.  Denn  da  paßt 
jedes  Teil  zum  anderen. 

Commodore  -  Marktführer  bei  Mikrocomputern. 


O 

Commodore 


EXBASIC  LEVEL  II 


BTX  UND  DFÜ 

Was  ist  das  eigentlich  Faszinierende  an  Datenfernübertra¬ 
gung?  Sie  sitzen  zu  Hause  ar,  Ihrem  Computer  und  nehmen 
mit  anderen  Computer-Fans  Kontakt  auf.  die  hunderte  oder 
gar  tausende  Kilometer  entfernt  sind.  Lesen  Sie  meinem  gro¬ 
ßen  Grundlagenartikel  was  man  braucht,  um  selber  den  Btx- 
Dier.st  nutzen  zu  können  und  was  sich  mit  Btx  sons;  noch  so  al¬ 
les  machen  Saßt  Eir,  Hardware-Ttest  schließlich  stellt  Ihnen 
den  neuesten  l200-bps*Akustikkoppler  vor  Seile  26 


Exbasic  Level  II,  die  ehemals  kommerziell  vertriebene  Ba- 
sic-Ersveiterung  mit  zahlreichen  zusätzlichen  Befehlen  und 
Programmierhüfen,  ist  in  dieser  Ausgabe  unser  Listing  des 
Monats.  Lesen  Sie  alle  Einzelheiten  über  diesen  «neuen  al¬ 
ten-  Basic-Standard  im  Lisingteil  ab  Seile  48 
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PROGRAMMKAUF?  KEIN  PROBLEM 

Endlich  ein  Wegweiser  durch  den  Dschungel  des  Softwa¬ 
re-Angebots.  In  der  Checkliste  legen  Sie  die  Anforderungen 
fest,  die  Sie  an  Ihre  zukünftige  Ttextverarbeitung,  Dateiver¬ 
waltung  oder  an  Ihr  Grafikprogiaram  stellen  In  der  Markt- 
übsrsicht  finden  Sie  dann  schnell  Ihi  »ganz  persönliches* 
Programm,  Seite  40 


MALEN  WIE  MIT  DEM  GROSSEN  BRUDER 


Der  Sieger  in  unserem  Wettbewerb  «Das  beste  Mal  Pro¬ 
gramm“  steht  fest.  Oliver  Stiller  heißt  der  Auto:  des  Pro¬ 
gramms  »AM1CA  Paint“.  Von  den  zahlreichen  und  leistungs¬ 
starken  Funktionen,  die  AMICA  Paint  bietet,  konnten  Besitzer 
des  C  6-1  bisher  nur  träumen.  Warum  wir  dieses  Programm 

auf  den  Thron  hoben  lesen  Sie  auf  Seite  164 


Tips  &  Triebs  für  Profis 

Nachtrag  zu  $3FFF 
Der  Kernel-Tlp 
80  Zeichen  pro  Zeile 
Schonen  Sie  Ihren  Monitor 
Die  Floating-Romt-Darsteilung 
Paint  Magic  als  Sprite-Editor 
Kopfzeilen  per  Raster-Interrupt 


Der  Mülleimer 

Für  Assembler-Profis 
Berechneies  GOTO 

Schnelles  Screen-Copy 

99 

Tips  &  Triebs  für  Emsteiger 

Zahlen  rechtsbündig 

Der  Mini-Effekt 
Ritenbuchstaben 

Satz  das  Pythagoras 
Funktionstasten  abfragen 

95 

Adventure-Tips 

168 

AUSBILDUNG 

Der  C  f*4  im  Labor 

112 

Einstieg  zum  Aufstieg 

114 

SOFTWARE-TEST 

Ein  neuer  Stern  am  Himmel  | 

der  Malprogramme? 

143 

Kürztest:  Chemie-Trainer 
— 

133  14  S 

EINSTEIGER-TEIL 

Inhaltsveize  ichms 
Etosteigerteil 

81 

Grundlagen:  Das  müssen 
Programme  können 

82 

Henning  packt  aus 

86 

Serie:  Geos  glasklar 

90 

Profis  helfen  Einsteigem 
(Iteil  20) 

92 

PEEKs  &  POKEs  für  den  C  64  93 

Ein  Biief  für  alle  — 

Tips  &  Tricks  zu  Geos  (Teil  4)  94 

Tips  &  Tricks  für  Einsteiger  J  95 

Vorschau  auf  Ausgabe  5/88 

96 

HARDWARE-TEST 

Brainy:  Die  schnellste  Mög¬ 
lichkeit,  Software  zu  laden 

123 152 

Schneider  LQ-35Q0  — 

24  Nadeln  zum  Superpreis 

123 157 

Neu  von  Comrnodore  Der 
Monitor  für  die  ganze  Familie 

123 162 

SPIELE-TEST 

Acüon  in  Skate-City 

ES  146 

Sport  bei  der  Armee 

33  146 

Gut  eingelocht 

E3  149 

Golf  ganz  ernst 

E3  [dg 

RUBRIKEN 

Editorial 

8 

Leserforum 

46 

Leserbriefe 

45 

Fehlerteufelchen 

68 

Einkaufsführer 

.  70 

Programmservice 

169 

Inaeremenverzeichmn 

168 

Impressum 

*—  1 

CD 
CO  1 

Vorschau  auf  Ausgabe  5/88 

171 

Sjmbol  2any  an  Progitmnt* 

au!  Diskette  erltaldch  sind 


Ausgabe  4 /April  IG£S 


zte*  7 


Aktuell 


APRILSCHERZE 

Ein  kleiner  Junge  steht  vor  meinem  Fenster  und 
schaut  mir  neugierig  beim  Computern  zu.  Es 
dauert  sicher  nicht  mehr  lange  und  er  wird 
seine  Eitern  auch  um  einen  C  64  bitten.  Wahr¬ 
scheinlich  kommt  es  so  —  seine  Augen  verraten  es 
mir. 

Ich  schätze  ihn  auf  vier  Jahre.  Vielleicht,  denke 
ich,  ist  er  genauso  alt  wie  das  64’er-Magazin  und 
hat  auch  um  diese  Zeit  Geburtstag.  Wäre  ja  nett. 


Im  April  1984  gab  es  die  erste  64:er-Ausgabe 
und  sie  war  sofort  erfolgreich.  Es  dauerte  nicht 
lange  und  das  64 'er  wurde  zum  meistveikauften 
Computermagazm  Deutschlands.  Das  hat  sich  bis 
heute  nicht  geändert.  Wohl  geändert  hat  sich  das 
Aussehen  —  natürlich.  Aber  es  macht  Spaß,  sich 
die  alten  Ausgaben  ab  und  zu  noch  einmal  anzu¬ 
schauen.  Apropos  Spaß:  Wenn  Sie  dieses  Heft  auf¬ 
merksam  durchlesen,  kann  es  passieren,  daß  Ih¬ 
nen  manches  nicht  ganz  geheuer  vorkommt  — 
rechnen  Sie  ruhig  damit,  daß  dies  eine  April-Aus¬ 
gabe  ist 


Sollten  Sie  besonderes  Interesse  an  Program¬ 
men  für  Duen  Computer  haben,  gibt  es  eine 
Überraschung:  Ab  sofort  bekommen  Sie  noch 
mehr  Listings  zum  Abtippen.  Das  liegt  daran,  daß 
wir  Programme,  die  mit  dem  MSE  abgedruckt 
werden,  noch  platzsparender  und  doch  besser 
lesbar  unterbringen  kennten.  Bisher  wurden  alle 
Listings  mit  einem  Matrix-Drucker  ausgedruckt 
und  fotografisch  reproduziert,  jetzt  kommen  sie  di¬ 
rekt  von  der  Diskette  in  die  Satzmaschine.  'Jnd  die 
hat  ein  wesentlich  besseres  Schriftbild.  Sehen  Sie 
selbst.  Damit  jedoch  keine  Irrtümer  autkommen: 
Dies  ist  kein  Aprilscherz. 

Auch  Commodores  strategischer  Rückzug  vom 
neuen  C  64  ist  kein  Aprilschors  oder? 


/  / 


U  U  < 

Ihi  Georg  KLnge 
stellv.  Chefredakteur 


NEUES  AUS 


Die  Winter-CES  in  Las  Vegas  setzte  Trends  und 
zeigte  neue  Produkte  für  den  C  64.  Lesen  Sie,  was 
amerikanische  Entwickler  ausgeheckt  haben. 

FrUheommer. 


Vier  Tage  lang  war  Las  Ve¬ 
gas  im  Messerausch.  Aul 
der  Winter-CES  irn  Januar 
zeigten  Soft  und  Hardwai  lär¬ 
men  die  Produkte,  die  bis  zum 
Sommer  dieses  Jahres  erschei¬ 
nen  sollen 

Neue  Impuls©  zum  Thema  'Ba¬ 
sic«  gibt  Berkely  Softworks  mi! 
seinem  GeoBastc.  Mil  GeoBssic 
v.-ird  man  nicht  nur  Programme 
schreibe»  können,  die-  die  Win¬ 
dows  und  Pull-Down-MenUs  von 
Geos  ausnutzen  Mit  einem  spe¬ 
ziellen  Editor  lassen  sich  Fluß- 
diagramme  eingeben,  die  Geo¬ 
Basic  automatisch  in  die  entspre¬ 
chenden  Programme  übersetzt. 
Erscheinimgstermin  ist  der 


Mit  der  Hardware  von  «Hear- 
say.  iemt  der  C  64  nicht  nur 
Sprechen,  sondern  auch  Hören 
Bis  zu  64  verschiedene  gespro¬ 
chene  Worte  werden  vom  C  64 
verstanden  und  in  Tastatur-Kom¬ 
mandos  umgesetzt  Auch  profes¬ 
sionelle  Software,  wie  beispiels¬ 
weise  Tfexiadventures,  sollen 
sich  per  Sprache  steuern  lassen. 

Ein  Deutschland-Vertrieb  lür 
das  Hearsay-Modul  ist  noch 
nicht  vorgesehen. 

Im  Spiele-Bereich  gab  es  eini¬ 
ge  Neuheiten  zu  bewundern. 
Von  Epyx  komm:  mit  slmpossible 
Mission  II«  (Bild  1)  die  Fortset¬ 
zung  zu  einem  vier  Jahre  alten 


Bild  1. 
Agenten-Thriller 
von  Epyx: 
»Impossible 
Mission  II« 


POST  AUF  NEUEN  WEGEN 


Bei  dar  deutschen  Bundespost 
scheint  sich  nun  endlich  eine 
neue  and  zukunftsweisende  Ent¬ 
wicklung  anzubahnen  Anlang 
Februar  wurde  dem  eisten  pri¬ 
vaten  Hersteller  eine  ZZF-Ziilas- 
sünglür  sein  Modem  erteilt  Ftu 
C  64- Pa  ns  dürfte  sieh  den  Freis 
dieses  Modems  allerdings  in 
jarnön  Preiafe^Jonen  bewegen 
Der  empfohlene  Verkaufspreis 
liegt  nach  Auskunft  des  Anbie¬ 
ters  um  die  3000  Mark 
Dafür  bekommt  man  dann  al¬ 
lerdings  das  Feinste  vom  Fein¬ 
sten.  Nicht  nur  1200  bps  (Bit  pro 
Sekunde),  sondern  auch  2400 
bps  V'ollduplcK  aolign  probiom 
los  möglich  sein.  Um  auch  bei 
240)  ops  eine  saubere  Übertra¬ 
gung  zu  ermöglichen,  winden 
umfangreiche  Füteistufeh  ein¬ 
gebaut.  Audi  lößl  sich  der  Sen¬ 
depegel  (.Ausgangsleistung)  in 
vier  Stufen  regeln.  Das  Modem 
besitzt  Autodial  (automatische 
Wählfunktion)  und  soll  ähnlich 


dem  Hayes-Standard  über  Kom¬ 
mandos  steuerbar  sein  Als  wei¬ 
tere  von  vielen  Funktionen  kann 
das  Gerät  automatisch  ankom- 
mende  Anrufe  beantworten  (Au 
toanswer).  Damit  entspricht  das 
»e-e-d-mod  24n-Modem  von  Digt- 
tec  Saarbrücken  dem  Post-Stan¬ 
dard  'CCirr  v.22bis«.  der  aller¬ 
dings  (unversa  ndlicheiweise) 
keine  300  bps  erlaubt. 

Zirka  300  Mark  weniger  koste: 
die  Steckkar ten-Version  für  19- 
Zoti-Emschubgeböuse  Schon 
daran  erkennt  man,  daß  der 
Hersteller  sejr.e  Kauferschicht 
vor  allem  un  professionellen  Bo 
io  ich  sucht  , 

Bleibt  zu  hollen,  daß  in  Kürze 
auch  preiswertere,  unn  damit 
auch  für  den  Heimbereich  inter¬ 
essante  Modems  eine  ZZF-Zu- 
lassung  erhalten  werden  <tr) 


Digäec  SWibWcteeh.  Hotweg  HO,  -3W2 
Ssaihndceh-Diiäwoler  "Mölln:  ÜB89I/ 
73614 
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DEN  USA 


Fleet*  auf  ihie  Kosten  (Bild  4).  Sie 

steuern  eine  Flotte  von  bis  zu 
mehreren  Dutzend  Schiffen 
durch  zehn  verschiedene  Mis¬ 
sionen.  Das  Spiel  wurde  von  Lu- 
casfilm  Garnes  entwickelt  und 
wird  von  Electronic  Arte  vertrie¬ 
ben.  Schneie  3D-Giafik  und  ein 
intelligentes  Steuerungs-Sysiem 
sind  die  wichtigsten  Eigenschaf¬ 
ten  dieses  Spiels. 

MEHR  SIMULATIONEN 

Auch  sonst  sind  Simulationen 
in  den  USA  sehr  beliebt:  Micro- 
prose  kündigte  eine  neue  U- 
Boot-Simulation  namens  «Red 
Storni  Rismg*  an  Bei  Äecolade's 
Programm  »The  Train*  fährt  man 
einen  Zug  durch  das  Europa  des 
zweiten  Weltkriegs.  Vom  selben 
Software-Haus  kommt  mit  Po¬ 
wer  at  Sea*  eme  weitere  Simula¬ 
tion  von  Krlegsftihrung  auf  See 

Mehr  Informationen  über  die 
neuen  Spielprogramm©,  die  auf 
der  CES  gezeigt  wurden,  finden 
Sie  im  Happy-Computer-Speoal 
•Power  Play  3-,  das  zu i  Zeit  an  le¬ 
dern  Kiosk  erhältlich  ist.  (bs) 


Spiele-Klassiker.  Sie  steuern  ei¬ 
nen  Agenten  durch  ein  Eüro-Ge- 
bäude,  verteidigen  sich  gegen 
eine  Vielzahl  intelligenter  Robo¬ 
ter  und  versuchen,  der.  Super- 
Schurken  Elvmzu  fassen.  Intelii- 
aenz  ist  auch  oefracn,  cenn  sie 
müssen  sich  Code-Nummern  zu- 
sammenpuzzlen,  um  bestimmte 
Raume  betreten  zu  dürfen 


Bild  3.  Spiel  für  zwei  C  64  mit  Modem: 
»Sport  of  War« 

◄  Bild  2.  Olympiade  live  am  Computer:  »The 
Games,  Winter  Ed.« 


SPIELE  EN  MASSE 

Das  offizielle  Spiel  zu  den 
olympischen  Winterspielen:  in 
Calgarv  kommt  ebenfalls  von 
Epyx  bei  »TJie  Games  Winter 
Edition*  spieten  bis  zu  acht  Spie¬ 
ler  acht  verschiedene  Diszipli¬ 
nen  der  Olympiade  durch.  Jede 
Disziplin  wird  auf  dem  Bild¬ 
schirm  sodargestelit,  wie  sie  die 
Kameras  eines  Femseh-Teams 
sehen  würden  (Bild  2) 


Als  weitere  Spon-Simulation 
soll  demnächst  »Street  Sports 
Soccer«  von  Epyx  erscheinen 
Hier  wird  das  Fußball-Spiel  der 
Jugendlichen  auf  Straßen  und 
Hinterhofen  simuliert. 

Das  eiste  professionelle  Mo¬ 
dem-Spiel  für  den  C  64  ist  »Dan 
Bunten’s  Sport  of  War«  von  Elec¬ 
tronic  Arts  (Bild  3).  Zwei  C  64 
werden  entweder  mit  einem  Ka¬ 
bel  oder  per  Telefon-Modem 
gekoppelt.  Die  Spieler  versu¬ 
chen  dann,  sich  in  einem 
Sehach-ahnlichen  Strategie- 
Spiel  gegenseitig  zu  vernichten. 
Im  Programm  sine  viele  ver¬ 
schieden©  Schlachtfelder  und 


Bild  4. 

Kleinkrieg  auf 
dem  Wasser: 

»Strike  Fleet« 

Spielmodi  eingebaut,  auch  ein 
Computergegner  fehlt  nicht,  mit 
dem  man  Sport  of  War  alleine 
spielen  kann.  Durch  den  Mo¬ 
dem-Modus  ist  es  möglich,  daß 
ein  Spieler  in  München,  der  an¬ 
dere  in  Hambuig  sitzt. 

Freunde  der  strategischen  Si¬ 
mulationen  kommen  mit  »Stuke 


GESUCHT: 

LERNPROGRAMME  MIT  PFIFF 


Lernen  soll  Spaß  machen  und  nicht  zur  Qual 
werden.  Der  Computer  bietet  die  Chance  dazu. 
Wir  wollen  helfen,  dem  konventionellen  »Pau¬ 
ken«  ein  Ende  zu  bereiten  und  suchen  daher  für 
den  C  64  und  den  C  128  von  Ihnen  erstellte 
Lernprogramme  mit  Pfiff. 


Besonders  hilfreich  sind 
Ammatiönsprogram- 
me,  die  komplexe  Vor¬ 
gänge  leicht  verständlich 
machen.  Durch  raffinierte 
Grafiken  lassen  sich  Vorgän¬ 
ge  aus  der  Physik,  Chemie 
oder  Biologie  auf  dem  Bild¬ 
schirm  verdeutlichen  Zu¬ 
sammenhänge  um  chemi¬ 
sche  Strukturformeln  oder 
komplizierte  Moiekul-Kor.- 
struktumoii  können  m  einer 
Computeraiumadon  ebenso 
dargesteilt  werden  wie  bei¬ 
spielsweise  variable  elektri¬ 
sche  Gt  uudyciiältungon  mit 
ihren  Wirkungen. 

Auch  für  andere  Bereiche 
aind  Siniulationsprograrnmo 
sinnvoll.  So  kann  der  Compu¬ 


ter  beispielswe.se  Wir¬ 
kungsweisen  vor  ökologi¬ 
schen  oder  wirtschaftlichen 
Systemen  au!'  spielerische 

Weise  klannaeher. 

Odor  Siö  haben  oinojl  ex 
trem  flexiblen  Vkabeltrai- 
.ner  entwickelt,  der  Umlaute 
Und  Zeichensatze  ihr  mehre¬ 
re  Sprachen  besitz  und  euch 


schon  Grundwortschätze 
mitliefen  —  dann  schicken 
Sie  flu  Programm  ein. 

Wir  wollen  Ihren  ldeen- 
rechtum  aber  nicht  ein- 

r-chrcuikcn.  denn  dor  Com 

puter  ist  geradezu  prädesti¬ 
nier!  für  solche  anschauli¬ 
chen  und  spielerischen 
Lernhilfen  Sie  können  mit 


Ihren  Programmen  unseren 
Lesern  das  Leben  erleich¬ 
tern.  Alles  was  den  tristen 
Schulalllag  aufiocfeit  und 
dazu  beiträgt,  das  Leben  ei¬ 
nes  Schülers  angenehmer  zu 
gestalten,  $ai  uns  willkom¬ 
men  Natürlich  gibt  es  bei 
Veröffentlichung  auch  sin 
entsprechendes  Honorar 
Schicken  Sie  Ihr  Pro¬ 
gramm  bitte  unter  dem  Stich¬ 
wort  «Lernsoftware«  ar.  fel¬ 
gende  Adresse: 

Markt  &  Technik  Verlag  ÄG 
Redaktion  E4’er, 

Stichwort  >'Lomsoftwaro<* 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 

Einsendeschluß  ist  de:  30 
April  1388 
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DER  GROSSE  UNBEKANNTE 


Einige  wollen  ihn 
schon  gesehen  haben, 
andere  haben  Phan¬ 
tombilder  erstellen  las¬ 
sen.  Noch  nie  war  er  so 
geheimnisumwittert. 
Der  neue  C  64  —  Ex¬ 
perten  nehmen  Stel¬ 
lung. 

Aufregung  in  der  Redak¬ 
tion.  hektisch  umhersau- 
serde  Kollegen,  plötzlich 
wird  telefoniert  wie  wild,  die  Ar¬ 
beit  Ist  erst  mal  vergessen,  es 
verbreitet  sich  wie  ein  Lauffeu¬ 
er  Comncdore  will  einen  neu¬ 
en  C  64  oringer.  Ein  eingebau¬ 
tes  Laufwerk  -soll  er  bekommen. 
Gedichte  werden  wach,  daß  das 
Btx-Modiil  integriert  werden 
wird. 

Diskussionen  entstehen  Uber 
das  Aussehen  und  die  mögli¬ 
cherweise  auftretenden  Proble¬ 
me.  Dann  fällt  er.  der  Satz:  -Ein 
neuer  C  64.  für  wen?”  Irritation 
kommt  auf.  Laut  Information  von 
Coinmodore  3oil  cm  -3'.4-Zoll 
Laufwerk  eingebaut  werden 
Wozu?  Wo  doch  Software  so  gut 
wie  ausschließlich  auf  5 '.i- Zoll- 
Disketten  erhältlich  ist  Verwun¬ 
derung  macht  sich  breit. 


AUFSTIEG  DES 
VOLKSCOMPUTERS 

Commodore  war  schon  immer 
für  Überraschungen  gut.  Der 
größte  Coup  war  wohl  der  VC 
20.  Vor  seinem  Auftreten  war  der 
Computer  Domäne  von  Büros  in 
großen  Firmen  Nun  aber  gab  es 
einen  Computer,  den  sich  jedei- 
mann  ins  Haus  stellen  konnte. 
Heimcomputer  nannte  man  die¬ 
se  Art  Rechner.  Sein  Speicher¬ 
platz  war  begrenzt,  somit  auch 
seine  Anwendung  Trotzdem: 
der  VC  ?.0  war  etnd  Revolution 

Dabei  entstand  der  Pionier 
der  Heimcomputer  mehr  aus  ei¬ 
ner  Not  heraus  Jack  Tramiei. 
Gründer  der  Firma  Ccmmodo- 
re  kaufte  einen  Konkurs  gegan¬ 
genen  Betrieb  auf,  die  Mikro¬ 
chips  herstölhen.  Er  gab  einem 
seiner  Ingenieure-  den  Auitiag, 
innerhalb  eines  halben  Jahres 
einen  preiswerter.  Computer 
aus  diesen  Chips  zu  konstruie¬ 
ren.  Dieser  Ingenieur  stand  un¬ 
ter  Druck  Hätte  er  es  nicht  gc- 
schafft,  wäre  er  gefeuert  wor¬ 
den.  In  der  Not  sind  die  Men¬ 
schen  nun  mal  ciiinCieriöCh  und 
so  entstand  der  VC  20 

•technisch  war  er  kerne  große 
Revolution.  Der  Schlüssel  zum 


Erfolg  war  der  Preis  »Wenn  du 
arm  bist,  verbünde  dich  mit  den 
Reichen.  Bist  dureich,  verbünde 
dich  mit  den  Arm=n«  Jack  Tra- 
imels  Lebensphilosophie,  die 
nicht  nur  den  VC  20  groß  mach¬ 
te,  sondern  auch  den  Nachfol¬ 
ger  C  64  Gerold  Hahn.  Presse¬ 
sprecher  hei  Commcdore;  «Mil 
der  Entwicklung  ces  VC  20  und 
des  C  64  hat  Commodore  es  er¬ 
möglicht,  daß  breite  Kreise  der 
Bevölkerung  sich  einen  Compu¬ 
ter  an  schaffen  konnten  *  Viele 
Verbraucher  hätten  die  Vielsei¬ 
tigkeit  des  C  64  erkannt  und  ihn 
gekauft  Software-Entwickler 
hatten  dies  genutzt  und  so  die 
steigenden  Verkaufszeiten  im¬ 
mer  größer  werden  lassen. 

Mark  Ullrich,  Geschäftsführer 
des  Software-Hauses  Ratnbow 
Aris:  >Der  Erfolg  desC  64  beruht 


Dieter  Hoeneß,  Sportmana¬ 
ger  bei  Commodore.  sieht 
die  Zukunft  durch  Geos  »Für 
den  Eiosteiger  bietet  sich  die 
grafisch  ansprechende  Be¬ 
nutzer  Oberfläche  gerade  an 
So  span  man  sich  lange  Eln- 
aibeitungszeiten  in  kompli¬ 
zierte  Befehlsliaen.” 


im  wesentlichen  auf  zwei  Fakto¬ 
ren  Den  zur  Zeit  der  Marktein¬ 
führung  herausragenden  tech¬ 
nischen  Daten  und  dem  schnell 
entsetzenden  Pieisverfall.”  Das 
rasch  verfügbare  breite  Ange- 


Henning,  Einsteiger-Star  der 

64 'er,  glaubt  an  die  Vielsei¬ 
tigkeit:  *Oh  Mann,  v;as  man 
alles  mit  dem  C  6-4  machen 
kam.  Grafik.  Musik,  teve 
bearbeiten  und  noch  vieles 
mehr  Und  das  zu  einem  Witz 
an  Preis.  Die  Zukunft  des  C 
64  ist  das.  Was  ihn  oroß  mach¬ 
te  -  die  Vielseitigkeit.” 

bot  an  Software  habe  den  Ver¬ 
kauf  des  C  64  zusätzlich  gefor¬ 
dert.  Ullrich:  »Für  fast  alle  An¬ 
wendungsbereiche  gab  es  Pro¬ 
gramme.  Und  es  gibt  heute 
noch  mehr,  sogar  vor  der  neue¬ 
sten  Entwicklung  Desktop  Pub¬ 
lishing  (DTP)  schreckt  de:  C  64 
nicht  zurück.  Hahn;  -Es  gibt 
wahrscheinlich  für  keinen  Com¬ 
puter  mehr  Programme  als  für 
den  C  64.- 

Bisher  wurden  in  der  Bundes¬ 
republik  Deutschland  etwa  1.5 
Millionen  C  64  verkauft  Welt¬ 
weit  sind  es  laut  Commcdore 


über  10  Millionen.  Dabei  ver¬ 
suchte  Commodore  ständig  den 
C  64  zu  veräncern  und  verbes¬ 
sern  Platinen  wurden  geändert, 
ein  neuer  Prozessor  eingesetzt 
und  das  Design  anders  gestal¬ 
tet  Er  erhielt  ein©  flachere  Form 
und  das  Betriebssystem  Geos 
wurde  fest  im  ROM  installiert, 
wovon  spater  wieder  abgese¬ 
hen  wurde.  Ereignisse,  die  im¬ 
mer  wieder  üoerrascht.en  und 
anscheinend  auf  Kosten  der 
Kompatibilität  gingen 

Hahn  «Bei  allen  Maßnahmen 
zur  Produktpflage  hat  Commo- 
doresehr  genau  auf  Kompatibili- 


Gerolü  Hahn,  Pressespre¬ 
cher  bei  Commodore,  roch 
net  mit  neuen  Impulsen: 
.Auch in  Zukunft  wird  es  Kau¬ 
ter  geben,  d.e  aus  verschie¬ 
denen  Grünten  den  Einstieg 
in  die  Computerei  mit  dem 
C  64  finden  werden.  Entspre¬ 
chende  Marketing-Maßnah¬ 
men  weiden  dom  C  64  in  na¬ 
her  Zukunft  neue  Impulse 
verleihen.* 
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;ät  der  verschiedenen  Produkt- 
veisionen  geachtet.  Dies  war 
bei  allen  Anpassungen  das 

oberste  Gebot.*  Dennoch  traten 
und  treten  immer  wieder  Pro¬ 
bleme  auf.  Programms  laufen 
nicht,  stürzen  an  bestimmten 
Stellen  ab  oder  Hardware- Er¬ 
weiterungen  funkiionieien  nicht 
wie  gewünscht  Cort.modoie 
weist  eindeutig  die  Schuld  von 
sich  ob.  Hahn:  »Auftrete ide  P uj- 
bleme  sind  darin  begründet, 
daß  verschiedene  Soft-  und 
Hardware -Firmen  Prodakte  ver¬ 
treiben.  jedoch  Vorgaben  und 


Marc  A.  Ullrich,  Rainbow 
Arts:  «Wie  bei  fast  allen  Com¬ 
putern  und  Peripherie- Gera¬ 
ten  entscheidet  Kompatibili¬ 
tät  zum  Voroär.oer  über  Er¬ 
folg  und  Flop.  Ich  geae  bei 
der  1581  von  keinem  Erfolg 
aus,  Wenn  genügend  Geräte 
auf  dem  Markt  sind,  werden 
wir  auch  Spiele  auf  3‘,4  Zoll 
ausliefen.o 


Spezifikationen  von  Commodo- 
r©  nicht  beachten  und  bei  der 
Entwicklung  ihrer  Produkte  be¬ 
stimmte  Variationen  nutzen« 
Hiermit  könnten  unter  anderem 
illegale  Opcodes  gemeint  sein, 
Maschinensprache-Befehle.  die 
von  Commodore  mehr  doku¬ 
mentiert  sind.  Hahn:  "Commo- 
doie  hat  immer  darau:  hmge- 
wioaon,  daß  dies  zu  N'aohteilon 
für  den  Anwender  führt  -> 

Einen  neuen  C  64  hat  es  also 
schon  immer  gegeben,  kaum  je¬ 
mandem  ist  es  aufgefallen  Und 
nun  wird  wieder  einer  kommen, 
lassen  Gerüchte  verlauten. 
Hahn:  »Es  gab  Überlegungen, 
den  C  54  mit  einem  in  cie  CPU 
integrierten  Diskettenlaufwerk 
auf  den  Markt  zu  bringen.«  Zu¬ 
nächst  sei  ein  3  ^-Zoll-Laufwerk 
vorgesehen  worden,  wahr¬ 
scheinlich  die  1581. 

Die  1381  zeichnet  sich  durch 
hervorragende  Eigenschaften 
aus.  Zudem  wurde  run  das  bei 
MS-DOS  und  CP/M-Conputern 
lange  übliche  MFM-Format  zur 
Aufzeichnung  der  Daten  auf  Dis¬ 
kette  verwendet.  Ein  hochgelob¬ 
tes  Laufwerk  also,  das  zwei 
schwere  Fehler  hatte:  mangeln¬ 
de  Kompatibilität  und  fehlende 


Software  Mark  Ullrich.  -Wenn 
genügend  Geräte  auf  dem 
Markt  smd.  wird  Rainbow  Artg 
auch  Spiele  auf  Sß-Zoll-Diskette 
ausiiefern.  Daß  dieser  Status  je 
erreicht  wird,  glaube  ich  nicht, 
da  es  zur  Zeit  kaum  Software  auf 
diesen  Disketten  gibt  und  des¬ 
halb  wenige  J581  verkauft  wer¬ 
den  —  ein  kleiner  Teufelskreis«, 
der  vielleicht  aufgelöst  werden 
könnte  Laul  Pressespieclie; 
Hahn  wird  Commodore  Maß¬ 
nahmen  unterstützen,  das  Soft¬ 
ware-Angebot  auf  3'A-Zoll-Dis- 
ketten  zu  vergrößern.  Zur  Zeit 
hat  es  jedoch  den  Eindruck,  die 
1581  sei  aus  dem  Verkehr  gezo¬ 
gen. 

Mit  gerade  diGsem  Laufwerk 

soll  dor  neue  C  64  kommen?  Ei 

ne  Vorstellung,  mit  der  es  sich 
einfach  nicht  anfreunden  läßt 
Anscheinend  auch  bei  Commc¬ 
dore.  Aus  Insiderkreisen  wurde 
sehr  schnell  bekenn:,  daß  daran 
gedacht  werde,  statt  der  1581  die 
154!  oder  157i  einzubauen.  Aus 
derselben  Quelle  folgte  die 
Nachricht,  der  neueC  64  werde 
bereits  auf  der  CeEIT  88  hinter 
geschlossenen  Türen  der  Fach¬ 
presse  vorgestellt. 

Erneut  kommt  Hektik  auf 
Läuft  die  Produktion  bereits? 
Wenn  ja,  wo?  Erneut  ein  wirres 
Durcheinander  von  rasenden 
Redakteuren.  -Den  neuen  C  64 
wird  es  nicht  geben.«  Ernüchte¬ 
rung  Commodore  gibt  bekannt, 
man  habe  sich  entschieden,  den 
C  64  mit  eingebautem  Laufwerk 
nicht  zu  produzieren  Hahn:  «Ei¬ 
ne  genaue  Kalkulation  für  den 
C  64  mit  eingebautem  Laufwerk 
ergab,  daß  der  Preis  nur  unwe¬ 
sentlich  unter  dem  für  die  ge¬ 
trennten  Geräte  gelegen  hätte.« 


Georg  Klinge,  Stellv.  Chefre¬ 
dakteur  64’er:  -Über  den  er 
folgreichsten  Hotuecornpu- 

ter  aller  Zeiten  muß  man  sich 
einfach  Gedanken  machen. 
Denn  dieser  Se-bstläufer 
leb;  noch  lange  und  würde 
auch  ungewöhnliche  Experi¬ 
mente  wie  eine  eingebaute 
158!  mit  3tell-Laurwerk 
verkraften.« 


Arnd  Wängler,  64’er-Redak- 
teur:  .Es  wäre  schön,  wenn 
der  C  64  mit  eingebautem 

Flcppylautv.-erk  und  Btx 

kommen  würde.  Damit  wäre 
er  ein  ideales  Gerät  für  diese 
Anwendung.« 


Es  wird  den  G  64  mit  einge¬ 
bautem  Diskettenlaufwerk  also 
nicht  geben  Spekulationen  tre¬ 
ten  auf.  daß  der  Amiga  500  den 
C  64  ablosen  wird.  Stellungnah¬ 
me  von  Commodore:  «Der  Ami- 
ga  soll  den  C  64  nicht  abiösen  Er 
wird  auch  weiterhin  eme  Zu¬ 
kunft  haben «  Er  habe  seinen 
Platz  im  Markt.  Beide  Gerate  sei¬ 
en  unterschiedlich  positioniert 
und  ergänzter,  sich  dadurch  auf 


314  zou  - 

"teure  Disketten  für  einen 
preiswerten  Computer?  Da¬ 
tenträger  im  modischen  3 £- 
Zoll-Format  sind  für  Heim¬ 
computer  keinesfalls  ein 
Muß.  Der  C  34-Anwender,  in 
den  Compüershops  zuneh¬ 
mend  mit  cem  handlichen 
neuen  Diskeitenfomiat  kon¬ 
frontiert.  wird  sich  die  be¬ 
rechtigte  Frage  stellen  .War¬ 
um  dies9«.  Nun,  das  Disket- 
lenformat  3 '4  Zoll  hat  gegen¬ 
über  514  Zoll  sicher  eme  Rei¬ 
he  von  Voreilen.  Sie  sind 
handlich,  robust  und  unemp¬ 
findlich  gegen  Umweltein¬ 
flüsse.  Der  entscheidende 
Vorteil  gegenüber  den  physi¬ 
kalisch  größeren  S'Ä-Zcll- 
Disks  liegt  in  der  hohen  Spei¬ 
cherkapazität 

In  bezug  auf  den  C  B4  muß 
man  jedoch  auch  ein  paar  an¬ 
dere  Fakten  berücksichti¬ 
gen.  So  beispielsweise  den 
niedrigen  Verkaufspreis  die¬ 
ses  Computers,  dem  die  mitt¬ 
lerweile  extrem  preisgünsti¬ 
gen  5'4-Zoll-Disketten  weit 
mehr  entspiechen  als  die 
vexhältnismäBig  teuren 
Disfcs  im  Zoll-Format 

Ein  wesentlicher  Faktor  ist 
die  Software:  Wie  bereits  un¬ 
ser  1581-Test  im  64‘er.  Ausga¬ 
be  12/87  gezeigt  hat.  arbeitet 
nur  eine  verschwindend  ge¬ 


ideale  Welse.  Hahn:  i'Comrnodo- 
re  wird  durch  entsprechende 
Marketing-Maßnahmen  m  na¬ 
her  Zukunft  gerade  dem  C  64 
neue  Impulse  verleihen.«  Einige 
glauben  dsse  neuen  Impulse 
könnten  durch  ein  integriertes 
Btx-Modul  gesetzt  werden. 

Seit  der  Internationalen  Funk¬ 
ausstellung  (IFA)  in  Berlin  im 
September  87  gibt  es  ein  neues 
Btx-Modul  von  Commodore  für 
C  64  und  C  128  Von  diesem  Pro¬ 
dukt  seien,  so  Commodore.  bis 
Ende  Januar  '88  etwa  6020  ver¬ 
kauft  worden.  Damit  habe  Com¬ 
modore  das  gesetzte  Ziel  er¬ 
reicht,  und  hat  bei  Btx  mnerhalb 
von  nur  fünf  Monaten  sechs  Pro¬ 
zent  Marktanteil  an  Btx  Es  wird 
von  einer  Gesamtmenge  von 
100000  Btx-Teünehmern  ausge¬ 
gangen.  Hahn.  »Ob  es  einmal  ei¬ 
nen  C  64/128  mit  Btx-Modul  auf 
der  Platine  geben  wird,  ist  tm 
Moment  völlig  offen-* 

Dem  C  64-Fan  bleibt  also  nur 
das  Warten  auf  eme  neue  Über¬ 
raschung.  Einig©  Veränderun¬ 
gen  waren  wünschenswert,  so 
zum  Beispiel  der  Einsatz  der 
I6-Bit  CPU  6581S,  wie  sie  in  App¬ 
le-Computern  verv/endet  wer¬ 
den,  ein  80-Zeic’nenmodus  wie 
beim  C  128  oder  eine  eingebau¬ 
te  Centronxrs-Schnittstelle  Es 
gäbe  noch  viel  zu  überraschen 
—  warten  wir  es  ab,  (ad) 


FÜR  WEN? 

ringe  Zahl  von  kommerziel¬ 
len  C  64-Programmen  mit 
diesem  3!4-2oll-Laufwerk  zu¬ 
sammen  Und  es  ist  zumin¬ 
dest  fraglich,  ob  die  Softwa¬ 
rehäuser  zukünftig  im  Zuge 
de3  Mode-Trends  C  64-Pro- 
gramme  im  3',4-ZolI-Format 
anbieien  werden.  Doch 
selbst,  wenr.  man  sich  noch 
zusätzlich  zur  1581  eine  1541 
(514  Zoll)  zulegte:  Die  meisten 
Programme  ließen  sich  nichl 
auf  das  neue  Format  kopie¬ 
ren.  sei  es  wegen  eines  Ko¬ 
pie  rachutzes,  aei  ca,  weil  die 
meisten  Kcpierprogramme 
auf  der  1581  nicht  funktionie¬ 
ren. 

Was  alle  machen,  muß 

nicht  automatisch  gut  sein: 
Das  Diskettenformat  der  Zu¬ 
kunft  ist  zweifellos  3'A  Zoll  — 
im  Bereich  der  Low-Cost- 
Heimcompirer  —  sprich  C  54 
—  wird  es  sich  jedoch,  wenn 
überhaupt,  nur  schwer 
durchsetzen  <pd) 

Stellungnahme  >on  CüirunoJore.  Es 
ging  nicht  darum,  durch  die  rteppy 
1681  tür  3't-2oll-Di3kenen  einer,  neuen 
Standard  elrcüihien.  Wir  wollten 
eudt  den  C  65-  und  C  IZH-Besitzem  die 
Müglchteu  gcrcs.  Diskafton  dieses 
Rdtnaiesiii  nutzen.  Eine  nichtige  V:i- 
aiiaeuung  da  tür  tat  allerdings,  daß 
euch  genügend  Sofnvare  engebeten 
wud.  Hiei  sind  dieSotlwaie-Anb.e'er 
gefordert 
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SONDERHEFT  28,  GEOS 
UND  DATEIVERWALTUNG 

Mitte  des  Jahres  1936  machte 
ein  neuer  Begriff  in  der  Heim* 
Computer-Szene  Furore-  Geos. 
Mit  Geos  war  es  der  Firma  Ber¬ 
keley  Softworks  aus  Kalifornien 
gelungen,  das  auf  einem  8-Bii- 
Heuncomputer  —  deir,  C  64  —  zu 
verwirklichen,  was  niemand  für 
möglich  gehalten  halt©.  Eine 
grafische  Benutzeroberfläche, 
die  3ich  an  Vorbildern  wie  etwa 
dem  Macintosh  von  Apple  oder 
derST-Serie  von  Atar:  oriennert. 
ohne  dabei  schlechter  zu  sein 

Das  umständliche  Eintippen 
von  Befehlen  gehört  mit  Geos 
der  Vergangenheit  an,  ein 
Druck  auf  den  Feuerknopf  des 
Joysticks  oder  eine  Maustaste 
genügt,  um  eine  Funktion  auszu¬ 
lösen.  Da  auf  der  Geos-System- 
diskette  auch  gleich  ein  Textver- 
arfceitungs-Programn  und  ein 
Zeichenprogramm  enthalten 
sind,  ist  der  Anwender  auch  so¬ 
fort  in  der  Lage  Geos  sinnvoll 
etosuseizen.  Dieses  Koruept  be¬ 
geisterte  auch  die  Firma  Com- 
modore,  die  sich  dazu  entschloß, 


jedem  C  64  Geos  beizulegen. 

Inzwischen  hat  sich  rund  um 
Geeseiniges  getan:  Die  Markt  & 
Tfecimifc  AG  vertreibt  mittlerwei¬ 
le  d;e  deutsche  Version  von  Ge¬ 
os  1 3  und  Geos  128  sowie  einige 

netto  Programme  '■'/)©  ©tv.-a  Geo- 

file,  eine  grafikfähioe  Daten¬ 
bank,  Writer's  Workshop,  ein 
höchst  komfortables  Textsystem 
mit  Serienbneffunklicn  und  eini¬ 
ges  mehr. 

Dies  alles  und  sin  großes  In¬ 
teresse  von  Saiten  der  Anwän¬ 
der  ißt  Grund  genug  ein  64'er- 
Sonderheft  mit  dem  Themen- 
sch7«eipunkt  Geos  zu  machen 

Dort  finden  Sie  grundlegende 
Artikel  zu  Geos  für  Einstiger 
und  Neulinge  in  der  Geos-Welt. 
©Inen  großen  Geos-Prooram- 
mterkurs  für  Fortgeschrittene 
und  Freaks  sowie  viele  interes¬ 
sante  Programme,  die  unter  Ge¬ 
os  laufen:  So  etwa  neue  High- 
Quahty-Druckemeibar  für  ver¬ 
schiedene  Drucker  —  damit 
schwarz  a uch  schv.-ar:  ist  Ferner 
bieten  wir  amen  Büderkonver- 
ter,  der  es  erlaubt,  Bilder  der 
gängigen  Grafikprogramme  in 
Geopaint  einzulesen  und  als 
Knüller  für  DFÜ-Fars  Geoterm 
—  ein  Tbrminalprogranun  unter 
Geos. 

Ler  zweite  Schwerpunkt  des 
Sonderhefts  26  widmet  sich  der 
Dateiverwaltung  Voa  dem  ein¬ 
fachen  Umgang  mit  sequentiel¬ 
len  Dateien  bis  zur  superschnel¬ 
len  Index-sequentiellen  Daten- 
vezwaltung  führt  Sie  ein  leicht 
verständlicher  Kurs.  Damit  Due 
so  erworbenen  Kenntnisse  nicht 
m  der  grauen  Theorie  brachlie- 
gen.  'wird  als  Listingzum  Abtip- 
pen  ein  Datenverwa'.tungspro- 
gramm  mit  »allen  Schikanen«  ge¬ 
boten,  das  jedem  Anspruch  ge- 
icchi  wird. 

Das  Sonderheft  28  v.-ird  ab 
dem  25.  März  erhältlich  sein. 


COMPUTER  AM 
HANDGELENK 

Man  geht  heute  nidrit  mehr  oh¬ 
ne  Computer  Doch  leider  ist 
der  C  64  tür  den  moblen  Einsatz 
etwas  groß.  Abhilfe  schafft  der 
Armband-Computer  RC-4QQ0 


von  Seiko.  Dieses  kleine  Wun¬ 
derwerk  soll  in  dei  Lage  sein, 
bis  zu  2  KByte  Daten  auizuneh- 
men  Was  Mir  Daten  dies  sind,  ist 
dem  RC-4000  gleichgültig.  So 
kann  man  TH  efciui  ummern, 
Flugtermine,  wöchentliche  Ter¬ 
mine  und  Weckzeiten  program¬ 
mieren  Bei  alledem  hilft  der 
C  64,  mit  dem  der  RC-4000  über 
elr.  dazugehöriges  Kabel  ver¬ 
bunden  wird.  Ein  komfortables 

Programm  ermöglicht  dio  über 
sichtliche  Eingabe  der  anste¬ 
henden  Tbrmme  unc  Daten.  Die¬ 


se  werden  dann  einfach  in  die 
Uh:  übertragen  (RS232  mit  TTL- 
Pegeln).  Natürlich  kann  man  den 
RC-4000  auch  ohne  C  64  unter¬ 
wegs  programmieren,  was  aller¬ 
dings  etwas  umständlicher  ist. 
Der  RC-4000  kostet  289  Mark 
und  in  einer  etwas  einfacheren 
Veision  als  RC-1000  sogar  nur  99 


Mark.  Beide  Uhren  gibt  es  auch 
in  siner  Version  für  den  1BM-PC 
Zum  RG-4000  gehören  neben 
der  Übertragungs-Software  und 
dem  Kabel  zum  Anschluß  an 
den  User  Port  auch  HandbU 
eher  für  Uhr  und  Software.  Mit 
dem  RC-4000  wird  man  also  in 
Zukunft  keine  Termine  mehr 
versäumen  —  es  se  denn,  man 
hat  sich  beim  Programmieren 
geirrt,  übrigens:  Dia  Zeit  artei¬ 
gen  kann  dae  Dino  auch  (aw) 
lMiapJQI6te30sn&Jl,  ßar-oaclrvz-u  IT.  4M7 
Dormagen  I  TU.  02106/4,097 


Computer  am  Handgelenk:  Seiko  RC-4000  zum  Anschluß  an  den 
C  64.  Sorgt  für  Pünktlichkeit. 


UNIVERSELLER 

PROGRAMMUMSETZER 

Eine  Weltneuheit,  die  vielen 
Programmierern  da:  Leben  er¬ 
leichtern  soll  stellt  Sültz  Com¬ 
puter  Elektronik  voü  den  Pro¬ 
gramm-  und  Computerumsetzer 
»LIRPA  54-1.  Laut  Angaben  des 

Herstellers  wandoll  omc  kompli 
ziene  Elektronik  Programme  ei¬ 
ne:  beliebigen  Commodore- 
Computers  in  das  Format  eines 
anderen  Commodore-Compu- 
ters  (Beispiel:  VC  20  nach  C  16). 
Das  große  5oftware-Angebot 
des  C  64  läßt  sich  jetzt  endlich 
auch  von  den  Besitzern  eines  an¬ 
derer.  Systems  nutzen.  Wie  Sültz 
Computer  weiter  ausführt,  biete 
der  Umsetzer  noch  wesentlich 
mehr.  Der  eingebaute  Pro¬ 
gramm-Konverter  erlaube  es, 
auch  noch  die  Programmier- 
spiache  automatisch  zu  wan¬ 
dein,  wobei  es  unerheblich  sei. 
ob  von  einem  Computertyp  auf 


Sensationelle  Weltneuheit:  Programmkonverter  »LIRPA  64«  für 
alle  Commodore-Computer 


denselben  oder  mit  gleichzeiti¬ 
ger  T/p-Wandlur.g  iBeispiel: 
C  64  »Basic  V  2.0«  auf  Amiga 
•Lattice  C»)  gearbeitet  werde 
Sollte  ein  neuer  Coimnodore- 
Compuier  auf  den  Mark*  kom¬ 
men  so  ließe  sich  «LIRPA  64« 
durch  den  modularen  Aufbau 
beliebig  erweitern.  Der  Umset¬ 
zer  besitze  zwei  Universal- 
stecker.  die  mit  Hüte  von  Adap¬ 
tern  auf  den  jeweiligen  Compu- 
tertyp  umgerüstet  würden. 
Wenn  Programme  auf  einem 
Computer  nur  in  der  Program- 
in:ersprache  gewandelt  werden 
sollen,  braucht  man  lediglich 
ein  zweites  1541-liaufwerk.  Dei 
LIRPA  54  v/ird  dann  zwischen 
Computer  und  154 '.-Laufwerk 
(Geräieadiesse  9)  gesteckt.  Au¬ 
ßerdem  liege  eine  Diskette  mit 
Piogrammbeispielen  sowie  das 
Modul  für  C  16.  PIus/4,  VC  20 

C  £4.  C  128  und  Amiga  bol.  (pd> 

SU1I7.  CsmnuiPT  Erfctrodk.  Uwe  Sitte  Br*- 
maicVsliäße  22  4570  l/Jrrfli 
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Solche  Diagramme  können  mit  dem  Grafikpaket  der  Erdkunde- 
Programmsammlung  erzeugt  werden  muc  B*nd  km 


gramm  zur  Verwaltung  der  Pni 


ERDKUNDE  MIT 
DEM  C  64 

Neu  auf  den  Markt  ist  emo  von 
Lehrern  erstellte  Programm- 
sammlnng  für  das  Schuifach 
Erdkunde.  Sie  soll  sich  aucn  für 
engagiere  Schüler  eignen,  die 
den  Fachunterricht  durch  den 
Einsatz  moderner  Technologie 
bereichern  wollen.  Kernstück 
sei  ein  umfangreiches Gxafikpa- 
kot  für  den  Commodore  64  zur 
Erstellung  erdkundlicher  Dia- 
grammfomter.  Sie  enthalte  au¬ 
ßerdem  eine  Reihe  von  Pro¬ 
grammen  für  erdkundlicheSpe- 
ziaian'.vendungen.  eigne  sich 
aber  auch  für  andere  gesell¬ 
schaftswissenschaftliche  Fä¬ 
cher. 

Heben  einfachen  Übungs¬ 
spielen  zu  Topographie  seien 
auch  zwei  Simulaüonsprogiam- 
me  zur  UmweUdynamik  enthal¬ 
ten  Ein  Kartogiaphieprograrmn 
ermögliche  das  Erstellen  von 
Kasterkar.en  Speziell  !ür  Leh¬ 
rer  sei  ein  NotenbuclvPro- 


fungs-  und  Jahresnoten  enthal¬ 
ten.  Des  weiteren  sollen  mit  ei¬ 
nem  Klsssifikationsprogramm 
Gebiete  (Staaten.  Landkreise) 
nach  bestimmten  Kriterien  sor¬ 
tiert  werden  können. 

Die  Diskette  koste  38  Mark 
und  sei  Unter  der  Bestellnum¬ 
mer  7017Ö  im  Teubner-Veilag  er¬ 
schienen  Dort  sei  auch  das  Ee- 


gieitbuch  zum  Computeremsatz 
im  Erdkundeunterricht  erhält¬ 
lich. 

Erdkundelehrer  in  Bayern  er¬ 
hielten  die  Programme  gratis 
über  die  Zentralstelle  für  Pro¬ 
grammierten  Unterricht  und 
Computer  im  Unterricht in  Augs¬ 
burg  {Anförderungsformulare 
erhältlich  Demi  Systemoe treuer 
der  Schule).  (pd) 
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Teubnei-VerlaQ.  Postfach  90 1QSV  7030 
Stuttgart  70 

Zentral«*!!*  filr  Prograninygrlen  Unter¬ 
richt  und  Gsreputer  im  Untemcht.  Schefi- 
Uiwtöi&e  7  Ö30D  Augsburg.  *>1  0621/ 
573011 


KOMPLETTE  BASIC- 
BEFEHLSLISTE 

Die  im  letzten  Schuljahr  am 
neusprachlichen  Siebold-Gym- 
nasium  in  Würzburg  gegründe¬ 
te  »Siebold  Computer  Gruppe» 
(SCG)  ist  aktiv:  Nachdem  sich 
Schüler  aus  verschiedenen  iahr- 
gangostufan  oinmnl  pro  Woche 
zum  Erfahrungsaustausch  tra¬ 
fen.  startete  vor  kurzem  ein  Pro¬ 
jekt.  das  auch  für  alle  anderen 
Computerfreunde  interessant 
sein  könnte.  Um  die  gemeinsa¬ 
me  Arbeit  an  den  Schulcompu- 

(erti  7ti  örloii'htorn.  Wf'llt»  die 
SCG  eme  Publikation  mit  dem 
Titel  «Basic  zum  C 128  und  C64  — 


NEUE  HOTLINE-ZEITEN 


Die  Hotline  der  64  ei -Re¬ 
daktion  ist  ab  sofort  jeden 
Montag  und  Donnerstag  '/on 
14  bis  17  Uhr  zu  erreichen. 
Hiei  bekommen  Sie  Auskunft 
zu  64'er-Artikeln.  hier  finden 
Sie  Hilfe,  wenn  ein  Lasting  aus 

der  64 'er  oder  einem  64  er 

Sonderheft  Probleme  berei¬ 
tet  Und  wenn  Sie  die  Adres¬ 
se  des  nächsten  Compuier- 
clubs  wissen  möchten,  rufen 
Sie  an  Sie  können  natürlich 
auch  schreiben  Leider  kön¬ 
nen  wir  nicht  helfen,  wenn  es 
Ärger  mit  kommerziefer 
Soft-  oder  Hardware  gibt  In 
diesem  Fall  wenden  Sie  sich 
büte  direkt  an  der.  Här.cler 
oder  Hersteller  (pd) 

Markt  Technik  tfejtag  AG  f-Vcr  Hot 
line,  Heta-Pj^eköraße  .3.  8513  Haar 
bei  Mutwlen  Monats  und  ynnrers- 
tani  vm  M  ln=  17  Uhr.  Tel  088/ 
46 13-640. 


Vollständige  Befehlshste«  zu¬ 
sammen.  Durch  Sortierung  nach 
verschiedenen  Kriterien  Gra¬ 
fik-,  Sound-,  EinVAusgaba-Be- 
fehle  etc.)  und  die  übersichtli¬ 
che  Darstellung  glaubt  die  SCG 
gegenüber  dem  Originalhand- 
buch  mehr  Übersichtlichkeit  er¬ 
reicht  zu  haben  Für  viele  An¬ 
wender  werde  bereits  die  al¬ 
phabetische  Liste  der  Berenie 
ausreichen,  Detailmformatbnen, 
für  Einstiger  seien  in  einem 
wetteren  Abschnitt  enthalten. 
Das  LOseitige  Werk  kostet  5 
Mark  Die  SCG  hofft,  damit  die 
Kosten  decken  zu  können,  (pd) 

Sieooia  coreputer  ümppe.  fceccic  Gym¬ 
nasium.  Sekreianai  Ksnir/.’egei  R;iva  11. 
870P  Woizbiao 


BURST  NIBBLER 
UND  1571 

Das  Mibble-Backup-Pro- 
gramm  -Burs:  Nibbler«  der  Fir¬ 
ma  Eurosystems  arbeitet  nach 
Hersteileraussagen  auch  mit 
prologic  Dos  Classic  sowie  mit 
einer  1571  zusammen  D:eses 
Laufwerk  wird  dazu  mit  einem 

speziellen  Parallelkabel  ar;  den 
Computer  angeschlossen,  das 
ebenfalls  bei  Eurosystems  iür  29 
Mark  erhältlich  ist  Der  Burst 
Nibbler,  dessen  Version  1.9 
demnächst  ausgeliefert  wird, 
kostet  nach  wie  vor  59  Mark  Die¬ 
se  Version  arbeitet  nun  auch  als 
einziges  Burst-Kopierprcgramtn 
mit  dem  neuen  C  128D  im  B.ech- 
gehäuse  zusammen,  sofern  das 
neue  DolphinDOS  installiert  ist. 
Die  Palette  der  Kopierprogram¬ 
me  wurde  und  wird  auf  Atari  ST 
und  Amiga  erweitert  (ap) 

Eumyctgins  Ox&denh&chstt  I2&  4240  Em¬ 
merich.  Tbl  03922/5  ZI  Bl 


NEUES  VON  LEGO 

Seit  letztem  Jahr  bietet  die  Le- 
go  GmbH  eine  Komplettlösung 
zu  Unterrichts-  und  Lehr¬ 
zwecken  an,  natürlich  auch  für 


konsequent  für  die  Unterriehts- 
praxis  entwickelt  worden  und 
werde  von  Lehrern  besonders 
wegen  ces  hohen  Motiveüons- 
v/ertes  sowie  der  einfachen 
Handhabung  der  Software  ge¬ 
schätzt  Diese  Produktive  sei 


»Lego  Technic  Control«:  Am  Prinzipmodell  einer  gomputergesleuer- 
ten  Tür  werden  automatisch  Steuerungsabläufe  erarbeitet  und  dabei 
ein  Programm  entwickelt.  m*  u*  gram 


den  C  64.  Die  Produkthnie  .Lego 
Ttechnic  Control*  ergänze  das 
bestehende  Lego-Schulpro- 
gramm  Sie  beinhalte  neben 
Baukästen  und  dem  Interface 
auch  die  Software  »Lego  Lines» 
sowie  ein  Lehrerhar.dbuch. 

»Lego  Technic  Control«  sei 


auch  für  Arsenal  Computer  so¬ 
wie  für  de  Apple  II-Serie  erhält¬ 
lich.  (pd) 

Erhältlich  ihf n  den  J.  B.  Melier  Verdau. 
KernerswaÜ9  43. 7CODSmi:gsr  I  odw  über 
de«  Fachhandel  rur  Schulbedorf. 
Rückfragen  und  InformotionsmBiorul:  Us 
so  GmbH,  Heit  Uwe  S  Schröder.  PofflMCh 
20.  2354  Hchenweaedt.  Tel  0487W93 
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MEDIA  BOX-SYSTEM 

•Media  Box«  ist  ein  kompaktes 
AulbewaJirungssystern,  mit  dem 
laut  Aussage  des  Herstellers 
(Posso  GmbH)  nahezu  alle  Da¬ 
ten-  und  Bildtrager  geschützt 
und  geordnet  werden  können 
Besonderer  Wert  sei  auf  Funk¬ 
tionalität.  Langlebigkeit  und  De¬ 
sign  gelegt  worden. 

Dem  Anwender  sollen  fünf 
verschiedene,  untereinander 
beliebig  kombinierbare  Boxen¬ 
größen  zur  Verfügung  stehen 
(siehe  Bild).  Die  Behälter  soion 
einheitlich  aus  schlagfestem 
Kunststoff  gefertigt  und  sollen 
durch  eine  praxisgerechte  Tiefe 
von  knapp  35  Zentimetern  ideal 
für  das  Aufstellen  in  Regal  Syste¬ 
men,  Schränken  ocer  Audin- 
korr.ponenten  sein. 

Die  Boxen  könnten  durch  Ver- 
bintlungslaschen  und  Stege  ver¬ 
tikal  und  horizontal  nach  dem 
Baukastenprinzip  angeordnet 
unci  fixiert  werden  So  seien  die 
verschiedenen  Größen  pro¬ 
blemlos  zusammensetzbar  Die 
beiliegenden  Etiketten  sollen  ei¬ 
nen  Überblick  über  den  Inhalt 
dei  Boxen  gewährleisten,  der 
über  Schlüsselmocuie  auch 
nachträglich  vor  unerwünsch¬ 
tem  Zugriff  geschützt  werden 
könne.  Die  Behälter  seien  für 
Disketten  (3  bis  S'i  Zoll)  Kasset¬ 
ten  Data-Cartridges,  Video- 
Kassetten  aller  Formate  CDs. 
Fotos  bis  :3  x  IQ  cm,  Modulc. 
Werkzeuge  und  K'.emteile  er¬ 
hältlich  Sie  sollen  zwischen  20 
und  60  Mark  kosten. 

Eei  Bedarf  entwickle  Fosso  für 
neu  auf  dem  Markt  erscheinen¬ 
de  Medien  spezifisch©  Boxen 
die  sich  problemlos  mit  den  be- 


AB  SOFORT  10  PRINT- 
fOX-ZEICHENSÄTZE! 

Weiter  geht  es  mit  unseren 
Zeichensärzen  für  das  beliebte 
Drjckprcgiamm  Printfox  Pro 
Ausgabe  finden  Sie  ab  sofort 
zehn  Schriftarten  auf  der  zuge¬ 
hörigen  Proarammservice-Dis- 
kerte,  Vergeben  wurden  die 
Nummern  ZS  101  bis  ZS  190  Alle 
Zeichensätze  hat  Dieter  Trep- 
kewski entworfen,  der  die  90 Zei¬ 
chensätze  auch  komplett  ver¬ 
kauft.  Dieter  Trepkc.vski  hat  uns 
gebeten,  an  dieser  Stelle  noch¬ 
mals  daraufhinzuweisen,  daß  er 
ausschließlich  gegen  Vorkasse 
(20  Mark)  liefen. 

Selbstverständlich  arbeitet 
auch  das  Modul  »Pagefox«  pro¬ 
blemlos  mit  Sämtlichen  Sehr  iflan 
zusammen  Au:  der  Diskette  zu 
dieser  Ausgabe  befinden  sich 
Nummer  121  bis  130,  die  neben¬ 
stehende  Abbildung  ist  stark 
verkleinert.  Viel  Spaß  beim  Aus¬ 
druck!  (pd) 

Diel“!  TWptawsb.  Hwuyswa36  20.  8480 
Anbsifl 
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TYPENRAD-SCHREIB¬ 
MASCHINEN  AN  COM- 
MODORE-COMPUTERN 

Ein  passendes  Interface  für 
die  Computer  C  16  bis  C  128  in 
Verbindung  mit  den  Brother- 
Typenrad-Schreibmaschmen 
CE6Q.  61.  68.  500,  550.  550  und 
AX30  beziehungsweise  den 
Quelle-Typen  Privileg  3500  und 
6000  ist  ab  sofort  beim  Versand¬ 
haus  Quelle  zum  Preis  von  199 
Mark  erhältlich.  Das  Interface 
soll  den  problemlosen  Betrieb 
det  genannten  Sclueibmaachi- 
nen  mit  jedem  Cbmmodore- 
Ccmputer  mit  seriellem  tEC-Bus 
ermöglichen.  (pd) 

GioRmsamUiaufl  Quelle«  Kunäer.dists!- 
Z*rrralwertet3tt.  LaHet&Ssarafie  21,  B&ao 
Nümbero  70.  ’I^lr-to:v  (0  IL’424366 


Das  Aufbewahrungssyslem  »Media  Box»  isl  in  vielen  Formaten 
erhältlich,  die  nach  dem  Baukastenprinzip  beliebig  kombiniert 

rm.  fuwü  cmh 


werden  können 

rens  vorhandenen  kombinieren 
ließen.  Zusätzhch  werde  die 
NaChkaufmögüchkeit  des  ge¬ 
samten  Media  Box-3ystems  ga¬ 
rantiert  Für  den  Vertrieb  im 
Computer  bereich  sei  Lindy 


Elektronik  zuständig,  geliefert 
werde  über  den  Fachhandel. 

(Fd) 

PM40  GmbH,  ftsüach  !2 10. 5ÜGS  Rsunheim 
Ludy  EofctrnniU  GmbH.  Prurfach  ID2033. 
6SM  Mannheim  i 


AUTOMATISCHE 

TELEX-AUSKUNFT 

Die  neue  automaasche  Tblex- 
Auskunfi  Autex  wurde  durch 
den  Präsidenten  der  OPD 
Frankfurt /Main.  AJbext  Alben- 
seder.  und  dem  Präsidenten  der 
F*?Z,  Ronald  Dingeldey.  der  Öf¬ 
fentlichkeit  vorgestelll.  Das  zen¬ 
trale  Autex-Rechnerverbund  Sy¬ 
stem  mit  Sitz  in  Darmstadt,  soll 
seit  Ende  1986  mit  durchweg  po¬ 
sitiven  Erfahrungen  erprobt 
worden  sein.  Es  ersetzt  nun  das 
seit  1973  betriebene  Vorgänger- 
System,  die  automansche  Telex- 
Aaskurdt 

Durchschnittlich  sollen  täglich 
6900  Anfragen  gestellt  werden, 
von  denen  etwa  60  Prozent  auto 

malisch  in  Sekundenschnelle 

beantwortet  werden  Dazu  ge¬ 
hören  Anfragen  über  die  auf  Da¬ 
tenträger  Gespeicherten  Tfeil- 
nehmer  der  Bundesrepublik, 
der  DDR,  der  Schweiz  und 
Liechtenstein  Das  System  soll  in 
naher  Zukunft  um  weitere  aus¬ 
ländische  Netze  erweitert  wer¬ 
den.  Anfragen  in  nicht  elektro¬ 
nisch  gespeicherte  Länder  wer¬ 
den  manuell  erledigt. 

Laut  Post  steht  das  Angebot 
Auskunft  den  rund  170000  Telex- 
und  den  etwa  16CC0  Teletexteil- 
nehmern  in  der  Bundesrepublik 
rund  um  die  Uhr  kostenlos  zui 
Verfügung.  Auch  vom  Ausland 
aus  soll  Autex  per  'Ifeletex  er¬ 
reichbar  sein 

Neben  der  Auskunftserteilung 
soll  mit  Autex  auch  das  Amtliche 
Telex-  und  Tteletex verzeichn is 
mittels  Lichtsatz  erstellt  werden 
ln  der  neuen  Auskunft  werden 
noch  Angaben  der  Deutschen 
Bundespost  85  Kräfte  der  2400 
Bediensteten  des  Fernmelde¬ 
amtes  Darmstadt  beschäftigt. 

(Harald  Meyer/pd) 

Drütacne-  Feraraeidc^p^luu- 

s:|»9  Zwilralanu.  Am  KsvolteiieEand  3, 
PrfEäcfa  500C.  öiar  Durnaadt  itelefon 
0S151/8Ö-2DO5 


Zeichensätze  121  bis  130  für  Print-  und  Pagefox 
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Aktuell 


ÜBER  DIE  SCHULTER  GEBLICKT 


Eine  Produktpalette  vom  Steckmodul  bis  zur  kom¬ 
patiblen  Diskettenstation,  vertreten  in  über  tau¬ 
send  Fachgeschäften  —  Grund  genug,  die  Firma 
Rex  Datentechnik  in  Hagen  zu  besuchen. 


in  betnahe  jedem  Kaufhaus, 
jedem  Elektronik-Fachge¬ 
schäft  und  in  den  Katalogen 
einiger  Elektronik-Versandhäu¬ 
ser  sind  sie  zu  sehen:  kleine, 
schwarz-gelbe  Tüten,  gefüllt  mit 
Zubehhr  für  den  C  64  Wir  woll¬ 
ten  uns  ansehen,  ob  sich  die  ho¬ 
hen  Stückzahlen  zu  Lasten  der 
Kunden  auswirken,  und  fuhren 
nach  Hagen,  zum  Stammhaus 
der  jungen  und  erfolgreichen 
Firma 

Vor  elf  Jahren  eröffnete  Hel¬ 
mut  König  ein  Elektronik  Fach¬ 
geschäft,  das  er  im  Sommer  198S 
an  seinen  Schn  Andreas  itber- 
schrieb  —  aufgrund  dessen  Be¬ 
geisterung  für  den  C  64  war  Rex 
Datentechnik  geboren  Heute 
noch  befindet  sich  die  Firma  in 
dem  langst  zu  klein  gewordenen 


patibler  Diskettenlaufwerke  ge¬ 
stapelt  werden  Hier  unten  wer¬ 
den  auch  die  charakteristischen 
Täten  gepackt,  :m  kalten  Neon¬ 
licht  bemühen  sich  zwei  Ange¬ 
stellte  um  Eintüten,  Verschwei- 
ßsn  und  genaue  Kontrolle  des 
Inhalts. 

Geschäftsführer  Andreas  Ko¬ 
ng  kam  unserer  Bitte  rach  ei¬ 
nem  Gespiäch  mit  unserem  Re¬ 
dakteur  und  Floppy-Spenahsten 
Alfred  Foschmann  nach 
64’er:  Warum  versteckt  sich  ein 
Hardware-Hersteller  hinter  der 
Fassade  eines  «Tante  Enma-La- 
dans«? 

König:  Wir  sehen  den  Laden- 
veikau;  als  sehr  wichtig  an.  acch 
e:  spielt  eine  immer  kleinere 
Rolle  im  Vergleich  zur  Produk¬ 
tion  und  zum  Vertrieb.  Aus  die- 


Bild  1.  Die  winzige  Fassade  des  Zubehörriesen 


Ladenlokal  (Büd  l)  nahe  dem 
Hauptbahnhof.  Doch  der  Schein 
des  «Tante  Emma-Ladens*  trügt: 

In  rten  angrenzenden  Häusern 

werden  schon  mein  als  tausend 
Quadratmeter  belegt  —  knapp 
30  Angestellte  brauchen  ihren 
Raum  die  Produktion®-  (Bild  2) 
und  Testabteilungen  (Bild  3)  ver¬ 
schlingen  ebenfalls  viel  Platz 
genau  wie  die  Industrie-Lot- 
straßo  (Bild  4).  In  den  Kollern  bo 

finden  steh  umfangreiche  Lager, 
in  denen  winzige  Widerstände 
neben  ganzen  Beigen  1541-kpm- 


sem  Grund  ziehen  wir  zur  Zeit 
auch  um.  Demnächst  werden 
wir  im  Hagener  Industriegebiet 
tu  findsm  sain  Dort  werden  uns 
rucht  nur  größere  Räumlichkei¬ 
ten,  sondern  auch  deutlich  bes¬ 
sere  Verkehrsverbindungen  zur 
Verfügung  stehen.  Somit  können 
wd  uns  dann  nocli  mehr  auf  Ent¬ 
wicklung  und  Qualitätssteige¬ 
rung  konzertieren. 

64'or*.  Was  für  Probleme  haben 
Sie  mit  Ihrem  Kundensetvice? 
König:  Natürlich  gibt  es  Rekla¬ 
mationen.  aber  seht  wenige,  da 


wir  unsere  Produkte  ausführlich 
testen,  bevor  wir  sie  außer  Haus 
geben.  Dennoch  haben  wir  eine 
eigene  Kundendienst-Abtei¬ 
lung.  und  sind  stolz  zu  sagen, 
daß  alle  Reklamationen  inner¬ 
halb  von  acht  Tagen,  meist  noch 
schneller,  bearbeitet  werden 
und  zurück  zum  Kunden  gehen. 
Täglich  zwischen  17  und  18  Uhr 

kümmert  cirh  oin  Spozial;«!,  dot 

Herr  Jendro,  um  die  telefonische 
Beantwortung  technischer  Frä¬ 


sen  Garantieverpflichtungen  für 
Fioppy-Speeder" 

König:  Rechtlich  haben  wir  da¬ 
mit  nichts  zu  tun.  aber  selbstver¬ 
ständlich  kümmern  wir  uns  auch 
um  diese  Kunden 
64'er:  Sie  haben  den  Preis  für 
die  Prologic-DOS-Versionen 
deutlich  gesenkt.  Geht  das  zu 
Lasten  der  Qualitätskontrollen? 

König:  Nom.  Wir  importieren 
die  meisten  Leerplatnen  in  gro¬ 
ßen  Stückzahlen  aus  Fernost  — 


Bild  2.  Was  diese  Produktionsräume  verläßt ... 


Bild  3.  ...  wird  hier  auf  seine  Funktion  geprüft. 


getr  Vier  weitere  Sachbearbei¬ 
ter  stehen  zrr  Verfügung,  die  ei¬ 
ne  schnelle  Beseitigung  dei 
meisten  Probleme  ermöglichen. 
64'or:  Sie  haben  die  Red. 
die  Prologic-DOS  Produktive 
von  Jann  Datenteclmik  erwor¬ 
ben.  Übernehmen  Sie  auch  des- 


das  gab  uns  einigen  finanziellen 
Spielraum. 

Die  Schaltungen  werden  nach 
wie  vor  hier  int  Hause  aufgebaut 
und  getestet  und  die  Einzelteile 
der  Bausätze  werden  nicht  nur 
abgezählt,  sondern  zusätzlich 
mit  einer  hochempfindlichen 


Ausgabe  4/ApnJ  1988 


Aktuell 


Mikrogramm-Whaae  abgewo¬ 
gen  -  de  kann  eigentlich  kein 
noch  so  kleines  Teil  vergessen 
Werden. 

64’or.  Ihre  Produkte  weiden  in 
beinahe  jedem  Kaffee-Geschäft 
verkauft  Dabei  bleibt  zumin¬ 
dest  die  Jachkundige  Beratung 
auf  der  Strecke 
König:  Verlassen  Sie  sich  dar 
auf,  daß  es  nicht  so  i3t  Wir  sehen 
uns  unsere  Partner  im  Interesse 
unserer  Kunden  schon  genau 
an  So  bekommen  zum  Beispiel 
Warenhäuser  deren  Personal 
un3  nicht  immer  geschult  er¬ 
scheint,  nicht  die  volle  Produkt- 
polcttc,  sondern  ein  opozioU  da 
fUl  zusammengestelltes  Sorti¬ 
ment. 

Ab  Januar  werden  sich  allein 
vier  Sachbearbeiter  um  die  Aus¬ 
wahl  und  Betreuung  der  Wie¬ 
derverkäufer  klimmern. 

64’er:  ihre  unprofessionelle  Ver 
Packung  schafft  allerdings  nicht 
unbedingt  Vertrauen  in  Ihre  Pro¬ 
dukte. 

König:  Durch  die  einfache  Ver¬ 
packung  haben  wir  die  Kosten 


Bild  4.  Hohe  Stückzahlen  werden  durch  diese  Lötstraße  erreicht 


gering  gehalten.  In  näherer  Zu¬ 
kunft  weiden  wu  aber,  schon  um 
unsere  Produkte  vor  mechani¬ 
scher  Belastung  zu  schützen,  ei¬ 
ne  stabile  Hartplasrik-Box  ver¬ 
wenden,  Durch  unsere  großen 
Stückzahlen  kör  nen  wir  glückli¬ 
cherweise  unser  Preisniveau 
halten.  Das  wollen  wir  auch. 

cionn  unsere  Produkte  «ollen 
weiterhin  vom  Taschengeld  ei¬ 
nes  Schülers  bezahlbar  sem. 

64 'er:  Was  erwarten  Sie  m  Zu¬ 
kunft  vom  C  647 
König:  Es  gibt  sicherlich  Com¬ 
puter.  die  neuere  Technik  bie¬ 
ten.  Es  gibt  abe:  keinen  Compu¬ 
ter,  der  sich  in  einer  derartigen 
Vielfalt  von  Einsatzgebieten  be¬ 
währt  hat.  Der  C  64  wird  auch  in 
den  nächsten  crei  bis  fünf  Jah 
xen  der  Heimoomputer  über¬ 
haupt  bleiben.  Wir  werden 
durch  immer  weitere  Entwick¬ 
lungen  diesen  Trend  unterstüt¬ 
zen  —  demnächst  kommt  zum 
Beispiel  ein  neuartiges  Drucker- 
Interface. 

64’er:  Herr  König,  vieler.  Dank 
für  dieses  Gespräch1  (ap) 


DIGITALISIERTE  GRAFIKEN 


JANN  VERKAUFT  WEITER 


Der  C  64  mit  seinen  Grafik- 
möghehkeiten  ist  prädestiniert, 
mit  Programmen  wie  Prmtfox, 
Pagefox  oder  Hi-Eddi  r ,  profes¬ 
sionelle  Ausdrucke  fUr  zahlrei¬ 
che  Zwecke  heizustellen.  Gera¬ 
de  für  Gruß-  und  Glück  wunsch¬ 
karr  ü»n.  Urkunden.  Plakate  für. 
haben  persönliche  Bilder  (bei¬ 
spielsweise  Famüienwappeö, 
Vereinske  nnzeichen ,  Porträts 


etc.)  ihren  besonderen  Reiz.  Das 
Maien  solcher  Bilder  mit  Grafik- 
tablett  oder  Maus  ist  jedoch  sehr 
mühsam,  mit  einem  Joystick  fast 
ganz  unmöglich  Zum  Digitalisie¬ 
ren  wird  in  ieden  Fall  Zusatz- 
haröware  benötigt  (Digitizer  mit 
Videokamera  oder  Scanner). 
Die  hoben  Anschaffungskosten 
lohnen  nur  wenn  ständig  Bilder 
digitalisiert  werden  sollen 


Digitalisiert:  Die  Details  bleiben  erhalten 


Wie  uns  Artur  Grauer  von  AG- 
Sofl  in  Haan  mitteilte,  gibt  es  für 
Anwender  die  nur  hin  und  wie¬ 
der  digitalisierte  Grafiken  benö¬ 
tigen  eine  preiswerte  Alternati¬ 
ve.  A3-Soft  digitalisiere  im  Kun¬ 
denauftrag  individuelle  Vorla¬ 
gen.  Hierbei  kämen  je  nach  Vor¬ 
lage  verschiedene  Digitizer  und 
Scanner  zum  Einsatz,  so  daß  je¬ 
weils  ein  optimales  Ergebnis  er¬ 
zielt  werde  Laut  AG-Soit  weiden 
die  fertigen  Grafiken  auf  Disket¬ 
te  gespeichert  und  mit  den  Vor¬ 
lagen  zurückgesendet  (Format 
Hi-Eddi  oder  Koala-Painter). 
Weitere  Informationen  sowie  ci 
ne  Demo-Diskette  sollen  für  10 
Mark  (Vorkasse)  oder  13  Mark 
(Nachnahme)  erhältlich  sei.'i. 

Naohdem  AG-Soit  von  Wup¬ 
pertal  nach  Haan  umgezogen 
sei.  stunden  jetzt  auch  größere 
Geschäftsräume  zur  Verfügung, 
welche  eine  Ausdehnung  de3 
Leistongsangebots  auch  auf  an¬ 
dere  Computertypen  ermög¬ 
lichten.  (pd) 

AG-SalCompuiaxaaivendunuQn,  Dipl  -Ina. 
Ariiri  Grauer,  Am  SchlaaMum  U  5657 
Haan  L  TW  D21 23/54977 


ln  der  Ausgabe  1/88  des  64  er 
Magazins  brachten  wir  unter 
der  Überschrif:  :>Rex  Datentech¬ 
nik  breitet  sich  aus«  die  Mel¬ 
dung,  daß  Rex  Datentechnik 
Hagen,  die  gesamte  Produktpa¬ 
lette  der  Firma  Jann  Datentech¬ 
nik.  Berlin,  aufaekauft  hätte  Die¬ 
se  Aussage  ist  falsch  Richtig  ist 
hingegen,  daß  r.ur  die  Produk- 
tions-  und  Vertriebsrechte  eini¬ 
ger  Produkte  an  Rex  verkauft 
wurden  Der  Einzel-  und  Ver¬ 
sandhandel  wird  von  der  Firma 
Maja  GmbH  weitergeführt.  Der 
Stadtverkauf  sämtlicher  Jann- 
Piodukto  goht  m  den  bekannten 
Geschäftsräumen  weiter  und 
wird  sogar  ausgebaut  Jann  Da- 
tentechriik  wird  sich  auch  zu¬ 
künftig  mit  der  Entwicklung  und 
Fabrikation  von  Computerzube¬ 
hör  befassen,  dieses  jedoch  aus¬ 
schließlich  über  den  Fachhan¬ 
del  vertreiben  Die  Produktions¬ 
palette  wurde  und  wird  au:  Zu¬ 
behör  für  Amiga,  Atari  und  IBM 
Computer  aasgeweitet.  (ap/aW) 

Maja  GmbH.  Kaiserin-AUQUstoS*'»aQe  -S. 
1C0D  EeriL-i  42 

Jana  Daieraechmk,  Biumenüialsir  13.  1003 
Beilm  42 


»CO10URPRINTER«  UND  STAR-DRUCKER 


Einet  Bitte  von  Scanntromk 
entsprechend  mochten  wir 
nochmals  darauf  hinweisen.  daß 
das  Farbdruckpioaramm  «Co- 
lourprmter-  und  der  Star- 
Drucker  HL- 10  nur  Zusammenar¬ 
beiten.  wenn  der  NL-10  mit  ei¬ 
nem  Parallei-Cartridge  arscje- 


stattet  ist.  Ein  NL-10  mit  Commo- 
dore-Interface  arbeitet  mit  dem 
«Colourpnnte:«  nicht  zusam¬ 
men'  (Pd) 

scanninjmic,  puksraco  Jö.tfOll  Zotneölßg, 
7?1  C81 0Cv'2  3570 

Ster  Micromcs  Daiwchland  GmbH.  Mer- 
geiUhalm  Altee  1*3.  6226  Eschborn  TW- 
661  W/7016-0 
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Marlboro. 

Der  Geschmack  von  Freiheit 
und  Abenteuer. 


88/E 


GEQS12S: 


GEOS  für  den  C 128  (deutsch) 

Dar  neue  Betriebssysteinslgndaid  -  in  der  deutschen  Origlrdveryon  für  den 

CI 28  GEOS  64  wurde  an  der.  I28ar-Mcdus des  C 128  orgspaö» und  kann 
sowohl  die  doppelte  Adlösung  als  auch  den  größerer  Späher  nutzen  Unter¬ 
stützt  werden  am  RGB -Eingang  arQe*chit.«4ene  McmtOfe  (80  /  scher,,  wwis 
die  üblichen  PAL-Moniore  und  Fernsehoppäibte.  Ansonsten  gelten  d.e  Ifs- 
sluhgsmerkmale  von  GEOS  64 
Hardv.'aie-Anfotdenjriq; 

CI 28,  flöpfV  1541, 1570  ©der  1571,  Joy¬ 
stick  oder  Maus  1351. 

SVd-Zoll-Dekette  .,,n  , 

Besiell-Nr.  50327  DM119/-* 

Deskpack  1/GeoDex  für 
den  <264/0128  (deutsch) 

Döskpock  1/GeoDe-:  die  nützlichen 
ZusaizprogromtTYe  für  GEOS  Graphics- 
Grabberi  'Übertragt  G'afiken  vor  Pnrt 
Shcp  Print  Master  und  Newsröcm  zur 
Anwendung  mit  GeoPalnt  und  GetWnte. 
umtana:  Icon  Editor  -  erstellt 
cns  nach  Ihren  Sfoistellun- 


GEOS,  Version  1.3,  für  den  C64/C128  (deutsch) 

Det  neue  Betriebssystemstandard  für  Commcdare  64.  letstungsumfong:  Desk¬ 
Top  -  das  Grateerfoee  zum  GEOS-6etriebssysrem.  Schauet'  oie  sich  a« 
Dateien  als  Icons  oder  im  Textmodus  an.  Automatisches  Sortieren  von  Dateien 
vlphabe’.  Größe,  Typ  oder  Datum  der  letzten  Andern  ng  Ist  kein  Pröbiem. 
n  kcpieen,  löschen  urd  Disketten  ‘ormatieren  st  noWHlch  enthalten. 

GecPa;nt:  ein  umfangreiches  Ze-cnenpto- 
grcmm  in  färbe  mir  14  verschiedenen 
.-j  Grofikröols,  32  Pinselstärken,  32  verschie¬ 
denen  Mustern  GecWitte:  ein  einfaches, 
leichtbedienbares  Textproa-omm.  Dgsk- 
Accessoffes:  Mfecter,  Notizblock,  Taschen- 


Poppv- 


GEOS 


leisturgsumtanq: 
und  verändert  lc 
gen.  GeoDex  -  Ad«ß?  und  Notizbuch 
mit  Mndemiinlerjtützi.ng.  ÜecMerge  - 
Suchen  noch  Adteßgruppsn  aus  GeoDex 
sowie  Erstellen  von  Fombriefen  und  listen. 
Blockjac  -  das  klassische  Glücksspiel. 
Kalender 

Hardwore-Arfeiderungen: 

C64  oder  CI28,  Floppy- 1541, 1570  oder 
1571,  Joystick. 

ScÄvvare-Anfordemng:  GEOS  64. 
Bestell-Nr.  50322  DM69/-* 

GeoWrite  Workshop  für 
den  C64/C128 

Beste-. I- Nr.  50323  DM89/-* 


GeoFlle  für  denC64/C128 

ßestell-Nr.  50324  DM89/-* 


In  Vorbereitung: 

GeoWrite  Workshop  128 


Hardware-Anforderungen : 

G64  oder  CI28  " 

1641. 1570  oder  15/1,  Joystik 


Bestell-Nc  50320 


DM59/-* 


direkt 


GeoCaic  für  den  C64/C 128 

Besell-Nr.  50325  DM  89, 

*  Unv®rbinrtlirha  Proitnrnpfehlung 


Bestell-Ni.  50329 

GeoFile  128 

Sestell-Nr.  50330 

GeoCaic  128 

Bestdl-Nr.  .50331 


ca. 


ca. 


DM119, 


DM119, 


DM119/-* 


Markt&Technik 

Zeitschriften  1  Bücher 
Sottwore  •  Schulung 


Update  von  äteren  englischen  Versionen 
auf  die  neue  deutsche  Versica  1 3.  Erhältlich 
beim  Mbrkt&Technik-Bjchwerbg 
Einsendung  des  Originalpwdukts 

S2SR§®^  DM39,—* 

Ergänzende  UtefQtur, 

Alles  über  GEOS  1.3 

1987.  576  Seien 

»Alles  über  GEOS  VI  ;3*  informieiT  umfas¬ 
send  über  diese  deutschsprachige,  grafi¬ 
sche  Benutzeroberfläche  für  den 
Commcdore 64/128.  Vom  Einstieg  bis  zur 

Stammtemng  können  Sie  ©uf  dieses  dus¬ 
che  Nachschlagewerk  zurückgreifen 
Beste  I-Nr.  90570 
ISBN  3-89090570-6 
(sfr  54,30'öS  46D,20|  DM  59,- 

Fontpack  1  für  den 
C64/C128  (deutsch) 

Die  unentbehrliche  Utiity  für  GEOS-Benytzer!  Fant- 
pock  I  Wurde  für  die  GEOSApplikationen  Geo- 
Pairrt  und  GeoWrite  entwickelt  urd  enthält  20  neue, 
außergewÖhniche  Schriftarten,  die  jeden  Anwen¬ 
der  begeistern  werden. 

Hardware-Anforderungen: 

C64  oder  028,  Floppy  1541, 1570  oder  1571, 
Joystick. 

Software-Anforderungen:  GEOS  64 

Beste! !-Nr.  50321  DM49,-* 


*  de" ' 


1  MarktiTiehnik  \ferldg  AG,  Buchverlag.  Hans-Plnset-StroBe  2,  eOI3  Hoar  bei  Mürvchen,  Telefon  |D8?)  46 13-0 
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Aktuell 


EIN  HALBES  KILO 
TRANSISTOREN  BITTE! 


Bild  1.  Am  riesigen  Karstadt-Stand  gab's  neben  Hardware  auch  Jede  Menge  Zeitschriften 


Die  Hobby-tronic  in 
Dortmund  ist  die 
größte  deutsche  Mes¬ 
se  für  Hobby-Bastler 
und  Computerfreaks. 
Auf  zwei  Hallen  drangt 
sich,  was  in  der 
Elektronik-Industrie 
Rang  und  Namen  hat. 

Das  erste,  was  einem  beim 
Betreten  der  Dortmunder 

Messehallen  auffiel,  war 

das  unbö9chieib!iclfe  Durchein¬ 
ander  Normalerweise  sind 
Messen  eine  großartige  Gele¬ 
genheit  für  Firmen,  durch  pa¬ 
lastartige  Stande  aut  sich  auf¬ 
merksam  zu  machen.  Au:  der 
Hobby-tromc  hingegen  stolper¬ 
te  man  auch  mal  über  einen 
Stand,  der  aus  drei  oder  vier  Ti¬ 
schen  und  einem  drei  Meter  ho¬ 
hen  Kistenberg  bestand.  Sehr 
beeindruckend  war  die  Größe 
des  Karstadt-Standes,  der  ;n  Hal¬ 
le  5  leicht  20  kleineren  Händlern 
Platz  geboten  hätte  (Bild  1). 

Die  Hobby-tromc  ist  in  erster 
Linie  eine  Verkaufameoae  Da3 
bedeutet,  daß  man  die  ausge¬ 
stellten  Gerate  nicht  nur  bestau¬ 
nen.  sondern  auch  kaufen  kann 
Der  Besucher  wird  also  nicht 
zum  stummen  Beobachter  de¬ 
gradiert,  sondern  kann  aktiv  in 
das  Messegeschehen  eingrei- 
fen.  Gar  nicht  selten  gibt  es  laut¬ 
starke  Preisoefechte  zwischen 
Käufer  und  Anbieter  Denn  auch 
das  ist  etwas  Besonderes  in 
Dortmund:  Viele  Preise  sind  als 
Verhandlungsbasis  ausgelegt 
Vor  aliem  am  letzten  Messetag, 
wenn  die  Aussteller  mit  aller  Ge¬ 
walt  auch  die  letzten  Stücke 
noch  an  dea  Mann/die  Flau 
bringen  mochte  ii,  sind  durch  ge¬ 
schicktes  Verhandeln  echte 
Preishämmer  möglich.  Ein  Taxi¬ 
fahrer  erzählte  uns  ganz  stolz, 
wie  er  fvlr  einer,  mit  über  200 
Mark  ausgezeichneten  Compu¬ 
termonitor  am  letzter,  Tag  noch 
cerade  ISO  Mark  'ningelegt 
hatte 

Aber  nicht  nur  die  Preise  wa¬ 
ren  überwältigend,  sondern 
auch  das  Angebot.  Wer  bisher 
vergeblich  nach  irgendeinem 
exotischen  Bauelement  gesucht 
haue,  wurde  in  Dortmund  fün¬ 
dig.  Manche  Händler  hatten 

ganze  Lkw  Ladungen  an  ICs, 

Wider  Ständer,,  Transistoren) 
Kondensatoren  und  Unmengen 
von  Basteiuter.silien  zu  den  Mes¬ 
sehallen  geschafft.  Da  gab  es 
Lötkolben.  Schraubenzieher 
und  Spezialwerkzeuge  in  allen 
nur  denkbaren  Ausführungen 
und  Preisklassen. 

Vor  allem  die  größeren  Anbie¬ 
ter.  wie  zum  Beispiel  Conrad 
Electronic  oder  Rex  Datenteck- 
nik,  zogen  die  Notbremse:  Die 


Stände  -wurden  mit  Holzplatten 
bis  auf  einen  Ein-  und  einen  Aus¬ 
gang  vollständig  abgeriegelc. 
Ein  Aufpasser  sorgte  durch  Re¬ 
gelung  der  Besuchermenge 
nach  einem  komplizierten  Algo- 
rthmusdafür.  daß  innerhalb  dor 
Stände  niemand  zu  Tode  ge¬ 
trampelt  wurde.  Gerade  bei 


Bild  2.  Die  vielen  Computer¬ 
clubs  helfen  mit  Rat  und  Tat 


Conrad  Eectronic  hatte  diese 
Maßnahme  eine  zirka  SO  Meter 
lange  Menschenschlange  vor 
dem  Eingang  zur  Folge. 

Bemerkenswert  war  auch  die 
Fülle  an  illegalen  Ttelefonen.  Da 
gab  es  zum  Beispiel  Apparate 
aus  Plexiglas  mit  eingebauten 
Neonröhren  oder  Telefone  in 
Form  einer  Cola-Dose 
Parallel  zur  Hobby-tronic  lief 
die  Computer-Schau,  für  die  ei¬ 
ne  zweite  Messehalle  reserviert 
war.  Don  waren  zum  Beispiel 
Ccmputerclubs  aus  ganz 
Deutschland  vertreten  und  hal¬ 
fen  mit  Rat  und  Tat  bei  schwieri¬ 
gen  Problemen  Direkt  an  Ort 
und  Stelle  konnte  man  von  Profis 
erfahren,  wie  denn  ein  Floppy- 
Speeder  eingebaut  oder  em  an¬ 
deres  Betriebssystem  in  ein 
EPROM  gebrannt  wird  (Bild  2). 

An  einigen  Ständen  gah’g  auph 

Public  Domain-Software,  die  frei 
kopiert  werden  durfte 
Besonders  dicht  umringt  war 
ein  Händler,  der  zu  Spottpreisen 


defekte  Geräte  anbei  Unter  an¬ 
derem  war  dort  auch  ein  riesi¬ 
ger  Stapel  an  Druckern  und  Plot¬ 
tern  für  den  C  64  zu  sehen  und 
natürlich  auch  zu  kaufen. 

Fazit  des  Messerummels 

Dortmund  ist  eine  Rötce  wert! 

(tr) 

flm  Rande  bemerkt 

Unsere  Erfahrung  hat  ge¬ 
zeigt,  daß  die  Hcbby-tronic 
von  Händlern  gerne  genutzt 
ward,  um  auch  schwer  ver¬ 
käufliche  oder  defekte  Gerä¬ 
te  in  der  allgemeinen  Kauf- 
hysterie  der  Messe  doch 
noch  lcszuwerden.  Wer  zum 
Einkäufen  nach  Dortmund 
fahrt,  sollte  daher  doppelt 
vorsichtig  sein.  Unerfahre¬ 
nen  Computer-Fans  sei  die 
Begleitung  eines  Profis  emp¬ 
fohlen,  damit  man  die  wirkli¬ 
chen  Sonderangeoote  auch 
erkennen  und  zugreifen 
kann. 
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STAR  STEHT  NEUE 
DRUCKER  VOR 

Gleich  mit  mehreren  neuen 
Druckern  zieht  Star  in  das  neue 
]ahr  ein.  Dazu  gehören  der  NL- 
10-Nach teiger,  der  LC-10  und  ein 
neuer  24-Nadel-Drucker  mit  in¬ 
teressantem  preia-ZLsistungs- 
verhältms.  B4'er  Redakteur 
Arnd  Wängler  hatte  Gelegen¬ 
heit,  die  Star-Geschäftsführung 
über  die  neuen  Produkte  zu  be¬ 
fragen  (BJd  1,  v.l.n.r.  Gerd- 
Christian  Angele,  Geschäftsfüh¬ 
rer.  Arnd  Wangier,  Redakteur, 
JochenThuina,  Leiter  Marketing 

Support,  Ingo  Schultz  Leiter 
Product  Management) 


in  vter  Modellen  Centronics 
s/w  oder  Parbe,  Commodc-re 
s/w  oder  Farbe)  erhältlich  ist, 
konnten  wir  in  der  letzten  Ausga¬ 
be  bereits  testen  (Bild  2  LC-10 
color)  Er  wurde  aui  Anhieb  un¬ 
ser  Referenzdrucke:  der  Preis¬ 
klasse  1  Aber  auch  die  zweite 
Neuvorstellung,  der  24-Nadel- 
Drucker  LC  24-10  (Bild  3)  soll 
neue  Maßstabe  setzen  Bei  ei¬ 
nem  Preis  von  zirka  1000  Mark 
soll  der  LC  24-10  bis  zu  170  Zei¬ 
chen/Sekunde  schr.ell  sein  Er 
beherrscht  vier  LQ-Schriften 
und  ist  NEC  P6  sowie  IBM-Pro- 
printer  kompatibel  Eine  Beson¬ 
derheit  lat  dio  Trenn&ü  tom  St  jk 
die  das  Papier  jedesmal  richtig 
zum  Abreißen  nach  oben  trans¬ 


Bild  1.  64’er  Redakteur  Arnd  Wängler  (zweiter  von  links)  konnte 
die  Star-Geschäftsführung  zu  ihren  neuen  Produkten  befragen 


Wesentlichstes  Merkmal  der 
neuen  Drucker  ist  die  Leistungs¬ 
steigerung  bei  gleichzeitiger 
Preisreduzierung.  Den  unteren 
Preisbereich  soll  dabei  der 
LC-10  abdecken,  den  es  bereits 
ab  635  Mark  gibt  per  LC-10,  der 


portiert  und  zum  Drucken  wie¬ 
der  nach  unten  zieht.  Neu  sind 
ebenfalls  die  beiden  Schriftva- 
riationen  .'Outline*  und  »Sha- 
dow-t.  die  bisher  nur  der  Epson 
LQ-S00 beherrscht.  Auch  der  LC 
24-10  verfugt  über  die  sinnvolle 


Bild  2.  Der  LC-10  color  bietet  gutes  Schriftbild,  Farbdruck  und 
viel  Bedienungskomfort  zum  Kampfpreis  von  795  Mark 


Paper-Park-Funktion  des  LC-10 
Wir  hatten  Gelegenheit,  den 
Drucker  etwas  näher  zu  be¬ 
trachten  und  waren  überrascht, 
wie  solide  für  einen  Drucket 
diese;  Preisklasse  der  LC  24-10 


gebaut  ist.  Der  LC-10  ist  bereits 
seit  Januar  erhältlich,  der  LC  20- 
10  steht  ab  April  'Ma:  in  den  Ge¬ 
schäften  (aw) 

Info:  siar  Mlcrosics  GmbH.  Meigfintbaler 
Alle«  1-3,  SZ3B  EoUitX'rn/Ts. 


SEIKOSHA-DRUCKER 
ZUM  SONDERPREIS 

Wer  besonders  günstig  zu  ei¬ 
nem  NLQ-fähigen  Drucker  kom¬ 
men  möchte,  kann  in  dom  Sei 

kosha  SP  1000  AS  (Bild)  ein  inter¬ 
essantes  Gerät  finden.  Zum 
Preis  von  299  Mark  verfügt  der 
Drucker  über  einen  Papiertt3k- 
lor  und  einen  halbautomati¬ 
schen  Einzelblanemzug  Die 
Druckgeschwindigkeit  von  1(X> 
Zeichen  pro  Sekunde  irn  EDV- 
Druck(20  Zeichen  pro  Sekunde 
im  NLO-Druck)  liegen  durchaus 
im  Rahmen .  Ausgerüstet  ist  fier 


Drucker  mit  einer  seriellen 
(P,S232C-}ßchmtstelle  Damit 
läßt  er  sich  mit  einem  preiswer¬ 
ten  Pegeiwandler  (um  30  Mark) 
oder  dem  Wiesemann-Interface 
Typ  98064  (lEC-senel)  nach 
RS232)  direkt  an  don  C  64  aa- 
schließen.  Interessenten  bestel¬ 
len  den  Drucker  direkt  bei  Sei- 
kosha.  Für  die  Abwicklung  ist 
dort  Herr  Jagusch  zuständig.  Da 
dö3  Angebot  mengenmäßig  be¬ 
grenzt  ist,  werden  die  Drucker  in 
der  Reihenfolge  des  Fbsteir.- 
gangs  ausgeliefert  (aw) 

SeOcqsbB  (Eutapel  GmbH  Brahcifeldpr 
Chaussee  105  2QCO  Hamt-ug  7! 


Bild  3.  Der  LC  24-10  isl  ein  solide  gebauter  24-Nadler  zum 
sensationellen  Preis  von  zirka  1000  Mark 


Der  Seikosha  SP  1000  AS  ist  mit  299  Mark  ein  »Schnäppchen«, 
viel  billiger  kann  man  einen  Markendrucker  kaum  bekommen. 
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Die  Computer-Anwender  naben 
Grund  zum  Jubeln! 

Geniai'  -  endlich  ein  Daicker,  der  für 
Einsteiger,  Aufsteiger  und  Semiprofis 
geeignet  unc  vor  allem  erschwinglich  ist. 
Denn  NEC  erschließt  Ihnen  jetzt  die 


NEC  ist  mit  seinen  24-Nadel-Druckern 
in  Deutsch bnd  marktführend. 

Was  den  P  2200  als  echten  P-ofi 
ouszeichnet,  sind  seine  hohe 
Auflösung  von  360x360  dpi,  ein 
halbes  Dutzend  serienmäßiger 
Schriftarten  und  eine  Reihe  prakti- 


r“ 


Endlich  braucht  niemand  mehr  auf  die 
bewährte  NEC  Produkt-  und  Druckquali¬ 
tät  zu  verzichten. 


O.VS-  ELEKTniSfHR  FFMI 

•“  >——»•<«  -t|UUl>  .  4.  -,-,1*.  ►«  .Va„  l.-xo- 

Ix  Il-ln.l.  -iU fern  mi  .1— 


Hervorragende  Dm.clquaiirät  durch 
•  s bewährte  24-Nadd-Tachnologle, 

Eine  breitgefächerte  Gruppe  -  vom 
Schüler  über  den  Heimanwender  bis  hin 

zum  Freiberufler  -  findet  irr  F  2200  die 

ideale  Drucklösung.  Anwendern,  die 
schon  seit  langem  auf  der  Suche  nach 
einem  preisgünstigen  Drucker  für  ihren 


Vielseitige,  durchdachte  PapiefzdOhrjngen. 


modernste  24-Nadel-Druck- 

technplogie  2u  einem  er¬ 
staunlich  günstigen 
Preis. 


NEC  Pinywrifo*  P  2200 
mit  automatischer 
EirzeiblattführUng 


Erleben  Sie  eine  neue  Dimension: 
gestochen  scharfen  Kcrresponcenz- 
druck  mit  ungewöhnlich  reicher  Sch.-ftar- 
renauswahl,  brillante  Gralik-Darsrelljng, 
bequeme  Druckersteuerung  und  nre- 
grierte  Popierzuführungen. 

Warum  alsotiet  in  die  Taschen  greifen, 
wenn  es  schon  fürwenig  Geld  24-Nco'el- 
Technoloqje  mit  allen  Raffinessen  gibt? 


scher  Popierzuführungen.  Zum  Beispiel 
können  Sie  zwischendurch  einen  Brief 
drucken,  ohie  daß  das  Endlospapier 
extra  herausgenommen  werden  muß. 

Durch  seine  volle  Kompalibiliät  mit 
den  NEC  Pinwritern  der  24-Nadel-Serie 
harmonier?  der  P  2200  mit  allen  wichtigen 
Software-Paketen. 


alle,  die  siel'  bei  gleichem  finanziellen 

Aufwand  bisher  nur  mit  antiquierten 
9-Nadel-Druckern  begnügen  mußten. 

Für  Benotung  und  Service  stehen  Ihnen 
Ihr  NEC  Drucker-Fachhändler  unc  sein 
Team  zur  Verfüg u na. 

SEC 

Weitere  Informationen  erholter  Sie  vom 
NEC  Deutschland  GmbH 

Klausenbu'ger  Strafte  4,  8000  München  30 

Tel.:  0  89/93006-0,  Telefax?  089/93  77  76/8 
Tele*.  5  2i0  073  und  £  2?9  074  .«ec  rr 


12  Schrihn'ten- 
lassetten  zu¬ 
sätzlich  ethälr- 
Uch 


Computer  sind,  eröffnet  er  die  Möglich¬ 
keit,  Druckergebnisse  in  bewährter  NEC- 
Qualität  zu  erzielen. 

Damit  ist  der  P  2200  die  optimgle  wirt¬ 
schaftliche  und  technische  Alternative  für 


I  Aktuell 


DREI  STRAHLENDE 
GEWINNER 

Eg  war  ein  großer  und  aulre- 
oen.cer  Tag  fUr  die  Gewinner 
unseres  Textverarbeitungswett- 
bewerbs,  sollten  sie  doch  heute 
ihre  Gewinn©  überreicht  be¬ 
kommen.  Nun,  wenn  man  die 

Pi  i-iae  betrachtet,  kann  man  die 
se  Auireaung  gut  verstehen 
Den  ersten  Preis,  einen  brand¬ 
neuen  Star  NL  24-10  mit  24  Na¬ 
deln.  erhielt  Gerry  Weirich 
(zweiter  von  links)  für  sein  Pro¬ 
gramm  »Mwriteri,  das  wir  in  der 
letzten  Ausgabe  veröffentlicht 
haben.  Den  zweiten  Preis,  einen 
Stat  NR-10  kann  Olaf  Kaudelka 
(ganz  links)  für  sein  Programm 
-Tyson  64«  ab  sofort  sein  Eigen 
nennen.  Auch  der  dritte  Preis 
kann  sich  sehen  lassen:  Ein  Star 
ND-10  (unser  Referenzdrucker 
der  Preisklasse  11)  geht  in  der, 
Besitz  von  Helmut  Büche  (ganz 
rechts)  für  sein  Programm  'Text¬ 
biere  12S*  über.  Zur  Preisüber¬ 
reichung  war  hochkarätiges  von 
Star  angereist.  Gerd-Christian 


Angele  (zweiter  von  rechts),  Ge¬ 
schäftsführer  von  Star  Deutsch¬ 
land  wollte  es  sich  nicht  nehmen 
lassen,  die  Preise  den  Gewin¬ 
nern  persönlich  zu  Überreichen 
(Bild).  Nach  der  Pretsübergabe 
konnten  alle  Gewinner  das  Nacb- 
foloemodell  des  Star  NL-10,  den 
Star  LC-10  in  natura  begutach¬ 
ten  Einhellige  Meinung,  ein  tol¬ 
les  Ding!  (Einen  Test  de3  LC-10 
haben  wir  tn  der  letzten  Ausga¬ 
be  veröffentlicht).  Gerry  Wei¬ 
rich  erklärte  sich  beim  Anblick 
des  LC-10  sofori  bereit,  sein 
Teztorogramm  »MWriter«  an 
der  LC-10  anzupassen  Diese 
Idee  wiederum  gefiel  der  Cc 
schaitslettung  von  Star  so  gut, 
daß  man  sich  entschloß,  den 
MV/ritei  unter  dem  Namen 
LCWritör  allen  Besnzern  eines 
LG  10  über  den  Fachhandel  zu- 
kocuncn  zu  lasnon 

Eer  Tag  in  der  Redaktion  hat 
allen  Gewinnern  sehr  gut  gefal¬ 
len,  so  daß  sie  am  Ende  des  Ta¬ 
ges  mit  vielen  Eindrücken  und 
Voller  Stolz  nahmen  die  Gewinner  unseres  Textveraroeitungs-  einem  tollen  Drucker  im  Koffer- 
wottbewerbs  ihre  Preise  aus  den  Händen  von  Star-Geschäfts-  raum  wieder  die  Heimreise  an- 

führer  Gerd-Christian  Angele  (zweiter  von  rechts)  entgegen.  treten  konnten.  (a-.v) 


FC  BAYERN  -  TRAINING 
MIT  DEM  AMIGA 

Nicht  auf  der  Reserve-,  son¬ 
dern  auf  der  Schulbank  sitzen 
sie.  Hs  ist  nicht  der  Ball,  der  ge¬ 
schoben  wird,  sondern  eine 
Maus.  Statt  Tore  werden  Pro¬ 
gramme  anvisiert.  Training  mal 
oanz  anders  Del  FC  Bayern 
München  lernt  den  Umgang  mit 
den  Amiga 

An  och'  Schulungsabonden 

weiden  FußbaUstars  wie  Au- 
ger.thalei  oder  PfafT  den  Um¬ 
gang  mit  dem  Computer  lernen. 
-Der  Computer  spielt  immer 
mehr  eine  wesentliche  Rolle«, 
erklärt  Heinz  Wtenma  Ge¬ 
schäftsführer  von  Commodore 
Deutschland  Diese  Schulung 
soll  die  Angst  vor  dem  Compu¬ 
ter  nehmen  Ein  Ziel  das  in  Zu¬ 
sammenarbeit  von  Commodore 
und  Markt&Techmk  angestrebt 
wird  Albert  Absmeier.  Chefre¬ 
dakteur  des  »Amiga  Maga¬ 
zins«  »Es  ist  unseine  Freude,  den 
Sportlern  unsere  Begeisterung 
für  den  Computer  zu  vermitteln.» 

Commodore,  Sponsor  des  FC 
Bayern  München,  schenkte  den 
Fußballern  je  einen  Amiga  2000 
Markt  &  Technik  gib;  das  Know 
how  und  hervorragende  Softwa¬ 
re  wie  «Superbase«.  Absmeier 
.Wir  versuchen  der:  Computer 
fürdic  Spieler  gang  und  göfco  zu 
machen.«  Ein  Vorhaben,  das  gro¬ 
ßen  Anklang  findet. 

Der  erste  Traimgstag  führte  in 
die  Bedienung  des  Amigas  ein 
Der  Umgang  mit  Icons  (Pikto- 
rjrammon).  IJntßimenüs  und 
ähnlichem  stand  auf  dem  Pro- 
gramm.  Und  eh  sie  sich  versa¬ 


hen,  saßen  die  Fußballer  doch 
auf  der  Reservebank  Die  Flau¬ 
en  dar  Fußballer  übernahmen 
rasch  das  Spiel,  folgen  den  In¬ 
struktionen  des  Traimgsleiters 
Absmeier  und  ließen  sich  nicht 
nehmen,  neben  vielen  Experi¬ 
menten  so  dann  und  wann  auch 
mal  ein  wenig  Uns:nn  zu  ma¬ 
chen  Doch  Absmeier  holte  sie 


Computer  ist  gerade  durch  die 
Maus  ganz  einfach  zu  bedienen 

-Championship  Golf«  von  Acti- 
vision  war  der  Höhepunkt  des 
Abends.  Nach  dem  Motto  »Ein 
Spielchen  in  Einer,  kann  nie¬ 
mand  verwehren.«  Selbst  das 
anschließende  Buffet  konnte  die 

Teilnehmer  nicht  wegreißen.  Da 
war  es  schon  interessanter,  den 


schnell  wieder  aus  dem  Abseits: 
»Drücken  Sie  diese  drei  Tasten 
gleichzeitig  und  alles  ist  wieder 
im  Normalzustand.« 

Und  schnn  konnten  sie  wieder 
mit  dem  Computer  spielen.  Oft 
machte  sich  der  Aha-Effekt 
durch  staunendes  »Ah*  oder 
»Oh«  bemerkbar,  wenn  plötzlich 
eiiie  Uhr  mit  Zeigern  auf  dem 
Monitor  erschien  oder  die  Far¬ 
ben  verändert  wurden.  Die  Fuß¬ 
baller  merkten  schnell  —  ein 


Golf-Parcours  aus  verschiede¬ 
nen  Blickrichtungen  zu  sehen 
ur.d  den  Ball  einzulochen  Ge¬ 
rald  Hahn.  Pressesprecher  bei 
Commodore  »Ein  großer  Er¬ 
folg.«  Ein  Urteil,  das  Torhüter 
Jean-Marie  bekräftigte.  Er  habe 
zwar  schon  etwas  gewußt,  da  er 
sich  zuhause  schon  viel  mit  dem 
Amiga  beschäftigte,  aber  »ich 
habe  hier  dazugelernt  ich  kom¬ 
me  wieder.«  (ad) 


AUFTRAGSBEARBEITUNG 
FÜR  DEN  C  128 

Ufer  seinen  C  128  gewerblich 
eir.setzen  will,  soll  mit  SSP-128 
voll  auf  seine  Kosten  kommen 
Mt  diesem  Proorarrmpaket  las¬ 
sen  sich  Aufträge  verwalten,  was 
das  Erstellen  vor.  Lieferschei¬ 
nen,  Rechnungen  und  offenen 
Fbsten-Listen  mit  einschließt 
Mit  integriert  ist  auch  eine  eige¬ 
ne  Finanzbuchhaltung  sowie  ei¬ 
ne  Ttextverarbeitung  Daneben 
sollen  einige  Utility-Programme 
den  Umgang  mit  der.  erfaßten 
Daten  erheblich  erleichtern 
Kunden-  und  Auftragsdaten  sol¬ 
le:.  sich  auf  einfache  Weise  ver¬ 
knüpfen  lassen.  Das  gesamte 
Paket  kostet  398  Mark.  Emzel- 
d reise:  Betriebssystem  inkl.  Me- 
nugenerator  59  Mark.  Listenge¬ 
nerator  29  Mark,  Datenbank  29 
Mark,  Anwendungsprogramm 
295  Mark.  (ad) 

lein-Pant&i  Lehmann.  Coßpuier  Seflware 
Sfevice  Carl-Sv^Mvj-Str  36.  <iaCÖ  Bielefeld 
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LOGO  FÜR  DEN  C  64 

Die  bereits  vor  längerer  Zeit 
von  Commodore  angebotene 
LOGO-Version  ist  nun  wieder  für 
den  C  64  erhältlich.  Das  Produkt 
wird  vom  IWT-Verlag  angebo¬ 
ren,  der  auch  eitlen  deutschen 
Sprachzusatz  in  seiner  Produkt¬ 
palet  te  hat.  C  64-LOGO  kostet  68 
Mark,  der  Sprachzusatz  98 
Mark.  Die  deutsche  Version  Ist 
für  169  Mark  erhältlich.  (rf) 
IWT  Vertag 'Jtnoli.  WeM&tüeUiar.  s.  aou 
ViWisieltea 
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Der  Sprung  ins  kalte  Wasser  des  Berufslebens 
erfordert  von  jungen  Menschen  eine  Portion  Mut. 
Manchen  fällt  es  leicht,  andere  tun  sich  dabei 
etwas  schwerer. 

Aber  spätestens,  wenn  man  über  das  erste 
selbstverdiente  Geld  verfugen  kann,  lernt  man  die 
Vorteile  finanzieller  Unabhängigkeit  zu  schätzen. 

Mit  dem  eigenen  Sparkassen-Girokonto 
ist  man  vom  Start  weg  in  einer  aussichtsreichen 
Position  und  mit  Schecks  jederzeit  flüssig,  in  der 
Bundesrepublik  Deutschland  und  europaweit. 


Und  die  Scheckkarte  verhilft  rund  um  die  Uhr 
zu  Bargeld. 

Daß  das  Konto  während  der  Ausbildungszeit 
gebührenfrei  geführt  wird,  soll  nur  am  Rande 
erwähnt  werden. 

Und  noch  etwas:  Holen  Sie 
den  s-StartService,  voller  Tips 
für  jeden,  der  ins  Berufsleben 
starret. 

wenn’s  um  Geld  geht  -  Sparkasse 


Aktuell 


CEBIT  '88 

Auf  der  Hannover-Messe  CeBIT 
präsentieren  2300  Aussteller  aus 
40  Ländern  di*  gesamte  Rand- 
breite  des  aktueller)  Hardware-, 
Software-  und  Zubehörangebo¬ 
tes  Auf  rund  300000  Quadrat¬ 
metern  Ausstellungsfläche  fin¬ 
det  sch  alles  was  mit  Compu¬ 
tern,  Elektronischer  Datenver¬ 
arbeitung,  Büro-  und  Organisa¬ 
tionstechnik  zu  tun  hat 

Von  16-  bis  23  Mörz,  jeweils 
von  9bis  18  Uhr,  hat  die  Messe  ih¬ 
re  Pforten  geöffnet  Besuchen 
Sie  die  64’er-Redsknonam  Stand 
von  Markt  &  Ttechnik  in  Halle  7, 


So  sieht  der  Stand  von  Markt  &  Technik  aus.  Sie  finden  ihn  in 
Halle  7,  Stand  D34/E41. 


Stand  D34/E41.  Markt  &  Tbchnik 
wird  außerdem  in  Ha'Je  1,  Stand 
8H  vertreten  sein. 

Einen  Monat  nach  der  CeBIT, 
vom  20.  bis  27.  April,  findet 
ebenfalls  auf  dem  Messegelän¬ 
de  in  Hannover  die  HM1  statt,  die 
rHannover  Messe  Industrie«. 
Markt  &  Tbchmk  finden  Sie  dann 
in  Halle  21,  Stand  G«.  Halle  21 
steht  übrigens  unter  dem  Motto 
•Jucend  und  Technik«.  (pd) 

Ceusrhe  Messe  AG.  Messeaelande  3KK> 
äaoarm  82.  Tel  0511/89-1 
Falte  Sie  m  Hannover  übernachten  moch¬ 
ten.  k>nn«-n  Siestchan'den  Ueonilno  Sei  vi¬ 
ce  Hannover  v/eDden  1SH.  Friednchs>v#II 
5. 30’.0  Hannswr  Lite!  03  ll.’l  6$Äa39«ier 
1564400 
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Besuchen  Sie  uns  in  Halle  7.  Stand  D34/E41  (Markierung) 
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EINFACH  SPITZE! 

Zwei  Superprogramme  für  Ihren  C-64  und  C-128 

zu  einem  noch  nie  dagewesenen  Preis! 

Beide  Programme  haben  folgende  Merkmale  gemeinsam: 

•  100%  Maschinensprache  ( keine  kompilierten  Programme)  extrem  schnell  •  WINDOWTECHNIK  auf  dem  ( '-64 

•  Alle  gängigen  Drucker  bereits  (ingepaßt  •  Supergünstiger  Preis  •  Echte  Sil-  /eichen-  Darstellung  auf  dem  C-64 

möglich.  • 

MakroDat 

MakrpDat  dos  universelle  Datenprogranm,  für  jede  Anwendung.  Mit  MakroDat  können  Sie  Ihren  Kundenbestand,  Ihre  Briefmarken  mul 
Vielem  mehr  vet  n  ahen.  MakroDat  nimmt  es  Ihnen  nicht  einmal  übel,  wenn  Ihr  Diskettenlaufwerk  oder  Hu  Drucker  nicht  eingeschaltet  ist,  das 
Programm  wist  Sie  auf  den  Fehler  hm.  Auch  Window  - 1  echnik  auf  dem  C-64  wird  durch  MakroDat  realisiert.  Überzeugen  Sie  steh  seihst 
anhand  der  Süchpunkte  von  den  Leistungen. 

Makro  Dill  in  Stichworten : 

•  l'ber  6000  Datensätze  können  als  Datei  verwaltet  werden.  •  Bis  zu  30  Felder  pro  Datensatz.  •  Alle  30  Fehler  können  als  Schlüssel- 
leider  t Indesfel, lerl  dekliniert  werden.  •  Unterstützung  mehrerer  Feldtypen:  numerische,  alphanumerische,  reine  Buchstoben- Felder. 

•  Auch  hei  großen  Datenmengen  blitzschneller  Zugriff  tut d  volle  Datensicherheil.  •  Enorm  bedienungsfreundlich  durch  Menü-  und 
Fenstertechnik.  •  Bedienungsfehlerdei  Anwenders  werden  komplett  abgefangen.  Auch  bei  Fehlbedienung  der  Peripherie  kein  Absturz 
des  Systems.  •  Deutsche  Iastaturbelegung  mit  Umlauten  •  Geänderte  Tastaturhekgung  kann  zur  Kontrolle  angezeigt  werden. 

•  Deutscher  Zeichensatz  auf  dllen  gängigen  Drucker  modelten :  I  C-/525,  I  '(-1*26,  MPS-801 ,  MPS-802,  Epson.  STAB  lfo/1  u.v.m. 
fertig  angepaßt.  •  Frei  programmierbare  Steuerzeichen  für  alle  angepaßten  Drucker.  •  Universell  ei  stell  bare  Druckmaske  durch  inte¬ 
grierten  PRIS  E  Editor  ermöglicht  freie  Gestaltung  des  Ausdrucks:  Drucken  von  Adress- Etiketten  ist  problemlos  möglich.  •  Alle  Funktio¬ 
nen  auch  ohne  Drucker  verwendtmesfühig.  •  Blitzschneller  Zugriff  auf  alle  Datensätze.  •  Prior  iuiisgesttifte  Sortierung  der  Datei  überall, 
Felder  möglich.  •  Sortierte  Ausdrücke  sind  nur  von  der  Geschwindigkeit  abhängig.  •  Vielseitige  Sortiermöglichkeiten:  abfallend  auf¬ 
steigend...  •  Völlig  neue  Suchmöglichkeiten  durch  F  WS  IFvtended  Wildrar, I  System)  P  —  maximaler  Suchkomfort.  •  Zwei  „UND" 
Blöcke  zur  erweiterten  Suche  durch  logische  Operatoren  i erknüpfhar:  und  odet  •  Alle  gesuchten  Begriffe  werden  zusätzlich  noch  ohne 
Zeitverlust  sortiert!  •  Polle  Diskettenunicrstätzung  •  Globale  Funktionen  ersparen  zeitraubende  Operationen.  •  Datenschnittstelle  zu 
MakroText  ernögüc/it  vollautomatische  Serieubrief-Frstellung.  •  Umfangreiches  deutsches  Handbuch  mit  l’hungsteil. 

OQW 

MakroDat  für  den  C-64  und  C-/28  Diskette  DM  vVi  f  unverbindliche  Preisempfehlung) 

MakroText 

Makro lest,  das  schnelle  und  superkomfortable  levis  erarbeitungsprogrnnim  für  den  C-64.  MacroText  erlaubt  auch  die  Erstellung  von 
aufwendigen  Texten  wie  z.B..  Berichte,  Angebote  etc.  Auch  dieses  Progiamm  arbeitet  mit  W  indo» -Technik.  Ein  Fecker  hisse,  ,m  diesem 
Programm  ist  die  eingebaute  80 - Ze ich en - h n rt e.  die  eine  levtdarstellnng  im  HO-Zcichen-Modus  erlaubt.  Durch  die  Geschwindigkeit  und 
re \t breite  bis  zu  240  Zeichen  werden  auch  hochw  ertige  Drucker  voll  ausgenutzt.  Selbstverständlich  sind  auch  bei  diesen  Programmen  die 
meisten  Drucker  bereits  ungepoßt 

MakroText  in  Stichworten: 

•  Enorm  bediejierfreimdhch  durch  Menii  und  Windowtechnik.  •  Bedie¬ 
nungsfehler  des  Anwenders  werden  komplett  abgefangen:  Auch  bei  Fehl- 
bedienuug  der  Peripherie  kein  Sysumabsturz,  •  Deutsche  lästaturbele- 
gung  mit  Umlauten.  •  Geänderte  Iastaturbelegung  kann  zur  Kontrolle 
ange/eigt  werden.  •  Deut  sehet  Zeichensatz  auf  allen  gängigen  Drucker- 
modeUen:  VC- 1525.  VC- 1526.  MPS-801,  MPS-802.  Epson.  STAR, 

ITOII,  Typcmad  u.v.m.  fertig  angepaßt.  •  Frei  programmierbare  Steuer  - 
Zeichen  au)  allen  angepaßten  Druckern.  •  Voll  bildschirm-orientiertcr 
lexteditor.  •  Blocksatz  •  Frei  wählbare  Text  breite  von  40-  240  Zeichen. 

•  Rechter  und  linker  Rand  frei  verschiebbar.  •  Beliebig  viel:  Textabschnttte 
getrennt  lormitiierbar  •  Blockoperationen:  Suchen,  Ersetzen,  Kopieren, 

Verschieben,  Löschen.  •  Einfügen  externer  Texte  von  Diskette.  •  Ober 
30.000  Zeichen  Texlspeicher.  •  Automatisches  Formatieren  eingelesener 
Texte.  •  Frei  einstellbare  Tabulatoren.  •  Kopf-  und  Eußzeden  wahlweise 
mit  Seltenzahler,  •  4  belegbare  Floskel, asten  sparen  Tipparbeit.  •  Volle 
Diskettenunterstütznng.  •  Datenschnittstelk  zu  MakroDat  ermöglicht 
komfortable  Serienbrief-Erstellung.  •  Komfortable  Cursorsteuerung 
(z.  B.  wort  weises  Springen  etc. ).  •  i  Imfangreiches  deutsches  Handbuch  mit 
Obungsteil. 

OQ" 

MakroText  für  den  C-64  und  C-128  Diskette  DM  Wi 

< unverbindliche  Preisempfehlung) 

MakroDat  und  MakroText  zusammen 


-  De  MXZf*:ke».Dmvl(un!  trfffl  mafirr  MakroText  n- 


Raah  Bürotechnik 

Friedhofstraße  36  -  8605  HalLstadt  S  0951/200055 

A  uch  Wiederverkäufer 
finden  in  uns  einen  leistungsfähigen  Partner! 

BESTELL-COUPON 

Am  schnellsten  bedienen  wir  Sie  telefonisch  ! 

Bitte  einsenden  an : 

Raab  Bürotechnik 

Friedhofstr.  36  8605  Hallstadt  ®  0951/200055  | 

Bitte  senden  Sie: 

□  MacroDat .  . DM  Ot/.v/Sz 

□  MacroText  .  , .  . DM  39.99 

□  MacroDat  &  MacroText . DM  69.99 

Den  Gesamtbetrag  zu:,  D  M  5.-  Versand  bezahle  ich  | 

□  per  Nachnahme 

ZI  I  er  rech  n  ungsscheik  liegt  bei. 

Meine  Adresse 
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Das  Lieblingskind  der 
Bundespost  mausert 
sich  zum  vielgenutzten 
Gesprächspartner.  Stei¬ 
gen  Sie  ein  in  die  Welt 
des  Bildschirmtextes! 
Wirzeigen  Ihnen,  wozu 
Btx  in  der  Lage  ist. 

Donnerstag  abend,  kurz 
nach  Schal  tersChluß. 
Ein  Appartment  in  der 
Innenstadt.  Der  Geschäfts¬ 
mann  Harry  stöhnt:  »Den 
ganzen  Tag  über  Arbeit 
Und  dann  dieses  ewig  lange 
Telefongespräch  Hab'  ich 
dozh  glatt  die  wichtige  Über¬ 
weisung  an  das  Finanzamt 
vergessen  Und  das  trotz  der 
Mahnung  von  gestern  ...* 
Wäre  unser  Geschäfts¬ 
mann  Harry  mit  Btx  ausgerü¬ 
stet,  ließe  sich  sein  Problem 
schnell  und  elegant  lösen. 
Das  neue  Medium  der  Bun¬ 
despost  erlaubt  es  unter  an¬ 
derem,  Überweisungen  be¬ 
quem  vom  Wohnzimmeises- 
se.  aus  zu  erledigen.  Dies  ist 
beinahe  rund  um  die  Uhr 
möglich.  Auch  über  den  je¬ 
weiligen  Kontostand  isi  man 
mit  Btx  immer  im  Bilde  und 
kann  so  seine  Ausgaben  we¬ 
sentlich  besser  planen  Be¬ 
stellungen  lassen  sich  eben- 
30  mit  ein  paar  Eingaben  lati 
gen  Zudem  erhalt  der  Btx- 
Benutzer  wertvolle  Informa¬ 
tionen  auf  den  heimischen 
Bildschirm  geliefert,  die 
sonst  nur  mit  großen  Mühen 
und  Kosten  zugänglich  sind. 

Grafik  übers 
Telefon 

Sen  er  im  Jahre  1983  einge¬ 
führt  wurde,  erfreut  sich  der 
"Bildschirmtexi*  steigender 
Beliebtheit.  Zwar  wurden 
die  viel  zu  opimisTischen  Er¬ 
wartungen  öer  Bundespost 
nicht  erfüllt,  doch  zum  Jah¬ 
reswechsel  87/83 konnte  der 
Btz-Dienst  beieits  über 
95000  aktive  Teilnehmer  ver¬ 
zeichnen.  Ähnlich  wie  bei 
der  Datenfernübertragung 
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Die  Anwendungen  von  Btx  sind  enorm  reichhaltig  und  fast  immer  grafisch  sehr  schön  aufbereitet. 
Allerdings  dauern  grafische  Seiten  (unten  links)  wesentlich  länger  zum  Aufbau  als  reine  Texlseiten. 


mit  Modem  und  Heimcom- 
putei  werden  hier  Daten 
über  große  Entfernungen 
ausgetauscht.  Neben  reinem 
Ttext  sendet  Btx  Sonderzei¬ 
chen,  aus  denen  beim  Emp¬ 
fang  farbenfrohe  und  detail 
reiche  Grafiken  entstehen 
(Bild  unten  links  und  unten 
rechts).  Außerdem  stellt  Btx 
mittlerweile  ein  preisgünsti¬ 
gem  Medium  dar.  denn  so¬ 
wohl  die  Anschaffung?-  als 
auch  die  Betriebskosten  hal¬ 
ten  sich  in  Grenzen  Damit  ist 
Btx  so  gut  und  billig,  daß  es 
unter  DFÜ-Freunden  ein 
echter  Geheimtip  ist  (und 
man  diesen  Artikel  eigent¬ 
lich  gar  nicht  schreiben 
dürfte) 

Btx  wird  von  einem  Com¬ 
puter  zentral  gesteuert.  Die¬ 
se  sogenannte  »Leitstelle* 
befindet  sich  in  Ulm  und  ver¬ 
waltet  die  Arbeit  von  49  wei¬ 
teten  Computern,  den  regio¬ 
nalen  Vcrmittlttngsstellon 
Sie  stehen  in  jeder  größeren 


Stadt,  wodurch  jeder  Teil¬ 
nehmer  Btx  zum  Ortstarif  be¬ 
nutzen  kann  Dieses  Rech¬ 
nernetz  »managt«  einen  riesi¬ 
gen  Datenbestand,  auf  den 
beliebig  viele  Btx-Benutzer 
glcichzoitg  zugxeifon  kön¬ 
nen. 

Die  Daten  werden  von  ver¬ 
schiedenen  Anbietern  zur 
Verfügung  gestellt  und  se¬ 
hen  dementsprechend  un¬ 
terschiedlich  aus:  Aktien¬ 
kurse  finden  sich  neben 
Fahrplänen,  Telefonnum¬ 
mern  _  und  Pressemeldun- 

Sen.  Über  Meldungen  der 
undesregierung  und  die 
neuesten  Ergebnisse  der 
Stiftung  Warentest  erhält 
man  ebenso  Auskunft  wie 
über  die  aktuellen  Lottozah¬ 
len,  Damit  ein  Benutze:  die¬ 
se  Datemiel falt  im  Auge  be¬ 
hält,  ist  Btx  übersichtlich 
strukturiert.  Alle  Angebote 
werden  in  Seiten  verwaltet, 
die  zum  einen  über  doron 
Nummer  zugänglich  sind 


Zum  anderen  lassen  sich  be¬ 
stimmte  Seiten  durch  Hilfen 
wie  einen  Schlagwortkata¬ 
log,  ein  Anbieter-  und  ein 
Sachverzeichnis  problemlos 
finden  Sen  Ende  letzten  Jah¬ 
res  gibt  ös  sogar  ein?  beson¬ 
ders  benutzerfreundliche 
Suchhilfe.  Man  gibt  einfach 
den  Namen  des  gewünsch¬ 
ten  Btx-Anbieters  (z.B. 
Neckermann)  oder  des  ge¬ 
wünschten  Schlagwortes 
(z.B.  Autoreifen)  ein  und  wird 
entweder  direkt  verbunden 
oder  erhält  eine  Auswahl 
der  entsprechenden  Anbie¬ 
ter,  Außerdem  sind  die  mei¬ 
sten  Menüs  der  Btx-Anwen- 
dungen  gut  dokumentiert 
und  sd  leicht  zu  bedienen. 
Da  der  Btx-Dienst  auch  Dia- 
logseiten  bereitstellt,  kann 

der  Benutzer  mit  den  Btx- 
Recnnern  in  Verbindung  tre¬ 
ten.  Somit  steht  einem  um¬ 
fangreichen  Angebot  an 
sinnvollen  Anwendungen 
nichts  mehr  im  Wege. 


Ausgabe  4/April  1988 


Bildschirmtext 


Die  Farbenpracht  von  4096  Farben  wird  dabei  Immer  mehr  ausgenutzt  (Mitte  links  unten).  Ein  Bild 
dauert  da  schon  mal  ein  bis  zwei  Minuten. 


Btx  gibt  viele  nützliche 
Auskünfte.  Informationen 
über  Telefonnummern  und 
aktuelle  Gebühren  werden 
im  SGrvico  dor  Deutschen 
Bundespost  abgerufen  (Bild 
oben  links)  Die  Deutsche 
Bundesbahn  bietet  ihre 
Fahrpläne  Uber  Btx  an.  Nach 
Eingabe  des  Fahrtziels  und 
der  gewünschten  Abfahrts¬ 
zeit  stellt  Btx  alle  in  Trage 
kommenden  Züge  auf  dem 
Bildschirm  dar  Verschiede¬ 
ne  Fluggesellschaften  hel¬ 
fen  ihren  Kunden  ebenfalls 
auf  diese  Weise.  Aktienwer¬ 
te  finden  sich  im  Programm 
der  Frankfurter  Börse,  und 
auch  an  Informationen  der 
Bundesregierung  kommt 
man  über  Btx.  Doch  Btx  kann 
noch  mehr  Neben  reinen  In¬ 
formationsdiensten  erlaubt 
der  Bildschiimtext  die  Kom¬ 
munikation  zwischen  Benut¬ 
zer  und  Btx-Rechner.  So  las¬ 
sen  sich  Bestellungen  aller 
Art  taugen  (Bild  Mitte  rechts 


unten)  Überweisungen  sind 
auch  nach  Mitternacht  kein 
Problem,  und  Freunde  oder 
Bekannte  erhalten  per  Btx 
ein  Glückwunschtelegramm 
(Bild  Mitte  links  oben).  Der 
■felex-Dienst  (Bild  Mirte  links 
unten)  macht  Bildschiimtext 
für  den  freiberuflich  Tätigen 
interessant.  Denn  die  Kosten 
einer  Btx-Anlage  sind  weit¬ 
aus  geringer  als  bei  einem 

Fernschreiber  und  die  Ge¬ 
bühren  halten  sich  Ln  Gren¬ 
zen. 

Auch  dem  gewerblichen 
Anbieter  verschafft  Btx  viel¬ 
fältige  Möglichkeiten.  Ver¬ 
schiedene  Computer  helfen 

beim  Erstellen  von  Seiten, 
die  dann  ins  Btx-Netz  ge¬ 
speist  weiden  Damit  er¬ 
reicht  man  einen  'weiten  Kun¬ 
denkreis,  Viele  Firmen  bie¬ 
ten  mittlerweile  einen  Be- 
stellSeTvice  an.  lassen  Zah 
lungen  über  Btx  ablaufen 
eder  werben  durch  bunte 
Bilder.  (Bild  rechts  oben) 


Neben  der  »öffentlichen 
Kommunikation*  erlaubt  es 
Btx.  Daten  nur  an  bestimmte 
Personen  zu  übermitteln.  Da¬ 
zu  gibt  03  die  sogenannten 
»GBGs«,  was  ausgeschrie¬ 
ben  «geschlossene  Benut¬ 
zergruppe«  heißt.  Mit  GBGs 
unterstützen  Reisegesell¬ 
schaften  beispielsweise  ih¬ 
ren  Buchungsservice:  Nur 
angcmcldctc  Reisebüros 
sind  in  der  GBG  »Buchung* 
zugelassen  und  können  dort 
die  gewünschte  Reise  vor¬ 
merken.  So  wird  Mißbrauch 
ausgeschlossen,  und  der  Da¬ 
tenschutz  bleibt  gewährlei¬ 
stet.  Schließlich  läßt  sich  mit 
Btx  auch  »ganz  privat*  arbei¬ 
ten.  Jeder  Btx-Benutzer  hat 
einen  eigenen  »Briefkasten«, 

in  den  sich  »Briefe«  aller  Art 
weifen  lassen.  Die  Gratula¬ 
tion  zur  bestandenen  Di¬ 
plomprüfung  erreicht  einen 
Bekannten  ebenso,  wie  die 
Bitte  um  einen  Anruf  (spart 
den  Anrufbeantworter).  Da 


beim  Bildschirmiext  Daten 
über  das  Fernsprechnetz 
übertragen  werden,  sind 
drei  Geräte  zum  Betrieb  nö¬ 
tig.  Eine  von  der  Post  instal¬ 
lierte  »AnschlußDox*  (Mo¬ 
dem  DBT-03)  sendet  und 
empfängt  die  Signale  Diese 
Signale  werden  vom  »Deco¬ 
der«  (zum  Beispiel  ein  C  64 
Btx-Modul)  m  eine  darstell¬ 
bare  Form  gewandelt.  Die 
Anzeige  von  Text  und  Grafik 
übernimmt  anschließend  ein 
normaler  Fernseher  oder 
der  Computermonitor  (z.B 
1901),  Es  existieren  mittler- 

Der  C  64  im 
Btx-Einsatz 

weile  Fernseher,  die  den  Btx- 
Decoder  bereits  eingebaut 
haben  Damit  der  Benutzer 
Daten  an  die  Btx-Rechner 

übermitteln  kann,  ist  bei  die¬ 
sem  Fernseher  eine  «alpha¬ 
numerische  Tastatur«  erfor¬ 
derlich.  Mit  dieser  Ausstat¬ 
tung  läßt  sich  der  Bild¬ 
schirmtext  bereits  nutzen. 
Die  Anschaffungskosten  be¬ 
tragen  hierfür  zwischen  drei 
und  sechshundert  Mark 
Der  Fernseher  wurde  dabei 
nicht  berechnet,  denn  er 
dürfte  in  den  meisten  Fami¬ 
lien  vorhanden  sein.  Als  Be¬ 
sitzer  eines  C  64  braucht  man 
dos  aber  alles  nicht,  hier  ge 
nügt  das  Btx-Modul  von 
Commodore  (398  Mark)  und 
die  Anschlußbox  der  Fbst. 
Da  Btx-Daten  gelegentlich 
schwarz  auf  weiß  festzuhal¬ 
ten  sind,  empfiehlt  sich  zu¬ 
sätzlich  der  Kauf  eines  Ma¬ 
trixdruckers.  Sowohl  in  Kauf¬ 
häusern  als  auch  im  Fach¬ 
handel  finden  sich  in  letzter 
Zeit  günstige  Komplettange¬ 
bote. 

Insgesamt  wird  der  Bild- 
schirmtcxtbctrieb  durch  ei¬ 
nen  Computer  weiter  verein¬ 
facht  So  lassen  sich  Daten 
aus  Btx-Anwendungen  belie¬ 
big  speichern,  verarbeiten 
und  ausdrucken.  Einige 
Btx-Anbieter  erlauben  es 
dem  Benutzer  außerdem, 
Programme  über  Btx  in  den 
eigenen  Computer  zu  über¬ 
tragen.  So  läßt  sich  bequem 
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eine  Software-Bibliothek  zu¬ 
sammenstellen.  Das  Com- 
modore-Btx-Modul  wird  ein¬ 
fach  in  den  Expansion-Bart 
gesteckt,  und  schon  ist  der 
C  64  zum  Einsatz  im  Btx-Netz 
bereit.  Si©  müssen  sich  le¬ 
diglich  um  eine  Btx-Iteilneh- 
merkennung  und  um  die  In¬ 
stallation  der  Anschlußbox 
bemühen.  Dabei  wird  Ihnen 
das  nächste  Fernmeldeamt 
gern  behilflich  sein.  Sie  er¬ 
halten  hier  Anmcldungsfor 
mulare  und  eine  Fülle  von  In¬ 
formationsschriften  Sollten 
Sie  noch  nicht  über  einen  Te¬ 
lefonanschluß  verfügen, 
müssen  Sie  diesen  mitbean¬ 
tragen. 

Da  Btx  übtM  das  Telefon 

abläuft,  halten  sich  die  Ge¬ 
bühren  in  Grenzen.  Für  die 
Verbindung  mit  der  regiona¬ 
len  Vermittlungsstelle  gilt 
der  Onstarif.  acht  Minuten 
kosten  also  23  Pfennig  Die 
monatlichen  Gebühren  be¬ 
tragen  8  Mark  für  die  An- 
schlußbox.  Für  die  Installa¬ 


tion  muß  eine  einmalige  Ge¬ 
bühr  von  65  Mark  bezahlt 
werden  Rechnet  man  die 
Anschaffungskosten  für  das 
Btx-Modul  dazu,  können  C 
64-Besitzer  also  für  weniger 
als  fünfhundert  Mark  in  die 
faszinierende  Welt  des  Btx 
emsteigen  Während  des 
Btx-Betnebes  fallen  unter 
Umständen  zusätzliche  Ke¬ 
sten  an  Einige  Anbieter  ver¬ 
langen  für  den  Abruf  ihrer 
Seiten  einen  Betrag,  der  bis 
zu  9,98  Mark  pro  Seite  betra¬ 
gen  darf.  Dies  ist  allerdings 
recht  selten  der  Fall,  und  fast 
alie  Anbieter  stellen  ihre  Sei¬ 
ten  kostenlos  zur  Verfügung 
Unser  Geschäftsmann 
Harry  hat  3ich  währenddes¬ 
sen  eingehend  übet  Btx  in¬ 
formiert  «Damit  könnte  ich 
viele  meiner  Probleme  auf 
einen  Schlag  lösen.  Ich  muß 
nicht  mehr  für  jede  Kleinig¬ 
keit  außer  Haus.  Außerdem 
kann  ich  mich  schnell  nach 
allem  möglichen  erkundi¬ 
gen  Ich  sollte  Btx  mal  aus¬ 


probieren.«  Gesagt  —  getan. 
Harry  kauft  sich  das  Btx-Mo- 
dul  für  seinen  C  64.  Dann 
stellt  er  bei  der  Pas!  den  »An¬ 
trag  auf  Erteilung  einer  B:x- 
'Ibiinehmerkennung«.  Zwei 
bis  drei  Wochen  später  wird 
die  Anschlußbox  »DBT-G3« 
installiert,  und  er  erhält  sei¬ 
ne  Tfeünehmerkennung 
Dann  legt  er  los  Er  drückt 
die  Taste  <  F6>  am  C  64  und 
wartet,  bis  sich  Btx  meldet. 
Danach  gibt  er  sein  j'.prsönli- 
ches  Kennwort  ein,  das  er 
von  der  Bundespost  erhalten 
hat.  Harry  möchte  sich  Infor¬ 
mationen  über  die  neuesten 
Aktienkurse  holen.  Dazu 
gibt  er  die  Nummer  der  ge¬ 
wünschten  Seite  ein.  Er  hat 
sie  im  monatlich  erscheinen¬ 
den  Btx-Magazin  (wird  le¬ 
dern  3tx-Teilnehmer  kosten¬ 
los  zugesandt)  der  Post  gele¬ 
sen.  Nach  einer  Weile  er¬ 
scheint  die  Seite,  und  Harry 
sicht  dio  nouoston  Börsen¬ 
kurse  (Bild  Mitte  links  oben). 
Beim  Suchen  nach  weiteren 


Angeboten  wild  Hairy  vom 
Anbieterverzeichnis  unter¬ 
stützt.  Auch  der  Schlagwort¬ 
katalog  steht  ihm  hilfreich 
zur  Seite.  Und  während  Har¬ 
ry  begeistert  mit  dem  neuen 
Medium  arbeitet,  wird  es 
später  und  später  Die  fällige 
Überweisung  liegt  immer 
noch  auf  dem  Tisch.  Doch 
das  stellt  für  Harry  kein  Pro¬ 
blem  mehr  dar,  denn  er  hat 
von  seiner  Bank  ein  Btx- 
Kennwort  zueewiesen  be¬ 
kommen.  Er  wählt  die  Seite 
seiner  Bank  an  und  gibt  sei¬ 
ne  Überweisung  ein.  Dabei 
braucht  er  zum  Beispiel  nur 
die  Bankleitzahl.  Kontonum- 
mei  und  Betrag  eintragen, 
den  Rest  macht  der  Compu¬ 
ter.  Natürlich  gibt  es  hier 
noch  eine  zusätzliche  Sicher¬ 
heit.  Ohne  eine  nur  einmal 
gültige  Transaktionsnum¬ 
mer  wird  nichts  überwiesen. 
Harry  sucht  sie  sich  noch 
heraus  und  trägt  sie  ein  Das 
Geld  wird  pünktlich  über¬ 
wiesen.  (Axe:  Pretzsch/aw) 


Segen  der  Post 


64’er 


Test 


Ein  Zauberwort  in  Sachen  Geschwindigkeit  für  alle,  die  DFÜ 
betreiben:  1200/1200  bps  (Baud)  Vollduplex.  Ein  neuer  Aku¬ 
stikkoppler  mit  FTZ-Zulassung  läßt  Träume  Realität  werden. 


Der  »Speedy  1200  +*- 
Akustikkoppler  von 
CTK  (Bild  1)  bietet  au¬ 
ßer  dem  knallroten  Gehäu3© 
noch  eine  weitere  Besonder¬ 
heit  gegenüber  seinem  gro¬ 
ßen  Bruder  «CTK  Adam«:  Er 
ist  mit  einem  empfohlenen 
Verkaufspreis  von  knapp 
1140  Mark  um  fast  900  Mark 
billiger  (den  »CTK  Adam«  ha¬ 
ben  wir  bereits  in  der  Ausga¬ 
be  11/87  getestet) 

Wer  jetzt  angesichts  die¬ 
ses  Preisniveaus  erschreckt 
weiterblättern  möchte,  sollte 
bedenken,  daß  der  Speedy 
eine  FTZ-Zul<assuny  (Bild  2; 
besitzt  Import-Modems,  die 
ebenfalls  1200/1200  Volldu¬ 
plex  ermöglichen,  sind  zwai 
billiger,  aber  eben  illegal 
Und  wenn  die  Post  Sie  auch 
nur  ein  einziges  Mal  mit  ei¬ 
nem  illegalen  Gerät  er¬ 
wischt,  kann  sich  der  teure 
Koppler  schon  bezahl!  ge¬ 
macht  haben. 


Ein  weiterer,  nicht  zu  unter¬ 
schätzender  Vorteil  eines 
Akustikkopplers  Sie  müs- 

Mit  FTZ-Zulassung 

sen  nicht,  -wie  bei  einem  ille¬ 
galen  Modem  üblich,  lange 
an  Ihrer  Telefontuchse  oder 


-leitung  herumbasteln  (was 
verboten  ist).  Ein  Akustik¬ 
koppler  kann  jederzeit  wie¬ 
der  im  Schrank  vorschwin¬ 
den  oder  in  einem  anderen 
Zimmer  aufgestellt  werden. 
Ein  Modem  hingegen  ist  ei¬ 
ne  stationäre  Einrichtung 


ild  1.  Dank  FTZ-Zulassung  legaler  1200/1200  bps  Vollduplex¬ 
etrieb  am  deutschen  Fernmeldenetz:  CTK  Speedy  1200+ 


Über  diese  Lobpreisun¬ 
gen  sollte  man  natürlich 
nicht  vergessen,  daß  ein 
Akustikkoppler  niemals  in 
der  Lage  sein  kann,  selb¬ 
ständig  zu  wählen  (Autodial) 
Diese  Funktion  ist  mittlerwei¬ 
le  Standard  bei  den  meisten 
Modems.  Soweit  die  graue 
Theorie. 

Dgi  CTK  Sceed  1200  +  ar¬ 
beitet  nach  dem  induktiven 
Übertragungsprinzip.  Das 
bedeutet,  daB  die  Compu¬ 
tersignale  über  eine  indukti¬ 
ve  Spule  direkt  in  das  Tele¬ 
fon-Mikrofon  übertragen 
wordon.  Dadurch  ist  der 
Koppler  so  gut  wie  unemp¬ 
findlich  gegen  akustische 
Störungen.  Selbst  lautes  Pfei¬ 
fen  direkt  neben  dem  Tele¬ 
fon  hat  keinerlei  uner¬ 
wünschte  Nebeneffekte  Der 
Spoody  1200  *  kommt  daher 
ohne  geräuschdämpfende 
Gummim  Ulfen  zur  Aufnahme 
des  Telefonhörers  aus.  Da- 
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§Ie®UP<  in  Form  und 


Ausdruck: 


Star  LC-10. 


Modernes  Papiermanagement 


Zeichen  über  Zeichen 


Gute  Verbindungen 
Bedienerkomfort 
Druckgeschwindigkeiten 


Einzelblätter  und  Endlospapier  gleichzeitig  im  Drucker 
(Papier-Park-Funktion),  Papierart  über  Tastatur 
ansteuerbar,  halbautomatischer  Papiereinzug.  Walzen- 
vorschub  und  Traktorführung  im  Gehäuse  integriert. 
Vier  verschiedene  Schriftarten  serienmäßig,  ASCII/IBM 
Zeichensätze,  Version  LC-10  C  mit  Commodore 
Zeichensatz  (CB4/C128/DIN),  frei  definierbare  Zeichen 

LC-10  mit  Parallel-Interface,  LC-10  C  mit  Commodore- 
Seriell-Interface. _ 

Leicht  zugängliche  Dip-Schalter,  umfangreiches  Tasten- 
feld  mit  zahlreichen  direkt  anwählbaren  Funktionen. 

120  bzw.  144  Zeichen  pro  Sekunde  in  EDV-Qualität, 

30  bis  36  Zeichen  in  Brief-Qualität. 


Star  Micronics  Deutschland  GmbH 
Margenthalerallee  1-3  •  D-6236  Eschhborn/Ta. 


der  ComputerDrucker 


Aus'ühriiclt;  Informationen  mit  HandlQfnacnwe.5.  «venn  Sie  uns  schreiben 

Nömo _ 

Straße  _ _ _ 


PLZ/Ort 

lei.: 


M4/LC 


Commodore 

Sachbücher 


Exklusiv  bei  Markt  Technik 


F  MüUenT.Pelro*s«i 

C64  -  »OS  13  demstii 

1386  571  Seilen,  infcl.&steUa 
BrarxtakiiKfl:  das  Anwendung-  Program¬ 
mier-  und  Systemhandbuch  ßT,  für  die 
neueste  GcÖS-Veraion  1.3 
Bestsli-Nr.  &3570  ISBN  3  89KO-5/0-6 
DM  59,-  cFr  54  3&¥>S  460.20 

F.  Müller,1!  Peircwski 

C64  -  Alles  über  GECS  1.2 

1987,  461  Selten,  inkl  Dakeite 
Das  umfassende  Buch  über  Abfindung 
und  Prcommmieruna  Cer  aralSclien  Benut¬ 
zeroberfläche  GEOS  mH  vielen  Huts-  und 
Bolspiolprogrammen  auf  Diskette  Dio  Dis¬ 
kette  enlhiH  auch  emon  Makroassembler 
und  Monitor  zur  Prcgrammienng.  Mampula- 
ton  und  Analyse  von  GEOS 
Besieü-Nr  9W61  ISBN  3-B90XM61-0 
DM  49,-  sFr  45,'Ck‘öS  382.20 


0 


C64 


deutsch 

»/*  ^  irr  *^"'1 


t  *<sOi*Ii  »umim-  »KM  IW»« 
■  Urfio  «  Venr,  Uqi 


l:.  Mutier 

C  64  für  Insider 

me«,  3bo  seiu.ii 

Das  ROM-Lxlinc  Ist  eines  der  wlcntijslen 
Werkzeuge  des  ernsthaften  Programmie¬ 
rers.  Ebenso  benötigt  er  eine  komplette 
Beschreibung  der  RAM-SpeicherzWen,  die 
von  Betriebssysöm  und  Basie-Interpreie; 
wnr(jin 

Die  Bescnderhet  dieses  Werkes  '«st  in  der 
einzigartigen  Aufbereitung  der  ROM 
Routinen,  der  dokumentierten  Scolcner- 
belegung  (Memcry  Map)  und  einem  Begleil- 
tcxi,  der  d*  inlemon  Zusammenhänge 
selb«  einem  Anfing«  verständlich  nacht. 
Auch  nenn  S*i  ochon  tun  C64-ROM  Lteting 
besitzon  -  diese»  neue  WBrksollten  Sie 
sich  nicht  entgehen  lassen.  Sefos:  ajsge 
fuchsten  Profis  batet  es  noch  noue 
Informationen 

BeslelFNr.  9048t.  ISBN  3-690M-481-5 
DM  59,-  sFr  W.OQWS  460.20 


Lernen  und  Nüohschlagen 


VV  Besenlhah'J.  Muus 

Alles  über  den  Plus/4 

1987.  373  Seiler. 

Das  Buch  emhäli  übers chliOi  geädert 
aik>  Inlornationen.  die  lur  die  praktische 
Artiolt  an'  Computer  nKwondg  s.nd  Aus¬ 
gangspunkt  ist  em  komplexer  Basic-Kurs. 
de'  anhand  viele'  B^sp-elo  in  die  Arbet  mil 
der  Programmiersprache  emtihrt 
BesielLN;  90410,  ISBN  3-89339-410-6 
DM39,-  SFr  359CWS  304.20 

W  BeserrhaUIMuus 

Alles  über  den  C16 

1986  292  Serien 

Alle  ir.fcnwksnen.  die  für  die  prakhsche 
Artleit  an  Coir.Outer  notwenfllg  sind:  BASIC- 
Kurs  mit  Oe<.pi=len,  aliukluiisrtes  Prcgrnm 
mieten,  Daieiverwallung,  G'atik&'ogrammie- 
rung.  T'Ci  und  Tncks 
Best  Nr  90385,  ISBN  3-89K0-365-1 
DM  39,-  SFr  3590ÜS  304  2ö 


c= 


SÄI  AMIGA- 


Programmieren  mit 

AMIGM 

basic 


Commcdote  SachDuchreihe 

Alles  über  den  C64 

2.  Aullage  1936  5t«  Seilen 
Dieses  umfangreiche  GrundlagenDuch  eni- 
häll  neben  einem  imfasserden  34SIC- 
t  oiiknn  nlio  Informationen  und  Tms.  rie  d°! 
Spezialst  zur  Graik-  und  Musikprcgrammie- 
rung  Benäigl  Mit  Anhang  zum  ßetneos- 
svslem  GEOS. 

BOH-Nr.  SO 379,  ISBN  3-89090  379-7 
DM59,-  sFr  S4.3CVÖS  460,20 


.  •  lu  •  I.IIlH 


Ch  Splzner 

ROM  Listing  C16, 

C116,  Plus/4 

1987, 436  Seilen 

Ausführlich  dokumentiert«  ROM-baiing 
de 5  DASIC-Inlciprcteis.  BenetiMyatems 
und  Monitors.  Mil  Eeschtebung  der  wlchlig- 
sien  Kernal-Rootinen.  Zerc-Page-Aoressen 
und  Schnittstellen. 

Best.-fir.  90425.  ISBN  3-89390425-4 
DM49,-  sFr  45.1W5S  3K.20 


Markt&Technik 

Zeitschriften  •  Bicher _ 

Software  Schwung 


Ma 


H.-R.  Henning 

Programmieren  mit 
Amiga-Basic 

t!?87. 348  Seiten,  inkl  Diskette 
Emlührung  in  de  Programmierung  39$ 
Amign-Daalc  Q  all",  Sprite»  Sprooiauo- 
gaW.  sequentielle  Date«n  Fensterschmk, 
Musik.  Tips  urß  Tricks 
Dem  Bucn  liegt  eine  3'l2 ‘-Dis  kette  nit  über 
100  PrcgramrrnKöeisplelen  bei. 

Hard-  und  Softrrare-Antordcrungeiu 
Amlga  500.  1000  oder  2030  mil  512  Kbyte 
Aibeosspeicnet  geoeaenemaiis  em  gram 
lähiger  Malnxdruckar  und  ein  Joystck 
Amiga-Baslc  v<xi  Microsoft. 

Beslell-Nr.  90434,  ISBN  3-8M9D-434-3 

DM  59,-  sFrSä.SOföS  460.20 
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Datenfernübertragung 


Bild  3.  Alle  wichtigen  Schalter  sind  beim  Speedy+  vorhanden 


mit  rrotzdem  ein  sicherer  Sitz 
des  Hörers  gewährleistet  ist, 
kann  dieser  mit  einem  Gum¬ 
miband  am  Koppler  befe¬ 
stigt  werden 

Um  auch  verschiedene  Te- 
lefonhörei-Größen  aufneh¬ 
men  zu  können,  ist  eine  der 
beiden  Halterungen  beweg¬ 
lich  aufgehängt  und  soll  sich 
in  insgesamt  vier  verschie¬ 
dene  Stellungen  verschie¬ 
ben  lassen.  Allerdings  war 
bei  unserem  Tfestgerät  die 
Arretierung  so  fest,  daß  wir 
die  Halterung  dem  Koppler 


zuliebe  in  der  ursprüngli¬ 
chen  Position  ließen  (die  für 
die  meisten  Telefone  völlig 
ausreicht). 

Kritisch 

Cm  paar  Worte  zur  Sicher 
heii  der  Übertragung,  Im 
wahlweise  einschaltbaren 
300/300  bps  (Baud)  Volldu- 
plex-Betrieb  (Standard  bei 
den  meisten  Mailboxen)  sind 
selbst  bei  großen  Errfernun- 
gen  über  das  Teletonnetz 
vollkommen  störungsfreie 
Verbindungen  möglich 

Kritisch  wird  es  jedoch  bei 
1200/1200  bps.  Der  Carrier 
der  Gegenstelle  muß  wirk¬ 
lich  einwandfrei  ankommen, 
um  gute  Übertragungen  zu 
ermöglichen.  Ein  Beispiel: 
Als  wir  innerhalb  des  Orts¬ 
netzes  München  verschiede¬ 
ne  1200er-Mailboxen  an- 
wählten,  gab  es  keinerlei 
Probleme.  Den  Versuch,  Ver¬ 
bindung  mit  einer  Mailbox  in 
Wien  über  1200/1200  zu  be¬ 
kommen.  mußten  wir  jedoch 
nach  einer  halben  Stunde 
abbrechen  Der  Carrier  der 
Gegenstelle  wurde  r  ieht  er¬ 
kannt.  Verbindung  bekamen 


wir  erst  am  spaten  Abend, 
als  die  Leitungsqualitäten 
besser  wurden.  Das  gleiche 

gilt  beispielsweise  für  ei¬ 
ne  Verbindung  München- 
Berlin,  wenngleich  die 
Schwierigkeiten  hier  nicht  so 
deutlich  werden. 

An  dieser  Siede  muß  be¬ 
tont  werden,  daß  der  C  64 
normalerweise  für  eine 

1200/1200-Übertragung  zu 

langsam  ist.  Wh  haben  bis 
jetzt  nur  ein  einziges  Termi- 
nalprogramm  gefunden,  das 
dank  eigener  (und  schnelle¬ 


rer)  RS232-Routmen  diesen 
Modus  ohne  Schwierigkei¬ 
ten  verarbeitet  Vipterm.XL 
(Tbst:  64  er,  Ausgabe  11/87). 

Auf  der  Oberseite  des 
Speedy  befinden  sich  fünf 
Kontrollampen.  Koppler  ein¬ 
geschaltet  (ON),  Verbindung 
zur  Gegenstelle  aufgebaut 
(CD  =  Carrier  Deteci),  Daten 
kommen  an  (RD  -  Receivmg 
Data),  Daten  werden  gesen¬ 
det  (TD  =  Transmitting  Data) 


und  Betriebsart  »Answer« 
eingeschaltet  (ANS)  Letzte¬ 
re  wird  benötigt,  wenn  zwei 
Koppler  direkt  miteinander 
kommunizieren  —  einer  der 
beiden  Geräte  rnuß  in  die¬ 
sem  Fall  nn  Answer-Modus 
stehen.  An  Schaltern  stehen 
an  der  rechten  Gehäusesei- 
i©  zur  Verfügung:  Koppler 
ein/aus,  Umschaltung  für  in- 
duküves/akustisches  Uber- 
tiagungspnrmp  (für  sehr 
alte  Telefonhörer),  Answer-/ 
Originate-Mcdus  und  300 
oder  1200  Vollduplex-Mo¬ 
dus.  Damit  sind  alle  für  den 
normalen  DFÜ-Fan  notwen¬ 
digen  Anzeigen  und  Schal¬ 
ter  vorhanden. 

Etwas  kurios  ist,  daß  der 
Speedy  gegen  einen  gerin¬ 
gen  Aufpreis  auch  mit  Akkus 
bestellt  werden  kann.  Diese 
Akkus  laden  sich  beim  Be¬ 
trieb  mit  dem  mitgeheferten 
Netzteil  selbständig  auf.  Ein¬ 
mal  voll  geladen,  sind  meh¬ 
rere  Stunden  online  möglich 
Für  den  Heimcomputer-Be- 
silzei  ist  dies  vielleicht  nicht 
von  Bedeutung,  aber  ein Ser- 
vice-Techmker  zum  Beispiel 
könnte  darar.  Gefallen  fin¬ 
den. 

Der  gute  Gesamteindruck 
des  Speedy  wird  etwas 


durch  die  fehlende  300/ 
1200-Erkennung  getrübt.  Die 
meisten  (illegalen)  Import- 
Modems  erkennen  automa¬ 
tisch,  ob  die  Gegenstelle  rnit 
300  oder  mit  1200  bps  sendet 
und  stellen  sich  dann  dem¬ 
entsprechend  ein.  Vielleicht 
wird  diese  Option  in  einer 

späteren  Version  des  Spee 

dy  enthalien  sein. 

Erwähnenswert  ist  noch, 
daß  im  Lieferumfang  des 
Speedy  1200  +  kein  RS232- 
Interfsce  zum  Anschluß  an 
den  C  64  oder  C  128  enthal¬ 
ten  ist.  Dieses  ist  mittlerweile 
fast  überall  im  Computer- 
Fachhandel  erhältlich  und 
kostet  zirka  50  bis  TG  Mark. 

Für  wen  ist  dieser  Koppler 
empfehlenswert9  Aufgrund 
des  (im  Vergleich  zum  übli¬ 
chen  C  64-Preisniveau)  rela¬ 
tiv  hoher  Preises  dürften 
sich  nur  wenige  Privatleute 
ernsthaft  mit  Kaufgedanken 
tragen  Wer  aber  zum  Bei¬ 
spiel  beruflich  mit  Daten¬ 
fernübertragung  zu  tun  hat, 
und  —  der  wichtigste  Punkt 
—  in  weiterhin  gutem  Ver¬ 
hältnis  mit  dem  Fernmelde¬ 
amt  stehen  möchte.  (FTZ-Zu- 
lassung),  der  sollte  sich  den 
CTK  Speedy  1200  +  zulegen. 

(tr) 


64'er-Wertung:  CTK  Speedy  1200+ _ 


Kurz  und  bündig: 

Qualitativ  hochwertiger 
Akustikkoppler  mit  1200/ 
1200  bps  Vollduplex-Modus. 
Dank  FTZ-Zulassung  ist  der 
Betrieb  am  deutschen  Tele¬ 
fonnetz  legal. 

Bei  guten  TelefOnverbin- 
dungen  sehr  sichere  Über¬ 
tragungseigenschaften. 


Positiv: 

—  FTZ-Zulassung 

—  1200/1200  bps  Vollduplex 

—  fünf  Kontrollampen 

—  induktives  Übertragungs- 
prinzip 

—  guter  Hall  des  Telefon¬ 
hörers 


Negativ: 

-  für  C  64-Niyeau  etwas 
hoher  Preis 
-  empfindlicher  1200/ 
1200-Betneb 


Wichtige  Daten: 

Produktnamo: 

CTK  Speedy  1200  + 
getestete  Konfiguration: 

C  12B,  handelsübliches 
RS232-Interface,  Ternunal- 
prograinm  Vipterm.XL 
Preis: 

1137,72  Mark 

(empf  Verkaufspreis  incl. 
Mv/St) 

Hersteller  und  Vertrieb: 
CTK  Computer-Text-  und 
Kommunikations-Systeme 
GmbH,  Emst-Reuter-Str.  22, 
5060  Bergisch  Gladbach  1, 
Telefon  02204/63061 


Bild  2.  Die  FTZ-Nummer  garantiert  den  Segen  der  Post 
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EAGER’S  ADVANCED  FLIGHT  TRAINER 


berleben  ist  alles.  Völlig  außer  Kontrolle, 
mit  einer  Geschwindigkeit  von  3  Mach  - 
nur  8  Sekunden  und  20.000  Fuß  trennen  Sie 
vom  Boden!  Ungesteuerte  Rollen, 

Kubanische  Achter,  ja  sogar  Hammerhead- 
Abtangmanöver,  hier  gibt  es  alles.  Eine 
Simulation,  die  die  Grenzen  der  Realität 
überschreitet.  Und  wohlgemerkt:  Testpiloten 
machen  niemals  einen  zweiten  Fehler. 


Steigen  Sie  ins  Cockpit  mit  dam  größten  Testpiloten  aller  Zeiten  - 
Chuck  Yeager  Fliegen  So  14  verschiedene  Flugzeuge.  einscNie8Jidi 
nxpenmenteilBi  Diissnfiegor,  messen  Sie  sich  mit  B  Konkurrenten 


*  # 


Dynamische  Instrumerte.  Black  Box  A/jIzeichnungsgerät  und  10 
Sitfitriisp'ays  mt  bis  zu  256  lachar  Zoomtunkticn 


CMUCßC  VEAGER  S 


f  /ig/it  Iminm 


*-*■'*' 

C  T  I?  •  N  I  c 


LASSEN  SIE  IHRER  PHANTASIE 
FREIEN  LAUE 

(schult  Ans  Sstm-c  gbl  es  'i>  enc  WMaM  «o>  Herocsnwuiem.  u ».  lui  Conrnoiuo  CM, 
Cooncdote  Am.ja,  Atari  $1.  IBM  PC  I  KpnwljMi  Söeämn  uiJ  ictimifcf 
5«  (Mm  bectRmic  Airs  Prodi*ir «  gul»  'adgä«at1en  Aut  Aiftaje  ssnttn  nu  llu  -i  fci  ie 
ene  OrBtnuie.  Jie  Auihl'n  ine»  iravr  g»wiie  Tnduliaaktts  pct  rod  «ut»  dr  Aiscin'i 
littet  UGMcn  facWB'fllrs  »thä».  Bille  stbreiften  Sie  ure  Electronic  Ans,  11-49  Station 
Road,  langlsj,  l«fcsfcire  $13  EVN,  ENGLAND  crfe'  ndM  Sie  mieten  KuMatßitni  m 
te  14-44  T5?  46465 
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ABAS  Spiele  ßtx-Diwnsfe 
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0.  00  DM 


P. *.g_aBfl.S_S5_i el-tL.P.ä.l  a  LU 

Der  Aufstand  von  Tortu(|.'i  .  ,  ,  i 

(Retten  Sie  Don  Rodriges  •  Viel  Gr.HikO 
SHERLOCK  HOLMES  Crir,in.il  Cablnc!  2 

'Mer  ermordete  die  Löwen  im  Park? i 
Der  Jitwol  onr.-mh  nrn  Hl  exanderp  1  *>  Vs  3 

(Kr  inunal  r.p  lei  von  Robert  MolO 
Im  Kaufhaus  ist  die  Hölle  los  ,,,  4 

(Ein  programmiertes  Rea 1 i ty-ftbenteuer> 
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<Ötx  I.ntell  lgenzl es  f  der  Hoch-IOler} 


ABAS  Hauptinhalt  Teil  II 


...  0 
501111a 


Bild  1.  Sehr  umfangreiche  und  gut  gemachte  Detektiv-  und  Rollen¬ 
spiele.  Bewähren  Sie  sich  als  Sherlock  Holmes!  (*501  111  #) 


ii*. el  iSpringer  Verlag 

Vor  führt  zuerst  hinüber? 

1  Zwo!  Jungfrauen 

2  Zwei  Vampire 

3  Eine  Jungfrau 

4  Ein  Vampir 

5  Ein«  Jungfrau  und  sin  Vampir- 


} Ö 0-!ll'M)  /h  i 


Bild  2.  Für  scharfe  Denker:  Wie  bringt  man  drei  Vampire  und  drei 
Jungfrauen  (lebend!)  ans  andere  Ufer?  (*400  409  994#) 


Wer  hätte  das  ge¬ 
dacht  Mn  Btx  kann 
man  nicht  nur  Tele¬ 
fonnummern  suchen  oder 
sein  Giro-Konto  verwalten.  In 
Rix  abrufbar  sind  auch  eine 
ganze  Menge  wirklich  guter 
Spiele.  Um  es  voiwegzu neh¬ 
men:  Spielen  kam  auch  per 
Btx  süchtig  machen  Legen 
Sie  sich  lieber  eine  Stoppuhr 
neben  Ihren  C  64  sonst  kann 
die  nächste  Tfelefoniech- 
nung  zum  Schock  werden. 

Da  sehr  viele  Spiele  ge¬ 
bührenpflichtig  sind,  ist  ein 
Notizzettel  mit  den  insge¬ 
samt  abgerufen-m  Gebüh¬ 
ren  sehr  empfehlenswert. 
Einmal  30  Pfennig  für  den 
Abi  uf  einer  Btx-Seite  sind  si¬ 
cherlich  nicht  viel  Geld, 
aber  wenn  Sie  diese  Seite 
zehnmal  abrufen,  sind  es 
eben  schon  S  Mark.  Dies  ist 
um  so  wichtiger,  da  bei  vie¬ 
len  Spielen  fortlaufend  von 


Ihrem  Gebührenkonto  abge¬ 
bucht  wird.  Setzen  Sie  sich 
selbst  eine  Kostengienze, 
bei  der  Sie  aufhören  möch¬ 
ten.  Die  meisten  Btx-Anbie- 
ter  wissen,  daß  viele  kleine 
Beträge  vom  Anwender  eher 
akzeptiert  werden  als  ein 
großer  Betrag  und  nutzen 
dies  schamlos  aus.  Hierbei 
darf  natürlich  nicht  verges¬ 
sen  weiden,  daß  das  Anbie- 
ten  solcher  Spiele  auch  eine 
ganze  Menge  Geld  kostet. 
Und  dies  um  so  mehr,  wenn 


über  Btx  die  Verbindung  zu 
einem  externen  Rechner 
aufgebaut  wird.  Zum  Glück 
gibt  es  aber  auch  kostenlose 
Spiele,  die  über  darin  enthal¬ 
tene  Firrnenwerbuna  finan¬ 
ziert  werden 

Für  Adventure-Fans 

Auf  dieser  und  der  näch¬ 
sten  Seite  stellen  wir  Ihnen 
eine  Auswahl  der  besten 
Spiele  vor  die  wir  auf  einem 
Streifzug  durch  die  Btx-Welt 


entdeckt  haben.  Unter  je¬ 
dem  Bild  sehen  Sie  die  Btx- 
Seitennummer  und  eine 
Kurzbeschreibung  des  je¬ 
weiligen  Spiels 
Vor  allem  für  die  Freunde 
von  Adventures,  oder  Rollen¬ 
spielen  gibt  es  in  den  Untie¬ 
fen  von  Btx  ein  reichhaltiges 
Angebot  Hervorzuheben 
wäre  hier  das  sehr  knifflige 
und  fesselnde  Kriminal-Ad- 
venture  »Sherlock  Holmes 
Criminal  Cabinet*  (Bild  1) 
Vielleicht  lieben  Sie 


’in-tat  Mxtllnt'  «imhlMßo Vor Mas  Kf*  0.00  um 


Ein  ••Ifachor"  ist 
ln  Ihr  Systam  ein 

gedrungen. 

Zielstrebig  ver¬ 
sucht  er  Ihre 
Zentraleinheit 
lahm  zu  legen. 

Auf  den  nächsten 
Seiten  sollen  Sie 
versuchen  dies  zu 
verhindern. 

(Spiel  0.05  DH) 


O  <<  >>  t* 

8l-U‘J:Jt42a 


Bild  5.  Wer  fängt  den  Hacker?  Kein  unbedingt  ernstzunehmendes 
Spiel,  was  aber  einigen  Spaß  machen  kann.  (-218  331  4#) 


Bild  6.  Durch  die  Beantwortung  vieler  Fragen  aus  der  Welt  des  Fuß¬ 
balls  beeinflussen  Sie  den  Spielverlauf.  (*575  75#) 


34  Ütfta? 
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Bildschirmtext 


Bild  3.  Machen  Sie  mit  bei  einer  Reise  durch  das  Weltall.  Die  vielen 
aufwendigen  Grafiken  sind  fantastisch!  (-334  567  8#) 


er  Btx 


...  kann  genauso  spannend  und  fesselnd  sein  wie 
ein  gutes  Adventure  auf  Ihrem  C  64.  Viele  Aben¬ 
teuer  und  Schätze  warten.  Machen  Sie  mit  uns 
einen  Streifzug  durch  die  Welt  der  Btx-Spiele, 

schwierige  Denksport-Auf-  eine  Fahrt  m  einem  Audi 
gaben  nach  dem  Motto  »Wie 
bringe  ich  drei  Vampire  und 
drei  Jungfrauen  ans  andere 
Ufer?«  (Bild  2).  Tolle  Grafiken 
gibt’s  bei  -Abenteuer  jen¬ 
seits  der  Milchstraße«  (Bild 
3).  Der  Anbieter  »Industrie 
Simulationen«  erlaubt  Ihnen 


quattro  (Bild  4).  Schweißtrei¬ 
bend:  Ein  Hacker  ist  in  Ihr 
Computer-Netz  eingedrun¬ 
gen.  Können  Sie  ihn  stoppen 
(Bild  5>? 

Für  Fußball-Freunde  eine 
tolle  Sache.  «•Libero«  (Bild  6). 
Durch  die  richtige  Beantwor- 


9  Ravonshurgur 

Das  Schloß 

der  Gshsimnissa  t  /■  • 


Für  einen  Weg  müssen  3ie  sich 
entscheiden. 


Bild  7.  Tolles  Abenteuer-Spiel  mit  vielen  farbenprächtigen  Grafiken. 
Werden  Sie  den  sagenhaften  Schatz  finden?  (-616  70#) 


Bild  4.  Was  tun,  wenn  Sie  mit  80  km/h  über  die  Landstraße  brausen 
und  plötzlich  ein  Hindernis  auftaucht?  (*371  335#) 

Am  besten  hat  uns  jedoch 
die  Simulation  «Ökopoly«  ge¬ 
fallen  (Bild  8).  Für  eine  wirk¬ 
lich  angemessene  Gebühr 
von  einer  (für  die  empfeh¬ 
lenswertere  Kuizversion) 
oder  zwei  Mark  können  Sic, 
je  nach  Denkzeit,  zirka  10  bis 
15  Minuten  lang  versuchen, 
Ihr  Land  vor  dem  wirtschaft¬ 
lichen  und  ökologischen 
Chaos  zu  bewahren.  Wenn 
Sie  sich  über  eine  simulierte 
Zeit  von  zehn  Legislaturpe¬ 
rioden  0^  vier  Jahre)  gut  hal¬ 
ten.  bekommen  Sie  vom  An¬ 
bieter  die  Brett-Version  des 
Spiels  Ökopoly  zugeschickt, 
Die  Freude  an  all  den 
schönen  Grafiken  wird  aller¬ 
dings  durch  den  sehr  kom¬ 
plizierten  Bildaulbau  von  Btx 
etwas  getrübt.  Vor  allem  bei 
»Abenteuer  jenseits  der 
Milchstraße«  spürt  man  deut¬ 
lich  die  Grenzen  der  1200/ 
75-bps-Übertragung.  (tr) 


tung  von  (ziemlich  schwieri¬ 
gen)  Fragen  rund  ums  The¬ 
ma  »Fußball«  steuern  Sie  Ihre 
Mannschaft  zum  Sieg.  Sin 
Beispiel:  »Bei  welchem  Bun- 
riesliaaklub  spielt  dei  ehe¬ 
malige  Fortune  Holger  Fach 
seit  dem  Jahreswechsel?« 

Ein  weiteres,  grafisch  her¬ 
vorragend  gemachtes  Aben¬ 
teuerspiel  sehen  Sie  in  Bild  7. 
Suchen  Sie  sich  Ihren  ver¬ 
zweigten  Weg  durch  das 
Schloß  zum  sagenumwobe¬ 
nen  Schatz. 


U»i l andverband  Frankfurt 


O.  UU  DM 


)ab  Spiel  3 Verstehen 
der  Zusammenhänge 

RUNDE:  I 
JAHR:  1988 

In  diesem  Jahr  stehen  8  Akt  ionspunkte 
auf  Verfügung.  Geben  Sie  Zahl  und  If  ein 


für  PRODUKTION:  I 

für  UMWELTSCHUTZ:  2 

für  GEMEINWOHL: 
nir  AUFKLÄRUNG:  2 


Akt ionspunkt  <e> 

Hkt  ionspunkt  <e> 

Akt  ionspunkt  <el> 
Akt  ionspunkt  e> 


'•»ri-i.ürrra 


- 


Ja: 18  Nein: 3 


Bild  8.  Ökopoly,  eine  durchaus  realistische  Simulation.  Retten  Sie 
Ihr  Land  vor  dem  drohenden  Chaos.  (-644  003  1  #) 
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Programmieren 

spielend 

einfach 


DM7,- 


m  plus 

9/10 -*87  DAS  GROSSE  PERSONALCOMPUTER-MAGAZIN 


Der  ideale  PC 


Kosten,  Leistung,  Ausstattung 

Software 


*  Edeklk:  dos  kann  es! 

*  Brcndieiß:  die  10  beslen 
Public  Domain-Programme 

*  Test:  Desktop  Publishing 
für  3*8  Mark 

*  Spiele  für  Denker  und 
Abenteurer 


Super 

Hardware 


*  Dor  teste  Schneider -PC 

*  Top-FCs  mit  Festplatten 

*  Die  preiswertesten  Drucker 

*  Spifun-Loptops  im  Vergleich 


Entdecken  Sie  mit  PC  Magazin  PLUS  völlig  neue  Perspektiven  einer  bislang 
ausschließlich  business-orlentierten  Computerwelt  -  der  Welt  der  IBM-PCs  und 
Kompatiblen. 

Ihr  Personal  Computer  kann  viel  mehr:  Erleben  Sie  die  wunderbare  Welt  der  Grafik, 
das  Abenteuer  spannender  Spiele,  die  Faszination  des  Program  mierens.  Machen 
Sie  Ihren  PC  außerdem  zum  unschlagbaren  Instrument  Ihrer  beruflichen  Zukunft: 
Know-how,  Wissenserweiterung  und  engagierte  Weiterbildung. 

Unser  Kenrvenlem-Angebot  bietet  Ihnen  ein  kostenloses  Probeexemplar. 


Kennenlern-Angebot 


mit  einem  kosten¬ 
losen  Ptooeexempfar 
PC- Magazin-Plus 


Jo.  ich  interessiere  midrlür  PC-Magarirv-Plusund  nächte  ein  kojtertfoi«  Ptobrruempiar  dlesei  Zeiiidtrif» 
Wenn  ich  PC-Maga?in-Plus  weile  rissen  will,  braudie  ich  nichts  zu  <un,  idi  bekommn  dam  PC-Magazm- 
Plu#  reget itöflig  ppr  Pcui  cum  günstigen  Jahrespre-i  von  84.  OM  (für  12  Ausgabor.,  Auslandspreise  und 
Stirdontcnaba  siehe  Impressum) 

Gold-zuriick-Garantie: 

Ich  koim  des  Abonnement  jederzeit  kündigen,  etßibi  keine  Kündigung v*ns*  Zuviel  becai  ne  betröge  ar- 
hOlto  ich  svnlrk 


I 


Mir  ist  bekannt  deiß  ich  äfe.sn  BrUcllun^innemob  von  6  Togen  Lei  der  detfollodcnsv  Muitci  &  Technik 


IVbrlog  Akl'öngeseHscSofi;  HanS-Pins&UStr  ?.  8013  Haa.  bei  München  wlrWnJen  kann.  Zur  Wahrung 

.1=. . . 


friy  genügt  dfn.iod<ueltige  Abscndnttg  de; 
|  Widerrufs  nn  ob.ee  Adresse,  Ich  bestätige  dies 


dw» 


Untonchrift. 


N 

(A 


Listing  des  Monats: 


Exbasic  Level  II,  ur¬ 
sprünglich  für  viel  Geld 
verkauft  -  heute  als 
Listing  des  Monats.  Die 
mächtigen  Befehle  die¬ 
ser  Basic-Erweiterung 
lassen  das  Herz  eines 
jeden  Programmierers 
höher  schlagen. 

Kennen  Sie  vielleicht 
das  Problem?  Sie  wol¬ 
len  mit  einer  Balken- 
orafik  Statistiken  darstel¬ 
len  —  die  wunderbar  schnel¬ 
le  Hues-BefehlseTweiterung 
unterstützt  diese  Funktion 
aber  nicht.  Und.  oh  Ärger, 
ein  Zeilen-RENUMBER  fehlt 
auch.  Für  viele  Program- 


3000  Mark  gewinnt 
Michael  Krause 

Geboren  1960  in  Frank¬ 
furt.  seit  1967  in  Wiesba¬ 
den;  1978  Abitur  in  Wies¬ 
baden.  Danach  studierte 
er  Elektrotechnik  an  der 
TH  in  Darmstadt,  wo  er 
auch  zum  ersten  Mal  mit 
Computern  in  Berührung 
kam.  Zunächst  mit  einem 

Siemens-Großrechner: 

danach  einem  PET  2001 
von  Commodore  Dies 
war  auch  sein  erster  eige¬ 
ner  Computer.  Er  ent¬ 
wickele  in  dei  Folge 
nacheinander  für  alle 
neuen  Rechner  von  Com¬ 
modore  Basic-Erweite- 
rungen  wie  Exbasic  Le¬ 
vel  Ü,  Optimierungspro¬ 
gramme  wie  DOP  und  ei¬ 
nen  Line-by-Line-  und 
2-Pass-AsSembler  (TEX 
AS.).  Seit  1983  studiert  er 

Informatik  in  Darmstadt, 
wo  er  zur  Zeit  an  seiner 
Diplomarbeit  schreibt. 

(Michael  Krause) 


mieiaufgaben  bietet  sich  oft 
der  Einsatz  einer  »IF..THEN 
...ELSEi-Konstruktiön  an  — 
die  gibt  es  aber  im  Standard- 
Basic  nicht.  Was  ist  zu  tun’ 
Es  war  nicht  einfach  es  hat 
uns  auch  viel  Muhe  gekostet, 
aber  wir  haben  es  geschafft: 
Eine  der  bester,  jemals  kom¬ 
merziell  vertriebenen  Basic- 
Erwelterungen,  Exbasic  Le¬ 
vel  II .  gibi  es  bei  uns  ab  Seile 

48  zum  Abtippsn.  Die  Stär¬ 
ken  dieser  Erweiterung  he¬ 
gen  eindeutig  im  professio¬ 
nellen,  man  möchte  sagen 


ernsthaften  Bereich  Wer 
Spiele  oder  schöne  Kires- 
Graiiken  programmieren 
mochte,  ist  sicherlich  falsch 
bedient.  Mit  Exbasic  erar¬ 
beiten  Sie  aber  leistungsfä¬ 
hige  Finanzprogramme,  sta¬ 
tistische  Auswertungen,  Bal¬ 
kendiagramme  oder  nahe 
der  Hardware  orientierte 
Anwendungen. 

Ebenfalls  nicht  zu  verach¬ 
ten  sind  die  Programmier hii- 
fer.  Datasettenbesitzer  wer¬ 
den  von  cen  integrierten 
schnellen  Kassettenlade- 


Routinen  begeistert  sein.  Be¬ 
sitzer  eines  Diskettenlauf¬ 
werks  können  sich  außer¬ 
dem  an  einer  dom  DOS  5.1 
von  der  Tfest/Demo-Diskette 
verwandten  Erweiterung  er¬ 
freuen.  Exbasic  Level  II  soll 
auf  diesem  Wege  möglichst 
vielen  Lesern  zugänglich  ge¬ 
macht  werden  Falls  Interes¬ 
se  besteht,  werden  wir  in  Zu¬ 
kunft  auch  Listinas  in  Exba¬ 
sic  veröffentlichen.  Haben 
Sie  gute  Exbasic-Lisungs  — 
dann  senreiben  Sie  uns' 

(ap) 


W&  37 


Ausgabe  4 /April  19Ö8 


Anwendung  des  Monats 


C  64 


1 


fjg  ■ 


1000  Mark  gewinnt 
Olaf  Kauaelka 

Ich  wurde  am  20 12. 1958 
in  Erding  geboren  Schon 
früh  begann  ich  mich  für 
Technik  und  Elektronik 
zu  interessieren.  Wäh¬ 
rend  meines  Elektrotech- 
nikstudiums  erwarb  ich 
1983  eine  komplette  C  64- 
Cornputeranlsga 

Nach  einigen  Basic-Pro- 
grammprojekten  stieg  ich 
in  die  Assembierpro- 
gramrnieiung  ein,  in  de¬ 
ren  Verlauf  ich  unter  an¬ 
derem  eine  Betriebssy¬ 
stemerweiterung.  ein  Kon- 
vertierungsprocramm  für 
.»HYPRA-ÄSS*  sowie  das 
hier  veröffentlichte  Pro¬ 
gramm  «TYSIM-S4*  ent¬ 
wickelte. 

Die  Idee  zu  diesem  Pro¬ 
gramm  entstand  aus  der 
Tatsache,  daß  es  bislang 
nur  aur  umständlichstem 
Weg  möglich  war,  kurze 
Mitteilungen  oder  Be¬ 
schriftungen  sauber  und 
schnell  zu  Papier  zu  brin¬ 
gen,  obwohl  ein  Matrix¬ 
drucker  zur  Verfügung 
steht. 

Anhand  dieses  Pro¬ 
grammes  wird  nun  dem 
Matrixdrucker  über  den 
Umweg  «»Computer«  eine 
Tastatur  »verpaßt-  und  so¬ 
mit  eine  elektronische 
Schreibmaschine  simu¬ 
liert. 

Bei  der  Entwicklung 
von  j/TYSIM-64*  standen 
einerseits  eine  einfache 
und  schnelle  Bedienung 
sowie  andererseits  die 
Ausnutzung  und  Umset¬ 
zung  der  von  modernen 
NLQ-fähigen  Matrixdruk- 
kern  gebotenen  Funk- 
tionsvielfalt  im  Vorder¬ 
grund. 


Anwendung  des  Monats: 

Der  Drucker 


als  Schreibmaschine 


Drucker  sind  toll.  Sie  können  fast  alles,  nur  keine  Formulare  ausfüllen.  Oder 
etwa  doch?  Unsere  Anwendung  des  Monats  macht  es  möglich. 


Kommt  man  hin  und  wie¬ 
der  in  die  Situation, 
Formulare  ausfüllen 
oder  kurze  Mitteilungen  zu 
Papier  bringen  zu  müssen, 
so  greift  man  in  solchen  Fäl¬ 
len  gerne  zur  Schreibma¬ 
schine. 

Doch  was  tun  wenn  man 
kerne  Schreibmaschine,  da¬ 
für  jedoch  einen  modernen 
NLQ-fähigen  Mamx-Druk- 
ker  nebst  Computer  sein 
eigen  nennt? 


Textverarbeuungssysteme 
sind  prinzipiell  für  solche 
Zwecke  verwendbar,  jedoch 
nur  bedingt  geeignet,  da  das 
optimale  »Layout«  nur  an¬ 
hand  von  vielen  Probeaus- 
drucken  ermittelt  werden 
kann.  Beim  Ausfüllen  von 
Formularen  gar  versagt  — 
systembedingt  —  jedes  Text- 
programrr.. 

Tysim-64  verwandelt  den 
Matrix-Drucker  in  Verbin¬ 
dung  mit  dem  C  64  in  einen 


vollweitigen  Schreibmaschi¬ 
nenersatz  (Bild  1)  der  die 
wichtigsten  Eigenschaften 
einer  normalen  Schreibma¬ 
schine  besitzt  und  darüber 
hinaus  auch  die  typischen 
Eigenschaften  und  Merkma¬ 
le  eines  modernen  Matrix- 
Druckers  voll  ausschöpft. 
(Bild  2) 

Der  entscheidende  Unter¬ 
schied  zum  Textverarbei¬ 
tungssystem  besteht  darin, 
daß  kein  Textformular  er- 


Bild  1.  Im  Haupteingabefeld  werden  die  Tastatur  und  die  verfügbaren  Befehle  dargestellt 


BIZ'E 

MIO  IH 

PITCH 

1 M  xx 

INDEX 

IJHDERL 

DOUBLE 


roOe : doppffl t/4- fach 
reit» :kOKPriniert/br0it 
bstand: NLQ/P7 10 /PT 12 /PT 15 
stand:  i/i , 5/2- fach 
er  Ti efstel len 
eichen  an/aus. 
uck: 6oldf ace/Enphasized 
ung  auf  Italic  oder  Ronan 
.  HLQ-Schrift  aktivieren  : 
onal-Schri ft  aktivieren 
echtsbündig  od.  zentriert; 


Bild  2.  Dies  isl  der  erste  von  zwei  verfügbaren  Hilfsbildschirmen 


stellt  (editiert)  wird,  sondern 
jedes  eingegebene  Zeichen 
und  jede  Funktion  direkt  unc 
unmittelbar  auf  dem  Druk- 
ker  zui  Ausführung  gebracht 
wird.  Der  Drucker  sollte  zu 
diesem  Zweck  einen,  dem 
bestehenden  ESC/P-Stan- 
dard  angelehnten,  Befehls¬ 
vorrat  besitzen  (ESC/P  be¬ 
deutet  European  Standard 
Code  for  Printers).  Sollte 
dies  nicht  der  Fall  sein,  so 
wird  im  Listingieil  beschrie¬ 
ben.  wie  die  Steuersequen¬ 
zen  an  den  j eweils  vorhande¬ 
nen  Druckertyp  angepaßt 
werden  können. 

(Olaf  Kaudelka/aw) 
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Entdecken  Sie  jetzt  mit  Völkner 
die  Welt  der  Elektronik! 


Jeder  Artikel  nur  DM  5r-  Gleich  ankreuzen. 

Bitte  Ihre  Artikel  ankreuzen,  die  ganze  Seite  heraustrennen  und  heute  noch  an  Völkner  absenden. 


RENK- 

FORCE’ 

Stecker- 

Netzgerät: 

Univepai-Netrgecat, 
passend  in  alle 
Steckdosen. 


Schnell-  V  mJ 
verblndungs-  und  Meß¬ 
strippen:  10  Strippen 

in  fi  Farben:  weift,  schwarz,  rot. 
grün,  gelb  mi:  beidseirig  i  i 
isolierten  Krokodil-  I 
klemmen. 


Mini-LCd- 

Digitaluhr  mit  Weclcer 

Stunde  Minute. 

Monat  Datum. 

Licht  und  WecksKtnal. 


Stereo-Kopf-  J 

hörer:  Ohne  Bügel, 

federleicht.  picbiembser  Sitz. 

Enorme 

Klangfülle.  25t  ! - 


Sortiment 

Montago- 

schrauben 

Enthält  ca  400  Telle 
übersichtlich  in  einem 
SoruerkSQlen.  , 


Elektronischer 
Antennenverstärker  für 
Autoantennen: 

Zaiufiger  Antennenverstärker 

fu:  alle  Pkw  3 

mit  IZ-V-Bardneß  ,n. 


Elektronik-  ^ 
Lot  1  mm,  V 
die  beliobte 
Menge,  IS  m,in 
Kunststoff-Dose 


Feinlötkolben 

Leichte  Ausführung  für  alle 
elektronisches  Arbeiten. 
Schutzkontakt-Zuleitung 
220  V '29  W.  , - , 


Elektro¬ 
nisches  Taschon-Klavier 

Ein  Rieser.3paß  für  groß  und 
klein.  Dieser  Winzling  spielt 

olle  Molodion  klar  | - 

und  rein.  „„ : 


Mikro-  ™ 
Pockot-Kamera  110: 

Verblühend  klein,  paßt  in 
jede  Hosentasche  und  ist 
völlig  unkompliziert  zu  . 
Dedienen.  ; 

Ohne  Film.  L 


Camora-Lamp:  “ 

Praktische  Alisweck- 
lampe  Schwenkbares 
Oberteil 

Banerie-  - 

Neizbetrieb. 
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MtP  Entöl-Pumpe; 

Robuste  Metall- 
ausfuhrunc  eilt  hoher 
Absaugleistung  35g 


Äls  Dankeschön  für  Ihre  Bestel¬ 
lung  liegt  dieses 
Universal¬ 
messer 
Ihrer 


Lieferung  ohne  gesonderte  Be¬ 
rechnung  bei  sowie  gratis  der 
neue  Völkner-Katalog. 


Vorname,  Harne 


Straße 


Die  gan:e  Seile 
gleich  ausschneiden  und 
absenden  an: 


Völkner  electronic 
GmbH+Co.KG 
Postfach  5320 
3300  Braunschweig 


Sie  erhalten  die  Sendung  portofrei  gegen  Rechnung 


Software 


C64/C  128 


Programme  sind  des  C 
64  täglich  Brot.  Auf  dem 
Markt  wird  denn  auch 
eine  Fülle  von  Software  an- 
geboten,  und  das  für  jeden 
nur  denkbaren  Bereich,  für 
den  sich  ein  Computer  ein- 
setzen  läßt.  Obwohl  der  C  64 
mittlerweile  schon  fünf  Jahre 
auf  dem  »Buckel«  hat.  reißt 
di©  Flut  nicht  ab  Vor  altem 
auf  dem  Spielesektor  sind 
beinahe  täglich  neue  Pro¬ 
gramme  m  den  Regalen  der 
Händler  zu  finden.  Wer  je¬ 
doch  nicht  so  sehr  mit  dem 
Joystick  bewandert  ist,  greift 
auf  die  ebenfalls  in  großer 
Zahl  vorhandenen  Anwen¬ 
dungsprogramme  zurück. 
Hier  ist  zwar  dann  die  Aus¬ 
wahl  nicht  mehr  ganz  so  groß 


wie  bei  den  Spielen,  doch 
sind  jede  Menge  Kriterien  zu 
beachten  Wir  haben  in  Sa¬ 
chen  Anwendung  drei  große 
Bereiche  herausgegriffen 
Textverarbeitung,  Dateiver¬ 
waltung  und  Grafik.  Damit 
Sie  bereits  vor  dem  Pro¬ 
grammkauf  wissen,  welches 
Programm  für  Sie  das  richti¬ 
ge  ist,  finden  Sia  auf  den 
nächsten  Seiten  eine  Check¬ 
liste  und  eine  Marktuber- 
sicht.  In  der  Checkliste  kreu¬ 
zen  Sie  alle  für  Sie  relevanten 
Punkte  an,  und  vergleichen 


dann  mit  der  Marktüber- 
sicht.  So  lassen  sich  Irrtümer 
beim  Einkauf  leicht  vermei¬ 
den,  von  einigem  Ärger  gan2 
zu  schweigen.  Nehmen  Sie 
ein  Spiel,  treten  kaum 
Schwierigkeiten  auf.  Alles 
was  funktionieren  muß,  ist 
die  Joystick-Steuerung,  von 
der  Qualität  des  Spiels 
einmal  abgesehen.  Anders 
bei  Anwendungsprogram¬ 
men.  Hier  müssen  indivi¬ 
duelle  Bedürfnisse  berück¬ 
sichtig?  werden.  Ganz  abge¬ 
sehen  von  der  immer  wieder 


Schwierigkeiten  bereiten¬ 
den  Druckeranpassung.  Die 
meisten  Programme  sind 
heute  zwar  m:t  ausreichen¬ 
den  Treibern  versehen 
Schwierigkeiten  mit  exoti¬ 
schen  Druckern  lassen  sich 
dennoch  nicht  vermeiden 
Genau  hier  setzt  unsere 
Checkliste  zusammen  mit 
der  Marktübeisicht  an.  Zwar 
können  wir  hier  nicht  das  En¬ 
de  aller  Einkaufoproblcme 
versprechen,  ©ine  Erleichte¬ 
rung  bietet  sie  Ihnen  in  je¬ 
dem  Fall,  (rf) 


aller 


Lassen  Sie  sich  nicht 
einschüchtern  vom  Pro¬ 
grammangebot  für  den  C  64. 
Oie  folgenden  Seiten  helfen, 
das  für  Sie  richtige  Programm  aus 
den  Bereichen  Textverarbeitung, 
Dateiverwaltung  oder  Grafik  zu  finden. 
Eine  Checkliste  und  eine  passende 
Marktübersicht  führt  Sie  zu  Ihrer  Software. 


Das  Ende 


Einkaufsqualen 
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C64/C  128 


Software 


Programmkauf  leichtgemacht 


Da  sieht  man  nun  in  der 
Computer-Abteilung 
eines  Kaufhauses  und 
sucht  nach  einer  Text Verar¬ 
beitung,  einer  Dateiverwal- 
tung  oder  einem  guten  Gra¬ 
fikprogramm.  Gut  soll  es 
sein,  wenig  kosten  und  dazu 
noch  auf  individuelle  Belan¬ 
ge  eingehen.  Gut  ist  jedes 
Programm,  wenn  nicht  das 
Beste,  zumindest  wenn  man 
den  Werbeargumenter.  der 
Hersteller  Glauben  schenkt. 
Damit  Sie  nicht  die  Katze  im 
Sack  kaufen,  geben  wir  Ih¬ 
nen  eine  Hüte,  die  Ihnen  die 
Auswahl  Ihres  Wunschpio- 
aramms  bereits  vor  dem 


Anhand  einer  Checkliste  stellen  Sie  sich  Ihr 
Traum-Programm  aus  den  Bereichen  Textverar¬ 
beitung,  Dateiverwaltung  und  Grafik  zusammen. 
So  wird  die  oft  schwierige  Entscheidung  für  das 
eine  oder  andere  Produkt  zum  Kinderspiel. 


Gang  zum  Händler  erlaubt. 
Die  folgende  Checkliste  ent¬ 
hält  alle  wichtigen  Merkma¬ 
le,  übe:  die  ein  Programm 
aus  den  genannten  Berei¬ 
chen  verfügen  sollte  bezie¬ 
hungsweise  kann  Hier  kreu¬ 
zen  Sie  einfach  die  Merkma¬ 
le  an,  die  das  Programm  für 

Ihre  Zwecke  mitbringen 
muß.  Danach  blättern  Sie 


Checkliste  für  Dateiverwaltung, 


weiter  auf  Seite  42.  Dort  fin¬ 
den  Sie  eine  Marktübersicht 
mit  den  bekanntesten  und 
besten  Programmen  aus  den 
Bereichen  Ttext  Verarbei¬ 
tung,  Dateiverwaltung  und 
Grafik.  Der  Aufbau  der 
Markriibersicht  entspricht 
dor  Checkliste,  so  daß  es  für 
Sie  eir.  Einfaches  sein  wird, 
Ihr  optimales  Programm  zu 


finden.  Sollten  Sic  mit  cini 
gen  hier  und  in  der  Markt¬ 
übersicht  verv/endeten  Be¬ 
griffen  nicht  zurechtkom¬ 
men.  empfiehlt  sich  die  Lek¬ 
türe  der  Software-Kaufhilfe 
auf  Seite  82-  im  Einsteiger-Teil 
dieser  Ausgabe.  Bedenken 
Sie  dabei  aber  immer,  daß 
es  bisher  noch  kein  Pro¬ 
gramm  gibt,  das  wirklich  al¬ 
len  Anforderungen  gerecht 

wird.  Wer  nicht  Zeit  oder 
Kenntrhsse  genug  hat,  ent¬ 
sprechende  Software  selbst 
zu  verfassen,  wird  beim  Kauf 
fertiger  Produkte  immer 
Kompromisse  eingehen 

müssen.  (rf) 


D 


oder 

nicht 


Computer/Modus 

□  C  64  oder  C  128  im  C  64-Modus 

r.  128 

Programmart 

L. 

Karieikastenveiwaltung 

n 

Dateiverwaltung 

□ 

Datenbank 

Art  der  Datenspeicherung 

□ 

sequentiell 

□ 

relativ 

□ 

sequentiell  indiziert 

Art  der  Eingabemasken 

(1 

frei  definier-  oder  programmierbar 

□ 

vom  Programm  vorgegeben 

Maximale  Anzahl  der  Felder  pro  Datensatz 

□ 

<  SO 

rn 

50— ISO 

ü 

>  150 

Maximale  Anzahl  der  Zeichen  pro  Datensatz 

□ 

<  256 

□ 

237  bia  1000 

□ 

>  1000 

Maximale  Anzahl  Datensätze  pro  Datei 

c 

bis  2000 

□ 

nur  begrenzt  durch  Diskettenkapazität 

Maximal»  Anzahl  Schlüsselfelder 

D 

nicht  notwendig 

P 

20  und  mehr 

□ 

unbegrenzt 

Definierbare  Feldarten 

□ 

Textfelder 

□ 

numerische  Felder 

C 

Datumsfelder 

□ 

Konstantenfelder 

□ 

Ergebnisfelder 

Suchkriterien 

□ 

Toker 

□ 

gleich 

□ 

ungleich 

□ 

größer 

C 

kleiner 

Verknüpfungen 

u 

und 

Verknüpfung  von  Dateien 

nicht  notwendig 
mindestens  zwei  Dateien 
mehr  als  zwei  Dateien 


Benutzerfuhrung,  Bedienungskomfort 

Menüs 

Programmiersprache^ 


Schnittstelle  za  einer  lextverarbeitung 


Ausdruck 

□  ganze  Datensätze 

□  einzelne  Felder 

□  frei  definierbar 

Druckeranpassung 

ftlr  _ 

Checkliste  für 

Textverorbeitungsproaramme 

Verwendeter  Computer 

C  64  oder  C.  128  im  C  64-Modus 

□  C  128 _ 

Schnittstelle  zu  Datenbanken 

□  nicht  notwendig 

C  Serienbriefe 


Druclcoranpassung  für 


Bearbeiten  von  Textblöcken 
Verschieben 

□  Kopieren 
Nachladen.  Anhängen 

□  Löschen _ _ 

Blocksatz 

nicht  notwendig 

□  muß  vorhanden  sein _ 

Wortumbruch  (Word-Wrapping) 

□  nicht  notwendig 
muß  vorhanden  sein 


Gewünschter  Textspeicher 

Diskettenkapazität 
I  i  _ KByte 
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Marktübersicht 


C  64/C  128 


Chetkliste  für  Grafikprogromme 

Computer  und  Modus 

C  G4  oder  C  128  im  C  64-Modus 
J  C  128 _ 

Grafikmodus 

Hiies,  einfarbig 
3  Multicolor 

Zeichengeräte 

□  Tastatur 

G  Joystick 

□  Maus 
Malfunktionen 


Ovalo 
Spray 

Zeichenstifte 
Füllen 

Toxrfnnktionen 

Text  in  Grafik 

verschiedene  Zeichensätze 


□ 

Freihand 

o 

u 

Linien 

Strahlen 

Rechtecke 

□ 

Rechtecke  gefüllt 

O 

Dreiecke 

□ 

Kreise 

□ 

Kreise  gefüllt 

Editierfunktionen 

Bildschirmbereiche  definieren 

Kopieren  von  Bereichen 

Einfügen  von  Bereichen 

Horizontales  Drehen 

Vertikales  Drehen 

Rotieren 
—  -  —  ■  ■  —  ■ 

Sonstige  Funktionen 

G  Undo  (rückgängig  machen) 

Zoom  (Vergrößern) 

Koordinatenenzeige 


Druckeranpassung 


Anwendungsprogramme: 
Nur  vom  Feinsten 


Passend  zur  Checkliste  finden  Sie  hier  die  besten  Anwendungsprogramme  für  den 
C  64  vereint.  Ihr  Traumprogramm  rückt  in  greifbare  Näha  Das  neue  Motto  heißt:  Zu  Hause 
aussuchen  und  dann  mit  fundierten  Kenntnissen  zum  Händler 


GrafLkprogramme 


a)  Programm- 
name 

b)  Anbieter 

a)  Computer 

b)  Grafikmodus 

c)  Zeichengeräte 

Maifunktionen 

Textfunktionen 

Editierfunktionen 

Sonstige 

Funktionen 

Preis  inkl.  MwSt. 
in  Mark 

a!  Advanced  OCP 

Art  Studio 

b)  Ariolasoft 

a) CM 

b)  Multicolor 

c)  Joystick,  Maus, 
Tastatur 

Freihändig,  Limen, 

Strahlen,  Rechtecke, 
Dreiecke,  Kreise,  Ova¬ 
le.  Spray.  Sdke 

Text  in  Grafik,  Zoi 
chen  editierbar 

Bereiche  definieren. 
Kopieren,  Einfügen, 
Horiz.  und  Vert.  Dro¬ 
hen.  Rotieren 

Undo,  Zoom.  Koor 
dlnatenanzeigo 

99- 

a)  Hi-Eddl 

b)  Markt  & 

Technik 

a) CS4 

b)  Htes 

c)  Joystick, 

Tastatur 

Freihändig.  Pinsel, 
Linien.  Rechtecke, 
Krone  Spray 

Text  ln  Graük 
Schreibrichtung 
um  90  Grad  dro¬ 
hen 

Beieiche  definieren. 
Kopieren,  Rotieren. 

Verknüpfen.  Spiegeln 

Zoom 

48,- 

3)  Palst  Magic 
b)  Maria  & 

Technik 

a) CM 

b)  Multicolor 

c)  Joystick. 

Tastatur 

Frehandig,  Limen. 
Strahlen,  Rcchrocko, 
Kreise 

kein  Test  möglich 

Bereiche  definieren, 
Kopieren.  Einfügen 

Zoom 

29,05 

a)  Starpalnter 

b)  Syfcex 

a>  C  54.  C  i28 

b)  Hiros 

c)  Joystick,  Maus 

rreitändig,  Linien. 
Strahlen.  Rechtecke. 
Kreise  nur  mit  Oval 

verschiedene 
Schreibric  htun- 
gen.  5  Zeichensät¬ 
ze  aul  Diskette 

Bereiche  definieren. 
Kopieren.  Einfügen. 
Vert.  und  Horiz.  Dre¬ 
hen,  Rotieren 

Undo  Zoom.  Koor¬ 
dinatenanzeige 

64- 

a)  Giga-Cad  Plus 

b)  Madel  & 

Technik 

n)C64 

b)  Hires 

c)  Joystick 

Freihändig,  Linien. 
SD-Objekte,  die  vom 
Programm  berechnet 
werden 

Keine  Zeichen¬ 
sätze 

Definition  von  Makros, 
Drehen,  Rotieren,  Ro¬ 
tationskörper 

Zoom.  Undo 

49  r- 

a)  Ämicn-Palnt 

b)  Markt  & 

Technik 

a)  C  64 

b)  Malticolor 

c)  Joystick.  Maus, 
Tastatur 

Alle  Funktionen  aus 
Checkliste 

Zeichensätze 

veränderbar. 

Schreibrichtung 

beliebig 

Biegen.  Drehen.  Rotie¬ 
ren.  Einfügen.  Kopie¬ 
ren 

Farben  mischen, 

3D -Darstellung, 
Schatten,  Makros. 
Koordinateran- 
zeige 

14  Mark  als  Listing 
in  Sonderheft  27, 
29.95  Mark  auf 
Progrommservice- 
Diskette 

■X"  bedeutet  -vorhanden".  - — -  bedeutet  -nicht  vorhanden« 


Tel.  032/63877  Osnabrück.  Tbl 0641/3891» 

Ing.  Büro  Hofackei.  Tegernsee:  Str  16,8100  Rsab  Bbotechnlk.  Filedhofeu.  35  8505 
Holskiichen.  Ttl  0MS4/7331  HaÜSad;  Tbl  [851/71648 


AttslaScIl  (SM-soBTiainlno-GrnbH.  3e;- 
telamanirVedagX  Cari-Scnc'smannSn 
161.  4830  Gütersloh  I.  Tei  0S2«'8D1 

Borknlor  SpfWplfcf,  ZlSOShalturk  Ävonac, 
Berkoie-.  California  947M,  Tel.  00M  15- 

Commoiore  Bürnmaschlneit  GmbH,  P«B- 


fach  710126.  6000  Frankfurt  71,  Tbl.  083/ 
68380 

Data  Becker,  Mernwlngernti.  35.  4QCO  Düc- 
seldor!,  Tel.  02 11/31001 30 

DTM.  Bcmhotweg  3. 620C  Wiesoaden.  Tel 
061 21/407883 

Hsrd  *  Soft,  Cagemstr  4.  8561  Bayreuth. 


Mark!  fi  Technik  Verlag  AG  3ottWUe  Vei- 
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Marktübersicht 


C  64/C  128 


Textverarbeitung 

.. 

a)  HerBtaJer/Änbteter 

b)  ProduVtnami- 

Computer/ 

Modus 

Schnittstelle  ra 
den  Datenbanken 

Drucker 

*  l 

Tc.tbbck- 

tunktioneti 

; 

I  J 
i  ii 

il 

jj 

1 

Textspe  Ich«  r  /EByte 

a)  Betkelay  Soflworks/ 

Muht  &  Technik 

CÖ4 

Geodex/Goofite 

Commodore,  Epson.  RS232,  ItoK 

NEC  Oki.  IBM.  HPLasenet 

z 

X 

DlakettenkapaaQt 

aJPiecÜton  Sofiv.«./ 

Commodoro  Büro 
mascliinen  GmbH 

CI28 

3üi«ltM3C  U  MHjU. 

Dateien 

Comnndoi«  TjT-crr3''  Epson. 

Diablo,  Splliwxiter 

* 

* 

‘ 

X 

W 

_ 

a(  Data  Becker 

b)  Toxtonat  Plus  123 

C  128 

Datairat.  5upeibdse 

Commodore.  Epacn.  CP80X. 

RS232.  Star,  Queen  D«o. 

Smith  Corona.  Parasomc 

x 

X 

X 

— 

ft)  Data  lecker 

1>)  Icxionot  Pias 

C  64 

3uji«il>aae.  Datum»! 

CommBdsre  Rpwm.  CP30X 

RS232,  Sot.  Queer  Hera. 

Smith  Corona.  Psnisanc 

r 

1 

X 

a)  Hanl  *  Soft/ 

Markt  &rcchnik 

C  123 

Prodsl 

10  Typen 

X 

X 

X 

60 

r)  Morki  &  Technik 

C  £4 

MaslarAddress 

seriell  und  Centronics, 

MPS80I/802,  RS232 

X 

X 

a|  Mark!  &  Technik 

b)  Mastex-Texr  128 

C  123 

— 

Commodore.  Epson.  Centronics, 

RS232.  bei  definierbare  Anpassung 

X 

X 

a)  Microsoft/ 

Maifct&Tachnik 

C  128/CP/M 

dBase  IT 

Comn.odoie,  Epson 

r  x 

X 

X 

a)  Profljol«  GmbH 

CM 

- 

Ccntrrmie«.  Fiison.  Commndcro 

I  x 

a)  Raab  Bürotechnik 

C  64 

MakrodJt 

MPS301/2/3.  Epson  FX/RX.  Hoh. 

Star.  Privileg  3C0Ö 

X  X 

X 

a)Sybw 

CM 

Sbudatei 

Commodore  Epson.  Centronics 

*  X 

X 

X 

X 

20 

aJSvbe. 

c  12a 

Soldat  ei 

Commodore.  Epron,  Centronics 

C  X 

X 

X 

a)  Visa  Soft/DTM 

_ - i - 

CM 

Viraata r  64.  seq- 
Dateion 

Commodore  Epron.  Typeniad. 

ASCH  soxieil  und  Centronics 

X  x 

X 

X 

X 

32 

■)  V'aa  Soft/DTM 
b)  Viaavil»  Classic 

C  123 

Vizastar  64/123  seg 

Dateien 

alle 

2  X 

66 

a)  HviKcncx-Anbi.I«. 

b)  Proöibmamc 

Bac«n<l»r)ialren 

Liefer- 

unüang 

Sonstig 

'S 

Preis  InkL  MvrSt. 

]J 

a)  Berlieloy  Soflwork»/ 

Markt  &  Technik 

WYSIWYG  Programm,  Puli-Down-Menus,  MausKouenmg,  Dem 
malubulatoron .  Umrt  lm  CtafikrmdüB  GjaSk-EmbinduiO.  Se- 
nenbriefe  mit  Geomrtrge  Zum  Borleb  Ce ©5  notwendig. 

X  X 

Erhältlich  im  Piograr>m- 
Pakei  Wntersä  Wortehop 

89.— DM 

*)  Piodnion  Software/ 

Coramodoxe  Büro- 
mascluoen  GmbH 

b>Suptisunpl  138 

Dcrinal-  u  Tfexrcabulatoien.  spaltenweises  Verschieben.  Tronnvoi- 
gchjpe.  Rechnen  im  Text-  Senonäriot  Superbase  128  iL-chUdbor. 
verbindende  Leeizsichcn,  progremmmEbai-  I WM,  Mer.Ül«*» 

X  X 

a;  Dau  Bockcr 

b)  Tox’oraal  Plus  139 

Ol.rikdiuck.  DFÜ,  TvciuivoracHläBO.  RachenopMon 

X  I 

z  1 

99,-  DM 

a)  Dau  Bcckor 

Grafik-EuiDindung,  TrennsorscWige  Sechoncption  DFü 

a)Hari  *  Soft/ 

Markt  &  Technik 

Wörterbuch.  DFÜ-Modul,  Automatische  Silbentrennung  Rechen 
und  TdbeLnnfunktlon.  Sortieren.  Makros,  Scnenbnefo 

X 

Druckonrcibei 

as—  DM 

a)  Markt  &  Technik 

hSi.V.Äusjulto.  Sei;cubilc!c  ’i  .* .uwwsohUgo 

X 

Reorhrr.ibuno  im 
Sonderheft  16 

20,93  DM  Heit  nur 

Anleitung  14  DM 

a)  Markt  &  Technik 

b)  Maste  t-Tfcxt  128 

Uhr  mit  Aarmfunktion  Taschenrechner,  Terminal-Mcdu. 
Textbauätem-Funkitoc.  Serionbrie!,  Floskoitasten.  Windowteeh- 

X 

Beschreibung  lm 
Sonderheft  18 

Sonderheit  18  mit 

Anleitung  14.—  Df-1 

a)  Microsoft/ 

Mark!  &  Tachnik 

X 

KUIsprogrammc, 

Serinnbuef 

199.-  DM 

a)  Prolisoft  GmbH 
hi  Taword  M 

80  Zeichen-Ediroiroodua,  umschditeu  auf  40  Zeichen 

X 

' 

49.90  DM 

e)  Ha  ab  Büratachnik 

Kl  l/!a?mtotl 

RoskeltoJte 

X  : 

" 

28,99  DM 

a)  Sybcx 

hl  Sreitexiitr  £4 

ParametemwnU,  Rechnen  im  Programm,  fünf  Zcich-mutxe. 

Serianbtltf 

X 

Soltwaro  Service 

—  t  "" 

64.—  DM 

e.t  T%hf 

alSyfce* 

bl  Sti-textei  12B 

Paremcteunerm  B  Zeichens  Senenhnel,  Rechenopinn 

X 

Soltwaro  S-ivleo 

7*v—  DM 
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C  64/C  128 


a)  Hprr°llsr/Aibleior 

b)  Produktnamc 

Hesondorhrlton 

LMM* 

umfanc 

Sonstiges 

Pro!»  InlU.  MwSl. 

| 

a>  Vii»  Soft/DTM 

b)  Vraorite  04 

Serie  nbriefOp!  ton.  Dezimal-  und  Texttabulatorec,  Wörtetbueh 
(engl)  und  unlvent.  DrackcrtreifceT  erhältlich 

X 

X 

— 

«».-(Diak) 

13B,—  (Modul) 

a)  Viza.  Sofl/DTM 

b)  Vsawnio  Classic 

Senenbnol  RS232  Schnittstelle  bis  19200  Baud,  Thacheiuachner, 
ProporGoiwl>efcnff.  3  NLQSchntten,  8  Spalten  mit  Blockte,  Hard¬ 
copy,  Fen&'urtechrdk  Wörterbuch  FloaXeltasion 

X 

X 

Wörterbuch  nul  5SCCG 
Wünem 

•iOöf—  DM 

Dateiverwaltung 


PsogrumiunoEie 
»)  HorBolJor 
b)  Vertreibe! 

S 

f 

1 

Pxcgräum* 

an 

Daten- 

npciche- 

xung 

fl 

fl 

SS 

8 

p> 

I  s 

I I 

o 

& 

II 

ll 

•  O 

II 

3f 

ll 

de  lin  tertiäre 

Feldalten 

Suchkriterien 

S 

n 

1 

± 

S 

1 

1 

j 

1 

1 

j 

5 

, 

Supeibtse  128 

ß)  Precislon  Software 
b)  Cornnxxäoie  BUrom. 

C  128 

Datentank 

»eq 

Indizien 

)a 

127 

1108 

Disk.- 

Kap 

1 

X 

~ 

X 

~ 

X 

~ 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

Vizuatzr  M/123 
ä)VizaSoft 

WDTMWetb  «  EDV 

CBS/ 

C  123 

Datenbank 

saq- 

indizien 

Ja 

127 

k-A. 

1200/ 

2400 

l 

X 

r 

X 

X 

X 

X 

MakroDat 

a)  Raab  &  Ca 

b) Raab&  Co 

C  64 

Daleiverwal¬ 

tung 

seq 

Indizien 

» 

30 

255 

6000 

30 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

Prodat 

a}  MariG&Tbchnik 
b)  Markt  «Technik 

ciao 

Datenbank 

MC. 

tr.dnion 

ja 

anbeqj. 

i  Bild 
schirm 

Disk- 

Kap. 

uzbear. 

z 

X 

- 

~ 

" 

X 

X 

X 

X 

X 

dBase  11 

a)  Aahim-Taie 

b)  MarllÄlbchnik 

C  128/ 
CP/M 

Datenbank 

seq. 

Indizien 

ja 

32 

iöcö 

Disk- 

Kap. 

32 

X 

X 

X 

** 

X 

X 

X 

X 

X 

Datamet  M/123 

a)  Dats  Becker 

b)  ms  Hocker 

ces 

Diteiver.vsl- 

tung 

seq. 

indiliart 

la 

SO/ 253 

213/2000 

2000/ 

Disk- 

aap. 

1 

X 

F 

X 

X 

X 

X 

X 

Soporbaae  64 

a)  Precnlon  Sott  warn 

b)  Data  Hocker 

C  64 

Datentank 

seq. 

Indizien 

ja 

127 

1108 

Dizk- 

Kap 

1 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X  X 

X 

Progranmnanu> 

a)  Iletoiellcr 

b)  Vertrelbcr 

Vextnüp- 

fnn»cn 

Benntzu 

Hhnnj 

Schnittstelle  zu 

Tnxivr.rmboi- 

lungspry. 

Ausdruck 

Drucke  rlypen 

BaBotidexhelten 

UeJertimfani 

1 

Praia* 

3 

D 

1 

1 

1 

A 

1 

i 

4M 

s 

1 

M 

ü 

j 

o 

1 

| 

ls 

Superbane  12« 

a)  Precislon  Software 

b)  Conrrexicre 

Binom 

£ 

» 

x 

10 

ManiW,  ?ui- 
grammBr- 
spräche 

Supe.scjip:  128. 

seq  Dateien 

ganze  Datensätze, 
einseine  Felder, 
bei  fcrmatierbar 

CDM.  Cpsun  u. 
Eomp.  m.  Ir.lert 

FiograininteiBpwohe 
nahe  dem  Basic 

* 

X 

IM, — 

Vizastnr  G4/128 

a)  ViK  Soft 

b)  DTM  Wert).  «  EDV 

X 

X 

X 

nein 

Menüs.  Pro¬ 

grammier¬ 

sprache 

Visawiiie  64/ 

VbaWdte  Classic 

ganze  Daton&itzo, 

einzelne  Felder, 
frei  forownerhar 

alle  Epson  u. 

Comntodore- 

Kampaübicn 

Tobellcnknlkutelion. 

iD-Oraflk,  Balken. 

Linien  u.  Euchen- 
diaoramme 

X 

X 

X 

c 

2*3.-/ 

363,— 

MakroDat 

a)  Raab  fi  Co 

b)  Raab  «Ca 

•  •  ■ 

X 

* 

— 

nein 

Menüs 

Makro-Text 
(seq.  eingeschr.; 

ganze  Datensätze, 
einzelne  Felder, 
hei  formatterbar 

CBM  Epson. 

Star. 

Citizen 

ruf-  ü.  absteigend 

tortieren 

X 

" 

" 

X 

39,99 

Pröda« 

a)  Markt «  Technik 

b)  Marli  &  Technik 

X 

t 

nein 

Menü) 

Prctext,  ledes 
12&er-Textpra 

ganze  Datensatz«, 
einzelne  Felder, 
bei  farmatieibai 

allo.  bis  auf 
RS232-Drocker 

optlnmle  Drucker- 
a  Fioppytreibcr. 
äardcop’/IunbCon 

X 

X 

X 

8$( — 

dB-.-.  11 

a>  AshtonTate 
b)  Markt  &  Tbchnlk 

T 

r 

* 

8 

über  ASClI-Files 

ganze  Datensülre 

einzelne  Felder. 

bei  formatierbar 

Commodore- 

Dmcker.  Drucker 
m.  Centronics 
Schnittstelle 

Löbuikj  aller  kaufm 

Amvendungsprchleme 
Tagcrvcrw..  FekUnie- 
nxrvg  ctc  ),  anquanticUc: 
od.  wahlfreier  Zugriff 

X 

X 

_ 

Datamat  M/123 

a>  Data  Becker 
b)  Data  Becker 

_ 

_ 

nein 

MenUa 

seq  Datei 

ganze  Datonsdtzc. 
bei  formatierter 

CBM.  Epson. 

Star,  Quelle  Privi¬ 
leg.  Gabriele 

oooo/acoo 

eigene  Druckeranpas- 
wngen  eistollbar/ 
globales  Löschen  v.  D& 

0C-  ZsteKfir. 

darstollung  math  Von 
OiQpfung  numerlacher 
rbldor 

X 

X 

99.- 

Sopcrbiao  61 

a)  Precirion  Software 

b)  Data  Becker 

T 

_ 

I 

T 

iS  1 

Menlls,  ?io- 

seq.  Datei 

_ 

ganze  Datensätze. 

einzelne  Felder, 
bei  formatier  bot 

CBM.  Ep&on  u. 

Komp 

34  Soniersiufen.  komf 

Report-  Generator,  m&tii 
VerknQpfun  gsntög 
llrhk  Datenhankspra- 
clt©  rrdt  mein  ai*  4Q  zu- 
sälzl.  Befehlen 

X 

u 

X 

99.- 

i 

0  rammtet- 
spraebe 
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ASTROLOGIE 
UND  GLAUBE 

64’er  Magazin  10/87  und 
Leserbrief  in  Änsgabc  1/88 

Leider  steile  ich  in  der  Heim- 
computerazene  Tänrienzer:  fest, 
die  einer  sinnvollen  Zengestal- 
tung  entgegen  Steher.  Warum 
ist  eigentlich  noch  niemand  auf- 
gefallen,  wie  sehr  der  Computer 
dem  Übersinnlichen,  Okkulten 
und  Esoterischen  den  Weg  be¬ 
reitet.  Dias  kommt  vor  allem  in 
vielen  Adventure-Spielen  zum 
Ausdruck,  in  denen  viel  gezau¬ 
bert,  gehext  und  verwunschen 
wird.  Magier  und  Hexet  ent¬ 
scheidende  Rollen  speien, 
Aber  auch  viele  Produktnamen 
spiegeln  diesen  Trend  .vsder 
(z.  B  Magic  Forme3).  Die  Spitze 
des  Eisbergs  bilden  die  Pro¬ 
gramme,  die  im  Kleinanzeigen- 
teil  angeboten  werden  und  sich 
mit  Pornographie,  Astrologie 
und  okkulten  Praktiken  beschäf¬ 
tigen.  De  Bibel  (3.  Mose  19,  31) 
macht  klar,  daß  Wahrsagerei, 
Astrologie  und  ähnliches  zu  mei¬ 
den  sind,  da  sie  sich  gegen  Gott 
und  seinen  Willen  richten.  Des¬ 
halb  mochte  ich  Sie  auffordern, 
nicht  auch  diesen  esoterischen 
Trend  tnitzumachen.  Auch  wenn 
Sie  selbst  diese  Angelegenheit 
für  völlig  harmlos  halten,  .naben 
Sio  doch  alc  Redakteure  euer  so 
auflagenstarken  Zeitschrift  wie 
der  Ihren  auch  eine  besondere 
Verantwortung  gegenüber  Ih¬ 
ren  Lesern  und  deren  Eltern 

HÄLT  KRAFT.  Pondierni 

UNSELIGER 

WETTBEWERB? 

64’er  Magazin  10/87  und 
Leserbrief  in  Ausgabe  1/88 

Ich  kann  euch  zum  ÄstrOlogie- 
wettfcev/erb  nur  besärken, 
denn  die  Idee  ist  einfach  super. 
Ich  bin  der  Meinung,  daß  man 
einen  Computer  in  esoterischen 
Bereichen  sehr  gut  und  nützlich 
als  Hilfsmittel  einsetzen  kann.  Si¬ 
cher  ist  es  mir  verständlich,  daß 
manche  dies  nicht  akzeptieren, 
jeder  hat  seine  Meinung.  Doch 
sollten  dies©  Menschen  wenig¬ 
stens  so  tolerant  sein  und  ande¬ 
ren  das  Interesse  zugestehen. 
Besonders  der  Brief  von  Herrn 
«xler  FYau  Kapp  hat  mich  setrr 
geärgert,  denn  die  Bezeichnung 
»unseliger  Wettbewerb«  ist  ja 
wohl  eine  Frechheit,  und  dann 
auch  noch  zu  verlangen,  einen 
so  interessanten  Themenbe- 
ioich  Cbzucagen.  ist  der  Höhe¬ 
punkt.  Man  dar  f  doch  nicht  alles, 
was  vom  christlichen  Glauben 
abweicht,  als  Aberglaube  oder 
sogar  als  schwarze  Magie  be¬ 
zeichnen.  Schlimm,  wenn  man 
sich  mit  solch  einem  »Schubla- 
dendcaken«  Christ  nennt,  donn 

Christ  sein  heißt  auch  tolerant 

sein.  SIWIA  WEMZ  Reinlmm 
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NIX  ZU  LERNEN 

Eigentlich  könnte  ich  mich  als 
Profi  bezeichnen  denn  ich  weiß 
mehr  Uber  meinen  Computer, 
als  im  Handbuch  steht.  Was  al¬ 
lerdings  kein  großes  Kunststück 
gewesen  ist.  Im  Handbuch  steht 
weder,  wie  man  diese  ganzen 
Geräte  sinnvoll  miteinander  ver¬ 
bindet,  noch  wie  mar.  die  Anla¬ 
ge  bedient  Wie  man  zum  Bei¬ 
spiel  ein  Druckerprcgrainm  auf¬ 
baut,  steht  da  auch  nicht  Vom 

Floppy- Handbuch  kanr.  man 
wirklich  nicht  lernen,  wie  man 
einen  Floppv-Speeder  schreibt. 
Zitai  aus  meinem  Hai.dbuch 
(Comouter):  »Dieser  Abschnitt 
ist  kein  Leitfäden  zum  Erlernen 
allgemeiner  Programmianech- 
niken...«  Ich  hätte  es  lieber,  wenn 
mich  das  Buch  selber  anspre¬ 
chen  Würde,  und  zwar  trat  »Du»! 
Ich  verlange  )a  keine  kilometer- 
langen  Wälzer,  eme  etwas  bes¬ 
sere  Dokumentation  wäre  aber 
schon  angebracht. 

CHRISTIAN  BAER  Sct.nrmbsck 

Hier  steüt  sich  die  generelle 
Frage,  wie  umfangreich  Hand¬ 
bücher  überhaupt  sein  sollten. 
Wer  em  Auto  kauft,  erwartet 
zum  Beispiel  nicht,  daß  die  Be¬ 
dienungsanleitung  ihm  das  Fah¬ 
ren  beibringt.  Aber  kann  man 
das  überhaupt  vergleichen ? 

(aw) 


DER  COMPUTER  ALS 
JUNGBRUNNEN 

Wenn  ich  als  65jähiijer  von 
meinem  Computer- Hobby  er¬ 
zähle,  dann  habe  ich  immer  den 
Eindruck,  von  den  anderen  als 
verrückt  angesehen  zu  werden. 
Es  ist,  als  hätte  ich  gesagt,  ich 
Riege  zum  Mond,  oder  gehe  in 
die  Tanzschule  oder  ich  bin  ver¬ 
liebt.  Die  Reaktion  ist  auf  jeden 
Fall  ein  Schock.  Für  mich  ist  dies 
alles  sehr  belustigend  'ch  fühle 
mich  jedenfalls  vielen  Vätern 
und  Großvätern  überlegen.  Weil 


ich  mit  meinem  Enkel  mitraden 
kann  und  nicht  passen  muß, 
wenn  pt  mit  Begeisterung  von 
seinen  Erfolgen  mit  der.i  Com¬ 
puter  spricht  Dabei  halte  ich  es 
für  besonders  wichtig,  daß  ich 
wieder  lernen  muß  und  meine 
Ganglien  wieder  in  Schwingung 
gebracht  weiden.  Ich  fühle 
förmlich,  Wie  der  Kalk  ab 
bröckelt  und  mein  Gedächtnis  in 
den  vom  Berufsleben  vollge¬ 
pfropfter«  Speicher  neue  Daten 
au&ümmt. 

Sicher  bin  ich  noch  lange  nicht 
m  die  tiefsten  Geheimnisse  mei¬ 
nes  Computers  eingedrungen, 
aber  das  ist  auch  nicht  das  Wich¬ 
tigste,  Hauptsache,  ich  bin  gei¬ 
stig  beschäftigt  Allen  Vätern 
und  Großvätern  kann  ich  daher 
nur  raten  Nützt  diesen  Jung¬ 
brunnen,  bevor  Kinder  und  Zeit 

euch  ceisüg  davonlaufenl 

WILHELM  RIEGEHL. 

S'  Xttwenknchea  Ösiarreidi 


WUCHER,  WUCHER, 
WUCHER 

Es  ist  schon  frustrierend ,  wenn 
man  sieht,  wie  inilator.sch  die 
Comp.iterbrar.che  ist.  Kaum  hat 
man  $in  Gerät  aekauft  schon 
steht  es  mit  saftigen  Abschlägen 
im  nächsten  Schaufenster.  Beim 
C  64  geht  das  ja  noch,  denn  er  ist 
im  Laufe  der  Zeit  nur  sehr  lang¬ 
sam  im  Preis  gefallen  Außer¬ 
dem  hat  er  nie  mehr  als  1400 
Merk  gokootoi.  also  kann  man 
auch  nicht  mehr  als  diesen  Be¬ 
trag  verlieren.  Anders  beim 
Amiga,  beim  Atan  ST.  bei 
Druckern,  bei  Monitoren  und 
Floppylaurwerken.  So  müßten 
die  ersten  Kunden  des  520  ST 
fast  3000  Mark  bezahlen,  ein 
besseres  Gerät  kriegt  man  heu¬ 
te  überall  für  unter  500  Mark,  ln 
meinen  Augen  ist  das  Beute!- 
schneiderei  und  verunsichert 
die  Kunden  nur.  Außerdem  dürf¬ 
te  das  Image  einer  Firma  be¬ 
achtlich  darunter  leiden.  Ich  ha¬ 
be  den  Eindruck,  daß  manche 


Herren  weniger  das  Wohl  der 
Kunden  als  ihren  eigenen 
Reichtum  im  Auge  haben  Doch 
diese  Praktiken  könnten  schnell 
zum  Bumerang  werden,  denn 
wei  kauft  sich  schon  etwas  wenn 
ti  weiß  daß  cs  om  halben  Jahr 
spater  wesentlich  billige:  ist. 

*  Name  und  Anschrift  sind  der 
Redaktion  bekannt 


WAS  GESCHIEHT  MIT 
DEN  TESTGERÄTEN? 

64’er  Magazin  2/88 

In  der  neuester.  Ausgabe  ha¬ 
be  ich  Euren  lovsück-Gewalttest 
gelesen  Falls  irgend  eines  der 
Gerate  diesen  Tb  st  halbwegs  an¬ 
nehmbar  überlebt  hat,  so 
schreibt  mir  bitte.  Ich  bin  am  Cc- 
bra.  Krawietz  und  Elite  interes¬ 
siert.  Schreibt  am  besten  gleich 
Eure  Preisvorstellungen  dazu, 
ich  bin  Schüler  und  habe  daher 
nicht  allzuviel  Geld  Hoffentlich 
habt  Ihr  den  Kram  nicht  schon 
weggeworfen.  rw öö  schäefer 

Poslbauer-Heng 

•nestgerate  und  So  ft  wie  kau 
len  wu  oder  bekommen  sie  von 
den  Firmen  geliehen.  Alle  ge¬ 
liehenen  Testgeräte  schicken 
wir  grundsätzlich  an  den  Her¬ 
steller  zurück.  Gekaufte  Geräte 
(zum  Beispiel  einige  der  Joy¬ 
sticks)  sind  beim  Test  irrepara¬ 
bel  zerstört  worden  und  haben 
den  V/eg  in  die  ewigen  Jagd¬ 
gründe  angetreien.  Software, 
bei  der  der  Hersteller  nicht  auf 
einer  Rücksendung  besteht, 
wandert  in  unseren  verschlos¬ 
senen  Software-Schrank  und 
wird  nur  bei  Bedarf  hervorge¬ 
holt  (rum  Beispiel  bei  einem 
Vergleichstest).  Alle  Anfragen 
nach  verbilligten  Testgeräten 
oder  Testsoftware  müssen  wir 
deshalb  abschlägig  beantwor¬ 
ten-  (aw) 


GENAU! 

Hönning,  ich  muß  Pr  Recht 
geben  Ich  habe  einen  C  128  und 
finde,  wenn  man  für  knapp  1000 
Mark  einen  Computer  kauft, 
sollte  ein  Handbuch  für  Einstei¬ 
ger  iritgaliefert  werden. 

BORIS  HOLTSrt  Weilrod 


SCHREIBEN  SIE  UNS! 

Richter?  Sie  Ihre 
Zuschriften  an1 
Verlag  Markt  &  Technik  AG 
64 'er  Redaktion 
(Leserbriefe) 

2.  H.  Andrew  Draheim 
Hans-Pinsel-Str  2 
8013  Haar  bei  München 
Die  Redaktion  bereit  sich  rar.  den 
de;  10  «srV.-i>sner 

fbnn  wfed«3ifi®b*fl. 
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FRANZÖSISCHE 

SONDERZEICHEN 

Ich  solze  das  Programm  1V0- 
kabeltralner«  aus  dem  64'er 
Magazin  8/86  mit  sehr  gutem 
Erfolg  für  das  Vokabel-Lernen 
rocinoa  Sohnes  in  Englisch  und 
Latein  ein.  Jetzt  möchte  ich  das 
Programm  auch  für  Franzö¬ 
sisch  elnsetzen.  Dabei  ergeben 
sich  folgende  Fragen: 

1.  Hat  jemand  den  "Vokabeltrai¬ 
ner*  erweitert,  so  daß  auch 
französische  Sonderzeichen 
darg ©stellt  werden  können? 

2.  Wie  kann  verhindert  wer¬ 
den,  daß  ein  eingegebenes 
Komma  in  ein  Semikolon  umge¬ 
setzt  wird,  durch  das  zwei  mög¬ 
liche  Bedeutungen  einer  Voka¬ 
bel  getrennt  worden? 

WILFRIED  KOKUNSKI 


ZEHNERBLOCK 
UNTER  BTX 

Ich  bin  Besitzer  eines  C  128 
mit  dem  Commodoro  Btx-Deco- 
der  II.  Ich  finde  cs  ochade,  daß 
der  vorhandene  Zohnerblock 
nicht  im  C  64-Modus  und  unter 
dem  Btx-Modul  genutzt  wer¬ 
den  kann.  Ist  es  möglich,  die 
ZotuiertasUtnr  durch  eine  Än¬ 
derung  der  Hardware  im  Com¬ 
puter  auch  im  C  64-Modus  und 
untor  Btx  zu  benutzen?  Wer  hat 
so  etwas  schon  gebaut? 

MARKUS  HANSELMANN 


KLAMMERAFFE  BEI 
GIGA-CAD  PLUS 

Die  Funktion  in  Giga-CRD 
Plus,  die  das  Konstruieren  von 
Löchern  in  einer  Fläche  er¬ 
mögliche,  sollte  (Klammeraf- 
fo),  funktioniert  nicht.  Was  ist 
hier  los?  bruno  hoss 

Ausgabe  MBB 


Fragen  Sie  doch 

Selbst  be:  sorgfältiger  Lek¬ 
türe  von  Handbüchern  und 
Programmbeschreibungen 
blc-iben  bol»n  Anwender  im¬ 
mer  wieder  Fragen  offen 
Viel  melj  Fragen  ergeben 
sich  bei  Computer-Interes- 
seiueli.  die  noch  kerne  festen 
Kontakte  zu  Händlern.  Her¬ 
stellern  oder  Computet- 
c'.ubs haben.  Sie  können  der 
Redaktion  Ihre  Fragen 
schreibea  odet  Probleme 
schildern  {am  einfachsten 
auf  dar  Kaöfe  ••Leserniei- 
nung«),  Wir  veranlassen,  daß 
sie  von  enem  Fachmann  be¬ 
antwortet  werden  Allge¬ 
mein  interessierende  Fra¬ 
gen  und  Antworter»  werden 
veröffentlicht,  die  übrigen 
schriftlich  beantwortet 


Die  Konstruktion  ven  Lochern 
in  einer  Fläche  mit  dem  Klam¬ 
meraffen  funktionier!  sehr  wohl. 
Zur  Darstellung  der  gelöcherten 
Fläche  auf  dem  Bildschirm  muß 
mar.  allerdings  zunächst  mit 
»EXIT«  vom  Editor  ir  die  Bear¬ 
beitungseinheit  zurückkehrer. 
Auch  wenn  man  dann  erneut 
den  Editor  anwählt«  bleibl  die 
Lochfiäcne  Ln  der  Darstellung 
erhalten.  Dort  ist  nun  freilich 
kein  Verdoppeln  mehr  möglich 
Wenn  man  daher  zuerst  die 
Lochfläche  zum  Beispiel  mit «  + « 
und  »**  zu  einem  Würfel  verviel¬ 
fältigt.  so  ist  zu  beachten,  daß 
das  Loch  tatsächlich  nui  in  der 
AusgangsHache  erhalten  bleibt 
Die  tatsächliche  Funktion  des 
Klammeraffen  steht  damit  ün  Wi¬ 
derspruch  zur  Darstellung  im 
Handbuch.  Es  liegt  jedoch  kein 

echter  Programmfehler  vor 

REIMIND  WALTER 


POKES  FÜR  BOULDER 
DASH  MV 

Hallo  Bon  Wer  Dash  Ü-Fresks! 
Habt  Ihr  nicht  auch  schon  mal 
mit  dem  Gedanken  gespielt,  je¬ 
den  beliebigen  Level,  auch  die 
Bonus-Lives.  einzeln  anzuwäh¬ 
len?  Leider  geht  es  nicht  zurück 
in  Level  D.  ich  hoffe  das  macht 
nichts.  Und  jetzt  die  POKEs  ein- 
tippen  und  «uoprobferen. 

POXE  17558,1 
PÜXE  17550,20 
POKE  17554,1 

Ich  weiß  nicht,  ob  es  bei  den 
vielen  gecrackien  Versionen 
funktioniert.  daiuel  stähle 

Mit  folgendem  zusätzlichen 
POKE  können  Sie  bis  Level  D  zu¬ 
rück: 

POKE  17524,2 

Um  die  Möglichkeit  de:  ein¬ 
zelnen  Leveis  euch  bei  Boulder 
Dash  I,  II  und  IV  zu  haben,  kön¬ 
nen  Sie  folgende  POKEs  erge¬ 
ben: 

POKE  15832,2 
POKE  15&36,l 
FOKE  15855,20 
POKE  15&5Ö.1 

Diese  POKES  sind  bei  allen 
genannten  die:  Versionen  wirk¬ 
sam.  Eis  gilt  allerdings  auch  hier¬ 
bei:  alles  ohne  Gewähr 

HARALD  GASCH 


»UMLAUTE«  FÜR  C  16 

Mit  großem  Interesse  habe 
ich  Ihron  Beitrag  »Profischrift- 
bild  mit  dem  MPS  801«  im  64'er 
Magazin  6/87  goleson.  Loidcr 
ist  das  Listing  »Umlaute«  nur 
für  don  C  64  geschrieben.  Gibt 
es  ein  ähnlichos  Prcgramm  für 
den  C  16?  Wer  kann  helfen? 

HORST  FICHTNER 


AUSTRO-SPEED 

»AUFGEHÄNGT« 

Wer  weiß,  warum  »Austro- 
Speed  C  64«folgende  Zeile  nicht 
korrekt  übersetzen  kann,  und 
das  Programm  sich  aufhängt? 

PRINT 'BUN : POKE  631,13- 
POKE  632, 13: POKE  198, 2: END 

GUIDO  LUDWIO 
Ausgabe  Z/iS 

Sie  irren  sich  gewaltig  in  der 
Annahme,  daß  der  Cursor  nach 
dom  *END*  Befohl  hintsr  dom 
•RUN'  verweilt.  Der  Bastc-ln- 
terpreter  führt  nämlich  nach  je¬ 
dem  Programmende  einen  Zel¬ 
lenvorschub  durch.  Auf  Ihr  Pro¬ 
blem  tezogen  bedeutet  dies, 
daß  unter  dem  -RUN'  d® 
•READ? '-Meldung  steht  und 
darunte:  die  beiden  Returns  aus 
dem  Tasiatuipufier  abgearbei- 
tet  weiden.  Ich  empfehle  Ihnen 
folgende  Möglichkeit: 

10  POKE  631,82:  REH  *R' 

20  POKE  632,85:  REH  "C" 

30  POKE  633,78:  REM  H' 

40  FOKE  634,13:  REH 
"RETURN" 

50  POKE  198,4:  REH  VIER 
TASTEN  IM  PUFFER 
60  END 

FRANK  ZÜNDOrtl' 

DIE  GEHEIMNISSE 
DER  FLOPPY 

Mit  sehr  großem  Interesse 
habe  ich  den  Artikel  »In  die  Go- 
hoimnisse  der  Floppy  eingo- 
taucht*  im  64’er  Sonderheft  24 
goleson.  Einige  Fragen  aum 
Laufwerk  1541,  die  bereits  vor 
längerer  Zeit  aufgotaucht  sind, 
wurden  durch  den  Artikel  nicht 
beantwortet. 

1.  Was  bedeutet  die  Abkürzung 
»PCR»?  Das  ist  der  Teil  der 
Floppy-Station,  der  auf 
Schreib-  und  Lesobetriob  um¬ 
geschaltet  werden  kann,  aber 
was  bedeuten  diese  Buchsta¬ 
ben? 

2.  Bekanntlich  erhalten  die 
Sektoren  einer  1541-Diskotte 
nach  dem  Formatieren  den  un¬ 
schönen  Leerinhalt  S4B,  $01, 
$01,  SOL..  Ich  weiß,  daß  die  255 
$01-Byte  von  dem  fehlerhaften 
INX  an  SFC86  im  Floppy-ROM 
herkommen.  Trotz  intensiver 
Suche  ist  es  mir  bisher  nicht  ge¬ 
lungen,  herauszufinden,  wa¬ 
rum  das  erste  Byte  gerade  S4B 
lautet.  An  welcher  Stelle  im 
ROM  wird  dieses  Byte  in  den 
Puffer  geschrieben?  Es  kann 
sich  hier  nicht  um  den  Rest  ei¬ 
ner  GCR-(Do)codierung  han¬ 
deln,  da  der  fehlerhafte  Leorin- 
halt  auch  bei  einer  Formatie¬ 
rung  direkt  nach  dem  Einschal¬ 
ton  dos  Laufwerks  anftritt. 

3.  Wie  ist  die  genaue  Bit-Bele¬ 
gung  der  Speicherzelle  S28B 
(Syntax-Prüfung)? 


Liebe  Leserinnen,  liebe  Leser! 
Regelmäßig  erreicht  mich  ano¬ 
nyme  Post.  Unter  diesen  Zu¬ 
schriften  sind  viele  Interessante 
Beiträge.  Doch  Briefe  ohne  Ab¬ 
sender  werden  nicht  veröffent¬ 
licht.  W8r  seinen  Namen  nicht 
veröffentlicht  haben  möchte, 
braucht  es  nur  vermerken  und 
ich  werde  es  unterlassen.  Es 
freut  sich  aut  viele  Briefe 
Euer  Andrew 


Schließlich  möchte  ich  noch 
auf  einen  Fehler  im  ROM  der 
1541  hlnweisen,  der  meines 
Wissens  noch  nirgends  doku¬ 
mentiert  wurdo.  Er  betrifft  den 
M-R-Bofohl.  Falls  dieser  Befehl 
pago-ühergreifend  angewen¬ 
det  wird,  »vergißt»  das  Lauf¬ 
werk  bei  SCB35  auch  das  High- 
Byte  der  Adresse  zu  berück¬ 
sichtigen,  und  d«  Befehl  funk¬ 
tioniert  nicht  richtig. 

NIKOLAUS  IIECSLER 

RÄTSEL  UM  ABENTEUER 

Als  begeisterter  Spieler  von 
»The  Bard’s  Tala«  stürzte  ich 
mich  auf  den  Nachfolger  »The 
Destiny  K night«.  Beim  »Mazo 
of  Dread»  komme  ich  nicht  wei¬ 
ter.  Dort  habe  ich  zwar  das 
»Sword  of  Zar<  bekommen, 
doch  leider  habe  ich  keinen 
blassen  Schimmer,  wie  die 
Antwort  auf  die  Frage  des  Thir- 
sty  Mouth  lautet.  Wer  kann  mir 
helfen? 

ALEXANDER  WEBER 
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BROTHER  INTERFACE 

Gibt  os  für  den  Typenrad  CE 
61  von  Brother  ein  Interface 
2um  Anschluß  an  den  C  64,  wel¬ 
ches  nicht  von  Brother  gebaut 
wird?  Nach  Auskunft  von  Bro¬ 
ther  kostet  ein  Interface  zirka 
500  Mark.  Dion  war  mir  bisher 
zu  teuer.  ü.  H.  KÖMRICHT 

Ausgabe  6/87 

Ein  passendes  Interface  fUr 
di©  Computer  C  16.  C  64  und  C 
128  in  Verbindung  mit  den  Bro- 
theT-Typenrad-Schieibmaachi- 
nen  CE  60, 61, 68.  SOC.  550  630  AX 
30  bezieh ungsweise  den  Quel¬ 
le-Typen  Privileg  3600  und  6000 
ist  beim  Großversandhaus  Quel¬ 
le  zum  Preis  von  199  Marie  erhält¬ 
lich.  Zum  selben  Preis  ist  auch 
eine  Centronics-Veision  erhält¬ 
lich.  KOLB,  HBERT 

Qroß'Vtxazdtevs  Quel Je.  XawftnAansf- 
ZrnrrsiVwfJataf;.  LbSolhoteBtraBf»  21, 
&5WN(Unbeig  70,  fei.  0911/424366 


GiOS  OHNE  UNEFEED 

Wie  kann  man  den  Geos 
Druckertreiber  für  den  Epson 
LX-80  so  umschreiben,  daß 
nach  dem  Carriagc  Return  kein 
Linefeed  erfolgt?  ouver  wolf 

Auaaabe  1/88 

Es  liegt  nicht  an  dem  Geos 
Druckertreiber.  daß  sich  der 
Epson  LX-80  nicht  zu  einem  rich¬ 
tigen  Ausdruck,  Hotz  richtiger 
DipuchaltQie  in  Stellung,  bewe¬ 
gen  läßt.  Das  Problem  liegt  di¬ 
rekt  am  Interface.  Bei  einigen  In¬ 


terfaces  (zum  Beispiel  Wiese¬ 
mann  92CCOGI  gibt  es  acht  Dip¬ 
schalter.  Ist  D:1 8  auf  »on«.  so  ver¬ 
ursacht  »men  Linefeed. 

obwohl  der  Dipschalter  für  Autc- 
Hneieed  am  Drucker  auf  »off« 
steht.  Man  muß  also  zusätzlich 
Schalter  B  im  Interface  ausschal¬ 
len.  HOLCEP.  HASEliSIAB 

NEC  P6  AN  C  64? 

Ich  besitze  oinen  Amiga  500 
und  einen  C  64.  Ich  möchte  mir 
nun  für  den  Amiga  den  Eruk- 
ker  NEC  P6  Color  kaufen.  Läßt 
dieser  sich  auch  an  den  C  61  an- 
schließon?  Wäre  ein  Arbeiten 
mit  dem  StarTexter  und  Geos 
mit  diesem  Drucker  möglich? 

KLAUS  TH  ALLER 

WECHSELN  ZU 
PROI0GIC  DOS 

Ich  spiele  mit  dem  Gedan¬ 
ken,  mein  »Speed  Dos  +  «  durch 
die  Userport-Variante  von  »Pro- 
logic  Dos«  zu  ersetzen.  Laufen 
Kopierprogramme,  die  nicht 
das  «Speed  Dos  +  «-Betriebssy¬ 
stem  benutzen,  aber  das  Paral- 
lolkabel  ansprechen?  Beispiele 
wären  »Burst  Nibbler«,  «Copy 
+«  und  das  »Copy-Cartridge«. 
Ich  beabsichtige  obonfall*,  den 
»Tuning  64*-Bausatz  zu  erwer¬ 
ben.  Können  »Prologic  Dos« 
und  die  4  Mhz-Karte  Zusam¬ 
menarbeiten  ohne  Kompromis¬ 
se?  Welcher  Leser  hat  schon 
Erfahrungen  gemacht? 

TRANK  ZUKDORF 


LÖSUNG  FÜR 
MANIAC  MANSION 

Wer  hat  eine  Lösungahilfo  fax 
»Maniac  Mansion«?jORG  degen 

ZAHLEN  UND  JOYSTICKS 

Seit  einiger  Zell  habe  ich  mit 
meinem  C  128D  folgendes  Pro¬ 
blem:  Bei  eingestecktem  Joy¬ 
stick  in  Port  1  lassen  sich  nur 
noch  gerade  Zahlen  erzeugen. 
Stockt  der  Joystick  hingegen  in 
Port  2,  ist  die  RETURN-Taste 
außer  Betrieb.  Der  Fehler  tritt 
im  C  64-  und  C  128-Modus  auf. 
Die  Zehnertastatur  ist  'davon 
nicht  betroffen.  Ich  vermute 
den  Fehler  in  der  CIA  1.  Wer 
kann  weiterhelfen? 

yiARTlNJOBN 

DFÜLER  AUF 
KONTAKTSUCHE 

Ich  bin  ein  begeisterter  DFÜ- 
Freak  au3  dem  Landkreis  Re¬ 
gensburg.  Be-  uns  in  der  Umge¬ 
bung  gibt  es,  soweit  ich  weiß, 
keine  "Mail  box  oder  sonstige 
DFÜ -Anlaufstellen .  Deshalb 
würde  ich  mich  freuen,  wenn 
Computer- Freaks  mit  Akustik¬ 
kopplern  oder  mögliche  Betrei¬ 
ber  e:ner  Mailbox  nii  schreiben 
wurden  zwecks  Daten-  und  Er¬ 
fahrungsaustausch  per  Compu¬ 
ter  Meine  Adresse  lautet:  Da¬ 
niel  Drexler,  Parsfceigerstr.  51, 
8411  Beratzhausen. 

DANIEL  DREXLER 


Ihren  Artikel  in  der  Ausgabe 
7/82,  den  C  64  auf  256  KByte  zu 
erweitern,  fand  ich  toll.  Ich 
baute  die  Erweiterung  sofort 
nach.  Die  Platine  war  bereits 
geätzt,  als  ich  auf  die  Idee  kam, 
den  C  64  (Aldi-Version)  erst  ein¬ 
mal  zu  öffnen.  Siehe  da,  das  In¬ 
nere  gleicht  Ihrer  Abbildung 


NEUE  PLATINE  -  KEINE  ERWEITERUNG? 

Die  Schuld  liegt  nicht  bei  der 


auf  Seite  85  überhaupt  nicht. 
Lediglich  HF-Modulatoi  und 
Expansion-Port  sehen  genauso 
aus.  Zum  besseren  Verständnis 
habe  ich  eine  Skizze  meiner 
Version  angefertigt  (Bild  1).  Hat 
Aldi  mich  in  irgendeiner  Weise 
über  den  Tisch  gezogen?  Was 
kann  ich  tun?  GÜNTER  strepp 


Lebensmittelkette  Aldi.  Cotnmo- 
dore  hat  die  Platine  geändert 
Daher  ist  unsere  FAM-Erweite- 
rung  mit  dieser  C  64-Version 
nlchl  lau  fl  ab  19  Wer  weiß,  Wi© 
die  Erweiterung  umgebaut  wer¬ 
den  kann,  so  daß  sie  auch  aut 
dem  A!di-C  64  laulfähig  ist? (ad) 
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Bild  1.  So  siehl  die  Platine  der  C  64-Version  von  Aldi  aus.  Gibt  es  eine  Möglichkeit,  mit  einem  Kmtt 
die  RÄM-Erweiterung  aus  dem  64’er-Magazin  //87  lauttanig  zu  machen. 


Wollen  Sie 
antworten? 

Wir  veröffentlichen  auf 
dieser  Seite  auch  fragen, 
die  sich  nicht  ohne  weiteres 
anhand  eines  guten  Archivs 
oder  aufgrund  der  Sacltknn 
de  eines  Herstellers  bezie¬ 
hungsweise  Programmierers 
beantworten  lassen.  Das  ist 
vor  allem  der  Fall,  wenn  es 
um  bestimmte  Erfahrungen 
geht  oüei  uu:  die  Suche 
nach  spez-elleri  Program¬ 
men.  Wenn  Sie  eine  Antwort 
auf  eine  hier  veröffentlicht© 
Frage  wiesen  —  oder  eine 
ander©,  bessere  Antwort  als 
die  hier  gelesene  haben, 
dann  schieben  Sie  uns  ver¬ 
merken  Sic-  in  Ihrer  Antwort, 
auf  welch©  Frage  S;c-  stell  be¬ 
ziehen 


GEOS  UND  CP-80X 

Bei  eingeschaltetem  Drucker 
CP-80X  fühlt  das  Betriebsam 
stem  »Geos«  keine  Flcppy- 
Funktionen  mehr  ans.  Also 
kann  zum  Boispiel  der  Druk- 
kertreiber  nicht  geladen  wer¬ 
den.  Wer  weiß  Rat? 

DITMAR  STANK 
Ausgala  9/87 

Auch  ich  hatte  einige  Schwie¬ 
rigkeiten  mit  dom  CP-80X  und 
Geos.  Nach  einigen  Fehiachlä- 
gen  mit  dem  Wiesemann-Inter¬ 
face  92000G  und  verschiede¬ 
nen  Lötarbeiten  im  Computer 
habe  ich  den  Drucker  kurzer¬ 
hand  wUder  verkauft. 

JÜRGEN  SPERLING 
Ausgabe  12/87 

Der  Drucker  CP80X  besitzt 
ein  vom  Hersteller  eingebautes 
Comniodore -Interface,  das 
nach  einem  uns  vorliegenden 
Rundschreiben  des  deutschen 
Importeurs  —  Probleme  berei¬ 
ten  kann. 

Da  in  diesem  Zusammenhang 
auch  unser  Interface  Typ 
92CXXO  erwähnt  wird,  mochten 
wir  darauf  bitweisen,  daä  die¬ 
ses  Interface  keinerlei  Proble¬ 
me  verursacht.  Erarbeite*'  nicht 

nur  mit  Goos,  sondern  auch  mit 
aller,  anderen  Programmen  zu¬ 
sammen. 

Viele  Dückerhersteller  set¬ 
zen  unsere  Interiaces  ein,  weil 
sie  flexibler  emsetzbax  und  oft 
leistungsfähiger  sind  als  einge¬ 
baute.  Leider  konnten  wir  den 
Hersteller  des  CP-80X  noch 
nicht  davon  Uberzeuger..  Wir 
wehren  uns  dagegen,  für  Fehler 
eines  nicht  von  uns  stammenden 
Interiaces  verantwortlich  ge¬ 
macht  zu  werden 

REINHARD  WIESEMANN 
Wioseit&M  £  Tfcsi»  GmbH.  Y/tachen- 
bectetr  3-5.  B6O0  Wappens!  2. 

TJ-.Vi'c.  0301/9104  *4 
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Das  Kraftpaket 


Uber  70  neue  Befehle,  Basic-Listings  auf-  und  ab- 
scrollen,  beschleunigte  Kassettenroutinen  und 
komfortable  Laufwerkshandhabung:  Exbasic  Le¬ 
vel  II  wertet  Ihren  C  64  auf. 

Exbasic  Level  II  ist  eine  der  leistungsfähigsten  Basic-Er- 
weiterungeii  und  galt  lange  Zeit  als  der  Geheiraüp  für 
professionelle  Programmierer  Wir  freuen  uns  daher 
besonders,  daß  wir  Ihnen  dieses  Programm  als  Listing  des 
Monats  anbieten  können  Doch  genug  der  Vorrede  —  kom¬ 
men  wir  zu  den  Fakten.  Geben  Sie  dazu  das  Listing  bitte  mit 
dem  MSE  ein  (Eingabe-Hinweise  Seite  67) 


Die  Beschreibung 

Exbasic  bietet  derart  komplexe  Befehle,  daß  wir  ein  paar 
Syntax-Vereinbarungen  treffen  sollten.  In  der  folgenden  Auf¬ 
listung  finden  Sie  alle  zusätzlichen  Befehle  nach  Gruppen 
und  alphabetisch  sortiert  vor.  Nach  der  jeweils  fettgedruck¬ 
ten  Anweisung  folgt  eine  Liste  der  Parameter. 

Dabei  bedeuten 

—  eckige  Klammern:  Die  eingeschlossenen  Parameter  sind 
optional,  das  heißt  sie  können  gegebenenfalls  auch  wegge¬ 
lassen  werden; 

—  geschweift©  Klammern-  Die  einges'chlr.ssenen  Parameter 
sind  alternativ,  das  heißt  einer  der  durch  Schrägstriche  ge- 
trermten  Parameter  wird  an  dieser  Stelle  eingesetzt; 

—  Parameter  ohne  Klammern:  Diese  sind  bindend  und  müs¬ 
sen  angegeben  werden. 

Dollarzoichor.  (<£>):  Dicsor  Ausdruck  ist  ein  String, 


Editierbefehle 

AUTO  [zeilennummerf. schrittweit©]] 

Die  automatische  Zeilennumerierung,  beginnend  bei  »zei- 
lennummer«  in  Schritten  der  «■Schrittweite«,  wird  eingeschal¬ 
tet.  Jeweils  nach  Eingabe  einer  Programmzeile  wird  nun  die 
nächste  Zeilennummer  vorgegeben  Ersatzwert  für  «zeüen- 
nummei-  ist  10,  beziehungsweise,  wenn  schon  Zeilen  einge¬ 
geben  wurden,  die  letzte  Zeüennummer  plus  der  Schrittwei- 
te.  Ersatzwert  für  die  Schrittweite  ist  10.  Der  Abbruch  dieses 
Modus  erfolgt  durch  das  Drücken  von  < RETURN >  meiner 
leeren  Bildschirmzeile. 

Beispiel:  AUTO  10,10 
DEL  bereich 

Löscht  Programmzeilen.  Als  »bereich*  kann  eine  Start-,  eine 
End-  oder  eine  Start-  und  Endzeile  angegeben  werden. 
Beispiele:  «DEL  ',00-«,  »DEL  -500*  oder  »DEL  SO-300« 

DUMP 

Gibt  die  momentanen  Weite  aller  Variablen  aus 
FIND  itext/"texri[, bereich] 

Findet  angegebenen  Tbxt  oder  Anweisungen)  im  Pro¬ 
gramm  und  listet  die  Zeilen  im  angegebenen  Bereich  auf 
(»bereich*  wie  Lei  DEL). 

Beispiel  FIND  REM  findet  a^le  REMs 
FIND  "Text "  findet  beliebigen  Text 
HELP  [*] 

Gibt  mit  »*«  eine  Liste  aller  Standard-Basic,  sonst  aller  Ex- 
basic  Level  Il-Befehle  auf  dem  Bildschirm  aus. 

KEY  [{ON/keynummer, ausdruckS)] 

Zeigt  (ohne  Parameter)  beziehungsweise  ander;  die  Bele¬ 
gung  der  Funktionstasten.  »KEY  ON*  stell!  die  Standardbele- 
gur.g  der  acht  Tasten  wieder  her.  ln  dem  String  wird  die 
Rerurn-Taste  durch  »-«  repräsentiert. 

48  QSgü* 


Stardardbelegungen: 


Fl 

LIST 

FS 

RUN- 

F2 

AUTO 

F6 

GOTO 

F3 

DUMP¬ 

F7 

FIND 

F4 

MATRIX- 

F8 

MEM- 

BeispiekKEY  1,  'list  10-20<-' 

Der  Pfeil  hinter  dem  Befehl  bewirkt,  daß  der  Befehl  beim 
Drücken  der  Taste  sofort  ausgeführt  wird. 

LOAD  S*[ausdruck$[.gerätenjmmer[,sekundäradr©33©j]]/ 
[ausdruckS]] 

»LOAD«  ladt  Ptogramme  mit  zirka  sechsfacher  Geschwin¬ 
digkeit  von  Kassette,  »LOAD  **  wählt  das  normale  Laden. 
Beispiel  LOAD*" PROGRAMM" 

MATRIX 

Gibt  die  Werte  aller  Feldvariablen  aus. 

MEM 

Gibt  die  momentane  Speicherbelegung  aus. 

MERGE  •*ausdmck$[lgerätenummer]/[ausdruck$JJ 
Verbindet  zwei  Programme  miteinander  das  erste  steht  im 
Speicher,  das  zweite  mit  Namen  »ausdruckS«  wird  mit  MER¬ 
GE  hinzugeladen  Die  Zeilen  werden  entsprechend  ihrer  Nu¬ 
merierung  in  das  Programm  eingesetzt. 

MERGE*  "  PROGRAMM1  ’  .8 
RENUM  [zeüennummer[,schritTweiie]] 

Numeriert  die  Programmzeilen  neu  durch.  Das  neue  Pro¬ 
gramm  beginnt  ab  »zeilennummer«  mit  dem  Abstand  »schrltt- 
weiie«.  Es  werden  die  Referenzen  nach  ELSE,  GOTO  GO- 
SUB,  LIST,  RUN,  RESTORE,  RESUME  undTHEN  korrigiert. 
Beispiel.  RENUM  10,10 

SAVE  j*[ausdnick$[.gerätenummer]]/[au3druck$]i 
»SAVE*  schreibt  Programme  mit  zirka  sechsfacher  Ge¬ 
schwindigkeit  auf  Kassette.  »SAVE  *«  wählt  die  normale 
Schreibgeschwmdigkeit  an. 

SPACE  [OFF] 

Schaltet  formatiertes  Listen  eines  Basic-Programms  ein. 

TRACE  (ON/[OFF]J 

Aktiviert  (»ONO  oder  deaktiviert  (»OFF«)  den  TRACE-Mo- 
dus  in  dem  die  jeweils  abgearbeitete  Basic-Zeile  in  den  bei¬ 
den  obersten  Biidschirmzeilen  aufgelistet  wird.  Nach  dem 
Programmstart  mit  RUN  halten  Sie  den  Piogrammablauf  mit 
<  Control  >  an.  Mit  <Commodore>  geht  es  weiter,  mit 
<R;JN/STOP>  brechen  Sie  wie  gewohnt  ab. 

VERIFY  l*[ausdnick$[.gerätenummer[,sekundäradresseni/ 
[ausdruckS]) 

»VERIFY«  vergleicht  das  mit  »SAVE«  gespeicherte  Pro¬ 
gramm  mit  zirka  sechsfacher  Geschwindigkeit  von  Kassette. 
»VERIFY  *o  wählt  das  normale  Vergleichen  an. 

Mathematische  Befehle 

DEC  (ausdruckS) 

Liefert  den  Dezimalwert  eines  zwei  oder  vier  Zeichen  lan¬ 
gen  Hex- Strings. 

A  =  DEC  ("COOO"):  B  =  DEC  ('9F") 

EVAL  (ausdruckS) 

Berechnet  den  im  String  enthaltenen  numerischen  Aus¬ 
druck. 

FRAC  (ausdmck) 

Berechnet  den  Nachkomraateü  eines  numerischen  Aus¬ 
drucks. 

HEXS  (adresse) 

Erzeucn  einen  Hex-String  des  Werts  »adresse«. 

Beispiel:  A$-HEX$(401S2) 

MIN  (ausdruck,ausdruck[.ausdruck  .]) 

Ermittelt  den  kleinsten  Wert  der  angegebenen  Ausdrücke. 
MAX(ausdruck,ausdmck[,ausdruck...]) 

Ermittelt  den  größten  Wert  der  angegebenen  Ausdiücke. 
Beispiel.  A=MAX(12, -5.78, 3,55) 
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ODD(x) 

Prüft  den  numerischen  Parameter  »x*  aui  gerade  oder  un¬ 
gerade.  ODD  ist  als  booleansch©  Funktion  anzuwenden,  das 
heißt,  es  liefen  einen  Funktionswert,  der  ausgegeben  ocer 
einer  Variablen  zugeordnet  wird.  0  steht  hier  iur  gerade.  -1 
für  ungerade  Zahl 
RND(x) 

Ist  eine  Erweiterung  des  Basic  2.0-Befehis.  Geben  Sie  als 
Parameter  xx«  einen  Wert  kleiner  als  zwei  an,  sc  arbeitet  RND 
wie  gewohnt.  Werte  größer  als  zwei  liefern  Zufallszahlen  zwi¬ 
schen  1  und  dem  angegebenen  Wert. 

Beispiele:  A  =RND(ß>  Zahl  zwischen  Und  6 
A  =RND{21) + 9  Zahl  zwischen  10  und  JO 
ROUND  (ausdruckf, byteausdruck]) 

Rundet  Ausdruck«  auf  »byteausdruck*  Nachkommastellen 
(Standardwert  0). 

Beispiel:  A  =  ROUND  (12  5278,2) 

STRINGS  (anzahl ,  (strinctf /ascifcode]) 

Diese  Funkion  füllt  einen  STRING  -anzahl«  mal  mit  dem 
Zeichen,  da?  durch  ostrirgS«  oder  »asciicode«  angegeben  ist. 

Beispiele:  A$=STRING$<5>»*«) 

A$=STRINGS(5,42) 

ln  beiden  Fällen  enthalt  A$  die  Zeichenkette  »*****«,  da  der 
ASCIl-Code  des  Malzeichens  (»*«)  42  ist. 


Iin-/Ausgabe-Befehle 

INPUTFORM  l  *  text  ”  ;]var$(, byteausdruck!, färbe] 

Liest  eine  Tastatureingabe,  deren  Maximallänge  durch 
»byteausdruck«  (Standardwert  79)  festgelegt  sein  kann,  in  die 
Variable  *var$«:  Eingabeaufforderung  per  »text«. 

Beispiel:  INPUTFORM  'Bitte  Namen  eingeben:  "iNS.lO.b 
INPUTLINE  [ "  text '  ;]var$ 

Liest  eine  Eingabezeile  ohne  Rücksicht  auf  Kommata  und 
Doppelpunkte  von  der  Tastatur  in  die  Stringvariable  »vari«; 
Eingabeaufforderung  per  »text«. 

PRINT®  bil dpösition , (ausdruck / ausdruck $)!;] 

Gibt  den  Wert  von  »ausdruck«  beziehungsweise  den  Inhalt 
von  »ausdruck?«  beginnend  an  der  angegebenen  Bild¬ 
schirmposition  aus.  Bilcposition  kann  von  0  bis  999  gehen. 
Beispiel:  PRINT®  497, "Hallo" 

PRINT  USING  [#  dateinummer, ]a'Jsdruck$,cusdruck 
[.ausdruck..]!;] 

Gibt  die  Werte  (der  Variablen)  »ausdruck«  m  dem  m 
»ausdi  uck$«  vorgegebenen  Format  auf  dem  Bildschirm  oder 
bei  spezifizierter  Dateinummer  in  eine  Datei  aus.  Gültige  For- 
matz^ichen  in  »ausdruckS«  sind  hierbei  <  #>  (Zifler).  <*> 
(Ziffer  als  <*>  wenn  gleich  0),  <  +  >  (Vorzeichen  immer  aus¬ 
geben),  <->  (Vorzeichen  ausgeben,  wenn  Zahl  negativ), 
<.>  oder  <.>  (Dezimalkomma  oder  -punkt).  Andere  Zei¬ 
chen  worden  identisch  übernommen 
Beispiel:  »PRINT  USING  'DM  *'*,##  +  ',-3.272«  führ,  zur 
Ausgabe  »DM  **8,27-«. 


Diskettenbefehle 


DOS-Kommando: 

Funktion: 

cmameneu =r.amealt 
i 

n:diskname,id 

xinameneu  =  namealt 
s.narne 

v 

Dateien  kopieren. 

Diskette  initialisieren 
Diskette  formatieren. 
Dateien  umbenennen. 
Datei  löschen. 

Diskette  reorganisieren. 

Strukturanweisungen 

IF  booleanausdruck  THEN  block  [ELSE  block. 

Ist  die  zwischen  »IF«  und  V1T1EN«  stehende  Bedingung  er¬ 
füllt.  so  wird  der  nach  THEN"  folgende  Iteil  der  Progiamm- 
zeilt  bearbeitet,  andernfalls  worden  die  hinter  *F.t,SE«  fol¬ 
genden  Anweisungen  abgearbeitet 

ÖN  ausdruck  RESTORE  zeüennummeif.zeiiennummer  j 
Der  angegebene  »byteausdruck«  bestimmt,  auf  die  wie 
vielte  dei  Zeilennummcm  sich  dor  -GOTO/C-OsUB/REßTO- 
RE«-Befehl  beziehen  soll  Sind  nicht  genügend  Zeilenum¬ 
mern  vorhanden,  so  wird  der  Befehl  ignoriert. 

ON  ERROR  GOTO  (zeilennummer/O) 

Initialisiert  eine  Fehlerbehandlungsroutine,  di©  bet  Auftre¬ 
ten  eines  Fehlers  während  der  Ausführung  eines  Programms 
ab  jetzt  angesprungen  wird,  durch  Angabe  der  ersten  Zei- 
lennummer  der  Routine.  Zeilennummer  0  schaltet  aies  aus. 
Die  Variable  »EL«  enthält  die  Nummer  der  fehlerhaften  Pro- 
giammzeile  und  »EC«  die  Nummer  des  Fehlers  gemäß  lei¬ 
nender  Tabelle: 


Code  Bedeutung  Code  Bedeutung _ 

~  n  r~r 


00 

16 

Out  of  raemory 

01 

Tao  many  Ries 

17 

UndeFd  Statement 

02 

File  open 

18 

Bad  sutocrlpt 

03 

File  not  open 

19 

Redim’d  array 

04 

File  not  found 

20 

Division  by  zero 

05 

Device  not  present 

21 

Illegal  cirect 

06 

Not  output  nie 

22 

Type  mismatoh 

07 

Not  input  öle 

23 

String  too  long 

08 

Missing  Ölename 

24 

File  data 

09 

Illegal  device  nureber 

25 

Formula  too  complc-x 

10 

Nbäi  .vitliout  for 

26 

Can’t  confinuo 

11 

Syntax 

27 

UndeFd  function 

12 

Return  without  gosub 

28 

Verify 

13 

Out  cf  data 

29 

Load 

U 

Illegal  auantity 

30 

Resume  without  error 

15 

Overüow 

31 

Format 

Tabelle.  Die  Fehler-Codes  von  Exbasic  Level  II 


RESUME  [|zeilennummer/NEXT:] 
oRESÜME«  ueendet  d:e  Fehlerbehandlungsroutine.  Ohne 
Parameter  wird  zu  der  zum  Fehler  führenden,  mit  NEXT  zu 
der  darauffolgenden  Anweisung  und  bei  Angabe  einer  Zei- 
lennummer  zu  dieser  Frogrammzeüe  verzweigt. 


>  oder  @- 

Zeiot  der.  Fehlerstatus  der  Diskettenstation  an. 

>$[text] 

Gibt  das  gesamte  beziehungsweise  den  durch  »text«  spezi¬ 
fizierten  Teil  des  Inhaltsverzeichnisses  der  Diskette  auf  dem 
Bildschirm  aus,  ohne  das  im  Speicher  befindliche  Programm 

zu  löschen. 

/name 

Lädt  ein  Programm  von  Diskette 
Ina  me 

Lädt  ein  Programm  /on  Diskette  und  startet  es. 

-name 

Speichert  ein  Programm  auf  Diskette. 

>dos-kommando 

Sendet  ein  DOS-Kommando  an  die  Diskettenstation. 


Variablenbearbeitung 

EXEC  var$  w 

Führt  den  Inhalt  des  Stnngs  «var$«  als  Basic-Kornmando 

INSTR(ausdmckl$.ausdruck2Sf.  byteausdruck]) 

Sucht  *auscruck2$«  ln  »ausüiucklS«  ab  Position  »oyteaua 
druck«  (Standardwert  1)  Ergebnis  ist  die  Position  der  Über¬ 
einstimmung;  0  entspricht  nicht  gefunden. 

SWAP  ivar,var/var$,varS) 

Tauscht  die  Weite  zweier  Variablen  gleichen  Typs  aus. 
VÄRPTR  (variablennarae) 

Diese  Funktion  gibt  die  Adresse  an.  an  der  eine  bestimmte 
Variable  im  .Arbeitsspeicher  vom  Betriebssystem  abgelegt 
worden  ist. 
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Listing  des  Monats 


C  64 


Soundbefehle 

ÄDSR  stimme, wellend  ,s,rf  .pulsweite] 

Wählt  die  ADSR  Parameter  (a=ättack,  d  =  decay.  s  =  su- 
stain,  r-rGleas©}  für  den  Synthesizer  Zulässige  Worte  stim¬ 
me:!  bis  3,  attack:  0  bis  15,  decay.  0  bis  15,  sustain:0  bis  15,  re- 
leaseO  bis  19,  Pulsweite:!)  bis  409S.  Als  Wellen  form  kann 
Dreieck  (17),  Sägezahn  (33),  Rechteck  (65)  mit  wählbarer  Puls 
weite  zwischen  0  und  4095  sowie  Rauschen  (129)  ausgewählt 
werden, 

PAUSE  byteausdruck 

Waltet  «byteausdruck«  geteilt  durch  60  Sekunden. 

PLAY  stimme, tonhöhefjsl imme, tonhöhe. ..] 

Spielt  eine  oder  mehrere  Noten. 

VOLUME  byteausdruck 

Bestimmt  die  Lautstärke  der  durch  PLAY  gespielten  Noten 
(Bereich  0 -leise  bis  15-  laut), 

Grafikbefehle 

BORDER  farbnummer 
Legt  die  Bildschirmrandfarbe  fest. 

CEEK  ;bildposition,fc/sl) 

Fragt  den  Inhalt  (Zeichencode  beziehungsweise  Farbnum¬ 
mer)  einer  Bildschirmposition  ab,  wobei  »s«  das  Zeichen 
selbst  oder  *c«  seine  Farbe  auswählt 
Beispiel  X  =  CEEK(3,S) 

COKE  bildposition.isfej.ausdruck 
Ändert  das  Zeichen  («s«)  beziehungsweise  die  Farbe  der 
Bildschirmposition  gemäß  »ausdruck«  (Zeichencode  bezie¬ 
hungsweise  Farbcode). 

Beispiel:  COKE  888,63 
CURSOR  farbnummer 
Legt  die  Cursorfarbe  fest  (0  bis  15) 

GROUND  farbnummer 

Legt  die  Hmtergrundfarbe  des  Bildschirms  fest 

HARDCOPY 

Druckt  momentanen  Bildschirminhalt  auf  einem  mit  der 
Gerätsadresse  4  angsschlossenen  Drucker  aus. 

LETTER  [OFF] 

Schallet  zwischen  Gioß-ZKleinbuchstaben  (LETTER)  und 
Groß/Grafik-Modus  um. 

LOCK  j[ON]/OFFi 

Verriegelt  die  Grofi/Kleinbuchstafcen-Umschaltimg. 
POINT  (x.y) 

Liefert  -1,  wenn  Viertelpunkt  gesetzt,  sonst  0. 

RESET  x.y 

Löscht  einen  Punkt  der  Viertelpunkt  (Lov/res)-Gra:1k. 

SET  (xy)[,  farbnummer] 

Setz:  einen  Punkt  der  Viertel punktgrafik  mit  der  Farbe 
farbnummer. 

Beispiel:  SET  (5,7) 

SPACE  bild bereicl i[, by teausdr  uckf . farbnummer] j 
Füll*  den  angegebenen  Bildbereich  mit  dem  durch  »byte- 
ausdruck«  angegebenen  Zeichen  oder  löscht  ihn,  wenn 
»byteausdruck«  weggelassen  wird. 

Beispiel:  SPACE  0,0,33, 24, 6S.1 
VPLOT  ausdmck[,  farbnummer] 

Zeichnet  vertikale  Balkenyrafik  mit  der  Balkenlange  »aus- 
druck*  (Bereich  0  bis  200) 

Beispiel 

10  PRINT  TAB(4); 

20  hplot  (sin(x)  +  l)*12ö  x  =  x+ .l:GOTQ 
HPLOT  ausdruck[.faibnummer] 

Zeichnet  horizontale  Balkengrafik  mit  der  Balkenlange 
»ausdruck«  (Bereich  0  bis  200). 

Systembefehle 

BASIC 

Verlaßt  EXBASIC  LEVEL  II  und  kehlt  zum  Siandaiübasic 
zurück,  ohne  das  aktuelle  Programm  zu  löschen  (Reaktivie¬ 
rung  mit  «?USR(0>) 


DEF  USR  (adresse) 

Richtet  den  Einsprung-Vektor  der  Basic  2.0-Funktion  USR(x) 
auf  den  16-Bit-Wert  »adresse«. 

Beispiel.  DEF  USR  (828)  richtet  den  USR-Vektor  auf  ein 

Maschinensprache-Programm  im  Kassettenpuffer 
DEEK  (adresse) 

Doppelbyte-PEEK  Ergebnis  ist  der  aus  «adresse*  (LSB) 
und  Adresse +1  (MSB)  errechneie  Wert:  (Inhalt  von  »adres¬ 
se«)  -i  256*(Inhalt  von  adresse  + 1). 

DISPOSE  :CLR  RETURN  NEXTfvai  J) 

Schließt  offene  »FOR«  und  »GOSU3«  Schleifen.  »DISPOSE 
CLR«  schließt  alle  offenen.  »RETURN«  das  innerste  »GOSUB* 
und  -NEXT«  die  entsprechende  »FCR  -  NEXT«-Schleife. 
DOKE  adresse.ausdruck 

Zerlegt  den  Doppel-Bytewert  »ausdruck«  (im  Bereich  von 
0-65535)  in  LSB  und  MSB  und  speichert  ihn  an  adresse  (LSB) 
und  an  adresse  1 1  {MSB). 

Beispiel  DOKE  1,826  entspricht: 

POKE  1,58  und 
POKE  2.3 
HIMEM  adresse 

Stellt  die  obere  RAM-Grenze  ein  and  führt  »CLR*  aus. 

LETTER  [(ON/OFFJ1 

LETTER  ON  oder  LETTER  ohne  Parameter  schaltet  au;  den 
Groß-/K!einschrift-Zeichensatz  um,  LETTER  OFF  auf  den 
Groß-/Grafik-Zeichensalz 

LOCK  ['ON/OFFj] 

Verriegelt  oder  erlaubt,  ]e  nach  Parameter,  das  Umschal¬ 
ten  der  Zeichensä:ze  mittels  der  <SHIFT>-  und  der 
<  Ccmmodore  >  -Taste. 

RE  STORE  [zeilennummer3 

Ist  eine  Zeilennummer  angegeben,  so  wird  der  DÄTA- 
Lesezeiger  auf  diese  Zeile  gestellt 
SEC  byteausdruck 
Wartet  »byteausdnek*  Sekunden, 


Kräftig,  kräftig 

Mildem  Cursor-Steuertasten  lassen  sich  Basic-ListmgS pro¬ 
blemlos  auf-  und  abscrollen.  Exbasic  Level  II  ist  die  perfekte 
Basic-Erweiterung.  (Michael  Krause/ap) 
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Listing  des  Monats 
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Olivetti  Olivetti 
M  240/56  G 


8086  mit  10  MHl.  040K3  H^pl«- W  ? 

*'360  Kß,  MfMM  E 

jeHufi,  OGC-Controller,  TwIbIut  «I,  Monitor, 


zenunr.  uou~umuvh*.,  ■  — 

US  ODS  3.2  und  GW-Bw 

M  240/0620  G2  I 2  Dl*M®u»*erl<e> 

El  tSSISß.  i-doc*  mH  20  MB  Fa.U**® 

M  240/0660  G2  1 2  oaxeuf««™* )  ,1QR 

™  tSSIS o.  iwtooh  mH  50  MS  Foflpltt^  4108.- 


3298.- 

3898.- 


iNaiircch  Udern  **  da» 

loiiu  &>  un»»V  £OA-  und  PcoHI>-\  ersonmi 

SchnlilSloHe,  '  DI»K«n«nlBUtV.»l»  1,^  mu, 
i  FMlplalte  20  MB,  Monitor,  ToWoluf,  4*108  - 

USCOS  3.2 


■  orn.  federn  $1.  unW  CalenDULil  DbBr  dl» 
M  26  K&nflguralooan  arl 


CommodorePC  CommodorePC 

ES'a1 mll  4,77/7,10  und0,ö*  Wz 
HnuaBMlch«'.  parallele  und  sbdoIIo  Schnlßslefl«,  Mau» 
AOA^-«r.«-d.Dl«f  lMo^rgn  urfl  Far=e|, 

SÄ^»Äas.ri798.- 


Plantron  Plantron  -  Plantron 

PT  LC  4.77/a  MHi  Ta*rtr«iuenz,256  KB 

,  OBUt'.enlmA*»*  360  K3-  MrKulMKomp*1lbl« 

«ano,  pa/aSele  SchnlKWaU,  MF-TeWMur,  4  54R 
M3-ODS  32  und  PSW«  J 

PT  LC/20  rMe  PT  LC  mH  20  MB  FaMplalle  1  8»ö. 
PT  LC/30  PT  IC  mit  30  MH  FeWpfane  1  »‘40.* 

SS’Ss^' 

oaialata  und  »wlehe  ScnnH«ll»,Qam»-PoH  .  -  _  -  _ 
5Sta**u..  MS-DOS  und  PB«lc  > 5j|-_ 

PT-XT  2/20  wie  P7-XT  mH  20MB  FMtpl. 

PT-XT  2/30  vil*  PT-XT  "H  “MB  F-*P>  4*3ÖO. 

PT-3T  sossemii  6/10 

sst!  sssyarsve  srar* 

MS-DOS  und  PBasia  »o*»  umfangreich«  21  gg 
Bedanung.an'eltung 

PT-AT  PT-ST.i«docn  mit  »«»auch«» 

(d!*  mH  «ln»-'  »Brteinn  und  p4i«H«lon  Scnmur»^ 

uane  -  Pon  bealücld  M ).  2598.- 

AT-FD/V.O-Conlfoll*'  «r  . 

PT-AT/20  «>.  PT-AT, ml  20  MB  Fe.lpf«.  JIJÖ- 
PT-AT/30  wie  PT-AT, m5  30  MB  Feslplade 
PT-AT/40  «to  PT-AT^nl  40  MB  Fotiplaite  jWO- 
PT-AT/80  »n»  PT-AT.mt  60  MB  Feslpfai*-»  4000.- 
PT-AT/1 22  wfa  PT-ATjva  122MB  FMtow^»o_.- 


EGA/VGA  Grafik -Adapter 

EGA  Vönd«f  Enhanced  EGA  m«  VGA 
ViP  -  VGA  Karte  von  An 
VEGA  da  Lu»o  AutoeMlch  EGA  Karte 

ÄÄohnirr  n 

klif 

r^tdlo  P,o>mk>n>i  hi.  to-mi-StecKpl«* 


Balm  PC-10 
an/ulanl 


1  konnan  UatereaUen  enWahen,  |alzt 


Eftjasjsa— p—  239». 
5ft!8,il.a2L.,MiM»F^—  24W- 


PC-10  III  2/50  OTOR  . 

«laFC-10  III,  |odocn  ml  50  MB  Feaipfall«  2798- 


Neul  Commodore  386  PC-  60/40 

Commodore  PC  60/40  kssb  cpu  «jMJWjWg» 

tK  Uri?  Tatt  ^  MB  tnavp<8p®*cn^i, 

2  Mfioll«  und  parallel»  $chnllt8loilen  EQA-Qi^^adnpler. 

?  Ä ts  mb°  .mp«.  Ä-MLT“,alu  9696.- 

WB-naor  14*.  MS-DOS  32  und  GW  •  Ba»K  öobo^ 
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«calchar,  1  DI»V.Bda*«uM«n<  '^,1£lg*'S2 
uin&'9  und  pa/*Jale  ScnnHW»?*,  Harkula»  ttmpUiB  a 

Ouhkoul«,  MF  -TaWüu.  5698.- 

MS  •  OOS  und  P Saale 

ÄK.— 
SffÄ-ß“»  8698-- 

PT-HT/1 22  wla  PT-HT/2, 

ml  guMt  EGA-Kada  urd  ■ 


6298.- 


Commodore  PC  60/122 

Me  PC  50,-40  |adoch  mH  122  MB  Fasipl- 

Aniga  2000  mit  Monitor  1084 
Ar.iga  500 


2768-- 

1148.- 


n.  j«do<? 

_  i  122  MB 

Seagate  Festplatten 


liolß’lo 


7198.- 


20  MB  FestDlattankit 
Sp 225  Inei.  XTCortron«  u.  Aat>al*an 

SÄ.»*» 


Tandon 

K  1978.-  PDA 

)?C  20  2*M.-  PCA  20 

-PC  2/20  2598- •  PCA  30 
y?C  2/00  2848.-  FC4  40 
XPC  2/40  2043.-  PC*  70 


-  Tandon 

3478.-  PCA  pli» 
3978.-  PCA  2QSHU9 
4098,  PCA30JIU» 
4298,  PCA  40plua 
5298,  PCA  70olua 


SÄ  CPU  !&'8  MHj),  1MB  Haupopalerer  uriall.  und 

«g-|<5jafgX^ 

äÄÄ,«’Ä  5698. 


20  MB  (ST  225)  418.-  00  MB  gT  238)  458.* 

Tandon  SSß3|  !||;:  SSg»  ,398:: 

3j-  f  wlplall.nl^ar« 

2CMBIST12A0)  498.-  20  MB  (ST  129-1>  598.- 

SSl0Tia7W)|  798-  50  MB  (ST  1573-1)  888.- 

Tnndor  TM-9252  10  MB  FestDiatta^S, 


4278, 

474®.- 

5178, 

50S3, 


Take  Ten  cwwiianiaulMrt  10  mb  imam  1298.- 

TaKe  Ton  cw«n»W.von>  io  MB  a»n.m  15y».- 


Targei  20  4J48  • 

Targa!  40  4748, 

Tarnal  20  plUB  5'  48, 

Targol  40  plus  ®*s®  - 

EGA-Op1lon{Aurp/i  1398, 


PAC  288 
PAC  288  plus 
PAC  FlooPV 
Colo  n*c 
AOdorvPAC 


Tape  Streamer "ic  mb  -Aioy  apmo  )•«  cuic^ 

Tapa  ko— p&llba*  lndDC-2000  CaaaaOa  «<i  748. 
62  MB  'Wanglah  FAD  6000'  lOrj KT  AT  8»-- 

Oatancaisetle  CC2C00  (tür  APT-^)  *• 

n.iTtaagola  CC-&3CA  flür  FAD  5000) - — 


Schneider  PC  -  Schneider  PC 


PC  2040  MM  4488.-  PC  2640  EM 


PC  1840  CD/mDifO 
PC  1840  ECD/HD  20 

Drucker 

DMP  40CXJ  °4°-' 


i  Amoscan  EUM-1471  A 


798.-  u*  AD  komallDlai  Wonllor,  grün  oder  Qemirin 


298, 


I  NEU  I  Original  Ganoa  SuMf  EGA  Mir*»  - 
(800  *  800,  mH  VGA) 


Atari  -  Atari  -  Atari 

Atftfi  520  STM,  raatatul,  612  KB  «AM,  102  KB  ROM, 

HP-VoGu-'-Uu,.  riuppy  OF  *4.  Mau«.  . 

ohne  MonRor 

Atari  1040  STF.Tasialu-,  1024  KS  RAM,  192  <B  ROM, 
Inlag '•na  Floppy  720  KB,  Maus.  Baalc  .  „ 

ohne UonHor  acg  . 

MprtorSM-124 


AlaM  1040  STF.l861.lur,  1024  KD  BAM.  1BSVB  ROM. 

3lMt*  noppy,T20  KB  Monochrom-  ^ 

o.  SM  124,  Maua,  Boaic _ Ina°l 


Brother  -  Brother 


Brother 

468,  M-140B  799.-  M-1509 

1148,  M-20241+  I960,  M-1724L 


M-1'00 

M-1709 


Star  ■  Star  -  Star 


LG- 10 


ND-10 

NR-15 

NB-15 


868,  ND-16 
1305,  NB  24-10 
2348,  SP-10 


1198,  NR-10 
1298,  NS  24-15 


NX-1000  (Nie  LC-IO) 


1148.- 

_ ...  1798, 

786,  NK-16  nui  788, 

448  -  | 


Epson 


Epson  -  Epson 


IFX-BOO  918.- 
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Hardcopy  für  den  MPS  801/ 
803  mit  allem  Komfort 


»Uniprint«  ist  ein  besonderes  Hardcopy-Pro¬ 
gramm  für  den  MPS  801  und  Kompatible.  Das 
Programm  erkennt,  ob  Grafik  oder  Text  angezeigt 
wird  und  stellt  automatisch  fest,  ab  welcher  Spei¬ 
cherstelle  ein  Bild  liegt.  Uniprint  berücksichtigt 
geänderte  Zeichensätze  und  auch  Sprites  —  au¬ 
ßerdem  beschleunigt  es  den  Ausdruck  erheblich. 

Das  Dmckprogramm  Uniprint  ist  vor  allem  für  Anwender 
geschrieben,  die  Dokumentationen  mit  dem  C  64  zu  Pa¬ 
pier  bringen  wollen.  Aber  auch  jeder  andere  Compu¬ 
ter-Besitzer  wird  Einsatzbereiche  für  dieses  Programm  mit 
seinen  vielen  Möglichkeiten  finden.  Zum  Beispiel  ist  Uniprint 
hervorragend  für  Bearbeitungen  geeignet  Beispielsgrafi¬ 
ken  aus  eigenen  oder  fremden  Programmen  können  geän¬ 
dert  und  danach  mit  den  durchgefühlten  Änderungen  aus¬ 
gegeben  werden.  Zur  Bearbeitung  zählt  beispielsweise  das 
Zeichnen  eines  Rahmens,  Invertieren  und  das  Zeichnen  ei¬ 
nes  Rasters 

Bitte  geben  Sie  Uniprint  (Listmg)  mit  dem  MSE  ein  (siehe  da¬ 
zu  Seite  67)  und  speichern  Sie  das  Programm.  Wenn  Uniprint 
geladen  ia,  wird  das  Programm  mit  »SYS  51000*  gestartet. 
Nach  dem  Start  erscheint  die  Einschaltrneldung  auf  dem 
Bildschirm  (Bild  1).  Danach  verschwindet  Uniprint  in  der  »Ver¬ 
senkung«. 

Sie  können  nun  ein  beliebiges  anderes  Programm  laden 
und  starten.  Zwei  Bedingungen  sind  allerdings  vom  Pro¬ 
gramm  zu  erfüllen:  Erstens  darf  es  den  von  der  Routine  be¬ 
nutzten  Speicherbereich  nicht  belegen  (ab  Speicherstelle 
R10Ü0)  und  zweitens  darf  es  den  NMl-Vektor  (Interrupt)  nicht 

54  iJ&ä? 


verändern.  Wenn  Sie  beides  nicht  genau  wissen,  hilft  nur  aus¬ 
probieren. 

Geben  Sie  zum  Laden  ein: 

IdAD  'UNIPRINT  51000”, ß.  1  < RETURN) 

Wenn  Sie  nun  ein  interessantes  Bild  sehen,  drücken  Sie  nur 
die  »RESTORE*-Taste  (ohne  »RUN/STOP«).  Das  Programm 
wird  nun  »eingefroren«,  und  Uniprint  tritt  in  Aktion.  Das  ist  am 
Bildschiimrahmen  zu  erkennen,  der  seine  Farbe  ändert. 

So  arbeiten  Sie  mit  Uniprint 

Sie  kennen  nun  durch  Drucken  der  Funktionstasten  einen 
von  acht  Menü-Punkten  auswählen 


Bild  1.  Nach  dem  Starten  meldet  sich  »Uniprint«  mit  dieser 
Einschaltrneldung.  Dem  Bearbeiten  und  Ausdrucker  einer  Hires- 
Grafik  steht  dann  nichts  mehr  im  Weg. 


Ausgabe  4/April  1988 


Listing 


C  64 


<F1  >:  Bild  umrechnen 

Der  Büdschirmrehmen  wechselt  erneut  seine  Farbe.  Das 
Programm  rechnet  das  Bild  in  ein  Hires-Bild  um.  wenn  es  ein 
Testbild  ist.  oder  übernimmt  es,  wenn  es  eine  hochauflösen¬ 
de  Grafik  (Hires) ist  Bei  der  U mrechnung  werden  der  aktuel¬ 
le  Schriftsatz  (auch  ein  eigener)  und  die  aktuelle  Lage  des 
Bildschirmspeichers  (normal  ab  1024)  berücksichtigt.  Dabei 
werden  alle  Zeichen  unabhängig  von  ihrer  Farbe  in  das  Hi¬ 
res-Bild  eingetragen  Zeichen  in  der  Hmtergrundfarbe  wer¬ 
den  nicht  übernommen.  Falls  sichern  Hires-Bild  auf  dem  Mo¬ 
nitor  befindet,  wird  erkannt,  welcher  der  acht  Grafikspei¬ 
cherangezeigt  wird  und  dieser  dann  übernommen  (also  an 
die  Stelle  kopiert,  ander  sonst  das  Hiresbild  ausdemTfext  er- 
zeuoi  wurde).  In  ledern  Fall  steht  hier  also  nun  eine  Kopie  des 
Bildschirms.  Das  Umrechnen  dauert  etwa  zwei  Sekunden. 
<F2>:  Ende 

Wenn  Sie  ein  Bild  umgerechnet  und  ausgedruckt  haben 
kehren  Sie  mii  <FL>  wieder  in  das  »eingefrorene*  Pro¬ 
gramm  zurück.  Wenn  Sie  im  Menü  auf  diese  Taste  drucken, 
nimmt  der  Bildschumrahmen  wieder  seine  ursprüngliche 
Farbe  an.  Der  C  64  bearbeitet  dann  das  unterbrochene  Pro¬ 
gramm  weiter.  Dieses  kann  übrigens  sowohl  ein  Maschinen¬ 
programm  als  auch  ein  Basic-Programm  sein. 

<F3>:  Sprites  nachzeichnen 

EinenNachieilhatdleGrafik.dieiml  <-  Fl  >  erzeugt  wurde, 
noch  Falls  auf  dem  Bildschirm  Sprites  sind,  fehlen  diese  im 
erzeugten  Bild.  Wenn  Sprites  übernommen  werden  sollen, 
drücken  Sie  <  F3> .  Dann  werden  sie  in  die  Grafik  eingetra¬ 
gen  (Bild  2).  Dies  dauert  je  nach  Anzahl  aktiver  Sprites  maxi¬ 
mal  drei  bis  vier  Sekunden.  Bild  2  zeigt  Gin  Beispiel  für  eine 
Blockgrafik.  in  die  das  kleine  Männchen  als  Sprite  nachträg¬ 
lich  eingetragen  wurde.  Sprites,  die  in  X-  und/oder  Y- 
Richtung  expandiert  sind,  werden  entsprechend  vergrößert 
übertragen. 

<F4>:  Rahmen 

Wenn  eine  Grafik  den  Monitor  nicht  ganz  aus  füllt,  sondern 
sich  zum  Beispiel  in  der  Mitte  des  Bildes  befindet,  kann  es 
nützlich  sein,  um  den  Ausdruck  einen  dünnen  Rahmen  zu 


Bild  2.  Diese  Hardcopy  wurde  mit  Uniprint  erstellt,  In  die  Block- 
arafik  wurde  nachträglich  mit  dem  Menüpunkt  «Sprites  nach¬ 
zeichnen«  das  kleine  Männchen  rechts  eingetragen. 

zeichnen  (Bild  3).  Eies  erreichen  Sie  aurch  Druck  auf  die  Ta¬ 
ste  <F4>.  Wenn  Sie  den  Rahmen  wieder 'löschen  wollen, 
müssen  Sie  erst  den  Schirm  vollständig  invertieren  (<FS>) 
und  dann  den  dadurch  gelöschten  Kähmen  'wieder  nach¬ 
zeichnen  ( <  F4  > ).  Zuletzt  ist  das  Bild  ein  zweites  Mal  zu  inver¬ 
tieren. 

<  F5  > :  Alles  investieren 

Alle  Punkte,  die  vorher  gesetzt  waren,  werden  hierdurch 
gelöscht  und  umgekehrt. 

<  F6> :  Gitter  zeichnen 

Für  Blockgrafiken,  die  man  noch  verbessern  will,  ist  es 
praktisch,  wenn  man  sie  nach  dem  Ausdrucken  auf  dem  Pa¬ 
pier  korrigiert  unddann  wieder  in  den  Computer  eingibt.  Da¬ 
mit  daa  leichter  geht,  kann  man  sie  vor  dem  Ausdruck  noch 
mit  einem  Raster  versehen  Die^e  Änderung  des  Bildes  be- 


Bllü  3.  Vielseitige  Bearbeltungsmöglichkeiten  stehen  zur  Verfü¬ 
gung:  Oben  Ist  der  dünne  Rahmen  zu  erkennen,  der  optional 
eingeblendet  wird.  Das  UFO  Ist  ein  Sprite,  das  Männchen  links 
daneben  wurde  durch  geänderten  Zeichensatz  realisiert. 

Wi;  keil  Sie  mit  der  Teste  «;  F0  > ,  Wenn  das  Onter  wieder  weg 
soll,  drücken  Sie  einfach  wieder  <  F6  > .  ohne  vorher  zu  inver¬ 
tieren. 

<  F7  > :  Bild  anzeigen 

Drucken  Sie  nichts,  was  Sie  nicht  vorher  gesehen  haben! 
Bevor  Sie  den  Druck  starten,  sollten  Sic  sich  das  Ergebnis  der 
durchgeführten  Änderungen  vorher  auf  dem  Bildschirm  an- 
sehen.  Drücken  Sie  <  F7> .  Sie  sehen  nun  ein  Schwarzweiß- 
Bild,  das  genau  dem  Ausdruck  entspricht:  schwarze  Punkte 
v/erden  gedruckt,  -weiße  nicht.  Drücken  Sie  eine  beliebige 
Taste,  um  ins  Menü  zurückzukphren 
<F8>:  Druck 

Endlich  die  wichtigste  Funktion:  die  zum  Ausdrucken. 
Nach  dem  Druck  auf  <  F8>  müssen  Sie  noch  eine  dieser  Ta¬ 
ster«  drücken; 

—  c  1  >  druckt  das  Bild  auf  der  linken  Seite  des  Papiers, 

—  <2>  das  Bild  wird  in  der  Mitte  gedruckt, 

—  <3>  das  Bild  wird  rechtsbündig  gedruckt, 

—  <  RUN/STOP >  bricht  die  Funktion  ab 

Wenn  die  Position  festgelegt  ist,  begirnt  der  Drucker  zu  ar¬ 
beiten.  Die  Druck-Routine  ist  für  einen  MPS  803  geschrieben, 
verträgt  sich  jedoch  auch  mit  Kompatiblen,  dem  MPS  801, 
dem  VC  1325  und  dem  Seikosha  SP  100  VC.  Außerdem  ist  ein 
Druckerbeschleuniger  eingebaut. 

Häufig  wieder  kehrende  Muster  werden  zusammengefaöt 
an  den  Drucker  geschickt,  der  sie  dann  wieder  entwiirt.  Der 
Druck  kann  durch  erneutes  Drücken  der  <  restoke  >- 
Taste  -wieder  abgebrochen  werden,  das  Programm  kehrt 
dann  ins  Menü  zurück. 

Sie  müssen  ein  so  erzeugtes  Bild  aber  nicht  ausdiucken, 
sondern  können  es  auch  auf  Diskette  speichern,  um  es  dann 
etwa  in  einer  Diashow  weiterzuverwenden.  Dazu  veranlaß 
sen  Sie,  statt  auf  <F8>  zu  drücken  einen  Reset,  und  spei¬ 
chern  das  Hires-Bild  ab  $a000.  Sehr  bequem  geht  das  Weiter- 
verwenden  in  einer  Diashow  mit  dem  Programm  »Hi-Eddi« 
oder  dem  -Hardmaker«  (64 ‘er,  Ausgabe  4/86). 

Einen  kleiner.  Haken  hat  die  Sache  aber  noch.  Drücken  Sie 
einmal  auf  <F7>  (Bild  anzeigen).  unmittelbar  nachdem  Sie 
auf  <  Restoie  >  gedrückt  haben.  Sie  sahen  ein  weißes  Bild 
vor  sich.  Der  Grafikspeicher,  in  den  später  das  Bild  (eingetra¬ 
gen«  wird,  wurde  gelöscht.  Das  ist  auch  erwünscht ,  dabei  er¬ 
gibt  sich  nur  dann  das  Problem,  wenn  das  Programm,  dessen 
Grafik  Sie  ausdrucken  wellen,  diese  gerade  ab  SaOOO  ablegt. 

Speichern  auf  Diskette 

Doch  auch  an  dioson  Fall  wurde  gedacht"  Wenn  Sie  <-  RF- 
STORE>  gleichzeitig  mit  <SHIFT>  drücken,  unterbleibt 
das  Löschen 

Wenn  Sie  die  Funktionen  abschalten  wollen,  die  Sprites  be¬ 
ziehungsweise  Textzeichen  ausklarmr.ern,  die  die  Hinter¬ 
grund  färbe  ha  ben,  geben  .Sie  die  entsprechenden  PGKE-Be- 
fehle  ein: 


Austfib“  4/April  1838 


ikS'aj*  55 


Listings 


C  64 


POXE  52036,0 
POXE  52036.2b 
POXE  52165,0 
PO  KE  52165,243 


(auch  ur.sichttare  Tex- Zeichen  übernehmen) 
(Nonaizus-anO  für  -5xt  J 
(unsichtbare  Sprites  nicht  ausklammern) 
(Horaalzuetand  für  Sprites) 


Lediglich  verschiedene  Farbeffekte  (MuUicolor,  erweiter¬ 
te  Hintergrundfarbmodus)  und  Raster-Interrupts  werden 
nicht  berücksichtigt.  Auf  einem  Drucker,  der  nur  480  Punkte 
in  eine  Zeile  packen  kann,  ist  es  ja  auch  nicht  besonders  sinn¬ 
voll,  eine  Umrechnung  in  16  verschiedene  Graustufen  vorzu¬ 
nehmen  Ra5ter-Inteirupts  (IRQ)  sind  nicht  zu  bearbeiten, 
weil  jede  Routine  die  rnit  der  <  SESTORE  >  -Taste  auf  gerufen 
wird,  den  IRQ  sperrt. 


Tips  zur  Druckeranpassung 

Für  die  Profis  nun  noch  Hinweise  zur  Druckeranpassung. 
Wenn  Sie  einen  Drucker  besitzen,  der  nicht  MPS  kompatibel 
ist  (beispielsweise  einen  von  Epson),  kann  eme  eigene  Hard¬ 
copyroutine  eingebaut  werden.  Platz  dafür  ist  durch  die  ein¬ 
gebaute  Speeder-Routine  für  die  MPS-Drucker  vorhanden. 


Die  Hardcopy  routine  befindet  sich  im  Speicher  ab  $cdS6und 
endet  Lei  $cf09.  Sie  haben  also  420  Byte  Platz  für  eine  geän¬ 
derte  Hardcopyroutine. 

Diese  Routine  muß  die  Grafik  ab  SaOOO  im  RAM  drucken, 
und  mit  JMP  $c9c3  enden.  Dort  wird  dann  CLRCHN  d urchge- 
führt  und  die  Datei  Nummer  125  geschlossen.  Schließlich  er¬ 
folgt  hier  der  Sprung  in  die  Hauptroutine. 

(Nikolaus  Heusler/rs) 

Eingabehinweise 

Bitte  geben  Sie  »Umprini«  Listing)  mit  dem  MSE  ein  (Einga¬ 
behinweise  finden  Sie  auf  Seite  67).  Nach  dern  Speichern  auf 
Kassetie  oder  Diskette  laden  Sie  »Uniprint«  mit  »LOAD  "Uni- 
pnnt  S1000".  8,  io  (Diskette).  Starten  Sie  nun  das  Programm  mit 
dem  Befehl  -SYS  51000*.  Danach  meldet  sich  das  Programm 

mit  der  Einschaltmoldung,  die  Sio  in  Bild  1  aohon.  Ein  boliobi 
ges  anderes  Programm  ist  anschließend  zu  laden  Wenn  das 
auszudruckende  Bild  auf  dem  Monitor  erscheint,  ist  die  Taste 
RESTORE  zu  drücken,  um  »Uniprint«  zu  aktivieren. 
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C  64 


Listing 


Der  64'er-Autostnrter 


Ähnlich  wie  beim  Amiga  oder  Atari  ST  lassen  sich 
nun  auch  beim  C  64  Programme  automatisch 
nach  dem  Einschalten  des  Computers  laden  und 
starten.  Dadurch  ist  das  Arbeiten  mit  dem  C  64 
selbst  für  Computerlaien  kein  Problem  mehr. 

Als  Apple  II-  und  C  64-Besitzei  vermißte  ich  beim  C  64. 
daß  nach  dem  Einschallen  des  Computern  (und  der 
Floppy)  ein  bestimmtes  Programm  geladen  und  dann 
automatisch  gestartet  wird.  Um  diesen  Mißstand  zu  beseiti¬ 
gen,  entstand  das  Progrämmpaket  »Tumkey*.  Dieses  Paket  ist 
eine  nützliche  Erweiterung  fUr  ccmputerunkutidigc  Perso¬ 
nen  oder  Kinder.  Sie  brauchen  bei  einem  Turnkey-System 
nur  die  Diskette  mit  dem  Spiel  (Programm)  ihrer  Wahl  in  die 
Floppy  einlegen.  diese  und  den  Computer  einschalten  und 
können  dann  aus  einem  Menü  mit  einem  Tastendruck  das  ge¬ 
wünschte  Programm  laden  und  starten. 

Da  für  die  Turnkey-Funkaon  einige  Betriehssystemände- 
rungen  erforderlich  sind,  wurden  die  Maschinenprogram- 


'HELLO- 

1* 

RQGRAMM ' 

ül 

NtKfi 1 ÜK 

UELCHE  PROGRAMME  SIND  RELLUANT  ? 
Oi.  SEITE  VON  32  SEITEN 


4:  BÜpflSfifi 

3.  Hake. aut« 


3. 


8 


PT 

OKI  KN  .  S 
AUTOEXOS . S 
HELLO. GENERAT. S 
MAKL • AUTOKERNEL 
MAKE. AUIOEXOS 
HELLO. GENLRATOR 


1..8  PROGRAMM  MAtHLLH 

<F1>  SEITE  UORWAERTS 
<F3>  SEITE  RUECKWAERTS 
<F5>  AUSWAHL  BEENDEN 


Oas  HELLO.GENERATOR  Menü 


me  MAKE  .AUTOEXOS  (MAE)  (Listing  1).  MAKE  AUTOKER¬ 
NEL  (M  AK)  (Listing  2)und  HELLO.GENERATOR  (Listing  3)  ge¬ 
schrieben. 

Das  Programm  MAE  ist  für  all  jene  gedacht,  die  mit  dem 
Betrieossystem  «Exos  V3*  (veröffentlicht  in  der  Ausgabe 
12/86)  arbeiten.  Das  Programm  installiert  die  Turnkey-Funk- 
tion  im  Exos-Kernei  des  Computers. 

Diejenigen,  die  mii  dem  Origina'.-Kernei  arbeiten,  nehmen 
das  Programm  MAK  Es  gestattet,  die  Turnkey-Funktion  im 
original  Commodore-Kernel  zu  implementieren 

Beide  Programme  sind  mit  dem  MSE  einzugeben  und  zu 
speichern.  Gestartet  werden  sie  mit  RUN. 

Nach  dem  Start  von  MAE  {oder  MAK)  wird  das  Betriebssy¬ 
stem  in  den  RAM-3ereich  von  $4COO  bis  $5FFF  kopiert.  Dort 
werden  die  entsprechenden  Änderungen  vorgenommen. 
Optional  ist  die  Änderung  der  Funktion  der  SHIFT-RUN/ 
STO  P-Tbatenkombinarion  (SH  I  FT  RUN-STOP  =  LOAD 'HM' : 
RUN).  Bei  MAK  geschieh!  diese  Änderung  automatisch-  Zum 
Schluß  wird  da3  neue  Kemel  unter  dem  Namen  AUTOEXOS 
(AUTOKERNEL)  auf  Diskette  gespeichen.  Nun  können  Sie 
mit  einem  beliebigen  EPROM- Brenner  das  AUTOEXOS 
(AUTOKemel)  in  ein  EPROM  brennen  Dazu  ist  nur  das  neue 
Kernel  in  den  für  Ihren  Brenner  relevanten  Speicherbereich 
zu  laden  Wenn  das  neue  EPROM  in  den  C  64  eingebaut  ist 
und  der  Computer  eingeschaltet  wurde,  melde*,  sieh  dieser 
mit  einer  etwas  veränderten  Einschaltmeldung. 


Vorsicht  Die  PinbelegungdesEPROMs  unterscheidet  sich 
von  der  des  eingebauten  ROMs.  Daher  ist  ein  Zwischen¬ 
sockel  erforderlich.  Em  solcher  Sockel  ist  in  jedem 
Elektronik-Fachhandel  zu  haben. 

Vor  dem  Einschalten  des  Computers  sollten  Sie  eine  Dis¬ 
kette  in  das  Laufwerk  legen  und  es  einscbalten. 

Jetzt  wartet  der  Computer  etwa  zwei  Sekunden  (zwei  Se¬ 
kunden  sind  erforderlich,  weil  die  Floppy  nach  Einschalten 
des  Computers  erst  noch  einen  Reset  ausführt).  Während 
dieser  Zeit  haben  Sie  die  Gelegenheit,  die  Commodore-fäste 
zu  drücken,  und  der  Computer  meldet  sich  mit  READY.  Las¬ 
sen  Sie  die  zwei  Sekunden  verstreichen,  lädt  der  Com¬ 
puter  das  Programm  *HMo  von  der  eingelegten  Diskette  und 
startet  es. 

Was  Ist  »HM«? 


»HM*  ist  die  Abkürzung  für  HELLQMENÜ.  Es  wird  nach  je¬ 
dem  Einschalten  (und  auch  nach  Reset  oder  SHIFT-RUN/ 
STOP)  des  C  64-Turnkey  von  der  Floppy  geladen  und  gestar¬ 
tet.  Ein  Menü  erscheint  auf  dem  Bildschirm  (Bild),  aus  dem 
Sie  zwischen  maximal  zehn  Programmen  wählen  können.  Es 
handelt  sich  natürlich  um  Programme,  die  sich  auf  dieser  Dis¬ 
kette  befinden.  Wenn  Sie  jetzt  eine  Zahl  zwischen  0  und  S  ein¬ 
geben,  wird  baa  entsprechende  Programm  geladen  und  ae- 

startet.  .  ,. 

Handelt  es  sich  um  ein  Maschinenprogramm,  wird  dieses 
nicht  automatisch  gestartet,  es  sei  denn,  es  handelt  sich  um 
ein  Aut ostart-Programm.  Ist  dies  nicht  der  Fall,  sollte  man  ei¬ 
nen  Basic-Einzeiler  schreiben,  der  das  Maschinenprogramm 
ladt  und  startet.  Der  Einzeller  könnte  so  aussehen: 

10  IF  A=0  THcN  A=i:LQAD  'x>:xx",5,l 

20  SYS  yyyyy 

(xxxx=Kaice  des  Maschinenprogramms,  yyyyy=Sta*tadresse  des 
Maschinenprogramms ) 

Anstatt  des  Maschinenprogramms  nehmen  Sie  nun  das  Ba- 
sic-Progiamm  in  das  Menü  auf, 

Möchten  Sie  kein  Programm  laden,  ist  die  SPACE-Taste 
(Leertaste)  zu  drücken.  Dadurch  verläßt  man  "HM«  und  ge¬ 
langt  ins  Basic. 


C«jrN)  :  20  *<i  ia  «  20  47  52  45  0= 
C931  :  «  io  49.4s  21  20.2a  M  66 
OW  :  M  30  i6  68  4r  63  JO  ‘A  Jf 
Cr3U  :  33  20  63  w  53  5i  45  i3  de 
0916  aull  umj  4ft  4*  » 
0321  ü  ■£  2t  52  55  4*  Ä  53  ca 
0 %  4?  M  20  is  il  iJ  ie  C» 
U9J1  i  20  io  er  Z’  t“  id  27  2c  34 

C939  :  j*  2:  31  20  2B  20  52  55  7 ' 

Q9il  :  i-  33  U  20  20  20  20  20  2? 

(#49  t  3)  20  20  20  20  M  20  20  i3 

W51  i  iti  2U  ü  45  -«  44  ‘>5  »  3L 

myi  :  ie  20  iC  00  *2  <“  K  W 

W,  1  t»  ei  s2  :0  07  »4  91  c(  CI 
m  «j 

0371  >’l  W  77  02  M  li>  f  «9  if 

0979  -  0«  65  c*  «2  fa  5a  i:  66  1« 
09B1  ?J  4c  cf  22  iS  id  22  Oc  *4 
0909  i .  d*  Od  69  31  CP  =7  0«  *d 

Listing  1.  "MAKE.AUTO- 
EXOS«  Installiert  die  Turn- 
key-Funktion  im  Betriebs¬ 
system  EXOS  V3.  Oas  Pro¬ 
gramm  ist  mit  dem  MSE 
einzugeben.  Nähere  Hin¬ 
weise  zu  dieser  Eingabe¬ 
hilfe  finden  Sie  auf 
Seile  67. 
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C  64 


Jetz;  stellt  sich  natürlich  noch  die  Frage,  wie  und  woher  be¬ 
kommt  man  das  Programm  HELLO.  MENÜ  (HM).  Dazu  dient 
der  HELLOGEN  ERAIFOR. 

Nach  dem  Laden  und  Starten  des  Programms  HELLOGE- 
NERATOR  mit  RUN  wird  man  aufgefordert,  eine  Diskette  in 
das  Laufwerk  zu  legen  und  zwar  eine,  auf  der  sich  später 
»HM.  befinden  soll  Anschließend  ist  eine  beliebige  Taste  zu 
drücken. 

HELLO.GENERATOR  löscht  nun  ein  eventuell  schon  vor¬ 
handenes  Programm  mit  dem  Namen  »HM«  von  der  Diskette, 
prüft  dann,  ob  die  Diskette  schreibgeschützt  ist,  ob  noch  we¬ 
nigstens  zwei  Blocke  frei  sind  und  gibt,  wenn  nötig,  eine  ent¬ 
sprechende  Fehlermeldung  aus.  Nicht  vorhersehbare  Feh 
ler  werden  durch  ihre  Fehlernummer  angezeigt.  Tritt  wäh¬ 
rend  des  Einlesens  des  Disketteninhaltsverzeichnisses  ein 
Fehler  auf  (blinkende  Leuchtdiode  an  der  Floppy),  muß  in 
den  meisten  Fallen  die  RUN/STOP-Taste  gedrückt  werden, 
um  die  Fehlermeldung  zu  bekommen. 

Nun  erscheinen  die  PrngrammnnTr.en  huT dem  Bildschirm. 
Mit  den  Tasten  Fl  (Seite  vorwärts}  und  F3  (Seite  rückwärts) 
können  Sie  durch  die  einzelnen  Directory-Seiten  blättern,  wo¬ 
bei  immer  acht  Programme  je  Seite  erscheinen  Mit  den  Ta¬ 
sten  1  bis  8  lassen  sich  maximal  zehn  Programme  auswählen, 
die  dann  später  auch  im  HELLO.MENÜ  erscheinen  Ausge¬ 
wählte  Programme  werden  revers  dargestellt.  Durch  zwei¬ 
maliges  Anwählen  eines  Programms  wird  es  aus  der  Liste  ge¬ 
strichen.  Sind  alle  gewünschten  Programme  selektiert,  ist  die 
Taste  FS  zu  drücken.  Zur  Kontrolle  erscheint  die  Liste  der  ge¬ 
wählten  Programme  Wenn  alles  richtig  ist,  tippen  Sie  J  ( =  Ja) 
andernfalls  N  ( = Neir.)  ein  Bei  J  wird  das  Programm  mit  dem 
Namen  »HM«  auf  der  Diskette  gespeichert 

Zum  Schluß  wird  gefragt,  ob  das  Programm  noch  einmal 
durchlaufen  werden  soll.  Tippt  man  hier  N.  gelangt  man  ms 
Baste;  bei  J  wird  das  Programm  erneut  gestartet. 

Wenn  sich  auf  einer  Diskette  nur  ein  Programm  befindet, 
lohnt  es  sich  nicht,  »HM«  auf  dieser  Diskette  anzulegen;  viel¬ 
mehr  können  Sie  hier  das  Startfile  des  Programms  m  »HM« 
umbenennen,  damit  das  Programm  automatisch  nach  dem 
Einschalten  startet. 


EPROM-Servite 

Wer  keinen  EPROM-Brenner  besitzt,  kann  sich  an  folgende 
Adresse  wenden: 

Stefan  Hußfeld 
fPstiacn  1323 
2400  Lübeck  1 

Wenn  Sie  ein  EPROM  vom  Typ  2764  bis  27512  (m  jedem 
Elektromk-Fachandel  zu  haben.)  plus  Rückporto  einschicken, 
brennt  Ihnen  der  Autor  dieses  mit  dem  ÄUTOEXOS  (AUTO- 
KERNEL).  welches  Sie,  auf  Diskette  gespeichert,  ebenfalls 
mitochickon sollten  'Wer  das  Modul  X4AGIC-FORMFL  64  V 1 .2 
besitzt,  kann  sich  durch  Neubrennen  des  EPROMs  eine 
Funktionstaste  so  umändern  lassen,  daß  »HM«  per  Knopf¬ 
druck  geladen  und  gestartet  wird.  (Stefan  Hußfeldt/ah) 
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Listing  2.  »MAKE.AUTO- 
KERNAL«  installiert  die 
Turnkey-Funktion  im 
normalen  Betriebssystem. 
Auch  dieses  Programm  ist 
mit  dem  MSE  einzugoben. 
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Listing  3.  »HELLO.GENERA¬ 
TOR“  erzeugt  ein  File  mit 
dem  Namen  »HM«.  Es  ent¬ 
hält  alle  Informationen 
über  das  Auswahlmenü. 
»HM«  wird  nach  dem  Ein¬ 
schalten  des  Computers 
geladen  und  gestartet. 
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Listing  3. 

»HELLO.GENERATOR« 

(Schluß) 


Der  Unterwasser-Effekt 


Es  gibt  zwei  Möglichkeiten,  einen  Unterwasser- 
Effekt  auf  den  Bildschirm  zu  bringen:  Im  ersten 
Fall  stellen  Sie  einfach  ein  Aquarium  vor  den 
Fernseher,  füllen  es  mit  Wasser  und  bewegen  es 
rhythmisch  hin  und  her.  Oder  Sie  geben  das  Pro¬ 
gramm  »Movie-Screen«  ein  und  starten  es. 

Tauchen  Sie  in  die  Well  der  Bildschirm-Manipulationen 
Mit  Movie-Screen  stellt  der  C  64  einen  verschwimme  n- 
den.  Wellen  schlagenden  Bildschirm  dar. 

Geben  Sie  das  Liaöna  bitte  mit  dem  MSE  ein  (Eingabehin- 
wei.se  au  [Seite  67).  Nach  dem  Speichern  ist  Movie-Screen  mu 
dem  Befehl  »SYS  4095«  zu  atanen.  Sie  werden  sehen,  der  er¬ 
zeugte  Effekt  ist  sehr  eindrucksvoll. 

Den  aktuellen  Zeichensatz  des  C  64  schlangenang  hin- 
und  herzubewegen,  beruht  auf  einer  einfachen  Raster-Routi¬ 
ne  Dipr.<*  Routine  veranlaßt  den  Computer.  Werte  aus  einer 
Tabelle  beziehungsweise  aus  dem  Speicher  zu  holen,  und 
diese  in  das  Register  D016  zu  schreiben. 

Der  Rasterinterrupt  hat  die  Aufgabe,  dafür  zu  sorgen,  daß 
nicht  einfach  nur  der  Bildschirm  hin-  und  herschwankt,  son¬ 
dern  »paßt  auf«,  daß  in  jeder  zweiten  Rasterzeile  ein  anderer 
Wen  steht  Jeder  Bildpunkt  (Pixel)  eines  Zeichens  nimmt  so 
beim  Neuaufbau  auf  dem  Bildschirm  eine  veränderte  Posi¬ 
tion,  das  Zeichen  eine  neue  Form  an 


Andern  der  Darstellung 

Wenn  man  nun  in  der  oben  erwähnten  Tabelle  die  Werte  ei¬ 
ner  Sinuskurve  ablegt,  dazu  alle  Rasterwerte  um  eine  Zeile 
nach  oben  kopiert,  und  anschließend  wieder  in  der  untersten 
RasterzeiSe  einen  neuen  Wert  aus  der  Tabelle  holt,  sc-  kommt 
es  zum  «•Unterwasser-Effekt*  Die  Tabelle  liegt  im  Speicher 
von  4224  (S1Q80)  bis  4288  ($10c0).  Mit  einem  Moiuioi  lassen 
sich  die  Werte  in  dieser  Tabelle  ändern,  Zeichen  erscheinen 
dann  in  neuer  Form  auf  dem  Bildschirm.  (Stefan  Nagel/rs) 
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Listing.  Mit  Movie-Screen 
erscheint  der  Unterwasser- 
Effekt  auf  dem  Bildschirm 


Ausgabe  4 /April  19BH 


iSü*  59 


Anwendung  des  Monats 


Der  Drucker 
als  Schreibmaschine 


Verwandeln  Sie  Ihren  Drucker  in  eine  komfortable 
Speicherschreibmaschine  und  staunen  Sie,  was 
unsere  Anwendung  des  Monats  noch  alles  kann. 

Tvsim-64  ist  ein  Maschinenprogramm  mit  Basic-Kopf,  das 
heißt  daß  es  ganz  normal  als  Basic-Programm  geladen 
und  gestaltet  werden  kann.  Das  Programm  selbst  kann 
dabei  in  zwei  unterschiedlich  langen  Versionen  angelegt 
werden,  einmal  mit  integriertem  «-Download  Character«-Satz 
—  dann  beträgt  die  Programmlänge  75  Blöcke  auf  Diskette  - 
oder  aber  ohne  Alternanvzeichensatz,  wodurch  sich  die  Pro¬ 
grammlänge  auf  39  Blocks  verkürzt.  Einzelheiten  folgen  an 
späterer  Stelle 

Nach  erfolgtem  Laden  und  Starten  des  Programms  wird 
bereits  eine  Überprüfung  der  angeschlossenen  Peripherie- 
geräte  voroenommen.  Es  wird  dabei  erkannt,  ob  eine  Fbppy- 
Station  angeschlossen  ist  und  ob  ein  serieller  oder  paralleler 
Drucker  angesteuert  werden  soll.  Sind  beide  Drucker¬ 
schnittstellen  mit  Druckern  belegt,  so  wird  die  interne  Verrie¬ 
gelung  der  Schnittstellenumschaltung  aufgehoben  Ist  nur 
ein  Druckerport  belegt,  wird  dieser  automatisch  angewählt. 
Sollte  der  Drucker  nicht  eingeschaltet  sem,  so  wird  dies  im 
darauffolgender,  Titelbild  signalisiert  Nach  Betätigen  der 
<  SPACE  >  -Taste  gelangt  mar.  in  das  eigentliche  Arbeitsbild. 

Dieser  sehr  komplex  angelegte  Arbe itsbilösehirm  gliedert 
sich  in  fünf  Zonen  (Bild  1  auf  Seile  38)  Die  ersten  zwei  Zeilen 
(Statusbereich)  zeigen  dabei  die  akuve  Rsndeinsfellung  des 
Druckers  an  (Standardwerte:  LM  =  0;  RM  =  80),  die  momenta¬ 
ne  Druckkopf-Position  getrennt  nach  Zeile  (L)  und  Spalte  (C), 
sowie  die  eingestellten  Tabulatorstops  (TAB). 

Darunter  befindet  sich  eine  Abbildung  der  Computertastü 
tur  mit  den  zum  Schreiben  relevanten  Tasten  und  der  momen¬ 
tanen  Zeichenbelegung.  Diese  ist  auf  DIN-Belegung  —  bis 
auf  Z  und  Y  —  vcreingestellt  und  kann  auf  die  original  ASCII- 
Belegung  umgeschaltet  werden,  so  daß  alle  vorhandenen 
Zeichen  auch  wirklich  benutzt  werden  können, 

Rechts  daneben  ist  das  Funküonstastenfeld  dargestellt. 
Dabei  beherbergt  jede  der  vier  Funktionstasten  jeweils  vier 
Steuer-Funktionen,  die  jeweils  entweder  über  die  Betätigung 
der  Taste  allein  oder  in  Verbindung  mit  der  SHIFT-Taste,  der 
CTRL-lciste  oder  der  Comuiodore-Tciste  aktiviert  weiden 
können.  Neben  der  Tastenbeschriftung  befindet  sich  die  zu¬ 
gehörige  Funkt b nsbeschreibung.  Einige  dieser  Funktions¬ 
beschreibungen  sind  in  der  4.  Zone  unterhalb  der  Tastatur- 
abbildung  nochmal  separat  aufgeführt.  Alle  Funküonsbe- 
schreibungs-Texte  andern  ihren  Inhalt  nach  Betätigen  der 
entsprechenden  Taste,  so  daß  immer  ein  Überblick  Uber  den 
jeweils  eingestellten  Drucker-  Schriftbild-  beziehungsweise 
System-Modus  gegeben  ist. 

Die  letzte  Zone,  ganz  unten,  schließlich  stellt  den  Ttexteinga- 
bebereich  dar.  Dieser  Eingabebereich  ändert  sein  Ausse¬ 
hen  je  nachdem,  ob  man  im  Single-Modus  —  hier  wird  jede 
gedrückte  Taste  sofort  auf  dem  Drucker  ausgegeben  und 
das  Blatt  danach  vom  Drucker  zur  Betrachtung  nach  oben  ge 
fahren  —  oder  im  Edit-Modusarbeitet.  Im  letzten  Fall  wird  ein 
Korrekturspeicher  simuliert.  Dabei  umfaßt  das  Eingabeleid 
einen  Bereich  von  maximal  128  Zeichen,  die  auf  dem  Bild 
schirm  angezeigt  und  anhand  der  DEL-Taste  korrigiert  wer¬ 
den  können.  Mit  der  RETURN-Taste  wird  die  bearbeitete  Zei¬ 
le  abgeschlossen  und  das  Eingabefeld  wieder  gelöscht. 
Neben  diesem  Arbeitsbild  existiert  noch  ein  weiteres,  das 

60  Q2stä? 


sogenannte  .HELP* -Bild.  Hier  wird,  über  zwei  Bildschirmsei- 
ten  verteilt  (Bild  2  auf  Seite  38).  eine  komplette  Zusammenfas¬ 
sung  aller  vorhandenen  Befehle  aufgelistet.  Für  Anwender 
stellt  dies  am  Anfang  eine  nützliche  Einrichtung  dar  ur.d  er¬ 
spart  so  ein  häufiges  Nachscnlagen  in  der  Anleitung. 

Nachfolgend  wird  eine  detaillierte  Beschreibung  aller  zur 
Verfügung  stehenden  Befehle  vorgenommen  Zunächst  die 
Funktionstasten.  Dabei  werden  die  jeweilige  Eunktionaaste, 
alle  zugehöriger,  und  möglichen  Funkuonstexte  sowie  eine 
Beschreibung  der  Funktion  salbst  angegeben. 

L  <F1>:  Single/Edit-ModuB 

Mit  dieser  Taste  wird  zwischen  Konekunspeichei-Modus 
und  Sofortdruck-Modus  umgeschaltet.  Letzterer  eignet  sich 
hervorragend,  um  Formulare  auszufüllen,  da  jedes  Zechen 
sofort  ausgedruckt  und  das  Papier  nach  oben  gefahren  wird 
Wird  im  Edit-Modus  eine  oder  mehrere  der  folgenden 
Schriftarten-Sonderfunktionen  Schriftbreite  (Width),  Schrift¬ 
größe  (Size),  Hoch- beziehungsweise  Tiefstellen  (Index),  Un¬ 
terstreichen  (Underlme).  FettschrüMDouble)  oder  Italic  an¬ 
gewählt,  so  wird  dies  in  der  Sditierzeile  durch  eine  inverse 
Darstellung  der  betreffenden  Zeichen  signalisiert.  Diese  Ta¬ 
nte  ist  gesperrt,  wenn  unter  -Size- nicht  die  Normaleinstellung 
vorhegt  (siehe  3.).  Daneben  ist  eine  eventuell  eingestellte 
Zentrierung  oder  rechtsbündiges  Schreiben  im  Single-Mo¬ 
dus  wirkungslos  (siehe  14.) 

2.  <Shift>  <F1>:  Serial /Centronics-Dxnschaltung 

Umrehaltung  zwischen  seriellem  IEC-Bus  und  User-Port 
zur  parallelen  Druckeransteuerung.  Diese  Taste  ist  verrie¬ 
gelt,  wenn  nur  eia  Drucker  angeschlossen  ist.  Die  Einstellung 
auf  die  betreffende  Schnittstelle  erfolgt  automatisch  beim 
Programmstart. 

3.  <CBM>  <F1>:  Sizo  (normal /2fach/4fach) 

Mit  <  Commodore  >  <  Fl  >  kann  die  Schriftgröße  auf  dop¬ 
pelt  oder  vierfach  groß  umgeschaltet  werden.  Generell  gilt: 
Jede  Änderung  einer  Druck-  und  Schriftbild-Option  ist  erst 
ab  dem  nächsten  eingegebenen  Zeichen  wirksam  und  ver¬ 
anlaßt  eine  sofortige  Druckerspcichorleerung.  Um  eino  or 
denthehe  Rückpositiomerunc  in  der  Schrifthöhe  zu  ermögli¬ 
chen,  sind  bestimmte  Steuerkombinationen  unzulässig  und 
wurden  aus  diesem  Grund  gesperrt,  wenn  eine  andere  als 
die  Normalschn'tgröße  aktiviert  ist  Im  einzelnen  handelt  es 
sich  hierbei  urn  die  CursGrsteuer-Tasten  siehe  17.),  die 
Umschaltung  Sir, gle/Edit-Modus  (siehe  ].).  die  Schreibdich- 
te-Umschaltung  (siehe  6.)  sowie  die  Umschaltung  auf  einen 
alternativen  Drucker-Zeichensatz  (siehe  15.).  In  den  genann¬ 
ten  Fallen  muß  zunächst  die  normale  Schriftgröße  angewählt 
werden,  danach  kann  die  betreffende  Option  geschaltet 
werden. 

4.  <CTRL>:  Width  (normal/enlarged/corapressed) 

Umschaltung  auf  doppelt  breite  oder  komprimierte  Dar¬ 
stellung.  Kann  mit  allen  Schreibdichten  kombiniert  werden. 

5.  <F3>:  KBD  1/KBD  U 

Umschaltung  der  Tastatur  vor,  DIN-  auf  ASCII-Zeichensatz. 
Dabei  wird  am  Bildschirm  die  aktuelle  Tastenbelegung  an¬ 
gezeigt.  Wenn  zum  Beispiel  die  eckigen  Klammern  benougt 
werden,  muß  kurzzeitig  auf  KBD  II  umgeschaltet  werden. 
Nach  einem  erneuten  Umschalien  andern  sich  zwar  alle  Zei¬ 
chen  am  Bildschirm  —  hier  in  das  große  »Ö*  —  der  Drucker 
hat  jedoch  inzwischen  den  Code  für  die  eckige  Klammer  er¬ 
halten. 

6.  <Shift>  <F3>:  PT  (10/12/15/NLQ) 

Änderung  de:  Schreibdichte.  Dabei  ist  zu  beachten,  daß 
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Emphasized-Druck  (siehe  11.)  nur  unter  PT  10  wirksam  ist. 
ebenso  wie  sich  ein  aktivierter  alternativer  Druckerzeichen¬ 
satz  ausschließlich  bei  Einstellung  auf  PT  NLQ  auswirkt  (sie¬ 
he  15.)  Daneben  hängt  die  Einstellung  der  Ränder  ebenfalls 
von  der  momentan  aktiven  Schreibdichte  ab  (siehe  !9  '20.), 
Eine  spätere  Änderung  der  Schreibdichte  wirkt  sich  dage¬ 
gen  auf  die  Randsetzung  nicht  mehr  aus.  Dagegen  werden 
die  Tabulatorposition  (s;ehe  21/22/23)  und  die  »jump«-Funk- 
tion  (siehe  27)  softwaremäßig  verwaltet  und  sind  demzufolge 
schreibdichteabhängig. 

7.  <CBM>  <F3>:  LN G/1,5/2) 

Umschaitung  des  Zeilenabstandes  auf  1-,  1.5-  oder  2fach. 

8.  <CTRL>  <F3>:  Proportional  (on/off) 

Aktivierung  der  Proportional-Schnfl.  Unwirksam  bei  MLO- 

Schriftbild 

9.  <F5>:  Underline  (on/off) 

Ein-ZAusschalten  der  Unterstreichfunktion. 

10.  <Shift>  <F5>:  Index  (normal /sub-/superscript) 

Eun3chalton  von  Hoch  oder  Tiefstellen  Ausschi  ipßl  oh  in 
N ormalsch r iftgröße  wirksam. 

11.  <CBM>  <  FS  >:  Double 
(normal/boldface/emphasized) 

Aktivierung  der  Doppeldruckmodi.  Dabei  ist  »Emphasi- 
zeda-Druck  ausschließlich  unter  PT  10  wirksam. 

12.  <CTRL>  <F5>:  Italic/Roman 
Umschaltung  auf  Schrägschrift. 

13.  <  F7  > :  Help 

Aufrufen  der  Befehlsübersicht. 

14.  <Shift>  <  F7  > :  left/centre/right 

Auswahl  der  Textplazierung  auf  dem  Papier:  links-,  rechts¬ 
bündig  oder  mittig.  Nur  im  Edit-Modus  wirksam. 

15.  <^CBM>  <  FZ  >:  Zeichensatz  (on/off) 

Aktivierung  eines  alternativen  Zeichensatzes,  der  zuvor  an 
den  Drucker  gesendet  werden  muß  (siehe  30.  und  31.)  Enthält 
der  Drucker  keinen  Zeichensatz,  ist  diese  Thste  wirkungslos. 

16.  <CTRL>  <F7>:  Sensor  (on/off) 

EmVAusschalten  des  Drucker-Papieiendesensors 
Anschließend  erfolg:  eine  Beschreibung  der  Control- 

Funktionen  sowie  einiger  Sondertaster,. 

17.  Cursor-Tasten: 

Steuerung  der  Druckkopl-Posmon.  Dabei  wird  hei  Enks-/ 
Rechtsbewegungen  ein  kleiner  Punkt  gesetzt,  um  die  aktuel¬ 
le  Position  auf  dem  Papier  sichtbarzu  machen.  Dies  erleich¬ 
tert  ein  eventuelles  Formularausfüllen  entscheidend.  Bei 
Auf-/Abbewegungen  werden  halbe  Zeilenschritte  ausge¬ 
führt,  wobei  der  Zeilenzähler  in  der  Statuszeile  den  einge¬ 
stellten  Zeilenabstand  (siehe  7.)  automatisch  berücksichtigt. 

18.  RETURN/SHIFT-RETURN: 

Zellenschaltung:  Ganze  Zeile  vorwärts  beziehungsweise 
zurück  mit  dem  einges.ellten  Zeilenabstand. 

19.  <CTRL>  L/R: 

Linken  beziehungsweise  rechten  Rand  setzen.  Dazu  mit 
den  Cursoipositionen  cder  der  SPACE-Taste  die  gewünschte 
Position  anfahren  und  die  entsprechende  Control-Funktion 
auslösen  Danach  werden  iii der  Statuszeile  die  Randmarkie¬ 
rungen  aktualisiert  und  der  Spaltenzahler  auf  1  gesetzt.  Die 
Randemstellungen  sine  von  der  eingestellten  Sclueibdichte 
abhängig. 

20.  <CTRL>  <  CBM  > : 

Linke  und  rechte  Randeinstellung  auf  Default  Werte 
(LM-0  RM  =  80)  setzen.  Diese  Tastenkombination  muß  auf¬ 
grund  »innerer  Trägheit«  etwas  länger  gedrückt  gehalten 
werden  I 

2L  <CTRL >  1/2/3/4/5/6: 

Mit  dieser  Funktion  werden  die  Tabulatorstops  gesetzt.  Ins¬ 
gesamt  werden  sechs  Tabstops  verwaltet.  Zum  Setzen  fährt 
man  mit  den  Cursortasten  oder  der  SPACE-Taste  die  ge¬ 
wünschte  Position  an  und  löst  die  entsprechende  Con¬ 
trol-Funktion  aus.  Der  ehemalige  Wert  wird  überschneben 
und  anschließend  werden  alle  Tabs  in  aufstetyender  Reihen¬ 
folge  sortiert.  Die  angezeigten  Werte  beziehen  sich  generell 
auf  die  linke  Randeinsiellung. 


22.  <CMB>  1/2/3/4/5/6: 

Tabuiatoistops  löschen.  Nach  der  F-inktionsauflösung  er¬ 
folgt  eine  Umsortierung  der  verbliebenen  Tabstops  in  auf- 
steigender  Reihenrolge. 

23.  »Hochpfeil«: 

Anfahren  des  nächsten  Tabulatorstops.  Ist  kern  Tabulator 
gesetzt  so  wird  der  rechte  Rand  angefaluen  Auch  hier  wei¬ 
den  wieder  kleine  Punktmarkierungen  auf  dem  Papier  aus¬ 
gedruckt,  um  die  Position  zu  identifizieren.  Dabei  wird  gene¬ 
rell  das  nächste  Zeichen  rechts  nebem  dem  Punkt  ausgege¬ 
ben.  Die  eingestellten  Tabulatorstops  richten  sich  nach  der 
jeweils  gültigen  Randemstellung,  sind  also  verschiebbar 
Ebenso  sind  sic  von  der  oingcntollten  Schriftbreite  abhängig 

24.  <CTRL>  <  HOME  > : 

Papieranfang  anfahren.  Dabei  werden  der  Spalten-  und 
Zeilenzähler  wieder  auf  1  zurückgesetzt. 

25.  <CTRL>  <  Hochpfeil >: 

Papierauswur:  (Form  Feed).  Generell  gilt,  daß  bis  auf  das 
Papiernachladen  am  Drucker  selbst  keine  weiteren  Einstel¬ 
lungen  vorgenommen  werden  sollen.  Dadurch  wird  der 
Synchronlauf  von  Computer  und  Drucker  gewährleistet. 

26.  <CTRL>  <  Linkspfeil  >: 

Schnellnicklauf  an  den  linken  Rand  innerhalb  der  gleichen 
Zeile. 

27.  <CTRL>  <I>: 

Sprung  au  die  letzte  beschriebene  Druckposition  inner 
halb  dar  gleichen  Zeile.  Die  richtige  Positionierung  ist  nur 
dann  gewährleistet,  wenn  die  Schreibdichteneinstellung  in¬ 
nerhalb  einer  Zeile  nicht  verändert  wurde, 

28.  <CTRL>  <  +  >/<->: 

Zusätzlicher  »Line  Feed«  an/aus.  Einige  Drucker  benötigen 
neben  dem  Wagenrücklauf-Kommando  zusätzlich  em  sepa¬ 
rates  Zellenvorschub-Kommando,  um  in  die  nächste  Zeile  zu 
gelangen  Mit  dieser  Taste  kann  diese  Funktion  realisiert 
werden. 

29.  <CTRL>  <D>: 

Disketteninhaltsverzeichnis  anzeigen.  Ist  kein  Floppylauf- 
werk  angeschlossen,  erfolgt  an  dieser  Stelle  eine  Fehlermel¬ 
dung. 

30.  <CTRL>  <S>: 

Internen  »Script*-Zeichensatz  an  Drucker  senden.  Dazu 
muß  der  Drucker  entsprechend  vorbereitet  werden,  das 
heißt  der  vorhandene  Pufferspeicher  muß  mit  einem  DIP- 
Schalter  für  die  Aufnahme  eines  »Download  CharacterK-Sat- 
zes  eingestellt  werden  (Beispiel  Star  NL10  mit  Centronics  In 
lerface  Schalter  1  auf  On).  Das  Senden  des  Zeichensatzea 
benötigt  bei  paralleler  Übertragung  etwa  vier  Sekunden,  mit 
einer  seriellen  Schnittstelle  zirka  40  Sekunden.  Wenn  die 
Kurzversion  vonTysim-64  ohne  Drucke  r-Zeichensatz  verwen¬ 
det  wird,  so  bleibt  diese  Taste  ohne  Wirkung. 

31.  <CTRL>  <Z>: 

Drucker-Zeichensatz  von  Diskette  an  Drucker  senden.  Da¬ 
zu  wird  zunächst  das  Diskeueninhaitsverzeichnis  aufgelistet 
-  kann  mit  der  RUN'STOP-Taste  abgebrochen  werden  - 
und  anschließend  die  Eingabe  des  Dateinamens  erwartet. 
Dadurch  ist  es  auch  möglich,  alle  eigenen  Zeichensätze  zu 
verwenden,  die  beispielsweise  mit  dem  Zeichensatz-Editor 
turden  Star  NL-lO-Drucker  aus  dem  64'er»Magazin.  Ausyabe 
2/87.  Seite  143  erstellt  wurden. 

Allgemeine  Hinweise: 

Zur  Ansteuerung  eines  Druckers  mit  Cennonics-Parallel- 
Schmtistelle  über  den  User-Port  genügt  ein  einfaches  Paral- 
lelkabei,  wie  es  beispielsweise  im  64‘er-Sonderheft  Nr.  6/86, 
Seite  165.  beschrieben  wurde. 

Aus  Platzgründen  haben  wir  hier  die  Version  von  Tysim  oh¬ 
ne  eingebauten  alternativen  Zeichensatz  für  den  Drucker  ab- 
gedruckt  (Listing).  Das  Programm  funktioniert  natürlich  auch 
ohne  den  Zeichensatz  tadellos.  Auf  der  Programmssrvice- 
Diskette  ist  aber  auch  die  Version  mit  eingebautem  Zeichen 
sat2  überspielt.  Zusätzlich  sind  don  alle  Source-Dateien  und 
eine  für  die  Programmierung  in  ein  EPRGM  vorbereitete  Ver¬ 
sion  gespeichert 
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Prinzipiell  lassen  sich  auch  Typenrad-Drucker  oder  Ma¬ 
trix-Drucker  mit  anderen  Steuereode-Secuenzen  Uber  die¬ 
ses  Programm  ansieuern.  Dabei  kann  es  —  entsprechend 
dem  vorhandenen  Befehlsvorrat  des  jeweiligen  Druckers  — 
zu  Einschränkungen  in  bezug  auf  die  programmäßig  unter¬ 
stützten  Druckbild-Üptionen  kommen.  Zur  Druckeranpas¬ 
sung  können  Sie  die  Werte  Ihres  Druckers  in  die  auf  die 
Service-Diskette  befindlichen  Souroa-Codes  einfügen  und 
so  Ihren  Drucker  optimal  anpassen.  Dabei  sind  pro  Steuerse¬ 
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Listing 


C  128 


Laufwerk  intim 


Die  Commodore-Laufwerke  1541/70/71  sind  ei¬ 
genständige  und  komplette  Computersysteme. 
Was  liegt  näher,  als  diese  meist  brachliegende 
Rechenleistung  für  den  C  128  zu  nutzen? 

Floppy  Monitor«  (Listing)  nutzt  alle  Funktionen  des  im  C  128 
eingebauten  Monitors  im  Speicher  des  anqeschlcsse- 
nen  Diskettenlaufwerks.  Somit  verwalten  Sie  den  floppy- 
Speicher  genauso  Wie  den  des  Computers.  Es  wird  wohl 
kaum  einen  Monitor  aeben.  der  in  dieser  Kürze  olle  Funktio¬ 
nen  wie  Assemblierern  Disassemblieren  und  so  weiter  in  sich 
vereint.  Nun  aber  zur  allgemeinen  Bedienung 
Das  Programm  wird  mit  RUN  "FLOPPY  MONITOR'  im 
C  128-Modus  gestartet.  Achten  Sie  darauf,  daß  der  Grafik- 
Modus  noch  nicht  .eingeschaltet  war  oder  mit  GRAPHIC  C.LR 
xesüos  Zurückgeseizt  wurde,  da  das  Programm  sonst  an  eine 
falsche  Stelle  geladen  würde.  Nach  cem  Laden  kopiert  sich 
das  Programm  in  den  Kassettenpuffer  Sie  können  nun  weiter¬ 
hin  uneingeschränkt  in  Basic  programmieren,  ohne  daß  der 
Floppy-Monitoi  den  Basic-Interpreter  stört.  Auch  Maschmen- 
spracheprogramme  können  außer  im  Kassettenpuffer  ohne 
irgendwelche  Störungen  erstellt  werden. 

Sollten  Sie  den  Monitor  mit  X  verlassen  haben,  so  starten 
Sie  ihn  durch  SYS3140  erneut. 

Der  Monitor  verhält  sich  genauso,  wie  der  in  das  Betriebs¬ 
system  des  C  128  integrierte. 

So,  nun  ober  zum  ersten  Befehl:  A 

A  steht,  wie  bekannt,  für  Assemblierern  Hiermit  wird  ein 
Maschinensprache-Programm  im  Floppyspeicher  program¬ 
miert,  das  zum  Beispiel  einen  bestimmten  Sektor  von  einer 
Diskette  m  einen  Puffer  lädt.  Das  sieht  dann  so  aus 


«  OÄOO  ldx 
0402  idy  #$  4 
0404  Ida  #'£80 
04D6  stx  £8 
0408  sty  $9 
040a  ata  $3 
04üc  ida  $3 
040e  asl 
040 f  bcs  S040c 

04 10  rts 


;  Spur 
'  ;  Sektor 

;  .;0B  Befehl  für  Sektor  lesen 
;  Spur, 

;  Sektor  und 

;  Befehl  an  Job  schleife  Übergeber. 
;  Prüfen, 

;  ob  Befehl  schon  ausgeführt  ist 
;  Kein,  springe 
;  Ja,  Ende. 


Es  versteht  sich  von  selbst,  daß  de  Dokumentation  nicht 
eingctippt  wird. 

Weiterhin  kann  der  Punkt  < .  >  auch  als  Assemblier-Befehl 
benutzt  'werden 

C:  Mit  dem  Compate-Befehl  werden  zwei  Speicherberei¬ 
che  verglichen.  Unterschiedliche  Bytes  werden  ancezeigt. 

Hat  man  nun  den  Sektor  aus  dem  Beispiel  zum  Assembie- 
Kommando  geladen  und  will  wissen,  welche  Unterschiede 
zwischen  diesem  und  emem  vielleicht  in  Puffer  4  geladenen 
Sektor  bestehen,  so  vergleicht  man  einfach  Puffer  3  (von 
S050C  bis  $05fß  mit  Puffer  4  (von  $0600  bis  $06ff)  Die  komplet¬ 
te  Anweisung  sieht  aas  wie  folgt 


c  050-5  oorr  0600 

Darauf  werden  alle  Adressen,  die  unterschiedliche  Bytes 
beinhalten  auf  dem  Bildschirm  ausgeaeben. 

D:  Mit  Disassembie  kann  man  zum  Beispiel  das  Programm 
aus  unserem  ersten  Beispiel  A  wieder  anzeigen.  Tippen  Sie 
dazu  einfach- 


D  04 0D  0410 

ein,  und  schon  wird  es  disassembliert  angezeigt. 

F:  Mit  Fill  wird  ein  Speicherbereich  mit  einem  Zeichen  voll- 
geschneben.  Unser  folgendes  Beispiel  füllt  den  Puffer  3.  der 
von  $D500  bis  $5ff  reicht,  mit  Nullen- 


f  0503  05ff  00 


Wollen  Sie  das  Programm  aus  unserem  ersten  Beispiel  star¬ 
ten,  so  benötigen  Sie  den  Go  (G>  beziehungsweise  den  Jump 
(J>Befehl  Der  Floppy-Monitor  behandelt  diese  beiden  Be¬ 
fehle  als  J-,  also  als  Jump-Anweisung: 
e  0400 
oder 
J  0400 

H  Hunt  sucht  einen  bestimmten  Adreßbereich  nach  einer 
angegebenen  Bytefolge  durch 

Wir  wollen  nun  wissen,  wo  überall  im  ROM  des  Disketten¬ 
laufwerks,  das  bei  einer  1571  von  $3000  bis  Sffff  reicht,  ein 
LDA  immediate  steht: 
r.  8000  ffff  a9 

(dor  Obcode  für  LDA  #  ist  $a9) 

M:  Memory  zeigt  einen  bestimmten  Speicherbereich  so¬ 
wohl  hexadezimal  als  auch  als  ASClI-Zeichen  an. 

So  kann  man  zum  Beispiel  durch 
M  8002  S02a 

einen  Copyrighi-Vormork  auf  don  Bildschirm  zaubern. 

T:  Der  Transfer-Befehl  überträgt  den  Inhalt  des  einen  Spei¬ 
cherbereichs  in  einen  anderen.  Übertragen  wir  doch  einmal 
den  Sektor  aus  Puffer  3  in  den  Puffer  4: 

t  0500  05 ff  6CO 

X:  Durch  X  gelangen  Sie  wieder  ms  Basic  zurUck. 

> :  Mit  diesem  Befehl  schreiben  Sie  hexadezimale  Zahlen 
in  den  Speicher  des  Laufwerks.  So  setzen  Sie  zum  Beispiel 
den  Sektorversatz  in  Adresse  $69  durch 
>69  öl 
auf  1 

L:  Der  Ladebefehl  ist,  wie  auch  der  Save-Befehl  S  und.  der 
Verify-Befehl  V,  gleichgebheben.  Informationen  dazu  ent¬ 
nehmen  Sie  bitte  Ihiem  C  128-Handbuch. 

Weiß  man  einmal  die  genaue  Syntax  von  einem  Befehl 
nicht  so  kann  diese  durchaus  im  Handbuch  des  C  128  nach¬ 
geschlagen  werden 

Das  Listing  ist  mit  dem  MSE  einzugeben.  Nähere  Hinweise 
zu  dieser  Eingabehilfe  finden  Sie  auf  Seite  67. 

(Robert  Hölzl/ap) 
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Speicher  der  Diskettenstation 
komfortabel  bearbeiten 

Ausgab«  4/fipnl  1958 


Listing 


So  tippen  Sie  die  Programme  aus  dem  64'er-Magazin  ab 


Damit  Sie  die  abyediueken  Programme  aus  den».  G4'ei  - 
Wagazin  so  schnell  und  so  fehler  f rei  wie  möglich  abuppen 
können,  haben  wir  für  Sie  unsere  » Eingabehilfen®  MSE 
und  Checksur;iner  entwickelt  Der  MSE  hilft  bei  der  Ein- 
gäbe  von  Maschinenspracheprogrammen  Zum  Entip- 
pen  von  Basic-Programmer,  dient  der  Ctiecksummei.  Die¬ 
se  beiden  Programme  für  den  C  54  wurden  zuletzt  mit  aus¬ 
führlicher  Beschreibung  in  Ausgabe  3/88  veröffentlicht 
Gegen  Einsendung  eines  mit  1.80  Mark  frankierten  und  an 
Sie  adressierten  Rückumschlages  (Format  DIN  A4) 
schicken  wir  ihnen  diese  Seiten  gerne  zu.  MSE  und 
Checksummei  befinden  sich  auch  (ohne  Beschreibung) 
auf  jeder  Programmservice-Diskeue. 

Checksummer 

Basic-Programme  können  Sie  aych  ohne  Hilfe  des 
Checksummer- Programms  abtippen,  wobei  Sie  aber  auf 
die  Komrollmöglicbkeit  durch  die  Prüisumme  verzichten 
müssen.  Diese  Prüfsummesteht  am  Ende  jeder  Basie-Zei- 
le  (siehe  auch  Listing  1)  und  darf  nicht  mit  eingegeben 
werden.  Die  in  Basic-Piogrammen  häufig  verkommenden 
geschweiften  Klammern  f  j  markieren  besondere  Taster. - 
eingaben,  Für  jCLR)  drücken  Sie  zum  Beispiel  <SHIFT> 
und  <CLR/HOME>  auflhrer  Tastatur  gleichzeitig  Eng¬ 
lische  Farbangaben  (black,  white,  red,  etc.)  stehen  für  die 
Tistenkombinanon  <  Control  >  (beziehungsweise 
<CTRL>)  in  Verbindung  mit  einer  Zahlentaste  (zurr.  Bei¬ 
spiel  ;BLACK|  =  hier  gleichzeitig  < Centre!  >  und  <1> 
drücken)  Rieht ungsangaben  (up,  down,  left,  right,  nach 
oben,  nach  unten,  links  rechts)  stehen  für  die  Cursor 
Steuerlasten  rechts  unten  auf  der  Tastatur.  Unterstrichene 
Zeichen  (siehe  Listing  1)  bedeuten  Dieses  Zeichen  in  Ver¬ 
bindung  mit  der  SHJFT-Taste  eingeben.  Überstnchene 


Zeichen  müssen  in  Verbindung  rnit  der  Commc-dore -Taste 

eingegeben  werden  (die  Taste  ganz  links  unten  mit  dem 
Commodore-Zeichen  *C  = «).  ln  allen  Fällen  erscheint  ein 
Sonderzeiehen  auf  Ihrem  Bildschirm. 

MSE 

MSE-Lisünys  (Listing  2)  müssen  Sie nut  der  Eingabehüfe 
»MSE«  abtippen.  Die  Kopfzeile  jedes  MSE-listinys  er.thal  t 
die  Informationen  •ProgtamiBname«,  »Siartadresse*:  und 
i-Endad resse-,  die  der  MSE  benöügt.  In  Listing  2  wären 
dies  »MSE-TESTu,  »C000«  und  -DOOO". 

MhE-Lisimgs  (also  Maschinenprogramme)  müssen 
nach  dem  Abtippan  immer  mit  dem  Zusatz  -,S,  I»  (von  einer 
Diskette)  beziehungsweise  «*,!,>  (von  eine'  Kassette)  gela¬ 
den  (Beispiel:  LOAD  MMSE-TE$T",8,1)  und  mit  dern  Basic- 
Befehl  »SYS«  gestartet  werden.  Zum  Starten  von  MSE  Li- 
stings  benötigen  Sie  die  MSE-Eingabehilfe  nicht  mehr. 
Wenn  Sie  noch  Fragen  haben,  schreiben  Sie  an  unsere 
64'er-Hoiline,  (ff) 

ZW  HK  INT  AS  CDOBN  .  SPACE .  UP  >  I.F.FT  >i4<DQWN .  RVS 
UTJ ,  SPACE,  KVOFFO" --GOSUS  100 : FBI N?  AS  c.' 

.-abSÜB  1 00 ! PRINT  AS'CXIGHT.SPACEW  <IS3> 

30  GDSUB  100:?SINT  AS  C22IGHT, SPACE, DOWN, L 
EFTÖi," : GOSU3  100:PRlNr  A$"< 2RIGHT  .  DOWN , 
SPACE, DOWN, LEFT >ü"  <1Ö6> 

Listing  1.  BaslG-Programm-Beisplel  aus  üBm  Wer-Magazin 
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Listing  2. 

Maschinenprogramme 
(hier  ein  Beispiel) 
müssen  mit  dem  MSE 
eingegeben  werden 


»Das  Programm  funktioniert  nicht!« 


Das  kann  einen  zur  Weißglut  bringen  Da  hat  man  nun 
□tundenlang  ein  Programm  abgoiippt,  will  es  starten 
und  als  Ergebnis  bekommt  man  nur  irgendeinen 
Syntax-Error  oder  der  Computer  gibt  überhaupt  keinen 
Mucks  mehr  von  sich.  Aber  bevor  Sie  IhrenC  64  aus  dem  Fen¬ 
ster  werfen,  nehmen  Sie  sich  Leber  ein  paar  Minuten  Zeit  zur 
Fehlersuche.  Meistens  ist  nur  eine  winzig©  Korrektur  noiwon 
dig  and  das  Programm  funktioniert  doch  noch  einwandfrei. 
Allgemeine  Ratschläge 

1.  Keine  Panik. 

2.  Lesen  Sie  sich  die  Bedienungsanleitungen  zu  Computer 
und  Diskettenlaufwerk  oder  Damsette  durch,  bevor  Sie  das 
erste  Mal  ein  Programm  abtippen  möchten. 

3.  Beachten  Sie  unbedingt,  daß  Programme  nur  auf  dem 
Computer  lauffähig  sind,  für  den  sie  geschrieben  wurden. 
C  64-Programme  laufen  auf  einem  C  128  nur  im  C  64-MDdus. 
Halten  Sie  dazu  wahrend  des  Einschaltens  Ihres  C  128  (oder 
C  128D}  die  Commodore-Taste  gedrückt. 

4.  Speichern  Sie  Programme  vor  dem  erstell  Tfestlauf  immer 
erst  auf  Diskette  oder  Kassette!  Wenn  der  Computer  aus  wel¬ 
chem  Gnind  auch  immer,  nach  dem  Starten  rettungslos  »ab- 
sturzto,  Ist  Ihr  Programm  sonal  verloren  und  die  ganze  Muhe 
war  umsonst. 

Erste  Hilfe  für  Basic-Prograitune 

1  Verwenden  Sie  zum  Abtippen  von  C  64-Programmen  im¬ 
mer  unsere  Eingabehilfe  »Checksummei'. 

2.  Nach  dem  Eingeben  eine:  basic-Zeile  müssen  Sic-  immer 
<  RETURN  >  drücken! 

3.  Easic-Zeilen  dürfen  nie  mehr  als  80  Zeichen  lang  sein 
(-zwei  Bildschirmzeilen).  Lassen  Sie  eventuell  die  Leerzei¬ 
chen  zwischen  den  einzelnen  Basic-Befehlen  weg  oder  kür¬ 
zen  Sie  die  Befehle  ab  (siehe  C  64-Bedierungsameitung). 


4.  Meldet  sich  der  Computer  nach  dem  Starten  des  Pro¬ 
gramms  (RUN)  mi-  einer  Fehlermeldung  zurück  (zum  Beispiel 
»?SYNTAX  ERROR  IN  120«),  dann  lassen  Sie  sich  die  entspre¬ 
chende  Basic-Ze'e  (hier  die  Zeile  120)  auf  dem  Bildschirm 
ausgeben  (»LIST  120-)  und  vergleichen  Sie  die  Zeile  mit  der 
im  Heft  abgedruckten.  Falls  der  Checksummer  noch  einge¬ 
schaltet  ist,  fahren  Sie  mit  dem  Cursor  irgendwo  in  dis  fshler- 
hafte  Zeile  und  drücken  <  RETURN  > .  Überprüfen  Sie  dann 
die  links  oben  stehende  Prüfsumme.  Wenn  die  Zahl  nicht  mit 
der  :m  64'er-Magazm  abgedruckten  übereinstimmt,  enthält 
diese  Basic-Zeile  noch  einen  Tippfehler. 

S  Wann  die  Fehlermeldung  in  einer  Zeile  auftritt,  die  einen 
READ-Befehl  enthält,  überprüfen  Sie  auch  alle  DATA-Zeiien, 
die  in  diesem  Programm  Vorkommen. 

6.  Manchmal  vergißt  man  beim  Abnppen  eine  Basic-Zeile, 
vor  allem,  wenn  man  das  Programm  »in  mehreren  Etappen« 
eingibt  Legen  Sic  sich  daher  am  besten  ein  Lineal  auf  das  Li¬ 
sting  im  Heft  oder  markieren  Sie  mit  einem  Stift  die  Zeilen,  die 
schon  abgetippt  sind. 

Tips  zu  Maschinenprogrammen 

1.  Maschinenprogramme  müssen  tmi  Hilfe  dos  MSE  abge- 
iippt  und  auf  Diskette  oder  Kassette  gespeichert  werden 

2  Achten  Sie  unbedingt  auf  Cie  korrekte  Angabe  von  Siart- 
und  Endadresse  beim  MSE! 

3  Tippfehler  sine  beim  MSE  durch  die  vielen  Pruisummen  so 

aut  wie  ausgeschlossen.  Trotzdem  kann  ea  in  ganz  seltenen 
Fällen  Vorkommen,  daß  sich  zwei  Tippfehler  in  derselben 
Zeile  gegenseitig  »aufheben«  also  wieder  die  richtige  Prüf¬ 
summe  ergeben  Aber  wie  bereits  gesagt,  sind  diese  Fälle 
wirklich  selten  und  können  durch  sorgfältiges  Abüpper.  voll¬ 
ständig  vermieden  werden.  (,r) 


Ausgzt#  4/Aprit  1S86 


Listing 


C  64 


Fehlerteufeldien 


Bringen  Sie  Ordnung  in 
Ihr  Video-Ärchiv,  Sonder¬ 
heft  22,  Seite  U9 

In  Listing  1  »Videoarchiv* 
fehlt  in  Zeile  270  eine  Ziffer 
beim  SYS-Befehl,  Die  Zeile 
laute:  richtig 

270  EANK  15:  SYS  52748 

Der  Sieger  der  Backup- 
Renner,  Sonderheft  25,  Seite 
44 

Beieinigen  Geratekonfigu¬ 
rationen.  die  nur  mit  einem 
Parallelkabel  ohne  entspre¬ 
chendes  Betriebssystem 
(wie  beispielsweise  »Speed¬ 
dos*)  versehen  sind,  erkennt 
»Master-Copy  Parallel«  den 

parallelen  Port  nicht  ein¬ 
wandfrei.  Um  dies  zu  verbes¬ 
sern.  gehen  Sie  bitte  folgen¬ 
dermaßen  vor: 


Laden  und  starten  Sie  den 
MSE und  laden  mit  dem  MSE 
»Mäs:er-Copy  Parallel».  Drük- 
ken  Sie  jetzt  <CTRL  N  >  und 
geben  die  untenstehenden 
MSE-Zeilen  (S10F1  bis  $1138) 
ein.  Jetzt  das  Programm  mit 
<CTRIj  S>  speichern. 
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XDOS,  Sonderheft  25, 
Seite  51 

Bei  der  Eingabe  von  Li¬ 
sting  1  komm*  es  im  Bereich 
ab  $3000  zu  Schwiengkeiten 
mit  dem  MSE,  da  dieser  im 
selben  Speicherbereich 
liegt 

Be:  Neueingabe  des  Li- 
stings  $1000  als  Start-  und 
$4473  als  Endadresse  einge¬ 
ben  (die  Prüfsummen  blei¬ 
ben  korrekt)  Nach  der  Ein¬ 
gabe  mit  einem  Diskmonitor 
die  Slartadresse  auf  $8000 
ändern. 


Falls  schon  ein  'feil  einge¬ 
geben  wurde:  Andern  Sie 
die  Startadresse  auf  $1000, 
geben  das  Listing  fertig  ein 
und  ändern  nach  dem  Spei¬ 
chern  che  StaiiadioöSe  auf 
$8000. 

Als  Diskmonitor  empfiehlt 
sich  der  «Discscannei  40«  in 
derselben  Ausgabe  Dort  fin¬ 
den  Sie  auch  einen  Artikel 
zum  Thema  «Umgang  mit 
Diskmonitoren«  (Sei:e  137) 


Prodisk,  Sonderheft  26, 
Seite  3  und  Seite  74 

»Der  schnellste  Fbhlerteu- 
fei«  auf  Seite  3  weist  leider 
folgenden  Fehler  auf  Die 
letzte  der  fünf  aufeinander¬ 
folgenden  Zeilen  mit  POKE- 
Befehlen  muß 
P0KE  45,i30:P0KE  46,9 
(RETURN) 

lauten.  Die  erste  2eüe  der 
Direktmodus-Anweisungen 
muß 

?0KE  45,193:P0KE  4c,  12:CLR 
lauten  (im  Heft  fehlte  der 
CLR-Befeh!) 

Darüber  hinaus  fehlten  in 
Listing  4  die  drei  felgenden 
MSE-Zeüen: 

oScQ  ■  a8  od  04  nt)  8d  18  «8  20  f9 
cbfO  :  Oc  all  20  e«  ff  fO  fb  o»  60 
CBIB  :  11  dO  03  4c  Id  CG  cB  91  Oe 


Ega  —  die  neue  Zeichen¬ 
dimension,  Ausgabe  3/88, 
Seite  41 

Arbeiten  Sie  mit  dem  C  128 
im  C  64-Modus,  ist  Sga,  wie 
in  der  Anleitung  bcschxie 
ben  zu  laden,  Mit 
PÜKE  6857, 118: PCIKE  7200,118 
passen  Sie  die  abgedruckte 
Version  3.2  an  den  C  128  an. 
Speichern  Sie  diese  Version 
mi:  SAVE r EGA  C128  3.2", 8 
auf  einer  Diskette  mit  genü¬ 
gend  freiem  Speicherplatz. 
Ähnliches  gilt  für  die  auf  der 
Leserservice-Diske'te  mit¬ 
gelieferte  Version  Ega  3.3. 
Die  entsprechenden  Korrek¬ 
tur-Befehle  lauten  hier 

POKE  13468,118: 
POKE13511,U8 


Reiner  Zufall,  Ausgabe 
3/88,  Seite  61 

Bei  dem  Programm  »Poin- 
til«  komm«  es  auf  älteren  Mo¬ 
dellen  des  C  128  zu  einem 
Flimmern  im  Bildrand.  Mit 
folgenden  vier  Basic-Zeiien 
ist  das  zu  beheben. 

61  YDCrPEEK  (54784)  AND  7 
7C  BLOAD  "GRAPHIC-80.M" 

7i  :f  vdoo  then  pokk 
6752,64: POKE  6789,128 
75  SYS  4867 


Schnelleres  Basic  mit  Quickjump 


Geht  Ihnen  nicht  auch  manchmal  der  langsame 
Basic-Interpreter  auf  die  Nerven?  Quickjump 
macht  Ihre  Basic-Programme  bis  zu  fünfmal 
schneller  —  und  das  ohne  Compiler. 

Beim  Bearbeiten  eines  Basic-Prcgramms  holt  sich  der  In¬ 
terpreter  die  zu  bearbeitende  Zeile  aus  dem  Basic-fext 
und  speichert  sie  in  einen  speziellen  Puffer.  Hier  wird 
die  Zeile  Befehl  für  Befehl  ausgefühlt  Bei  jedem  Befehlswort 
muß  der  Interpreterin  einer  Tabelle  die  entsprechende  Ein- 
sprungadresse  im  Betriebssystem  suchen,  was  der  erste 
Grund  dafür  ist.  daß  die  Basic-Proaramme  relativ  langsam 
sind.  Der  zweite  Grund  ist  der,  daß  bei  jedem  GOTO-  oder 
GOSUB-Befehl  die  entsprechende  Zeilennummer  an  Basic- 
fext  gesucht  und  die  Verzweigungsadresse  errechnet  wer¬ 
den  muß.  Da  sich  der  Interpreter  diese  Verzweigungsadres- 
se  nicht  merkt,  muß  bei  einem  erneuten  Aufruf  die  Zeilen¬ 
nummer  wieder  gesucht  und  die  Veizweigungsadresse  neu 
berechnet  werden  und  das  kostet  Zeit  Genau  an  dieser  Stel¬ 
le  greift  zum  Beispiel  der  Äustro-Compiler  an.  Beim  Überset- 
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zen  wird  jede  Zeilennummer  durch  eine  absolute  Adresse 
ersetzt.  Quickjump  (Listing  1)  arbeitet  ähnlich  Allerdings  ist 
hier  ein  Compilerlauf  überflüssig.  Beim  Bearbeiten  des  Pro¬ 
gramms  legt  Quickump  eine  Tabe.le  an.  Immer  denn,  wenn 
der  Interpreter  auf  einen  GOTO  oder  GOSUB-Befehl  stößt, 
wird  zunächst  in  der  Tabelle  nachgesehen,  ob  die  Verzwei- 
gungsadresse  sehen  existiert  Existiert  sie,  verzweigt  Quick- 
jump  ohne  den  Basic-fext  zu  durchsuchen.  Existiert  sie  nicht, 
•wird  die  Zeilennummer  ganz  normal  gesucht,  die  Veizwei¬ 
gungsadresse  errechnet  und  an  die  Tabelle  angehängt. 


Berechnet  Zieladressen 

Em  fest  mit  einem  Quicksort-Unterprogramm  ergab  das  in 
Tabelle  1  dargeste.lte  Ergebnis.  Es  macht  die  Effizienz  der 
Routine  deutlich. 

Quickjump  belegt  den  Speicherbereich  von  SC00Q  bis 
$CCEB.  Im  Anschluß  daran  wird  die  Tabelle  angelegt  und 
reicht  bis  SCFFF. 

Nach  der  Eingabe  mit  dem  MSE  wird  das  Programm  mn 
LOAD 'QUICKJUMP', 8, i  geladen  und  mit  SYS  49152  gestar- 
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let.  Zu  vor  sollte  man  jedoch  NEW  <  RETURN  >  einoeben.  um 
die  Basic-Zeiger  zu  initialisieren 

Nach  einem  Reset  läßt  sich  Quickjump  durch POKE  1,54  er¬ 
neut  aktivieren 

Die  Speicherzelle  4915S  enthält  ein  Flag  für  die  Aufnahme 
weiterer  Adressen  m  die  Tabelle.  Steht  dort  0  (Standard),  so 
werden  neue  Adressen  eingetragen.  Bei  jeder  anderen  Zahl 
wird  die  Liste  lediglich  durchsucht.  Neue  Adressen  werden 
aber  nicht  hinzugefügt  Dies  kann  man  zur  Vermeidung  we¬ 
nig  relevanter  Einträge  benutzen. 

Die  Speicherzellen  49156  und  49137  enthalten  Low-  und 

Highbyte  der  Tabellenendcdresse.  Sie  kann  beliebig  geän¬ 
dert  werden  (Standard  ist  $D000). 

All  jene,  die  Quickjump  in  ihre  eigenen  Programme  ein¬ 
bauen  oder  genau  wissen  wollen,  wie  Quickjump  funktio¬ 
niert,  finden  in  Listing  2  den  dokumentierten  Quellcode  As- 
sembliert  wurde  das  Programm  mit  Profi-Ass  von  Data- 


Progranm  am  Anfang  nach  300  REM-ZeUen 


Tabelle  1.  Geschwindigkeitsvergleich  zwischen  einem  Quicksort- 
Unterprogramm  mit  und  ohne  »'Quickjump« 


Becker.  Es  laßt  sich  jedoch  nach  Änderung  der  Pseudo- 
Opcodes  jeder  beliebige  Assembler,  so  zum  Beispiel  das 
Programm  Hypia-Ass  aus  Ausgabe  7/85  oder  Sonderheft 
8/85  einsetzen.  (Detlef  Keiler/ah) 


Ha*  -  jiilorjnn  o3M  cösa 


CSC©  -c  G6  :C  CO  M  dO  s)  CO  63 
SOGS  :  V,  22  a?  tO  B$!  £}  ßl  22  >99 

oC10  :  91  22  03  iO  03  -<>  2)  *?■  W 

cdS  •  "0  «5  !0  n  =v  i:  2c 

d'M  i  Ci  m  :•>  cO  ÖS  s!  a?  M 

oCfil  :  «0  8)  20  -0  »9  =0  8i  2!  09 

cCJO  :  .i:  *•,  -I  23  re  8!'  üi  aö  7c 

cOjo  i  bs  £3  cS  *3  *9  cO  91  -9  *» 

I'CUO  :  cO  oo  *r  U6  B»  =o  u 

cWS  s  cC  e-  cO  cO  69  *9  -•  CJ  79 

COlO  :  Cö  ’S,  02  fO  Je  B*  01  “B 
cojä  I  65  22  99  -0  8*.  23  *5  03  C 

;  bl  23  15  12  00  07  e!  bl  ü5 

aC<6&  :  22  c>  15  fO  Ib  -9  ??  13  fc* 
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COS«  !  22  CB  Bl  03  91  22  30  CO  BC 

C0*0  :  CO  08  20  37  cC  6c  72  »5 

cOci  :  (ö  03  CO  17  00  CO  05  ff  df 

Listing  1.  »Quickjump« 
mach!  Ihren  Basic-Pro- 
grammen  Beine.  Es  ist  mit 
dem  MSE  (siehe  Seite  67) 
einzugeben  und  zu  spei¬ 
chern.  Gestartet  wird 
»Quickjump«  mil  LOAD- 
•'QUICKJUMP  '3,1: 

SYS  49152  <  RETURN  >. 
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Listing  Z.  Für  all  jene,  die  es  genau  wissen  wollen: 
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Lisling  2,  Dur  Quelltext  zu  -Quickjump«  (Schluß) 
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Tips  und  Tricks 
zu  Druckern  und  Software 


Endlich  Drucken  ohne  Probleme!  Auf  den  folgen¬ 
den  zwei  Seiten  vermitteln  wir  Ihnen  bewährte 
Tricks  und  Kniffe  aus  der  Praxis,  mit  denen  Sie  Ih¬ 
rem  Drucker  und  Interface  Beine  machen. 

Davon  kann  jeder  Druckerbesitzer  ein  Lied  singen:  Pro¬ 
gramm  X  aibeitet  nicht  mit  Interface  Y  am  Druckei  Z  zu¬ 
sammen.  Doch  wo  ansetzen?  Das  Programm  umschrei¬ 
ben5  Die  DIP-Schalter  in  Interface  und  Drucker  umstellen? 
Gut  Zureden?  Beten?  Niemand  kann  es  einem  leidgeprüften 
Anwender  verdenken,  wenn  dieser  angesichts  dor  oft  tau¬ 
sendfachen  Emstellmöglichkeiten  frustriert  den  Computei 
abschaltet, 

Wir  können  zumindest  einigen  der  häufigsten  Probleme 
abhelfen.  Es  gibt  eine  Reihe  von  »Favoriten»,  also  Programm- 
Interiace-Drucker-Konfigurationen,  bei  denen  es  unserer  Er- 
fahnmg  nach  immer  wieder  zu  Problemen  kommt . 

»PFOX  +  «  mit  NL-10 

Das  Programm  »PFOX  +  *  aus  der  64’er  06/1987  verbesserte 
den  Ausdruck  mit  dem  Printfox  entschieden.  Bei  einigen  Ver¬ 
sionen  des  Star  NL-10  mit  Commodore-Interface  kann  es  zu 
Problemen  mit  dem  Zeilenvorschub  kommen.  Der  Grund  für 
diesen  Fehler  liegt  in  der  Steuersequenz,  die  nach  dem  er¬ 
ster  Druckdurchgang  gesendet  wird,  um  den  Zeüenabstand 
auf  Null  zu  setzen:  ESC  51  0. 

Da  laut  ML-10-Handbuch  nach  ESC  51  nur  Werte  zwischen 
1  und  255  gesendet  werden  dürfen,  wird  der  Befehl  fehlinter- 
pretiert ■  Der  alte  Zeilenabstand  wird  beibehalten,  so  daß  das 
nächste  Carriage  Return  (CR]  am  Zeilenende  zu  einem  Ftehl- 
vorschub  führt'  Um  diesen  Fehler  zu  beheben,  muß  der 
durchgeführt©  Vorschub  durch  die  Sequenz  ESC  (10)  rück¬ 
gängig  gemacht  werden  (der  Vorschub  läßt  sich  hier  nicht 
auf  Null  setzen).  Damit  die  daraus  resultierende  Vor-urd  Zu- 
rückbewegong  des  Papiers  nicht  zu  groß  ausfällt,  wird  vor¬ 
her  durch  ESC  51  1  der  Zeüenabstand  auf  den  kleinstmögli- 
chen  Werl  gesetzt 


Die  gesamte  Sequenz  nach  dem  ersten  DruCkdurchgang 
lautet  folglich  ESC  51  1  CR  ESC  10.  Dies  klingt  alles  kompli¬ 
zierter,  als  es  ist,  denn  PFOX  +  bietet  dank  des  strukturierten 
Aufbaus  recht  gute  KonekturmOgtichkeiten.  Es  müssen  nur 
die  folgenden  Zeilen  im  Programm  geändert  werden  (geän¬ 
derte  Werte  sind  grau  hinterlegt): 

580  DATA  010,  027,  013,  001,  051,  027,  -1 
590  5ATA  ÖQ3,  1Q9,  062,  099,  032,  179,  09S,  202 

Jetzt  das  Programm  wieder  speichern  und  den  Orictnal- 
Printfox-Treiber  wie  im  Heft  beschrieben  damit  verändern. 
Achtung:  Nach  der  Änderung  läuft  PFOX  -  nur  noch  auf  Star 
NL-10  mir  Comrnodore-Interfaee.  Für  alle  anderen  Drucker 
(auch  für  die  meisten  Star  NL-10  mit  Centronics-Interface) 
muß  das  Programm  verwendet  werden,  sowie  es  im  Heft  ab¬ 
gedruckt  wurde!  (Jürgen  Homung/pd) 

FX-85  mit  92008/G 

Ern  sehr  verbreiteter  Drucker  ist  der  Epson  FX-85.  Haben 
Sie  diesen  mit  eir.em  Intorfaco  des  Typs  Wiesemann  92008/ 
G  an  Ihren  C  64  angeschlossen,  so  führt  der  Druckkopf  bei 
vielen  Grafikprogrammen  während  des  Ausdrucks  uliriötige 
Vorwäits-Rückwärts-Bewegungen  aus. 

Abhilfe  schafft  hier  die  Eingabe  der  folgenden  Befehlsse¬ 
quenz  vor  dem  Laden  des  Grafikprogramms: 

OPEN  1,4,1:  PRIKT#  1:  CbOSEl 
0PEK  1,4,3:  PRINT #1:  CLOSEI 

Diese  Befehle  fixieren  den  Druckmodus  bis  zum  Ausschal¬ 
ten  des  Druckers.  Damit  hat  das  Zittern  ein  Ende,  womit  als 
angenehmer  Nebeneffekt  —  auch  der  Ausdruck  beschleu¬ 
nigt  wird.  (Dr.  Erdwin  Dähnhardt/pd) 

NHC64  mit  FX-85  und  92008/G 

Die  in  Ausgabe  5/87  auf  Seite  68  veröffentlichte  Hardcopy 
im  Brieimarkenformat  (NHC54.  Bild  1)  wurde  speziell  für 
ESG'P-kompatible  Drucker  geschrieben  und  arbeitet  mit 
diesen  problemlos  zusammen.  Sollten  Sie  einen  hundertpro¬ 
zentig  Epson-kompatiblen  Drucker  in  Verbindung  mit  dern 
Wiesemann-Interface  92008/G  verwenden,  so  können  Sie 
durch  Eingabe  von 

POKE  49363,51:  POKE  49395,51 

FüKZ  49181,10:  POKE  49369,10:  PCKE  49401,10 

die  Einstellung  des  Linefeeds  sparen.  Mit  diesen  Befehlen 

wird  der  Zteilemawsehub  (Linefeed)  auf  1/216  Zoll  gesetzt 

(Wert  51)  und  zusammen  mit  dem  Wagenrücklauf  (Carriage 

Return)  ausgeführt.  (Dr.  Erdwin  Dähnharct/pd) 


Bild  1.  Mit  »NHC64«  sind 
winzige,  aber  detailreiche 
Hardcopies  möglich 
(Originolgrößnn:  linker 
Schlumpf  9  x  7  cm,  rechter 
Schlumpf  2,4  x  3  cm) 
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Star  NL-IO  mit  Commodore-Intertaie 

Trotz  des  guten  Handbuchs  ist  es  nie  ausgeschlossen,  daß 
zumindest  beim  ersten  Versuch  der  Ausdruck  nicht  so  aus¬ 
sieht,  wie  er  eigentlich  soll.  Das  gilt  besonders  für  den  Star 
NL-10  mit  Commodore-Inteiface.  da  letzteres  im  Gegensatz 
zum  Centronics-lnterface  einige  Druckmodi  nicht  be¬ 
herrscht  Unsere  Tkhelie,  in  der  die  DIRSchalterstellunQen 
für  die  wichtigsten  Programme  aufgefühn  sind,  leistet  hier 
Hilfestellung  (Tabelle  1).  (Bernv/ard  Schwedhelm/pd) 
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Bei  den  Listings  steht  Modus  1  für  den  Ausdruck  der 
Commodore-spezifischen  Steuerzeichen.  Modus  2  wandelt 
diese  automatisch  in  Klartext,  ähnlich  wie  unser 

Checksummer. _ 

Die  Schalter  haben  folgende  Bedeutung:  _ 

;  Automatischer  Zeilenvorschub  Ein /Aus 

2  Papierendeerkennung  Eln/Aus 

3  Druckotadroeoo  4/5 

4  Seitenlänge  II  Inch/12  Inch 

3  Betriebsam  Commodore/ASCII 

6  Zeichensaiz  Commodore  Ein  und  Deutschland  Ein 

7  Zeichensaiz  Commodore  Ein  und  Deutschland  Aus 
3  Zeichensatz  Commodore  Ein  und  Deutschland  Ein 

Tabelle  1.  Stellung  der  DlP-Schalter  am  Star  NL-10  mit 
eingebautem  Commodore-Inlerface 

Printfox  schnell  im  Speicher 

Über  den  Pratfox  brauchen  wir  liier  wohl  kein  Wor  mehr 
zu  verlieren  —  das  Programm  dürfte  jedem  Druckerbssitzer 
ein  Begriff  sein.  C  64- Anwender  ohne  Fioppy-Speeder  är¬ 
gern  sich  ofl  über  die  Tatsache,  daß  beim  Starten  des  Frintfox 
zuerst  die  Titelgrafik  geladen  wird.  Das  sieht  zwar  sehr  schön 
aus,  kostet  aber  Zeit.  Ähnliches  hat  bereits  vor  Jahren  die 
Käufer  des  legendären  Malprogramms  »Koala-Painter.  ge- 
norvt.  Abhilfe  ist  hier  rocht  einfach,  Eofern  Sie  im  Besitz  eines 
Diskettenmomtors  sind.  Die  Angaben  beziehen  sich  auf  den 
SMON  mit  integriertem  Diskmonitor,  die  Syntax  ist  jedoch  bei 
fast  allen  Diskettenmonitoren  identisch.  Vorsicht:  Die  folgen¬ 
den  Manipulationen  wirken  sich  direkt  auf  der  Diskette  aus. 
Eine  falsch©  Eingabe  kann  Ihren  Printfox  zerstören!  Arbeiten 

Sie  in  jedem  Fall  mit  einer  Sicherheitskopie! 

Laden  und  starten  Sie  Ihren  Diskmonitor.  Lesen  Sie  von  Ih¬ 
rer  Printfox-Sicherheitskopie  Spur  18  ($12),  Sektor  1  ($01)  in 
den  Speicher  ein: 

R  12  01  (RETURN  ) 

In  der  rechten  Spalte  sind  ;etzt  die  verschiedenen  Dateina¬ 
men  dargestelli.  Die  fünfte  Zeile  von  ober.sieht  folgenderma¬ 
ßen  aus: 

:BP2Q  00  00  82  11  09  '-6  4F  58  . FOX 

Die  beiden  Zahlen  nach  der  82  geben  Spur  und  Sektor  an, 
bei  der  das  Titelbild  (Dateiname  »Foxi«)  beginnt.  Falls  bei  Ih¬ 
rer  Printfox-Version  diese  Grafik  an  anderer  Stelle  liegen  soll¬ 
te,  so  verwenden  Sie  bitte  die  entsprechenden  Werte.  Mit  un¬ 
serer  Version  geht  es  jetzt  weiter  mit 
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H  11  09  ( BETüRH  ) 

Der  Monitor  zeigt  jetzt  die  ersten  Byte  des  Files  «Fbxi«: 

•.BFOn  11  13  00  60  00  00  00  00  . 

Die  ersten  beiden  Byte  (11  13)  sagen  dem  Betriebssystem 
des  Diskettenlaufwerks,  an  welcher  Stelle  der  Diskette  sich 
der  nächste  Block  der  Datei  befindet.  Die  beiden  folgenden 
(00  SO)  geben  die  Startadresse  der  Grafik  an  ($6000  =  24576). 
Wenn  nun  die  beiden  ersten  Byte  durch  00  82  ersetzt  werden, 
sc  -glaubt»  der  C  64  beim  Laden,  daß  die  Datei  bereits  nach 
diesem  Block  zu  Ende  ist: 

:3F30  00  82  00  60  00  00  00  00  . 

Schreiben  Sie  die  veränderten  Daten  mit  <  W  >  auf  Dicket 
te  zurück.  Fertig!  Wenn  alles  geklappt  hat  darf  während  des 
Ladens  nur  ein  kleiner  Streifen  der  Grafik  auf  dem  Bild¬ 
schirm  erscheinen.  In  Zukunft  wird  Ihre  Geduld  beim  Laden 
vor,  Printfox  nicht  mehr  strapaziert  (Martin  Friedlein/pd) 

Startexter  5.0 

Das  bekannte  Tfext  Verarbeitungsprogramm  »Startexter« 
verfügte  bereitsab  der  ersten  Version  über  ein  vorbildliches 
Druckeranpassungsmenü.  Kaum  eine  Systemkonfiguration 
bereitete  dem  Anwender  Schwierigkeiten.  Seit  Erscheinen 
der  aktuellen  Version  5.0  tntt  jedoch  vereinzelt  folgendes 
Problem  auf:  In  Verbindung  mit  dem  Görhtz-lnterface  8426 
verweigert  Star-exter  mit  der  Meldung  »Drucker  einschal¬ 
ten:«  den  Ausdruck  —  obwohl  der  Drucker  eingeschaltet  ist 
Hier  haben  wir  wieder  einmal  eine  Situation,  bei  der  es  kei¬ 
nen  eindeutig  Schuldigen  gibt:  Isi  der  Drucker  nicht  über  das 
Inierface  angeschlossen,  funktioniert  Startexter  einwandfrei. 
Andererseits  arbeitet  auch  das  Interface  mit  einem  anderen 
Programm  (beispielsweise  Stanexter  4  0)  problemlos. 


100  REH  POTCHPROGRAnr.  STARTEXTER  5.0 
110  : 

120  FOR  1-49152  70  I *BS 

130  :  READ  Y 

140  :  POKE  I,Y 

150  :  S=S*Y 

IGO  NEXT 

170  IF  5= 11555  IHEN  SYS4SLSG  END 

130  PH  I  NT  "FEHLER  IN  DATA-ZEl LEN  I  ’ : END 

130  : 

cBO  DATA  083, 05B , 07S , 052 , 16? , OOB , IGO , B01 , 032, 1B5 
510  DATA  555.153.005.162,005,150.135,035.109.555 
550  DATO  165.000,035,513,235,162,024,153,096,142 
530  DATA  515.034.140,2:6,034,169,015,162.008,160 
R4CT  DAT«  QR?, 106 . 366, 1 F9 ,004 . 152. 000. 1 R0 . 195. 332 
550  DPIA  IBS , 25S , 032 , 132 , 255 . 169 ,015,032, 195,255 
5E0  DATA  165, 0GB. 032, 156,255. 169.002, 165,002, IGO 
573  DATA  195,035,105,555,162,045,160.012,134,193 
580  DATA  135,194,169,133,170,160,054,076,216,255 

Listing  1.  Dieses  Programm  entfernt  die  Druckerabfrage 
aus  dem  Startexter  5.0.  Der  Abdruck  erfolgt  mit  freundlicher 
Genehmigung  des  Sybex-Verlags. 


Wie  dem  auch  sei:  Der  Sybex-Verlag,  Vertreiber  des  Star- 
lextera.  hat  eine  Lö3ungsmcglichkeit  parat.  Sollte  ca  zu  «Pro¬ 
blemen  mit  dem  Druckeranwesenheitstest«  kommen,  obwohl 
sämtliche  Parameter  korrekt  eingestellt  wurden,  so  kann  die 
Testroutine  nach  Anfertiger,  einer  Sicherheitskopie  mit  ei¬ 
nem  Patchprogramm  folgendermaßen  aus  dem  Startexter 
entfernt  weiden: 

1  Geben  Sie  das  Programm  (Lisnng  1)  ein  und  speichern  es 
au:  einer  leeren,  formatierten  Diskette.  Dieses  Programm  be¬ 
findet  sich  übrigens  nicht  auf  der  Programmservice-D.skette 
zu  dieser  Ausgabe. 

2.  Legen  Sie  die  Sicher'neitskopie  des  Startexters  in  Ihr  Dia 

kettenlaufwerk  und  starten  das  abgetippte  Listing  mit  RUN. 

Das  Laufwerk  startet  und  die  Tfestrouline  wird  aus  dem  Star- 
lexter  entfernt  jetzt  hegt  Ihnen  eine  Programmversion  vor, 
die  nicht  mehr  überprüft,  ob  ein  Drucker  angeschlossen  ist. 

(Alben  Schenk/Sybex-Veileig  GmbH/pd) 
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C  128 


Tips  &  Tricks 


Tips  &  Tricks  zum  C  128 


Paint  Magie-Bilder  ins  C  128-Grafik-Format  über¬ 
tragen,  eine  perfekte  Input-Routine,  eine  schnelle 
Sortierroutine  und  vieles  mehr  —  programmieren 
soll  einfacher  werden. 

Eines  steht  fest:  Der  C  126  ist  ein  Supercomputer.  Um  so 
bedauerlicher  ist  die  geringe  Anzahl  guter  Programme, 
die  die  hervorragende  Hardware  auch  ausnutzen,  Mit 
der  Tips  &  Tricks-Ecke  will  die  64'er-Redaktion  Ihnen,  den 
Lesern,  das  Werkzeug  an  die  Hand  geben,  diese  Lücke  zu 
schließen. 

Noch  emes  sieht  fest:  Unter  unseren  Lesern  sind  viele  sehr 
gute  Programmierer  —  wirklich  überragende  Listings  des 
Monats  beweisen  dies. 

Verhelfen  Sie  Ihrem  C  128  zu  dem  Stellenwert,  den  er  ver¬ 
dient.  Stellen  Sie  Ihr  V/issen  und  Ihre  Programme  auch  den 
anderen  Lesern  zur  Verfügung  —  wir  freuen  uns  über  jede 
Einsendung,  über  jedes  Utility,  das  wir  in  der  Tips  &  Tricks- 
Rubrik  veröffentlichen  können.  (ap) 

Point  Magi«  und  der  C  128 

Mit  Paint  Magic  aus  dem  64 'er  Sonderheft  23  (Grafik]  erstel¬ 
len  Sie  vielleicht  schon  anspruchsvolle  Grafiken.  Wir  wollen 
nun  diese  Bilder  auch  im  C  128-Modus  verwenden. 

Zur  Erinnerung;  Paint  Magic  speichert  die  Bilder  als  Pio- 
grammdateien  zusammen  mit  einer  Assembler-Routine  zur 
Darstellung  der  Bilder.  Diese  Routine  interessiert  uns  aber 
nicht.  Wichtig  sind  nur  die  Speicherbereiche,  in  denen  die 
Bilddaten  liegen.  Bei  Paint  Magie-Bildern  liegt  die  Bitmap 
von  $400ö  bis  $5F40  und  das  Farb-RAM  von  $6000  bis  S63E8. 
Die  Werte  der  Farben  für  Hintergrund,  Multicolor  und  den 
Rahmen  stehen  von  S5F40  bis  $5F44.  Beim  C  128  liegt  die  Bit¬ 
map  ab  $2000  und  das  Farb-RAM  beginnt  bei  $ICOO 
Um  Paint  Magic-Biider  direkt  in  den  Computer  laden  und 
ansehenzu  können,  muß  man  allerdings  eine  Kleinigkeit  be¬ 
achten;  Nach  dem  Eiuschalten  des  Giafikrnodus  lassen  sich 

die  Mullicolorfarben  nicht  mehr  ändern.  Wir  können  also 
nicht  einfach  den  Grafikbildschiim  löschen,  ein  Bild  laden 
und  danach  die  Farben  seizen.  Aber  man  kann  sich  mit  einem 
kleinen  Trick  behelfen.  Wir  laden  das  Bild  in  Bank  1,  setzen 
dann  die  Farben  und  kopieren  es  zun  Schluß  in  Bank  0.  Da 
das  Kopieren  von  einer  Bank  in  eine  andere  in  Basic  nur  sehr 
langsam  vonstauen  geht,  ist  es  von  Verteil,  den  eingebauten 
Monitor  zu  benutzen.  Die  Grundlagen  der  Benutzung  der  Mo¬ 
nitor-Routinen  von  Basic  aus  lesen  Sie  am  besten  in  der  Aus¬ 
gabe  4/87  des  64‘er-Magazins  nach 
Nun  möchte  man  vielleicht  die  Bilder  in  eigene  Programme 
einbauen.  Dazu  ist  es  sinnvoll,  die  Bilder  gleich  im  C  128-For- 
mat  auf  Diskette  zu  speichern.  Dadurch  können  die  Bilder 
dann  direkt  in  den  Giafikspeicher  geladen  werden 
Noch  einmal  kurz  die  einzelnen  Schritte  zur  Konvertierung 
von  Paint  Magie-Bildern: 

1.  Grafikbildschirm  einschalten  und  löschen. 

GRAPHIC  3,1 

2.  Pair.t  Magie-Bild  in  Bank  !  laden: 

3IDAD "Name  ",0N  Bl 

3.  Im  Monitor  die  Werte  der  Adressen  S15F40  bis$I5F44  notie¬ 
ren. 

4.  Mit  dem  Monitor  die  Bitmap  verschieben: 

T  14000  15F40  20CO 

5.  Mit  dem  Monitor  das  Farb-RAM  verschieben: 

T  16000  l63Eo  1CCO 


6.  Und  schließlich  das  Bild  speichern: 

S "Neuer  Name  ",08,1000, 3P40 

Vor  dem  Laden  dieser  Bilder  müssen  nur  noch  die  Farben 
gesetzt  und  der  Graf.kmodus  eingeschaltet  werden.  Für  die 
Farben  sind  die  notierten  Werte  euirusetzen.  Und  zwar; 

COLOR  0  ,  Wen  aus  $15F40 
COLOR  1  ,  Wert  aus  $15F41 
COLOR  2  ,  Wen  aus  S15F42 
COLOR  3  ,  Wert  aus  $1SF43 
COLOR  4  ,  Wert  aus  S1SF44 

Das  Programm  «PAINTMAGIC-128<  (Listing  1)  erledigt  die¬ 
se  Aufgabe  für  Sie.  Sie  werden  nach  dem  Namen  des  Bildes 
gefragt,  das  geladen  werden  soll  Wenn  Sie  eingeben,  er¬ 
scheint  das  Directory  der  Diskette.  Danach  zeigt  Ihnen  der 
Computer  die  Farbwerte  und  fragt,  ob  Sie  das  Bild  im  C  128- 
Format  speichern  wellen,  oder  ob  S:c  vielleicht  nur  die  Bit 
map  speichern  wollen.  Dies  ist  bei  mehreren  Bildern  mit 
identischem  Farb-RAM  sinnvoll,  zum  Beispiel  bet  Computer- 
Filmen  oder  -Animationen. 

Sicher  ist  Ihnen  aufgefallen,  daß  die  Bilder  nur  noch  36 
Blocks  auf  Diskette  belegen.  Der  37  Block  des  Originalbil- 
des  wird  von  der  Routine  zur  Darstellung  der  Bilder  einge¬ 
nommen.  Sie  fällt  bei  dem  neuen  Format  weg,  und  die  Bilder 
benötigen  etwas  weniger  Speicherplatz.  (T.  Gudella/ap) 


1  BRÖPHIC  1,1«  GRAPHIC  3.1 

2  ItF  JT  “  {CTRL+N, 2D0WN>fiILDNAME  "|B* 

3  IF  THEN  DIRECTORY  i  GOTO  2 

4  IF  Bf" "  THEN  2 

5  BLOAD  <B*),ON  Bl 

b  PP INT  i  BANK  1«  FOR  J=0  TO  4t  CCLOR  J.PEEK  <24334+ J>+- 
li  PRINT  “COLOR" s J{  “ , RCLR< J  >  t  NEXT  s  GRAPHIC  3,1t 
BANK  0 

7  FOR  I-»  TO  3 
a  M»="T  14000  13F40  2000" 

9  IF  1=1  THEN  NJ--T  16OO0  163E8  1C0O" 

10  FOR  J-l  TO  18s  POKE  51 1 »J , ASC <Hl Df <N* . J , 1 ) ) :  NEXT 

11  POKE  511+ J,©:  ZL«PEEK<B04> :  ZH=PEEK <805) :  POKE  804, 
108t  POKE  803,151 

12  BANK  13:  SYS  DEC<"B0A6“ 1 t  POKE  B04,ZLi  POKE  BOS.ZHt 

NEXT 

13  GRAPHIC  b 

14  INPUT  " CRVSON)Ä(RVOFF>ICHT  ABBPElCHEftN,  <RVSON>fl<RV 
CFF1IT  EARBRAM  ABSPEICHERN,  NUR  tRVSON)fl{RVOFF > I TMÖ 
F  SPEICHERN" |G* 

15  IF  G*="N"  THEN  END 

16  IF  Gf< ■ “H"  AND  G»<>"B"  THEN  14 

17  iPrfUT  “  C3DQWN)  BITTE  filSK  EINLEGEN,  JILDNAHE" ;  B* 

18  IF  6*="M"  THEN  BSÖVE<B*> .P7168  TO  P16193 

19  !F  GS="B"  THEN  BSAVE < Bf ) . P8 1 92  TO  P16193 

Listing  1.  »Paint  Magic-128«  konvertiert  Paint  Magie-Bilder 
ins  C  128-Format 


DLOAD/BIOAD 

Obwohl  im  Basic  V7.0  des  C  128  die  Befehle  DLOAD  und 
BLOAD  implementiert  sind,  ist  es  doch  umständlich,  Pro¬ 
gramme  aus  einem  Directory  zu  laden. 

Zwar  muß  man  nicht  mehr  hinter  dem  Piocrrammnamen 
das  gefürchtete  *,8*  anhängen,  aber  da  der  Computer  nicht 
die  Cateiait  ignoriert  (wie  bei  diversen  Erweiterungen  üb¬ 
lich).  ist  man  gezwungen,  diese  Kennung  mittels  Cursor  zu  lö¬ 
schen,  Es  geht  aber  auch  anders:  Setzen  wir  doch  nach  dem 
Progiammnamen  einen  Doppelpunkt.  Es  ist  überhaupt  nicht 
schwer,  lrn  Directory  beliebige  Zeichen  hinter  den  Dateina¬ 
men  zu  setzen.  Der  Computer  füllt  nämlich  den  Rest  eines  Na- 
mes  mit  geSHIFIteten  <  SPACE  >  auf.  Alle  Zeichen,  die  nach 
dem  ersten  Space  stehen,  gehören  nicht  mehr  zum  Namen 
und  werden  ignorier:.  Man  muß  nur  darauf  achten,  daß  Pro¬ 
grammname.  <SHIFT  SPACE  >  und  die  folgenden  Zeichen 
insgesamt  nur  16  Zeichen  lang  sind.  Wir  wollen  nur  einen 
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me  C64 
Standardwerke 


Commodo 
werden  ui 


IDie  C64 

Standardwerke 

Unsere  Standardwerke 
zum  C64  wurden  allein 
in  der  deutschen  Ori- 
^  ginalausgabe  bereits 
W  100.000  mal  verkauft 
oder  stehen  kurz  davor.  Und  das  hat 
seinen  guten  Grund:  Systematisch  und 
leichtverständlich  finden  Sie  hier 
genau  die  Information,  die  Sie  für  einen 
effizienten  Einsatz  Ihres  Rechners 
brauchen. 


6-t  für  llnatclRcr 
4SI  Stilen.  UM  2?,- 


6-4  Inlern 

Uurd  eovor 

628  Seilen,  DM  69.- 


<h  Tip*  &  lHcks.  Band  I 
418  .Vellen.  DM49.- 


Die  C128 
Standardwerke 


r% 

m  Unsere  Buchpalette 
J  zum  C128  Ist  breit 
f  j  gefächert:  Vom  Ein- 
ä  steigerhuch  bis  hin 
W  zum  traditionsrel- 
chen  Intem-Band  reicht  unsere  128er 
Speäalliteratur.  Hier  nur  ein  kleiner 
Ausschnitt:  unsere  Klassiker.  .Allesamt 
Bestseller,  die  Profi-Wissen  verständ¬ 
lich  machen  und  die  Ihnen  helfen, 
Ihren  Rechner  professionell  einzu- 
setzen. 


128  Tips  &  IVIcks 

Hardcover 

447  Sellen.  PM  47, 


Alles  zum 
Thema  GEOS 


2  __ 
ken  und  fertig.  So 
W  kennen  Sie  GEOS. 
Ä  W  ä  Aber  dahinter  verber- 
w  gen  sich  ungeahnte 
Möglichkeiten.  Zwei  Bücher  von 
echten  Profis  geben  Ihnen  nicht  nur 
eine  optimale  Einführung  in  GEOS, 
sondern  zeigen  Ihnen  auch  all  die 
nötigen  Tips  &  Tricks,  mit  denen  Sie 
mehr  aus  GEOS  herausholen  können. 
Dazu  -  nicht  nur  für  GEOS-Fans  - 
BEGKERbasic  64.  Der  erste  Interpreter, 
der  voll  unter  GEOS  läuft. 


j  r.vrxsxr  - 

GEOS 

..tJ  J 

Da»  »riß  e  GEOS-Buch 

Hardcover 

489  Selen,  DM-19.- 


GIOS  Tip»  ä  Triclu 

Hardcover 

.110  Sellen.  OM  49.- 


BEChERt*»»ic  64  - 
das  Super-BASlCeuin 
Super-fnUs.  DM  49.- 


DATA  BECKER 

Mairwingerolr.  30  •  4000  DGaoeldorf  -Tel.  (02 11)  31 0010 


re-Besitzer 

is  kennen. 


Das  troSi:  Flojipy  hucli 
rur 1541 
Harscorer 
420  Sellen,  DM  4&- 


Die 

DATA  BECKER 
Führer 

Kompakte  Informations¬ 
quellen,  die  Sie  bei  Ihrer 
Arbeil  mit  Ihrem  Com- 

A  modo  re  nicht  allein  las- 
w  sen.  Auf  einen  Blick  fin¬ 
den  Sie  hier  alle  wichtigen  Kommandos 
und  Befehle.  Schnell  und  zuverlässig.  Für 
die  tägliche  Arbeit  am  Rechner  einfach 
unentbehrlich. 


COMMODORE 

128 


DATA  BECKER  Führer 
zamCI28 

240  Seiten  DM  19,80 


4DV£8JrUBEE. 

eCtlEWCWELE 


■  - - ^ 

DAfA  BECKER  Führ» 
Ad  venture  & 
Hallenspiele 
1%  Seiten.  DM  19.80 


128  Intern 
Hardcover 
H12  Sellen,  DM  09.- 


BECKERbasic  64 

Die  einzigariigc  Erweiterung  des 
Befehlssatzes  für  den  Corarao- 
dore  (A .  Mit  Uber  270  neuen 
Befehlen  bei  voller  Einbindung 
in  GF.OS  als  Applikation.  Den¬ 
noch  können  die  Programme 
wie  bisher  schnell  und  komfor¬ 
tabel  Im  gewohnten  2.0-fcin- 
gahe-Editor  enteilt  werden.  Ein 
mitgelieferter  Run-Only-tnter- 
preter  führt  die  selbst  erstellten 
Programme  dinn  auch  unab 
hängig  von  BliCkKKbasic  64 
aus.  Ein  über  280  Seiten  starkes 
Handbuch  mit  ausführlichen 
Erläuterungen  und  vielen  prak- 
lischen  Beispielen  sorgt  dafür, 
daß  Sie  schnell  mit  BECKfcK- 
bastc  64  arbeiten  kOnncn . . . 


Der  Blick 
über  den  Zaun 


5  Vom  C6t  zum  Amiga? 

DATA  BECKER  macht  es 
Ihnen  denkbar  einfach. 
Q  Mit  dem  Aufsteigerhuch. 
Hier  brauchen  Sie  nicht 
noch  einmal  ganz  von  vorne  anzufangen. 
Schließlich  läßt  sich  Ihr  bereits  erworbenes 
Know-how  auch  ganz  gezielt  für  einen 
schnellen  Einstieg  zum  Amiga  nutzen.  Was 
Ihr  neuer  Rechner  so  alles  leistet,  sagt 
Ihnen  „Das  können  Amiga  500  &  2000“. 
Zwei  Bücher  also,  die  den  C64-An  Wender 
bestens  in  die  professionelle  Welt  des 
Amiga  einführen. 


Grafik 
komplett 

Das  Supergrafikbuch.  Mit 
der  Befehlserweiterung 
Supergrafik  auf  Diskette, 
f  die  100  neue  Befehle.  16 
w  Sprites,  Text  und  Grafik 
gleichzeitig,  Hires-  und  Multicnlor-Grafik 
bietet.  Zu  jedem  dieser  neuen  Befehle  fin¬ 
den  Sie  im  Buch  Top-Beispiel-Programme. 
Außerdem:  Eine  vollständige  Dokumenta¬ 
tion  des  Supergrafik-Source-Code!  Ein 

hundertprozentiges  Buch. 
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Bitie  senden  Sie  mir: 


«et.  DM  5.-  VereandkoSen 
umbhingig  von  der  beleihen  Stückzahl 
□  per  Nirhnahtne  □  Verrechnungsscheck  liegt  bei 


Name 

SiriKe 

Qn 


Tips  &  Tricks 


C  128 


Doppelpunkt  hinter  einen  Narben  bringen,  so  daß  wir  zwei 
Zeichen  nach  dem  Namen  bencdgen.  Insgesamt  daif  der  Na¬ 
me  also  14  Zeichen  lang  sein. 

Nachdem  man  den  Programmnamen  zum  Speichern  ein¬ 
getippt  hat,  gibt  man  (vor  dem  zweiten  Anführungszeichen) 
ein  <SHIFT  SPACE  >  und  einen  Doppelpunkt  ein.  Im  Direc¬ 
tory  stehen  dann  anstelle  des  <  SPACE  >  die  zweiten  Anfüh¬ 
rungszeichen  und  danach  der  Doppelpunkt  Nun  muß  man 
zum  Laden  nur  noch  auf  den  Anfang  der  entsprechenden 
Zeile  fahren,  »DLOAD«.  »RUN«  oder  <F2>  eingeben  und  das 
Programm  wird  anstandslos  geladen.  Übrigens  reicht  es. 
nach  »DLOAD«  oder  »RUN«  den  tatsächlichen  Namen  anzuge¬ 
ben.  Allerdings  werden  beim  Laden  von  Maschinersprache- 
Programmen  mittels  »BLOAD*  keine  Zeiger  im  Computer  ver¬ 
ändert.  so  daß  er  den  folgenden  (vcrmeinüichon)  Befehl 
auch  noch  ausführen  will  —  eir,  »SYNTAX  ERROR«  wäre  die 
Folge  Um  dies  zu  verhindern,  schreibt  man  nach  dem  Dop¬ 
pelpunkt  noch  ein  REM ,  was  zwar  etwas  irritiert  aber  nützlich 
,3t.  (T.  Gudella/ap) 


Input  128 

Schon  häufiger  haben  wir  im  64'er-Magazm  verbesserte 
INPUT-Routinen  für  den  C  128  veröffentlicht.  »Input  128«  ist 
komplett  in  Assembler  geschrieben,  erlaubt  eine  einfache 
Parameterrbergabe  und  besticht  durch  seine  Geschwindig¬ 
keit.  Input  ist  128  nur  im  80-Zeichen-Modus  lauffähig. 

Nachdem  Sie  den  DATA-Ladei  (Listing  2)  eingetippt  und 
gespeichert  haben,  wird  er  mit  RUN  gestartet.  Nun  wird  die 
eigentliche  Maschinensprache-Routine  in  den  Speicher  ge¬ 
schrieben  der  Basic-Start  auf  dezimal  8192  gesetzt  und  ein 
NEW  ausgefühlt.  Die  unteren  8  KByte  gelten  jetzt  als  gemein¬ 
samer  (»common«)  Bereich  für  alle  Speicherbänke,  was  zur 
fblye  hat,  daß  in  Bank  0  ein  KByte  und  in  Bank  1  sieben  KByte 
weniger  zur  Verfügung  stehen 


Die  Syntax  lautet: 

SYS  4864,  X,Y,L, ,  EZ$,VG$,  IN$ 


Dabei  bedeuten  die  Variablen 


X 
Y 
L 

EZ$ 

VGS 

INS 


x-Position  der  Eingabemaske  (0  bis  24) 
y-Position  der  Eingabemaske  (0  bis  79) 
Länge  der  Eingabe  (1  bis  80) 
in  der  Eingabemaske  erlaubte  Zeichen 
Vorgabe,  die  m  der  Eingabemaske 
auftauchen  soll  (maximal  *L«  Zeichen) 
Strina-VaTiatle  für  die  Eingabe 


190  REM  »»•«»••*•*»•***»«**»••••*••♦**•••••»* 

110  REM  *  INPUT  128  DEMONSTRATION  • 

120  REM  •  * 

130  ntn  *  WRITTEN  IN  1707  DY  JOCHEN  DOCMANN  • 

140  REM  •  ••#*******"»*•••••******»•••••••****♦ 

150  : 

160  CDU DR  ",  Ai  COLOR  ö.li  GRAPHIC  5.1i  FAST 
170  EZ*="":  ZA*-’ 0123456739. D1M  AD! <6) 

ISO  FDR  1=032  TO  0901  EZ*=EZ* *CHR4 (II:  NEXI 
190  FOR  1=193  TO  218i  EZ*=EZ**CHR* < I) :  NEXT 
200  DO  WHILE  ABO"*-" 

210  i  SCNCI.R  «  PRINT  :  PRINT  TAB  <321  CHR*U4l  CHRS<2>" 
ßDRESSVERWALTUNG":  PRINT 

220  «  PRINT  T AB  C 1 5 )  ”  PROGRAMM  ZUR  ifcMCMb  I  RAI  I  UN  OCR  NCU 
EN  JNPUT-£DUT1NE-i  PRINT 

230  :  PRINT  i  PRINT  TAB  U5> -&ACHNAME  :  **  SPCl2t)"-:‘ 

240  .  PRINT  :  PRINT  TAB < 15) "VORNAME  «”  SPC<2l>-<" 

250  :  PRINT  i  PRINT  TAEU15>  "STRASSE  SPCI21)--:- 

260  .  PRINT  :  PRINT  TAB < 15) "HUHNORT  «"  5PC(2l>-<" 

270  :  PRINT  i  PRINT  TABUS)  "LAND  <4SPACE  >«  "  SPC<2I)“<" 

2B0  :  PRINT  i  PRINT  TAB  US)  "SEBURTS.  i  "  SPCUU“<- 

290  «  VB*="":  FOR  I-I  TO  5:  SYS  4064,25,4.2*1 .20, .EZB. 
VG*,IN«t  ADBUl-IM«;  NEXT 

300  i  VB*-”01.01. 1987-1  SYS  4B64 , 25 ,16, 10,, ZA*. VGB , I NB 
i  AD*<6>=!NS 

31©  i  SCNCLR  :  PRINT  AD*  (2)”  "AD*U> 

320  i  FOR  1-3  TO  6«  PRINT  AD*  U  >  :  NEXT 

330  «  PRINT  :  PRINT  «  PRINT  TABU0)  "IASTE!  "i  BET  KEY  A 

* 

340  LOOP 
350  SCNCLR 

Listing  3.  Ein  Domo  zu  Input  128 


100  REM  **••**********»**««»• 

110  REM  *  I  N  P  U  T  128  DATALADER  * 

120  REM  •  * 

130  REM  *  WRITTEN  IN  19B7  BY  JOCHEN  BOSMANN  - 

140  REM  *  • 

150  REM  •  ANSCHRIFT«  CRANACHWEG  2  * 

160  REM  *  «440  PHEINE  1  * 

170  REM  «***-»»«»»««»«»*******»“"'"",*****‘*** 

1B0  t 

190  SCNCLR  :  PRINT  "LESE  INITIAL  IS IERUNGSDATEN. .  . 

200  : 

210  REM  DATA ' S  DER  INI T IAL ISIERUNBROUT 1  NE 

220  i 

230  BANK  15s  FOR  I-2B16  TO  2837«  READ  D*:  D=DEC<D») :  P 
UKE  1,0:  5=S»Os  NtXl 

240  I-  5'.  >2428  THEN  PRINT  “FEHLER  IN  ZEILE  260"t  END 

250  « 

260  DATA  AD, 00, FF, 48. A9, 00, 8D.00.FF, AD, 06,05, 09,06,80, 
06,D5,68,8D,00,FF,60 
270  . 

2BO  PRINT  "LESE  INPUTDATEN... 

290  t 

300  REM  DATA  'S  VON  INPUT  120 

320  FOR  1=4864  TD  5393  STEP  21«  CK-0:  FOR  J=I  TO  1*20 
330  READ  DAB:  PORE  J,D€C<DA!>:  CK=CK*DEC <DAJ) :  NEXT  : 
READ  CH 

340  IF  CHOCK  THEN  PRINT  "ERROR  IN  ZEILE"  PEEK65>*256 
•PEEK166) l  END 
350  NEXT 

160  t 

370  DATA  03, FA. BS, FC, 06, FD, 64, FE, 18, 65, FE, 85, FD.C6, FD, 
A2,0E,A5,FA,C9,50,  3627 

30©  DATA  DO,©C,A5,FB.CO.  19.P6,  ©A,OS,Fr>.r9.50.90.03.4C. 
3F, 43, 20, Fl ,14,A0,  2527 

390  DATA  02 , Bl ,49,99 , A9 , 00,80 , 1 0.FB.20, D4 , 14 ,20,F 1,14, 
A0,02,B1,49,99,A6,  2262 

400  DATA  00,88 , 10, FB, 20,04,14. A2 ,17 , A5.FE ,C5, A6,90, D5 ■ 
09,43,20, 1E.C0.A9,  2647 

410  DATA  00,0D,2B,©A,20,6F,CD,A9,12,B3,63,A9,15,83,64, 

A5,FA,B5,FC,20,EB,  2448 

420  DATA  14, A4, FE, 88, A9, 20, 91 .63.20.D2.FF ,BB. 1 0.FB.20, 
EB, 14,A5,A6,F0, 14,  2791 

430  DATA  AO, ©0, 30, DE, 14, 01, A7, 91, 63, SO, D4, 14. 3©, 03, FF, 
C0,C4,A6,D0,EE,A9,  2960 

440  DATA  00,85,FF,20,E8,14,20,E4,FF,F0,FB,A2,0«,DD,FA, 


450 

460 

470 

4B© 

490 

500 

310 

520 

530 

540 

550 

560 

570 


U,F0,07,E8,E0.08,  3042 

DATA  90.F6.BO, 12,BA,AA,AA,BD,02, 1 5 ,8D , 00, 0B.BD , 03» 
15,80,01 ,0B,6C,00,  1740 

DATA  06, A4 , A9 ,BB ,20, DE, 14, Dl , AA , 20.04,1 4 ,F0,06 , 08, 
10.F3.4C.CC. 14,20,  237© 

DATA  D2,FF,A4,FF,91,i3,A6,FC,E4,FD,F0,B8,E6,FC,E6, 
FF , 4C , 96 ,  13, A4, FE,  4fGl 

DATA  88, Bl ,63,C9 ,20,10, 03, B8, 10, F7 , CB, 84, FE, 20, Fl , 


14,20,04, 14, A5, FE,  2617 


>. Bl, 63, 20. DE, 14,91 ,35,20. 


DATA  20,99,92,F0,U,A0,t 
D4,14,C8.C4,FE,D0,  2610 

DATA  Fl, 20, DE , 14 , A0, 00, A5.FE ,91 ,49 , B9 , 33, 00, C8 ,91 , 
49,C0,02.D0,F6,20,  2648 

DATA  D4, 14,4C,9F,CD,A5,FC,CS,FA,D0,03,4C,CC, 1«,C6, 
F=,C6,rF,4C,96, 13,  3193 

DATA  A5.FC , C5,FD,D0, 03 ,4C,CC, 1 4,E6 ,FC ,E6,FF ,4C ,96, 
13. A6,FC,E4,FA,F0,  3726 

DATA  7B,C6,FC,20,E0, ! 4, A4. FF ,B1 , 63,BB,91 ,63,20,02 , 
FF , CB , A9 ,20,91, 63 ,  3074 

DATA  C8,C4,FE,D0,EE,20,D2,FF,91,63,C6,FF,4C,96,13. 
A4, FE, B8, Bl , 63.C9,  3566 

DATA  20.D0.4F , A5, FD,C5.FC,F6, 49,05 ,FC ,BB,B1 ,63, CB, 
91.63,84,65,48,20,  3677 

DATA  E8 , !4,6B,20,D2,FF , A4.63.88 ,C6,FC,C4 ,FF . D0.E7. 
A9,20.9l,63,40,20,  3143 

DATA  EB, 1 4 ,68 ,20, D2, FF , 4C , 96 , 13 , A3, FA ,85, FC , 4C , 92, 
13, A5, FA, 85, FC. 20,  2971 
580  DATA  EB, 14, A9 ,20, A0, »0,91 .63, 20, D2.FF ,C6,C4 ,FE , D0, 
F6,4C,92,13,A9,07,  2075  _  „  „„ 

590  DATA  ?0,D2,FF,4C,96,:3,0a,4B,A9,00,8D,00,FF.68,2Q, 
60,08 , 48 , A9, 7F ,BD ,  2144 

600  DATA  00, FF ,6B, 28,60, A6 ,FB, A4 , FC , 1B,20,FÖ,FF ,60,20, 
wC,79,20,AF ,7A,4C,  2625 

©10  TATO  DE ,  14. 0D.9D.  ID,  14 . 94 . 13,93, 1  B,E5, 13 ,2B,  1 4 ,3B, 
14, 4B, 14,74, 14, AD,  1596 

620  DATA  14, B4 ,14 ,63, 13,00, 00 , 00,00, 00,00,00.  00, 00. 0®» 
©0,00,00,00,00.00,  338 

630  : 

640  PEM  BASICSTART  HOCHLEGEN  UND  PROGRAMM  LOESCHEN 

660  PRINT  "PROGRAMM  EINGELESEN  UND  INITIALISIERT"* 

670  PRINT  «  PRINT  "AUFRUF:  SYS4B64,X,Y,L, ,EI*,VG*, IN* 
680  FOKE  46,32:  POKE  8192,0:  PBKE  48,32:  CLR  «  SYS  281 
6,  NEW 

Listing  2.  »Input  128«  ist  eine  komfortable  Eingabe-Routine 


Ausgabe  4 /April  1988 


Tips  &  Tricks 


C  16  &  Plus/4 


Die  Variablen-Namen  sind  selbstverständlich  frei  wählbar. 
Es  ist  aber  zu  beachten,  daß  EZ$,  VG$  und  INS  nichtdimensio- 
nerte  Variablen  sein  müssen.  X,  Y  und  L  dürfen  dagegen  so¬ 
wohl  als  Konstanten  wie  auch  als  Feldelemente  angegeben 
weiden.  Weiter  sollte  EZS  mindestens  ein  Zeichen  enthalten, 
sonst  erscheinen  wirre  Zeichen  un  Bildschirmspeichel  —  es 
wäre  auch  keine  Eingabe  erlaubt.  Listing  3  demonstriert  die 
Anwendung  von  Input  128.  (J.  Bosmann/ap) 


Quicksort 

Listing  4  enthält  die  Basic  7.0-Veision  des  schnellen  Quick- 
sort-Algorithmus.  Die  Bedienung  ist  denkbar  einfach  Der 
Unterroutine,  che  mit  GOSIJB  aufgerufen  -wird,  sind  nur  weni¬ 
ge  Parameter  zu  übergeben.  Die  Variable  O  enthält  die  An¬ 
zahl  der  zu  sortierenden  Daten  und  das  String-Ffeld  A&.,.)ent- 
hält  die  zu  sortierenden  Daten.  Weiter  müssen  im  Hauptpro- 


1  DIH  ÖK10):  REM  «*»  ZU  SORTIERENDES  ARRAY  ^D.TG' 

2  DIM  LQ(1C) ,RQ(1G) .  REM  ***  LINKE  &  RECHTE 

GRENZE  <5VD> 

3  0-10:  REM  »«#  MENGE  DER  FELDER  <SNJ> 

-1  FOR  1  =  1  TO  lös  INPUT  A*(I):  NEXT  :  REM  »«• 

EINGABE  10  FELDER  <4F3> 

5  :  <A18> 

6  GOSUB  40000:  REM  **»  SORTIEREN  5  OMD  > 

7  :  <AHA> 

8  FOR  1=1  TO  101  FRINT  fli(I):  NEXT  :  REM  **• 

AUSGABE  SORTIERT  <BB7> 

9  :  <91 4> 

10  EMD  <BTE> 

40000  S-l:  LG ( 1 ) =1:  RG(l>=Ox  DO  x  BOSUB  4000 

li  LOOP  UNTIL  S=0:  RETURN  <FDJ> 

40001  L=LG(S>:  K=Mj(b)x  B-S-l x  DO  :  bUSUb  40 

002s  LOOP  UNTIL  L>=R:  RETURN  <FNH> 

40002  I=L:  J=R:  M=<L+R)/2:  X*=A*(M)x  DO  :  GO 
BUB  40004:  LOOP  UNTIL  I > J 1  IF  I<R  THEN 

S=S+Ix  LG<S)-I:  RG < S ) =R  <CFI> 

40003  R-Jx  RETURN  <EI3> 

40004  DO  UNTIL  A*<I>>=X*j  I-Uli  LOOP  :  DO  U 

NTIL  AJ(JX«li  J-J-l:  LOOP  <SOT> 

40005  IF  I<-J  THEN  W*=A*  ( I )  1  A«U)=A*(J>:  A* 

(J>-W*:  I-I+l:  J=J-1  <4P4> 

4000b  RETURN  <Zil7> 


Listing  4.  »Quick-Sort  C-128«  sortiert  Stringfelder  schnell 


giamm  zwei  numerische  Felder  LG  und  RG  mit  mindestens 
soviel  Elementen  dimensioniert  werden,  wie  es  Daten  gibt, 
die  zu  sortieren  sind.  In  Listing  4  wird  die  Bedienung  in  den 
Zeilen  1  bis  8  demonstriert.  (K  H.  Guckler/ap) 

BAS.MON  mit  zwei  Bildschirmseiten 

»BAS.MON«  (Listing  5)  erleichtert  das  Programmieren  von 
Basic  und  Assembler.  Wer  ständig  zwischen  Basic  und  dem 
eingebauten  Maschinensprache-Monitor  des  C  123  wech¬ 
selt.  kennt  das  zeitraubende  Suchen  von  Programmteilen 
und  Speicherzellen.  Das  Aufrufen  des  Monitors  und  das  im¬ 
mer  neue  Auflisten  des  Basic-Piograrruns  entfallen  nun,  da 
mit  zwei  Bildschirmseiten  im  80-Zeichen-Modus  gearbeitet 
wird. 

Starten  Sie  das  Programm  nach  BLOAD" BAS.MON. 
SYS7':36 '  ON  BIS  mü  SYS  7136.  Nach  dem  Erscheinen  der 
Copyright-Meldung  wartet  BAS.MON  auf  einen  Tastendruck 
Der  Bildschirm  wird  gelöscht  und  RASMON  isr  initialisiert. 
Durch  Drücken  der  Funktionstaste  <F1  >  wird  auf  die  zweite 
Bildschirmseite  und  gleichzeitig  in  den  Monitor  gewechselt, 
und  zwar  ohne  Registeranzeige.  Ein  zweiter  Druck  auf  <  Fl  > 
aktiviert  wieder  die  erste  Bildschirmseite  und  man  arbeitet 
wieder  mit  dem  Basic-Interpreter  —  ohne  die  Ausgabe  von 
»READY«.  Beide  Bildschirminhalte  bleiben  natürlich  voll  er¬ 
halten.  Gelallt  Ihnen  die  Farbe  nicht.andern  Sie  direkt  beim 
Abtippen  die  Adresse  $1B0C.  (H  Krüger/ap) 


USB  :  10  re  HO  ec  20  .Ct  60  31 
1090  -  OS  90  4»  BJ  B6  UC  tß  Bl 
1698  :  7t  öd  CÜ  du  (fl  eO  «  fO  » 

IBbD  :  03  4c  :»  et  i:  72  1t  c9  <0 

1BB0  -  10  rc  15  *2  0!  «9  10  M  59 

1660  :  cc  cd  ?a  le  Oa  Bö  93  in  f) 

lnbB  :  a9  Ij  £>  ö2  ff  4«  S*  60  56 

IboO  :  s2  CC  49  CO  20  00  Cd  SO  44 

1600  :  2«  C*  31  73  16  »9  lj  20  39 

1M0  :  d2  ff  20  ec  ff  20  7,  41  M 

1606  :  20  36  52  58  4c  bb  is  ;r  6t 

16oO  ;  20  CO  ln  20  58  1b  2«  73  91 

lu.8  -  16  le  15  1»  y>  CO  30  »X 

lBfl>  .  58  16  20  73  16  4o  5;  16  -0 

Listing  5.  "Bas.Mon.«  — 
Programmieren  mit  zwei 
Bildschirmseiten 


»we  -  SfcS.K».  ByeTlJS  IbK  lnfö 


1I>00  : 

»9 

0t 

81 

30 

«0 

20 

42 

cl 

2a 

JtrtB  1 

20 

10 

cl 

e9 

61 

85 

fl 

s9 

16 

mir.  . 

OO 

fd 

72 

1b 

to 

u2 

CO 

a3 

56 

1619  : 

16 

14 

20 

rc 

ff 

20 

.71 

ff 

j> 

1620  : 

c2 

Ol 

« 

28 

CO 

er 

08 

2a 

1628  : 

20 

2£ 

& 

c4 

e3 

29 

2) 

20 

fl 

163C  : 

2d 

20 

23 

28 

43 

29 

Z) 

31 

dB 

1dJ0  : 

?9 

36 

r> 

20 

42 

59 

2) 

cB 

cO 

10lC  : 

ty 

4« 

52 

3? 

20 

cn 

52 

BJ 

91 

IblB  : 

47 

45 

52 

OO 

«5 

Ö4 

«9 

58 

9f 

SI0O  . 

fO 

(fl 

V) 

42 

«X 

lo 

flD 

it 

flj 

lcB8  : 

*9 

ca 

85 

fn 

«9 

1U 

45 

1*6 

74 

1BÖ0  : 

a9 

fa 

a2 

01 

so 

OB 

ZJ 

c5 

ei 

1660  . 

rr 

fco 

73 

53 

C9 

37 

31 

34 

6B 

167C  : 

36 

w 

10 

74 

Ul 

BO 

1678  : 

Bö 

3c 

03 

Be 

ü 

03 

53 

60 

c4 

1B0C  : 

-2 

C9 

u 

Ui! 

A 

ro 

16 

CQ 

B: 

Zwei  Listings  für  C  1 6  &  Plus/4 


Darauf  haben  alle  Plus/4-Besitzer  gewartet:  deut¬ 
sche  Umlaute  für  die  eingebaute  Textverarbei¬ 
tung!  Für  alle  Datasetten besitzer  gibt’s  ein  Super- 
Hilfsprogramm. 


Viele  Plus/4-Besitzer  haben  schon  in  unserer  Hotline  an¬ 
gerufen  und  nach  einer  Möglichkeit  gefragt,  in  die  ein¬ 
gebaute  3-Plus-i-Software  deutsche  Umlaute  zu  inte¬ 
grieren.  Mit  dem  nachfolgenden  Trick  sind  die  Umlaute  für 
Compiler  und  die  meinten  Drucker  verfügbar. 

Deutsche  Umlaute  mit  dem  Plus/4 

Wer  einen  Plus/4  und  einen  Drucker  besitzt,  der  den  deut¬ 
schen  Zeichensatz  darstellen  kann,  muß  in  Zukunft  nicht  auf 
die  Umlaute  und  das  auf  dem  Munitoi  verzichten.  Ich  ha¬ 
be  einen  Epson  LX-90  mit  C  64-Interface.  Den  deutschen  Zei¬ 
chensatz  habe  ich  mit  den  DlP-Schaltern  eingestellt.  Dabei 


ei  reiche  ich  die  Umlaute  mit  Taatenkombinotioncn: 


<SHIFT[>  -aeä 

<  SHIFT 1  >  -ueü 

<£>  —  oe  ö 

<  SHIFT  +  >  -AEÄ 

<SHIFT—  >  -UEÖ 

<  Commodore  —  >  -  OE  Ö 

<  Commodore  =>  -sz  ß 


Das  funktioniert  mit  allen  Druckern,  die  den  deutschen  Zei¬ 
chensatz  haben.  Das  Programm  »Character-Change*  (Listing 
1}  ermöglicht  es,  die  Umlaute  auf  beliebige  Tasten  zu  legen. 
»Load«  (Listing  2)  lädt  den  Zeichensatz  nach,  schaltet  ihn  ein 
und  startet  die  eingebaute  Software. 

Anleitung 

Zuerst  Listing  2  abtippen,  und  mit  RUN  starten  Auf  der  Dis¬ 
kette  wird  nun  das  Ladeprogramm  »Load*  erzeugt.  Wenn 
Listing  2  fehlerfrei  beendet  wurde,  können  Sie  NEW  emge- 
bcn.  Zur  späteren  Arbeit  benötigen  Sio  nur  das  Programm 
«Loac*  von  Ihrer  Diskette.  Nach  dem  Abtippen  und  Spei¬ 
chern  des  Basic-Programms  »Char-Change«  (Lisüng  1)  stellt 
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man  seinen  ausgeschalteten  Drucker  mit  den  DlP-Schaltern 
auf  den  deutschen  Zeichensatz  und  startet  das  Programm. 
Die  Kopierroutine  wird  aus  den  DATAs  (3000  bis  3050}  in  den 
Kassertenpuffer  gelesen  und  gestörte-  Sie  kopiert  das 
Character-ROfvI  von  $D400  bis  SD800ms  RAM  von  3F000  bis 
$F400.  also  ohne  die  Gratikzelchen.  Dann  wird  eine  TasTen- 
eingabe  erwartet  die  angibt,  welche  Taste  mit  dem  jeweili¬ 
gen  Sonderzeichen  zu  belegen  ist. 

Beispiel:  Das  Programm  fragt  »Welche  Taste  soll  durch  ein 
kleines  ae  ersetzt  werden?«  —  ein  Druck  auf  die  eckige  Klam¬ 
mer,  und  sie  wird  mit  dem  na*  belegt.  Wenn  man  auf  nSPACE« 
drückt,  geht  das  Programm  ohne  das  »ä«  zu  definieren  zum 
nächsten  Zeichen  über. 


106  COLQR  0.1i  CQLOR  4.1:  COLDR  1.2«  SCNCLR 
HC*  CUftP  ,H  ,3,  "1IMI  AllTF  FUFR  DfcN  PXU5/4'' 

130  ROKE  2022.« 

140  RESTDRE  49  I  P6-0 
130  FDR  T=B19  TD  060 
160  r.£AD  A4:  A-DEC  0*1 
170  PDKE  T.A  «  PS-P5+A 
IB0  NEXT  r 

190  1F  PBO7310  THEN  PRINT  i  PRINT  -FEHLER  IN  BLOCK  1" 

:  STOP  :  ELBE  SYS  818 

200  i 

210  RESTDRE  370 
220  FÜR  2=1  TO  7 
230  READ  2t 

240  PRINT  «  PRINT  ‘WELCHE  IASTE  SOLL  DURCH  EIN  '  >2X 
230  PRINT  "ERSETZT  WERDEN  (SITTE  DRUECKEN)  7«!  PCKE  30 
72+6*40.32 

260  GET  KEY  ES:  fc*<>“  "  I  HfcN  PRiNT  t*i  iKJ.'O 

270  FDR  1-0  TD  7:  READ  1*:  NEXT  li  CHAR  .0,3,"”:  BOTO 
340 

290  COLOR  1,1:  CHRP  ,0.0. ES:  COLC*  1,2 
290  POKE  2022,4:  DAR  ,0,3,"" 

300  X-PEEK (30721 
310  FDR  R-0  TQ  7 

320  READ  DS:  PC1KE  DEC  (  “F000"  1  »9»X  'R.DEC  1 DS) 

3549  NCX I  K 
340  NEXT  l 
350  : 

360  REM  NEUEN  ZEICKENBATZ  ABSFEICHERN 
370  : 

380  RESTDRE  74  :  PS-0 
390  FDR  T-860  TD  910 
400  READ  AS«  A=DEC  AS) 

41@  PDKE  T.A  i  PB-pCUA 
420  NEXT  T 

430  1F  PSOS042  THEN  PRINT  «  PRINT  "FEHLER  IN  BLOCK  2" 

«  5TUP 
440  BVB  873 
450  i 

<60  REM  BLOCK  1  KflP I ER-ROUT 1  NF 

470  : 

4B0  DATA  A9,00,95.E0,B5,D2.A9.D4 
490  DATA  a3,Dl,A9,F0,05,D3.8D,13 
500  DATA  FF.A0.00.tl  ,D0,91.D2.C8 
510  DATA  D0.F9.E6.D1 ,E6,D3,A5,D3 
520  DATA  C9.F4.D0.ED,A9.C0.0D.l2 
530  DATA  FF, 60.00 
540  i 

530  REM  DATEN  FUER  SONDERZEICHEN 
560  : 

570  DAIA  * <KVSON > KL EINES  HC  UtVOr f i " 

500  DATA  66,00,3C.O6,3E,66.3E,00 
590  DATA  - CRVSONJKLEINES  UECRVDFF}" 

600  DATA  00, 66, 00. 06. 66, 66, 3C, 00 
610  DATA  " CRVSON5KLEINES  DE  (RVOFF)" 

620  DATA  66, 00, 3C, 66,66,66,30,00 
630  DATA  "  <RVS0N)l*055ES  AE  CRVOFF)  *' 

640  DATA  66 ,18, 3C , 66 , 7E , 66 , 66 , 00 
630  DATA  «  (RWünNTBRnnaFS  UE<RVOFFT 
660  DATA  66,00,66,66,66,66,3c, 00 
670  DATA  " {RVSONJBROSSES  OE<RVOFF)” 

600  DATA  66, 3C, 66, 66 .66,66, 3C , 00 

690  DATA  " (RVSON,2SPACE>ESZET  C3SPftCE,RVOFF>" 

700  DATA  3C,66,66,7C,66,66,7C,60 
710  : 

720  REM  BLOCK  2  •*»  SAVE-ROUTINE 
730  : 

740  DATA  40, 3A, SA, 45, 49, 43, 40. 45 
75«  DATA  4E,53,41,S4,5A,A9,02,A2 
76C  DATA  08,A0,02,20,DA,FF,A9.0D 
77 e  DATA  A2,5C,A0,03,20,BD,FF,A9 
700  DATA  00, B5, DB, 49 ,F0,S5,D9 ,A9 
790  DATA  D0.A2.01 ,A0,F5,20,D0,FF 
800  DATO  66,00,00 

Listing  1.  »Character-Change*  -  deutsche  Umlaute  für  Plus/4 


1  0  3FEN  l,B,l,"e«LDAD,P,W 

20  =OR  1  =  1  TD  71«  READ  A:  5-5=0:  f R  1  NT* 1 .CHR* IA> :  :  NEX 
T 

30  IF  907289  THEN  PRINT  -FEHLER  IN  DATA-ZE ILEN !  * 

40  2LD5E  1 

100  DATA  S0, 3,  162, 65, 160,  S,  120,  14-,  -0.3, 14*-,  -'1,3. 38,70 
,78,3, 162,0,  l«r, 1B,2S5 

110  DATA  162,240,142.19,255,76,14,206,169,2,162,8,160, 
1,32.186.255,169,11,162 
120  DATA  100, 160,3,1-2, 1B9.255, 169,0, 162,0, 160 
130  DATA  240,32,213,255.76.245,5,90.69,73,67,72,69,70. 
03,65,84,90 

Listing  2.  Installationsprogramm  für  die  LOAD-Routine 


Nach  der  Abfrage  des  letzten  Zeichens  schreibt  das  Pro¬ 
gramm  eine  kurze  SAVE-Routine  (DATAs  5000  bis  5083)  in  den 
KasSettenpuffer  und  speichert  den  modifizierten  Zeichensots 
unter  dem  Namen  »ZEICHENSATZ«,  wobei  ein  altes  File  mit 
dem  gleichen  Namen  gelöscht  wird  Die  fertige  Lcad-Routi- 
ne  aus  Listing  2  enthält  eine  IRQ-Routine,  die  den  RAM-Zei- 
chensatz  einschaltet,  einen  Ladeteü,  der  den  Zeichensaiz 
nachlädt,  und  den  Sprung  in  das  Ttextprogramm. 

Wenn  man  den  Zeichensatz  mit  »Qhöiäctei-Change«  ein¬ 
mal  an  seinen  Drucker  angepaßt  hat  muß  man  in  Zukunft  nur 
das  Programm  »Load«  mit  *LOAD”LOAD”,8,l«  laden  und  mit 
«SYS818»  starten,  um  die  Umlaute  mit  dem  eingebauten  Text¬ 
programm  darstellen  zu  "können 

Wer  noch  weitere  Zeichen  auf  dem  Bildschirm  darstellen 
mochte,  kann  das  Basic-Programm  einfach  erweitern:  Den 
FOR-NEXT-Schleiferzähler  in  Zeile  220  um  die  Anzahl  der 
hinzugefügten  Zeichen  vergrößern  und  die  Daten  ab  Zeile 

700  so  anfügen: 

701  D£A  ' '  [RVS  0N|  Karne  des  Zeichens  [3V5  0FF|  • 1 

702  data  aB.aa.aa.fiR.sH.HH.aa.aa 

Die  hexadezimalen  Bytes  geben  das  Bitmuster  des  jeweili¬ 
gen  neuen  Zeichens  wieder  (Jens  Werner/tr) 

Quickstart  —  das  Datasetten-Utility 

Viele  Daiasetten-Eesitzer  sehen  mit  Neid  auf  den  Komfort, 
den  die  Floppy  den  Diskettenbenützern  bietet. 

Das  vorliegende  Programm  (Listir.g  3)  soll  die  Besitzer  der 
1531  ein  wenig  vertrösten  und  ihnen  den  Umgang  mit  ihrem 
System  erleichtern. 

Grundidee  ist  ein  Start-Menu,  mit  dem  man  wählen  kann, 
welches  Programm  man  laden  will. 

Nun  fängt  der  Komfort  aber  erst  richtig  an.  denn  jetzt  spult 
der  C  16  beziehungsweise  Plus/4  vollautomatisch  bis  zu  der 
Stelle  auf  der  Kasset:e,  ab  der  das  Programm  gespeichert  ist. 
Dann  macht  er  mit  einem  akustischen  Signal  darauf  aufmerk¬ 
sam,  die  PLAYTasie  an  der  Datasette  zu  drücken.  Nach  die¬ 
sem  Handgriff  wird  das  gewünschte  Programm  vom  Compu¬ 
ter  geladen  und  gestartet. 

Damit  man  nicht  während  der  gesamten  Ladezeit  vor  dem 
Bildschirm  sitzen  muß.  erzeugt  der  Computer  ein  Tbnsignal, 
wenn  das  ausgewählte  Programm  eingelesen  wurde.  Man 
kann  also  beruhigt  noch  eine  Tasse  Kartee  trinken  ohne  in 
Gefahr  zu  geraten,  seinen  Computer  zu  vergessen 

»Quickstart*,  kann  bis  zu  16  Programme  verwalten.  Deren 
Namen  und  Laufwerksnummer  (Zahlwerk  der  Datasette) 
werden  beim  ersten  Programmstar,  eingegeben. 

Quickstart  schreibt  sich  dann  selbst  um 

Die  Eingaben  werden  in  DATA-Zei.en  abgelegt  und  die  Ein¬ 
gaberoutine  löscht  sich  selbständig. 

Denn  kann  das  Programm  gespeichert  werden.  Quickstart 
sollte  das  erste  Programm  auf  der  Datenkassette  sein,  damit 
man  es  sofort  findet  Daher  sollte  man  die  eigentlichen  Pro¬ 
gramme  erst  ab  Laufwerknummer  065  speichern 
Wichtig: 

«Quickstart«  (Quickstart  und  Emgaberoutme)  muß  unbe- 
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Wissen  ist  Macht 

Investieren  Sie  in  die  Zukunft!  -  Beste  Noten  in  Mathematik  und  Englisch  garantieren  die  Qualitätspro¬ 
gramme0  von  HEUREKA®-TEACHWARE  -  Super  im  64'er-Test  2/88  -  Viele  Tausend  zufriedene  Kunden 

O  HEUJBCA-TEACHWAM  QualltäligarantW:  Für  di«  m*  Stamchai*  g«k«nnwtehn«t«n  Ar1*«l  a«währ«n  wir  Rücksobo  Innerhalb  S  Tagen  g«g«n  20,-  OM  5ehrfjg«bühf 


Algebra  mit  AU  V4  0 

Auf  HEUREKA-TEACHWARE  zu  verzichten,  wäre  etenso  sinnvoll, 
wie  dio  Uhr  anzuhalten,  um  Zeit  zu  gewinnen.  Unser  3estseller  löst 
Gleichungen  Schritt  für  Schritt,  zerlegt  in  Faktoren,  zeichnet  Gera¬ 
den.  Parabeln,  Hyperbeln,  druckt  Ubungs-  und  Lösungsblätter, 
rechnet  vor  oder  fragt  ab.  -  Tausendfach  bewährt  bei  Schülern. 
Eltern  und  Lehrern.  Einsetzbsr  mit  und  ohne  Drucker,  an  allen  wei¬ 
terführenden  Schulen,  von  der  Unterstufe  bis  zum  Abilur. 

"Kaum  ein  anderes  Programm  hat  soviel  Intelligenz  und 
Flexibilität"  ( BR-TV  Computertreff  30.8.86)  -  Test-Auswahl:  mcc 
3/85 ,  Run  4/85.  P.M.C.  2/86,  Run  3/36,  Chip  9/87.  64‘er  8/86.  2/87. 
" Anschaffung  für  oln  ganzes  Schülerleben!"  (64'er 2/'B8) 

Rechnen  mit  RECHENMAX  ° 

Von  dar  1 .  bis  zur  6.  Klasse  -  das  Programm  rechnet  vor  oder  fragt 
ab,  mit  und  ohne  Kommazahien  Und  stellt  auf  Wunsch  dio  Aufga¬ 
ben  selbst.  Ausdrucken  ist  möglich.  Alle  Berechnungen  werden  ge¬ 
nau  wo  in  dor  Grundschule  riurnhgoführt.  'Erfreulich'  (64'er  2/88) 


LEARNING  ENGLISH  Modern  Course  Gym  1-6  0 

Die  sensationelle  Programmreihe  für  die  Klassen  5-10  an  Gymnasium, 
maßgeschneidert  zum  gleichnamigen  Unterrichtswerk  von  KLETT: 
Jede  Diskette  enthält  das  komplette  Vocabulary  eines  Bandes  mit 
Units,  Topic  Boxes,  Irregulär  Verbs  -  plus  Obungssätzel  Dazu  Lexi¬ 
kon  und  alle  Abfragovarianten,  cfie  zum  gezielten  Lernan  unentbehr¬ 
lich  sind.  Einzigartig  -  endlich  das  Vokabelprogramm,  bei  dom  man 
aus  Fegiem  lernen  kann!  -  "Dieses  Beispiel  sollte  Schule  machen !' 
(Chip  1/87)  -  Und:  ‘Im  heiß  umkämpften  Markt  der  Vokabel¬ 
programme  hat  die  Reihe  » Learning  Engllah «  gezeigt,  wie 
die  Zukunft  dieser  Software  aussehen  wird."  (64'er  2/88) 

Verbs  and  Sentences 

Englische  Grammatik-Übungen  zu  Verbformen  und  Satzbau.  Beson¬ 
ders  geeignet  für  2.  und  3  Lerr^ahr.  -  Mit  Fun-Quizl 

Caught  in  the  Castle 

Seltsame  Dinge  ereignen  sich  im  Schloß.  -  "Gelungenes  Lernspiel" 
(64'er 2/88)  mit  Übungen  zu  Bedngungssätzen  4  -6  Lemjahr 


Geometrie  mH  GEO  ° 

Ein  Geometrieprogramm  für  Gymnasium  und  Realschule,  das  von 
Achsenspiegolung  bis  hin  zur  zentrischen  Streckung  alle  Konstruk¬ 
tionen  der  Klassen  7.  8,  9  unterstützt.  Der  Clou:  Automatisch  wird 
die  Beschreibung  erstellt.  -  Komfortabel  wie  die  ganze  Reihe  durch 
Druckerausgabe  und  HEUREKA-Sprinr.  -  64'er-Test  2M7:  sehr 
gut'  -  CHIP  9/87:  'Deutscher  Schulsoftware-Prels  1987' 

Analysis  mit  OPT1-MA  0 

Das  Kurvendiskussions-Programm  für  Differential-  und  Integralrech¬ 
nung  ab  10.  Klasse  Gymnasium/FOS.  Von  Nullstelle  bis  Wendepunkt 
alles  über  rationale,  trigonometrische.  Exponential-  und  Logarith¬ 
mus-Funktionen.  VonAbleitung  über  Tangenten/Normalen,  Pole,  Lük- 
ken,  Asymptoten  bis  Kurvenschar  und  Stammfunktion.  HiRes-Grafik 
mit  Zoom'  -  Ausgezeichnetes  Werkzeug'  (64‘er  2‘88) 

Einfach  revolutionär  -  Ihr  C  64  mH  SCIENTIFIC  BASIC 

Ob  Einsteiger  oder  Profi  -  wer  es  sieht  ist  begeistert!  Strukturierte 
Programmierung  mit  Labels,  Loop  und  allem  was  dazugehöri. 
Schnelle  Grafikl  -Dazu  Tools,  =ast-Load&Save,  integrierte  Druckrau¬ 
tinen  für  Text/Grafik  inkl.  Sonderzeichen,  einfachste  Drucker-An¬ 
passung.  -  Komplexe  Arithmetik,  Arcus-  und  Wahrscheinlichkeits¬ 
funktion,  Matrizen-Algebra  -  54  neue  Befehle,  Funktionen.  Operato¬ 
ren  plus  11  starke  Programme,  fertig  auf  Disk,  sauber  dokumentiert. 
Revolution  In  der  BASIC-Mathematlk'  (64‘er  11/87,2/88) 

C  64  -  Basic-Lernspiele  für  Einsteiger 

12  fertige,  ausbaufähige  Programme  zeigen  wie  es  geht.  Von  Stadt- 
Land-Fluß  über  Textverarboitung  bis  zum  Vokabel-Trainer  mit  äondec- 
zeichen  und  Lautschrift .  Alle  üstings  von  Lehrern  erstellt,  aut  304  S 
erklärt.  Buch  mit  Diskette  -  Doppelter  Nutzeffekt  (64‘er  2M8) 


64'er  Test  2/88: » Komfortabel  und  durchdacht “ 

: Alle  Programme  von  HEUREKA-TEACHWARE  haben  ihren  eige¬ 
nen.  unverwechselbaren  Stil.  Gleichermaßen  hervorzuheben  ist  die 
vorbfdHche  Kundenberatung:  Maßgeschneiderte  Tips  für  einzelne 
Anrufer  werden  unter  089^201200  souverän  und  bereitwillig  gege¬ 
ben.  Zusammenfassend  kann  man  sagon.  daB  alle  Produkte  ihr 
Gele  wert  sind.  Angesichts  der  zu  erwartenden,  intensiven  Nut¬ 
zung  und  dor  wirklich  hervorstechenden  Leistungsmerkmale  sind 
sie  jedem  C  64-Anwender  wärmslens  zu  empfehlen  '  -  (Auszug  aus 
.-HEUREKA-TEACHWARE  -  Gelernt  ist  gelernt-  64  'er  208,  S.  136) 
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ALI  V4  -  Algabraprosramm.  IM  S  Buch  HU  DSkstts 
RECHENMAX  -  Grundreetinön.  Dakeüo  rrli  ao  S.  A-ilehurg 
CEO  -  Geometrieprogremm.  70  5.  Buüi  mS  Bitotl« 
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dingt  auf  einer  Extrabassette  gesichert  werden  bevor  es  das 
ersteaal  benützt  wird,  da  sich  einige  Programmteile  selbst 
löschen! 


Ablauf: 

1.  Benutzung 

sonst 

Datenkassette:  000-065  frei. 

Stan  von  Quickstart 

Rest  vollgeschrieben 

1 

Programm  wählen 

Start  von  Quickstart  1 

1 

1 

Kassette  zurückspulen 
i 

Auf  Voriauf  schalten  4-  <S?ACE; 

Eingabe  der  Daten 

1 

Speichern  ab  000 

Auf  PLAY  schalten  +  (SPACE} 

1 

ENDE 

In  Tabelle  1  sehen  Sie  eine  Übersicht  über  den  Programm¬ 
aufbau.  (Jan  Lichtenherg/tr) 


10 

Bildschirmaufbau 

20 

Beim  ersten  Start:  Sprung  zor  Emgaboroutine 

30-70 

Einlesen  der  Daten 

80-100 

Programmwahl 

110-160 

Programm  suchon  und  bestätigen 

170-190 

Rückspulen  der  Kassette 

200 

Abschalten  des  Datasettenmotors 

21G-230 

Warten  bis  <FWD> -Taste  gedrückt 

240 

Datasettenmotor  oinschalien 

250/260 

Wartoschloife,  Fehlerabtrage 

280 

Motor  aus,  akustisches  Signal 

290-310 

Warten  bis  <  PLAY  >  gedrückt 

320/330 

Kommandos  geben 

240/350 

Tastaturpuffcj  vwllachieüieu  und  Endo 

360-380 

Fehlexxoutine,  Motor  an  und  Neustart 

900/910 

Eingabefeld  löschen 

1000-1170 

Bildschirmaufbau 

1180-1260 

Verbesserte  Eingaberoutine 

1270-1420 

Eingabe  der  einzelnen  Daten 

1430-1S10 

Umwandlung  in  DATA-Zpilon 

1520-1550 

Weitere  Kommandos  drucken.  Puffer  füllen  und 
Ende 

1560-1590 

Eingabetoü  löschen 

Tabelle  1.  Aulbau  von  »Quickstart«  (Llsting  3) 


J  REM  ->  QUICKSTART  VON  J.  LICHTENBERG  <- 

2  REM  ->  <C)  1987  <- 

IG  PRINT  CM«  (27)  "N" i  BCNCLR  i  GOEUB  1000 

20  DIM  Y  < 16> , NA* ( 16) :  GOSUB  1270 

25  REM  DATAS  EINLESEN 

3G  !  =  l 

40  READ  U 

50  DD  i  READ  X*,Y 

60  CHAR  ,5 ,3*X , X* 

70  J=X»1:  LOOP  UNT1L  X>U 

80  CHAR  ,4, 22, "BITTE  GEBEN  SIE  DIE  NUMMER  DES":  CHAR  , 
5,23, 11 211  LADENDEN  PROGRAMMS  EIN." 

90  A=37:  B=23:  C=2:  GOSUB  1180:  D=VAL<B*>:  IF  DMi  DR  D 
<1  THEN  BO 
100  GOSUB  900 
103  REM  PROGRAMM  SUCHEN 
1 1 0  RESTORE  500:  READ  U 
120  FQR  1  =  1  TD  D;  FEAD  X*,Y:  NEXT  X 
130  CHAR  ,  I  , 22 ,  “PRCGRAMM  i  "*X* 

140  CHAR  . 12, 23, "RICHTIG  <J/N)  7“ 

150  GET  KEY  AJ:  IF  A*="N"  THEN  GOSUB  900:  GOTO  BO 
160  IF  MO"J"  THEN  ISO 

170  GDSUB  ROO:  CHAR  ,8,22, "BITTE  SPULEN  SIE  ZuAuEC* " 
IGO  CIWI  ,0,23, "UND  DRUCCKEN  DAMM  <R VSQM 1 SPACC IRVOTF J . 

190  GET  KEY  A*:  IF  A*<>“  ”  THEN  190 
20O  FOKE  0.0 

210  GOSUB  900:  CHAR  ,4,22, -PUTE  9IHAL TEN  SIE  DIE  DATA 
SETTE " 

220  CHAR  .3, 23, "AUF  VORLAUF  UND  DRUECKEN  SIE  IRVSDNISP 
ACE  (RVDFF ) . “ 

730  RFT  KEY  A*:  IF  A*<>"  11  THEN  230 
23S  REM  MARTESCHLEIFE  (VORSPULEN) 


240  SYS  65412:  1-0 
230  FOR  1=0  TO  Y»20. 5 
260  IF  FEEK(  1)0192  THEN  360 
270  NEXT  1 

280  POKE  0,0:  VOL  9:  SOUND  1,900,70 

290  GOSUB  900«  CHAR  ,S, 22, "BITTE  DRUECKEN  9IE  JETZT  CR 
VSONJPLAY  OtVOrr»  •• 

300  CHAR  . 13,23, "IWD  DANN  <RVSON>SPACE<RVOFF>. " 

310  GET  KEY  A*i  IF  A*0"  "  THEN  310 

315  REM  KGMMANDD5  PRINTEN  UND  ZEICHENPUFFER  FUELLEN 

320  SCNCLR  i  PRINT  "LOAD" | CHR* (34) 1 X* 

33e  CHAR  ,0.6,CHR*(27)»"LVGL  B: SOUND  1,900,100" 

340  POKE  1319,19:  POKE  1320,13.  POKE  1321,13:  PDI'E  132 
2,B2 

35<-  POKE  1323, 117.  POKE  1324, 13i  POKE  239,6,  BVS  634  12 
J  END 

333  REM  FEHLERBEHANDLUNG 

360  CHAR  ,26, 18. "PROGRAMM":  CHAR  ,24, 19, "STARTET  NEU  > 


370  FOR  1=1  TU  1203:  NEXT  I 
380  SYS  65412:  RUN 
890  REM  EINGABEFELD  LOESCHEN 
900  CHAR  . 1 , 7? . " C38SPACE 1 " 

910  CHAR  , 1 , 23 , “ C33SPACE  J " 

920  RETURN 

990  REM  EINGABEMASKE 
1000  S1*="J 
1010  S2*=- 

1020  S3»“" -<78SPAC£ >-" 

1030  S4*“--C20SPACE>-<173PACE>i" 

1040  PRINT  Sl*i  PRINT  S3*:  PRINT  32* 

1050  PRINT 
1060  FOR  1=1  TO  16:  PRINT  S4* 

1070  N*=R1GHT*(S1R*(I>  ,2)*".’:  CHAR  ,  1  ,3+1  ,N«-»CH**  (1  3) 
:  NEXT  I 

1090  PRINT  Sl*i  PRINT  S3*:  PRINT  SS*:  PRINT  S2* 

1100  CHAR  ,14,1 ."OJICKSTART" 

1110  CHAR  ,22, 10, "NAME  DER  KASSETTE" 

1130  CHAR  , 25 , 1 6 , ”51 OfcRUNBEN " :  CHAR  ,27,18, "KEINE” 

1140  CHAR  ,22,5, “COPYRIGHT  1986  BV 
1150  CHAR  ,23,6. "JAN  LICHTENBERG" 

1160  CHAR  ,28,7, "BREMEN“ 

1170  RETURN 

1175  REM  EINGABEROJTINE 
11B0  CHAR  , A , B , “ B“ l  B*=‘“ 

1190  GET  f  EV  A*l  IF  AI— CHR*  (13)  THEN  CHAR  ,A*LEN!B*>  ,B 
,"  rurTUAN 

1200  IF  fi*=CHR*<20)  THEN  1240 

1210  BS=B*-Ai:  CHAR  ,0»LENfB*> -1 ,B,A* 

1220  IF  L£N(B*)=C  THEN  RETURN 
1230  CHAR  ,A*LEN(B»)  ,B,'"@":  GOTO  1190 
1240  IF  LEN! Bi) =0  THEN  1190 
1230  CHAR  ,A«LEN(B*> ,B,“  “ 

1266  B*=LEFT*  (Bi, LEN  (B*)  -  l  )  :  CHAR  ,A*LEN(B»)  . B,  "TT1:  60 
TO  lio® 

1265  REM  EINGABE  CER  PROGRAMME 

1270  CHAR  ,7,22, “BITTE  GEBEN  SIE  DEN  NAMEN“:  X=1 
12E0  CHAR  .2, 23, “DER  KASSETTE  EIN  (MAX.  16  ZEICHEN).": 

A=22s  B=1 3:  C=16:  60SUB  1180:  NA*=B* 

1290  IF  LEN <NA*) >16  THEN  1200 

1300  GOSUB  900:  CHAR  , 7 , 72, “ BI TTE  BEBEN  SIE  DEN  HAMEN" 
1310  CHAR  ,8,23, “CES" »STR* (X) ♦“ .  PROGRAMMS  EIN.“ 

1320  A=5:  B=3+X:  C=16:  GOSUB  1180.  NA*<X)-B* 

1330  GOSUB  900:  CHAR  ,4,22, “BITTE  GEBEN  SIE  DIE  LAUCHE 
RKS-* 

1340  CHAR  ,3,23. “STARTNUMMER  DES  PROGRAMMS  EIN. " 

1330  A=36:  B“23:  C-3:  GOSUB  UBO:  Y(X)=VAL(B*> 

1360  GOSUB  900:  CHAR  , 12,22, “RICHTIB  (J/N>  ?“ 

1370  GET  -EV  Ai:  I-  A*="N“  THEN  1500 
13E0  IF  AJO-J"  TFEN  1370 
1390  IF  X=16  THEN  1430 

1400  GOSUB  90tft  CHAR  .5, 22, "EIN  -EUERES  PKUGRAMI  (J/N 
)  ?■ 

1410  GET  KEY  AS;  IF  A*-"J“  THEN  X-X*l:  GOTO  1300 
1420  IF  A*<>“N"  TKEN  1410 
1430  SCNCLR  :  Xl-1:  X3-1:  I“! 

144Ö  X2-X2*10:  IF  I>X  THEN  1520 

1450  PRINT  490»  X2 1 “ DATA” | :  IF  1  =  1  THEN  PRINT  Xj",*: 
1460  YS=RIGHT*  <STfi*lY ( I  — 1+X1 ) ) ,LEN (STR* (Y ( I- 1 *X  1) >  > - 1 ) 
1 470  IC  Xl-1  TUEN  PRINT  NA* ( I - I »XI )  ,  “ , " | V*| .  GOTO  1400 
1480  PRINT  “,":NA$(I— 1+X1) ;",“;Y*; 

1490  X  1**X  1*1:  IF  X!<4  AND  I<X  THEN  1460 

1500  PRINT  :  Xl=l 

1S10  1-1*3:  X3=X3*1:  GOTO  1440 

1520  PRINT  "1120  CHAR , 22 ,12,*) CHR* ( 34 ) i NA* 5 CHR* 134 ) 
1530  PRINT  "GOTO  1560":  POKE  1319.19 
1540  FOR  J=1  TO  X3*2:  POKE  1319*J.l3:  NEXT  J 
1550  POKE  239 . X3*2:  END 

1560  SCNCLR  :  PRINT  “DELETE  20":  ‘’RINT  “  I2DOWN7EELETE 
1265-“ 

1570  PRINT  "KASSETTE  ZURUECKSPULEN  UND  EINGEBEN:" 

1500  CHAR  ,  15,6 ,  “ EAVE 11 -»CHR* ( 34 )  -»"QUICKSTART “ «CHR*  (34)  : 
POKE  1319,19 

1590  POKE  1320,13:  POKE  1321,13:  POKE  239,3:  END 

Llsting  3.  »Quickstart«  —  Inhaltsverzeichnis  für  Kassetten 
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Markt&Technik 


INHALT  _ 


Schreiben,  Verwalten,  Malen  82 


Henning  packt  aus  _ 86 


Serie:  Geos  glasklar  90 


Profis  helfen  Ersteigern  92 


93 


Ein  Brief  für  alle  94 


Tips  &  Tricks  95 


Vorschau 


Print 


Windows 


ttrs 


Hagni 


QrfcailBHailB 


Pen 

Spray  can 


Brush 


|  Ed i t  brush 
Inverse 


:p.ü3E  ni 
icocnonn 


fe¬ 


rse-:: 
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So  finden  Sie  das  richtige  Programm 


Übeifüllte  Regale,  ein  riesiges 
Angebot,  das  die  Wahl  zur  Qual 
macht.  So  läßt  sich  die  Situation 
beim  Programmkauf  umschrei¬ 
ben.  Damit  Sie  nicht  volle:  Frage¬ 
zeichen  beim  Händler  stehen, 


v/enn  Sie  ein  Anwendungspro¬ 
gramm  kaufen  wollen,  haben  wir 
die  Punkte,  die  beim  Kauf  von  Text¬ 
verarbeitung,  Dateiverwaltung 
und  Grafikprogrammen  zu  beach¬ 
ten  sind,  zusammengestellt. 


Ul 

Nickt  immer  ganz 
einfach 

Bei  der  Fülle  der  Programme, 
die  heute  für  den  C  64  angeboten 
werden,  kommt  man  ais  -Neuling* 
sehr  schnell  in  Schwierigkeiten.  Da 
findet  man  eine  Texl Verarbeitung, 
doch  sehr  bald  stellen  sich  Ver¬ 
sprechungen  der  Werbung  als 
übertrieben  heraus.  Oder  Sie  mer¬ 
ken  plötzlich,  daß  das  Programm 
nicht  auf  Ihre  Bedürfnisse  zugo 
schnitten  ist  Da  hilft  nur  eines:  Ver¬ 
traut  sein  mit  den  Funktionen,  die 
ein  Programm  bieten  soll  oder 
kann.  Dazu  finden  Sie  hier  Informa¬ 
tionen  Sehen  Sie  sich  auch  mal  die 
Checklisie  und  die  Marktüber¬ 
sicht  ab  der  Seite  40  an! 

Ihr 

Roland  P.eger 
Redakteur 


Professioneller  Touch 

Henning  ist  auf  dem  Weg  zum 
Profi  nicht  aufzuhalten  Seine  Pro¬ 
gramme  schreibt  er  jetzt  mit  Sy¬ 
stem.  V/ie  das  zu  verstehen  ist0 
Nun,  ein  Problem  wird  als  erstes 
analysiert,  dann  grafisch  aufberei- 
tet  und  danach  in  Basic  umgesetzt. 
Henning  meistert  das  Problem  auf 
die  gewohnt  lässige  Art 


f/i 


Weiter  auf  Gewinnkurs 

Selbstverständlich  können  auf¬ 
merksame  Leser  wieder  gewin¬ 
nen  Allerdings  müssen  Sie  dann 
auch  über  das  Thema  dieser  Aus¬ 
gabe  Bescheid  wissen:  Geodex 
Dabei  handelt  es  sich  um  nichts  an¬ 
deres  als  eine  Adreßverwaltung 
für  Geos  Mit  dazu  gehören  noch 
ein  paar  nette  Programme. 

Daneben  finden  Sie  diesmal  wie¬ 
der  die  gewohnten  Tips  &  Tricks 
für  Einsteigerund  Ihre  Frage-Ecke 
-Profis  helfen  Einsteigern* 


Programme  werden  m 
der  Fachsprache  als 
Software  bezeichnet, 
im  Gegensatz  zu  den  Baustei¬ 
nen  eines  Computers,  die 
den  klangvollen  Namen 
»Hardware*  erhalten  haben. 
Anwendersoftware,  also 
praktisch  alles,  was  nicht  da¬ 
zu  dient,  der  Spielleiden- 
schaft  zu  frönen,  wird  gene¬ 
rell  in  verschiedene  Berei¬ 
che  aufgeteilt.  Wir  betrach¬ 
ten  hier  die  drei  wichtigsten 
Anwendungsspanen,  näm¬ 
lich  Tfextverarbeitungs-,  Da- 
teiveiwaltungs-  und  Zei¬ 
chenprogramme 

C  64:  flexibler 
Schreiberling 

Im  Bereich  Tbxt Verarbei¬ 
tung  ist  der  Computer  wirk¬ 
lich  konkurrenzlos  prak¬ 
tisch.  Wer  schon  einmal  ver¬ 
sucht  hat,  einige  wichti¬ 
ge  D1N-A4-Seiten  mit  der 
Schreibmaschine  und  ohne 
fundierte  Kenntnisse  der 
lO-FingerTbchmk  fehlerfrei  t 
zu  tippen,  weiß,  wie  viele 
Nerven  und  Tipp-Ex  es  ko¬ 
stet.  bis  die  Seite  fehlerfrei 
»dasteht«  Die  Möglichkeit, 
Fehler  zu  korrigieren  und 
auch  später  noch  Wörter  ein¬ 
zufügen,  macht  das  Entwer¬ 
fen  von  Tbxten  am  Bild¬ 
schirm  zur  Freude.  Daher  ist 
auch  ein  sehr  spartanisches 
Textprogramm  schon  eine 
Erleichterung,  wenn  es  eini¬ 
germaßen  schnell  arbeitet 
Nachdem  man  aber  nun  ei¬ 
nen  Computer  hat,  und  die¬ 
ser  zur  Erledigung  von  Auf¬ 
gaben  komplexer  Art  gera¬ 
dezu  geschaffen  ist,  wünscht 
man  sich  natürlich  weitere 
Funktionen.  Dies  beginnt 
beim  Schreibkomfort  und 
nennt  »ich  Word  Wrapping 
Es  bewirkt,  daß  man  seinen 
Tfext  ohne  Rücksicht  auf  die 
Breite  des  Papiers  eingibt, 
und  der  Computer  sich  um 
die  Trennung  am  Zeilenen¬ 
de  kümmert. 

Da  die  wenigsten  Pro¬ 
gramme  in  der  Lage  sind, 
orthographisch  richtig  am 
Silbenende  zu  trennen,  und 
dabei  sämtliche  Regeln  zu 
beachten,  wird  meist  vor 


Das  müssen  Pro 


Riesige  Auswahl,  niedrige 

ansprüche  —  Kriterien,  mit 

und  C  128  zur  Verbreitung 

Computer  beiaetragen  ha 

Ihre  Textverarbeitunqs-, 

chenproqramme 


Schreiben 


dem  Wort,  das  über  die  Zeile 
hinausginge,  getrennt  Man¬ 
che  Programme  sind  jedoch 
ln  der  Lage  vom  Benutzer 

vorgegobono  Trcnnvoi- 
schläge  zu  berücksichtigen, 
etwa  durch  einen  groß  ge¬ 
schriebenen  Buchstaben  im 
Wort  oder  einen  Bindestrich. 
Die  Vorteile  dieser  Methode 
werden  weiter  unten  be¬ 
schrieben.  Die  nächste  wich¬ 
tige  Funktion  ist  die  Steue¬ 
rung  der  Druckausgabe,  al¬ 
so  der  Blocksatz  (Imker  und 
rechter  Rand  sind  fest,  wie 
bei  diesem  Artikel),  das  Zen¬ 


trieren  von  Überschriften 
und  natürlich  die  Kontrolle 
über  die  Sonderfunktionen 
des  Druckers. 

Matrixdruclfer  beherr- 
schen  meist  mehrere  Schrift¬ 
arten  sowie  Unterstreichen. 
Fettdruck,  Breitschrift  etc 
Die  freie  Verwendung  und 
beliebige  Mischung  die¬ 
ser  Gestaltungsmöglichkei¬ 
ten  soll  auf  möglichst  einfa¬ 
che  Weise  vom  Benutzer  zu 
steuern  sein.  Unverzichtbar 
sind  auch  interne  Bearbei- 
rungsmöglichkeiten  wie  das 
Suchen  und  Ersetzen  von 
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{ramme  können 


Preise  und  hohe  Qualitäts¬ 

tier  die  Programme  für  C  64 
und  Beliebtheit  dieser 

ben.  Wir  sagen  Ihnen,  wie 

Dateiverwaltunqs-  und  Zei- 

aussehen  sollten. 


Wörtern  und  Zeichen,  das 
Einfügen  anderer  Texte,  und 
komfortable  Befehle  zum 
Verschieben,  Duplizieren 
und  Löschen  von  ganzen 
Tfextteilen.  Sehr  praktisch 
zum  Schreiben  von  Rechnun¬ 
gen  und  ähnlichen  Formula¬ 
ren  ist  einr*  eingebaute  Re¬ 
chenfunktion,  die  den  Ta¬ 
schenrechner  neben  dem 
Computer  erspar!  Neben 
diesen  Funktionen  werden 
auch  generelle  Anforderun¬ 
gen  an  die  Programme  ge¬ 
stellt,  wie  leichte  Bedienbar¬ 
keit,  Fehlbedietiungssichei- 
heit,  eingebaute  Hilfsfunktio¬ 
nen,  verständliche  Bedie¬ 
nungsanleitung  und  natür¬ 
lich  Fehlerfreien 

Komfort  muß  sein 

Nichts  ist  ärgerlicher  als 
der  Verlust  ganzer  ein  ge¬ 
tippten  Seiten  durch  Bedie¬ 
nungsfehler,  auf  die  nicht 
hingewiesen  wurde  sowie 
Programmabstürze,  die 
nicht  vorhersehbar  waren 
(falsche  oder  defekte  Disket¬ 
te  im  Laufwerk  und  ähnliche 
»Absturzauslöser*)  Böse 
Überraschungen  können 
auch  Besitzer  von  seltenen 
Druckertypen  erleben,  näm¬ 
lich  dann  wenn  das  Text¬ 
programm  diesen  nicht  steu¬ 
ern  kann,  und  sich  auch  nicht 
dazu  bewegen  läßt.  Darauf 
sollte  man  unbedingt  ach¬ 
ten  Für  Programmierer  und 
Freaks  ist  wichtig,  daß  das 
Programm  die  Taste  in  nor¬ 
malem  ASClI-Codo  spei 
ehern  und  laden  kann,  denn 
nur  dann  können  die  Texte 
problemlos  von  Compilern 
verwendet,  mit  anderen  Pro¬ 
grammen  weitenerarbeitet 
und  per  DFÜ  zu  anderen 
Computern  übertragen  wer¬ 
den  Praktisch,  wenn  der 
Texter  solche  Funktionen 
schon  eingebaut,  hat. 

Interessant  ist  auch  eine 
Funktion  mit  dem  Namen 
«Mail-Mergmg«  Hier  wer¬ 
den  Texte  automatisch  vor 
dem  Druck  mit  Nomen, 
Adresse,  Anrede  und  weite¬ 
ren  Daten  an  vorausbe¬ 
stimmten  Stellen  versehen. 


Diese  holt  das  Programm 
aus  einer  Datei  auf  der  Dis- 
kcüc.  Auf  dioso  Weise  kön 
neu  Einladungen,  Rechnun¬ 
gen,  Mahnungen  und  vieles 
mehr  mit  einer  persönlichen 
Note  versehen  werden. 

Serienbriefe? 

Nun  wissen  Sie  alles,  was 
ein  Text  Programm  können 
müßte  In  Tabelle  1  finden 
Sie  die  wichtigsten  Funktio¬ 
nen  ncch  einmal  als  Checkli¬ 
ste,  Bild  1  zeigt  das  Menü  des 

Programms  »Mastertexl  £4«, 

Bild  2  zeigt  Protext  auf  dem 
C  128.  zwei  empfehlenswer¬ 
te  Programme,  die  selbst  ge¬ 


hobenen  Ansprüchen  ge¬ 
recht  werden. 

DaieiverWalhn-igsfiiogram- 
rne  dienen  hauptsächlich 
dem  Zweck,  dem  Benutzer 
das  zeitaufwendige  Suchen 
in  Ordnern,  Zeitschriften 
oder  Kisten  zu  ersparen  Ein 
Dateiprogramm  wird  mit 
den  Namen  oder  Kennzeich¬ 
nungen  der  zu  archivieren¬ 
den  Datensätze  und  natür¬ 
lich  den  physikalischen  Or¬ 
ten.  sei  es  eine  Postadresse, 
Seite  in  einem  Ordner/ 
Buch/Zeitschrid,  oder  einer 
Kisie  im  Keller,  -gefüttert«, 
wobei  man  naiirlich  leder- 
zeit  Daten  ändern,  hinzufü¬ 
gen  oder  löschen  können 
muß  Ist  alles  eingegeben 
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und  gespeichert,  kann  man 
durch  simple  Eingabe  eines 
Stichwortes  die  «anderen  zu 
diesem  Datensatz  gehören¬ 
den  Eintragungen  erfahren, 
Praktisch  bei  einer  großen 
Videofilm-  oder  Platten¬ 
sammlung.  bei  Fotos  oder 


sich  aus  seiner  Rechnungs- 
datei  die  Namen  oder  Kun- 
dennummern  mit  Zahlungs¬ 
rückstand  heraussuchen  las¬ 
sen,  und  diese  mit  der  ent¬ 
sprechenden  Adresse  aus 
der  Adreßdatei  zusammen 
auf  eine  Diskette  schreiben 


SW-OMaster-Text- Version  2.0K-1«* 

(P  -  -  —  - .  B 

-Master  Text  besitzt  jetzt  folgende  neue  ' 

1 .  Der  Textspeicher  kann  durch  <Fi  CI.R/H 

.... 

2.  Mit  <CTRL  3>  kann  der  Rest:  einer  /eil 
kt  weiden,  onne  daß  ein  ftbso  tzendeze  .  c  l.e 

. 

3.  Die  Tas taur-Dec odi erung  wurde  verände' 
|n • entsprec henden  Tasten. 

;i.  Die  Druckerausgabe  kann  sowohl  auf  de 
elbst.  Mit  >F1<  abgebrochen  werden.  Das 
nü  -  zurüc  k  .  «J 


5.  Die  Cursorpos«  t  i  ons-finzei  ge  beginnt  n 
r  bei  -Null  .V . 

t> .  Fin  eventueller  fibstur?  des  SysteMO  b 
rherige  Bereichsdefinition  wird  nun  verhj 


Laden  Speichern  -  Drucken  Di cns t 


Bild  1.  Mastertext  am  C  64  —  komfortabel  und  umfangreich 


Ö  l  H  |Q.  45 


IÜIÜ,  ifcs  »Ird  ftvxHtgefi  eurer  gulen 
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Bild  2.  Protext  am  C  128  —  Windows  und  80  Zeichen 
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elektronischen  Bauteilen  im 
Kollor.  Cer  Computer  über 
nimmt  das  zeitraubende  Su¬ 
chen,  Aktualisieren  und  Sor¬ 
tieren  der  Bestände.  Listen 
können  jederzeit  alphabe¬ 
tisch  ausgedruckt  werden, 
auch  Tteilauszuge  wie  eine 
reine  Thlefonnummernliste 
(ohne  Adresse,  Beruf  etc.) 
werden  gedruckt  oder  auf 
Diskette  gespeichert  Diese 
Möglichkeiten  sollten  auf  je¬ 
den  Fall  vorhanden  sein.  Da¬ 
neben  sind  Funktionen  wie 
das  Mischen  von  Datensät¬ 
zen  interessant.  Wer  seine 
Datenbank  geschäftlich 
nutzt  und  Mahnungsschrei¬ 
ben  verschicken  muß,  kann 


Dann  kommt  ein  Tfextpro- 
gramm  mit  »Mail  Merging« 
zum  Einsatz  (siehe  oben), 
welches  einen  vorbereiteten 
Mahnungstext  mit  der 
A.dresse.  der  Summe  und 
weiteren  relevanten  Daten 
aus  der  Datei  versieht  und 
ausdruckt. 

Auch  wenn  man  diese 
Funktionen  im  Augenblick 
noch  nicht  alle  benötigt,  soll¬ 
te  man  beim  Kauf  einer  Da¬ 
tenbank  schon  darauf  ach¬ 
ten,  daß  sie  vorhanden  sind, 
vielleicht  kommt  ja  irgend¬ 
wann  die  Situation,  in  der 
man  diese  Möglichkeiten 
einsetzen  möchte  und  sie 
dann  nicht  hat 
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Wie  auch  bei  Textveiar- 
beitem  ist  hier  eine  Kompati- 
bilitätrnit  anderen,  nicht  vom 
Programm  kommenden  Da¬ 
ten  wünschenswert,  um  die¬ 
se  in  die  bestehende  Datei 
einzuarbeiten.  Wichtig  ist 
die  Hexibilität  eines  Daien- 
banksysiems,  da  die  zu  erfül¬ 
lenden  Aufgaben  sehr  unter¬ 
schiedlich  sein  können.  Die¬ 
se  Flexibilität  bieten  vor  al¬ 
lem  die  sogenannten  »Daten¬ 
banksprachen«,  wie  sie  zum 
Beispiel  »Superbase«  aul  C 
64  und  C  128  bietet.  Sie  be¬ 
stehen  aus  einem  fest  instal¬ 
lierten  Grundstock  von  Ein- 
und  Ausgabefunktionan, 
Sortierroutinen  und  einer  iei- 


Umsteigen  au:  einen  PC  ist 
daher  nicht  problematisch 
Auch  für  Datenbanken  ist 
in  Tabelle  2  eine  Checkliste 
zusammengestellt,  Bild  3 
zeigt  Superbase  auf  dem 
C  64. 

Punkt,  Punkt, 
Komma,  Strich  ... 

Grafik  am  Computer  -  ei¬ 
ne  neue  Technik  hält  Einzug 
in  das  öffentliche  Leben  und 
in  die  Kunst  Werbeplakate 
worden  zu  Hause  am  Com 
puter  entworfen  und  ge¬ 
druckt,  mit  verschiedenen 
Schriften  und  Bildern.  Schü- 
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Bild  3.  Superbase  bei  der  Eingabe  von  Daten 


stungs  fähigen  Diskettenver- 
waltung.  Eine  einfache,  aber 
bereits  sehr  leistungsfähige 
Datenbank  läßt  sich  bereits 
mit  wenigen  solchen  Befeh¬ 
len  aufbauen,  und  alle  Son¬ 
derfunktionen,  die  auf  den 
persöhnlichen  Gebrauch  zu- 
geschmtten  sind,  schreibt 
man  sich  selbst.  Kommt  eine 
neue  Aufgabe  auf  das  Sy¬ 
stem  zu,  fügt  men  aio  einfach 
ein  »Superbasei  ähnelt  dem 
leistungsfähigen  dBase  auf 
IBM-kompatiblen  Personal 
Computern,  eine  Übernah¬ 
me  von  Daten  vom  C  64  beim 


lerzeitungen  und  ähnliche 
Publikationen  werden  am 
Bildschirm  entworfen  und 
auf  Matrix-  oder  aar  Lasei- 
öruckera  zu  Papier  ge¬ 
bracht.  Farbdarstellungen, 
gezeichnete  Bilder  oder 
auch  mathematische  Figu¬ 
ren,  v/ie  etwa  Apfelmänn¬ 
chen,  haben  inzwischen  so 
ästhetisches  Aussehen  er¬ 
reicht,  daß  mr.n  sie  getrost 
als  Kunstwerke  bezeichnen 
kann,  die  ersten  Ausstellun¬ 
gen  zu  diesem  Thema  er¬ 
reichten  großes  Publikums¬ 
interesse.  Auch  auf  dem  C  64 


Tobollc  1.  Lciatungamcrkmalc  für  Text  Verarbeitung 

—  Hohe  Verarbeitungsgeschwindigkeit 

—  Word-wrapping  am  Schirm  und  am  Papier,  eventuell  mit 
Trennvorschlägon 

—  Blocksatz,  Zentrieren,  rechts  und  linksbündig  schreiben 

—  Bearbeitung  mit  Suchen  &  Ersetzen,  Kopieren  Rechnen 

—  Unterstützung  aller  Drucker  und  deren  Funktionen 

—  ASCII-Kompatibilität 

—  Mail-Merge 

—  Benutzerfreundlichkeit,  Fehlerfreiheit 
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gibt  es  einige  Programme, 
die  außergewöhnliches  lei¬ 
sten.  Da  gibt,  es  zum  Beispiel 
»Print  Maste:«  zum  Entwer¬ 
fen  von  Einladungen  und 
Plakaten  in  verschiedenen 
Schriften  und  Größen.  Der 
Star  dieser  Programmsparte 
ist  zweifellos  »Printfox*  der 
ein  gutes  Zeichenprogramm 
mit  einem  exzellenten  Ttext- 
programm  verbindet  und  mit 
seinem  NLQ-Ausdruck  so¬ 
gar  Besitzern  von  10000- 
Mark-Computerr.  ein  sprach¬ 
loses  Staunen  abringt.  (Vor¬ 
stellung  beider  Programme 
in  64 'er  11/87).  Zum  Entwer¬ 
fen  von  Gebrauchsgrafik 
v/ie  Konstruktions-  und 


sstzlic’ne  Funktionen  wie  die 
Sprühdose  (umwcltfreund 
lieh),  und  die  Unterstützung 
aller  16  Farben  de3C  64  und 
C 128.  Natürlich  sollten  diese 
Programmme  den  Ausdruck 
auf  Farbdruckern  unterstüt¬ 
zen.  Ein  schon  beinahe  le¬ 
gendäres  Zeichenpro¬ 
gramm  ist  dei  »Koalapain- 
ter«,  leider  im  Handel  nicht 
mehr  erhältlich  OCP-Art- 
Studio  dagegen  wird  noch 
vertrieben.  Bild  4  zeigt  »Ge- 
03*  in  Aktion.  Bild  5  eine  far¬ 
bige  Seite  bei  «Koalapain- 
ter*.  In  Tabelle  3  sind  die 
wichtigsten  Punkte  zum  Ab¬ 
haken  zusammengestellt 
Auch  bei  Grafikpragiam- 


Bild  4.  Geos  am  C  64  beim  »drauflos«-Zeichnen 


Schaltplänen,  Skizzen  und 
ähnlichem,  sind  Funktionen 
wie  Bewegen  und  Kopieren 
von  Boroichen.  Vergrößern, 
Verkleinern,  Kreise,  Ellip¬ 
sen,  Linien,  Rechtecke,  Aus¬ 
füllen  mit  Mustern,  und  na¬ 
türlich  verschiedene  Druck- 
möglichkeiien  nötig,  wie  sie 
die  Programme  »Geos».  *Hi- 
Eddi*  bieten  Diese  glänzen 
außerdem  dadurch,  daß  der 
bearbeitete  Grafikbereich 
mehr  als  nur  eine  Bild¬ 
schirmseite  groß  ist.  Für 
künstlerische  Anwendung 
sind  Programme,  die  die  Far¬ 
ben  des  C  64  verwenden, 
notwendig  Diese  bieten  zu¬ 


men  wäre  eine  gewisse  Kom¬ 
patibilität  zwar  wünschens¬ 
wert,  ist  aber  seltener  zu 
finden.  Wenn  Sie  jetzt  Ge¬ 
schmack  an  einer  der  vorge¬ 
stellten  Anwendungen  ge¬ 
funden  haben  sollten  Sie 
sich  trotzdem  nicht  sofort  in 
das  nächste  Kaufhaus  stür¬ 
zen.  Sehen  Sie  sich  vorher 
Checkliste  und  Marktber¬ 
icht  aus  de  r  Nähe  an  (ab  Sei¬ 
te  40),  eine  wertvolle  Hilfe 
vor  jedem  Einkauf  Hoffen 
wir,  daß  Sie  mit  dieser  Unter¬ 
stützung  das  Programm  fin¬ 
den,  das  Sie  schon  lange  su¬ 
chen. 

(Stefan  Willmeroth/rf) 


Tabelle  2.  Leistungsmerkmale  für  Dateiverwaltung 

—  Hohe  Wrarbeitungsgeschwirdigkeit 

—  Beliebiges  Erweitern,  Löschen.  Ändern,  Verketten 

—  Listen  und  Etikettendrack 

—  Kompatibilität,  Mail  Mcrging 

—  Flexibilität  durch  Datenbanksprache 

—  -  Benutzerfreundlichkeit,  Fehlc-rfieiheit 


Tabelle  3.  Leistungsmorkmale  für  Grafikprogramme 

—  Hohe  Verarbeitungsgeschwindigkeit 

—  Viele  Funktionen  v/ie  Ellipsen.  Füllen  mit  Mustern, 
Bewegen,  Drehen,  Vergrößern.  Verkleinern,  Sprtlho n  etc. 

—  Untersützung  von  vielen  Druckern  (evtl.  Farbdruck) 

—  Mohr  als  nur  eine  Bildschirrrseite  zum  Zeichnen 

—  Textfunktionen  mit  verschiedenen  Zeichensätzen 

—  Bemmerfreandlichkeit,  Fehlerfreiheit  _ 


Bild  5.  Koalapainter  in  vollen  Farben  unter  Dampf 


Wichtige  Begriffe  auf  einen  Kick 

Textverarbeitung 


Word-Wrapping:  Ein  Won.  das  nicht  mehr  ganz  in  eine 
Zeile  paßt,  wird  komplett  in  die  nächste  übernommen 
Blocksatz:  Der  Text  wird  links-  und  rechtsbündig  ausge- 
richtei  Jede  Zeile  beginnt  links  an  derselben  Stelle  und 
endet  rechts  immer  m  derselben  Spalte.  Dabei  entstehen 
immer  wieder  Lücken  durch  emgefügte  Leerzeichen. 
Mail-Merging:  Daten  aus  einer  anderen  Datei  werden  an 
vorher  gekennzeichneten  Stellen  in  den  Text  emgefügt 
Serienbriefe:  Im  Zusammenspie]  mit  dem  Mail-Merging 
läßt  sich  ein  und  derselbe  Text  immer  wieder  aus 
drucken,  jedesmal  mit  einer  anderen  Adresse  versehen 


Datei:  Hier  werden  zu  einem  Thema  gehörende  Einzelda¬ 

ten  unter  einem  gemeinsamen  Oberbegriff  gespeichert 
Datensatz:  Teil  einer  Date..  Datensätze  sind  in  der  Rege: 
gleich  aufgebam  und  ordnen  die  m  einer  Datei  vorhande¬ 
nen  Daten  za  Gruppen  ln  einer  Artikoldatei  würde  es  für 
jeden  Artikel  einen  Datensatz  geben,  der  genaue  Infor¬ 
mationen  zu  dem  beireffenden  Artikel  enthält. 

Feld:  Teil  eines  Datensatzes.  Hier  finden  sich  Einzelinfor- 
mationen  wieder  (Größe,  Nummer,  genaue  Bezeichnung. 
Bestellnummer  etc.  des  Artikels.) 

Schlüssel:  Ern  Fteld  in  einem  Datensatz,  das  für  schnelles 
Suchen  definiert  wird.  Man  verwendet  das  relevanteste 
Feld,  in  einer  Artikeldateietwa  die  Artikeln umuiei 

Grafikprogramme _ 

Pixel:  Eine  Grafik  setzt  sich  aus  vielen  Einzelpunkten  zu 

sammen.  Diese  Punkte  smd  vom  Programmierer  einzeln 

ansprechbar  und  werden  Pixel  genannt 

Auflösung:  Menge  der  maximal  darstellbaren  Pixel 
Joystick  /Maus:  Eingabegeräte  für  Spiele  Grafik  Und 
zum  Teil  auch  für  Anwendungsprogramme.  Mi-  ihrer  Hilfe 
lasser  sich  Grafiken  schnall  und  bequem  erstellen. 
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Die  Zeiten  des  Selbst- 
programmierens  begin¬ 
nen!  »Strukturiertes 
Programmieren«  heißt 
das  Schlagwort.  Eine 
übersichtliche  Pro¬ 
grammiertechnik,  die 
eine  Idee  Schritt  für 
Schritt  in  ein  perfektes 
Listing  verwandelt.  Das 
Ganze  ist  so  einfach 
wie  Eisschlecken. 

Ein  Basie-Programm  zu 
schreiben  Ist  gar  nicht 
schwer  Werkzeuge  sind 
unsere  Ideen  und  die  ver¬ 
schiedenen  Basic-Befehle 
wie  INPUT,  GOTO  und  IF.. 
TH  EN  Die  Grundlagen  ha¬ 
ben  wir  in  den  letzten  Kursen 
kennengelernt,  jetzt  werden 
sie  richtig  angewendet.  Im 
Zusammenspiel  von  Ideen, 
Grundkenntnissen  und  dem 
»strukturierten  Programmie¬ 
ren«  entsteht  ein  Riesenpro¬ 
gramm  von  20  Zeilen  Also 
dann  hinein  ins  Vergnügen. 

Viele  Programmierer  tip¬ 
pen  sich  unter  Haareraufen 
und  Nägelkauen  die  Finger 
wund,  weil  ihr  sauer  erarbei¬ 
tetes  Programm  nicht  funk¬ 
tioniert.  Wir  nicht! 

Ziel  erkannt 

Das  -strukturierte  Pro¬ 
grammieren1»  schließt  Flüch¬ 
tigkeitsfehler  weitgehend 
aus;  In  fünf  Schritten  formt 
sich  eine  Idee  zu  einem  voll¬ 
ständigen  Programm.  Es 
wird  nicht  sofort  mit  dem  Pro¬ 
grammieren  begonnen'  Der 
Verlauf  ur.d  die  Funktion  des 
neuen  Listings  wird  vor  dem 
Arbeiten  am  Computer  -auf 
dem  Trockenen«  testgelegt, 
ohne  einen  einzigen  Basic- 
Defehl  Die  fünf  Schritte  sind 
folgende: 

I.  Es  wird  ein  »Algorithmus« 
entworfen  Im  allgemeinen 
Sprachgebrauch  steht  der 
Begriff  für  eine  bestimmte 
Reehenarl,  für  uns  bedeute! 
er  eine  bestimmte  Denkart. 
Wir  übarlegen,  welche 
Schritte  in  welcher  Reihen¬ 
folge  das  neue  Programm 
zum  Ziel  führen  Diese 
Schrittfolge  schreiben  wir 
peinlich  genau  nieder,  als 
ganze  Satze. 

2.  Wir  zeichnen  den  Algo¬ 
rithmus.  Jeder  einzelne  Be- 
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fehlsschritt  wird  in  ein  be¬ 
sonderes  Kästchen  gesetzt, 
Pfeile  kennzeichnen  den 
Pregrammablauf  und  mar¬ 
kieren  Schlehen  Die  ver¬ 
v/endeten  Kästchen  stellen 
die  .Arbeitsvorgänge  bild¬ 
lich  dar,  der  Prcgrammab- 
lauf  wird  »vorgezeichnet«. 
Dieses  Schaubild  wird  »Fluß- 
diagramm«  genannt  (Bild  1), 

3.  Jetzt  erst  verwandeln  wir 
das  Flußdiagramm  in  Basic- 
Befehle  (codieren.)1 
*1.  Das  Programm  wird  auf 
Programmierfehler  getestet. 
»Fehlersuche“ 

5  Wir  »dokumemeren«  un 
ser  Programm.  Es  werden 
Bemerkungen  in  das  Pro¬ 
gramm  eingefugt.  Sie  verän¬ 
dern  den  Ablauf  des  Listings 
nicht  und  erleichtern  uns  ein 
erneutes  Einsteigen  in  die 
Beföhle  (zum  Boispiol  wenn 
wir  uns  in  zwei  Wochen  wie¬ 
der  mit  dem  Programm  be¬ 
schäftigen  wellen). 

Das  da  oben  klingt  alles 
sehr  fremd.  Auf  alle  Fälle: 
Wir  werden  heuteein  langes 
Programm  schreiben  Bevor 
wir  uns  dieser  Aufgabe  zu¬ 
wenden.  klaren  wir  an  einem 
kühlen  und  praktischen  Bei¬ 
spiel  die  Begriffe  »Algorith¬ 
mus«  und  »Flußdicgrammi. 

Stellt  Euch  vor,  Ihr  be¬ 
kommt  bei  einer  Affenhitze 
mitten  irr.  Sommer  riesige 
Lust  auf  ein  Monstereis.  Wer 
jetzt  einfach  zurr.  Eismann 
rennt  und  ein  Super- Giganto- 
Eis  bestellt,  kann  auf  die  Na¬ 
se  fallen  wie  ein  planloser 

Programmierer.  Kein  Colci 

dabei,  das  gibt  Ärger!  Der 
Eiskauf  muß  geplant  wer¬ 
den,  genauso  wie  das  Pro¬ 
grammieren!  Wir  erstellen 
einen  "Algorithmus  für  das 
Programm  Eiskaufen«: 

1.  Affenhitze,  der  Eismann 
kommt,  das  Wasser  läuft  im 
Mund  zusammen 

2.  ln  die  Tasche  greifen,  ist 
Geld  da7  Nachzäkien! 

3.  Vorsichtig  über  die  Straße 
laufen 

'1  Das  Eis  bestellen 

5.  Das  Eisentgegenr.ehrnen, 

essen 
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6.  Ein  zufriedenes  Gesicht 
aufsetzen 

7.  Bei  Bedarf  GOTO  4 

Der  Algorithmus  ist  der  Lö¬ 
sungs-Weg  zum  perfekten 
Programm.  Im  FhißSia- 
gramm  sieht  das  Ganze  so 
aus  (Bild  1). 

ln  einem  Flußdiagiamm 
hat  jedes  Symbol  eine  ande¬ 
re  Bedeutung.  Ls  gibt  runde 
Zeichen  (Start.  Ende),  Recht¬ 
ecke,  Raut  en  und  verbinden¬ 
de  Linien  (Bild  2),  Die  runden 
Symbole  stehen  für  Anfang 
und  Ende  eines  Program¬ 
mes.  Ein  Rechteck  bezeich¬ 
net  alle  Programmschritte.  in 
denen  der  Computer  rech¬ 
net  oder  direkte  Tätigkeiten 
avisführt,  ^in  »interner«  Pro- 
grammschri't  (intern = inner¬ 
halb  des  Computers).  Eine 
Raute  ist  ein  »verbogenes« 
Rechteck.  S:e  bedeutet  eine 
Ein-  oder  Ausgabe,  hier  müs¬ 
sen  wir  etwas  dem  Compu¬ 
ter  mitteilen,  oder  der  Com¬ 
puter  druck1,  zum  Beispiel  ei¬ 
ne  Information  aus.  Das  Karo 
in  Bild  2  ist  eine  «Kreuzung«. 
Der  Computer  kann  links 
oder  rechts  »abbiegen«  Hier 
verlangt  der  Computer  von 
uns  eine  Entscheidung.  Fah¬ 


ren  wir  das  Flußdiagramm 
einmal  gedanklich  ab.  Das 
runde  Zeichen  am  Anfang 
kennzeichnet  den  Start.  Im 
ersten  Rechteck  arbeitet  der 
Computer:  Der  Eismann  (in 
unserem  Falle  der  Compu¬ 
ter)  kommt.  Das  zweite  Zei¬ 
chen  zeigt  unsere  eigene 
Aktion,  der  Computer  hat 
damit  wenig  zu  tun.  Wir  wol¬ 
len  ein  Eis!  An  dieser  Stelle 
taucht  das  »Kreuzungs-«Sym- 
bol  auf,  denn  es  gibt  für  den 
weiteren  Programmablauf 
zwei  Möglichkeiten  Haben 
vor  Geld  oder  nicht'5 

Vielsagende 

Rechtecke 

Zum  Eiskaufen  benötigen 
wir  Geld!  Wenn  wir  Geld  ha¬ 
ben  (»JA«)  fahrt  das  Pro¬ 
gramm  einfach  weiter,  bei 
«NEIN«  müssen  wir  abbie- 
gen  und  erst  Geld  holen. 
Nachdem  wir  Gold  geholt 
haben,  stoßen  wir  wieder  auf 
den  normalen  Programmab- 
lauf.  Jetzt  können  wir  über 
die  Straße  gehen  unc  das  Eis 
kaufen.  Danach  tritt  der 
Computer-Eismann  in  Ak¬ 


tion  Er  gibt  uns  das  Eis.  Eis 
essen  und  ein  zufriedenes 
Gesicht  aufsetzen  sind  ein¬ 
deutig  rnsere  eigenen 
Handlungen,  die  Rauten-Zei- 
chen  geben  das  an  Gegen 
Ende  des  Programms  taucht 
eine  Zwickmühle  auf:  Wollen 
wir  noch  ein  Eis?  Bei  »NEIN* 
ist  das  Programm  sofoit  zu 
Ende,  bei  «JA«  wird  eine 
Schleife  geflogen,  zurück  zu 
»Eis-Kaufen«.  Diese  Schleife 
kann  beliebig  oft  durchfah¬ 
ren  werden,  sobald  einmal 
die  Entscheidung  »Nein-  ge¬ 
troffen  Wird,  ist  das  Pro¬ 
gramm  beendet. 

Wie  einfach  kann  ein  Pro¬ 
gramm  mit  einem  vernünfti¬ 
gen  Bild  sein!  Jeder  Schritt  ist 
durch  das  Flußdiagramm 
klar  und  verständlich  geglie¬ 
dert.  Wir  kennen  die  Begrif¬ 
fe  «Algorithmus«  und  »Fluß- 
diagramra«!  Wir  werden  das 
Flußdiagiamm  etwas  verän¬ 
dern  und  dann  hindert  uns 
nichts  mehr  am  Programmie¬ 
ren.  Die  Bedeutungen  der 
einzelnen  Symbole  sind  be¬ 
kannt  und  verstanden,  jetzt 
wird  gerodelt! 

Das  erweiterte  Flußdia¬ 
gramm  ist  schwieriger,  weil 
es  mehr  Möglichkeiten  be- 
rücksichcgt.  Außerdem 
fließt  eine  Menge  Lebenser¬ 
fahrung  ein  Wer  zuviel  Eis 
ißt,  bekommt  Bnuchachmei 
zen,  also  Vorsicht.  Zuerst  ge¬ 
hen  wir  die  Sache  im  Kopf 
durch.  Wieviel  Entscheidun¬ 
gen  muß  ich  treffen  und  was 
passiert? 

Es  gibt  drei  Entscheidun¬ 
gen  nach  dem  Eintreffen  des 
Eismannes: 

1  Will  ich  überhaupt  ein  Eis? 

2  Habe  ch  genug  Geld  da¬ 
bei? 

3  Will  ich  nach  meinem  er¬ 
sten  Eis  ein  weiteres? 

Wenn  ich  mich  bei  1  für 
-N-  wie  «NEIN*  ontcchoide. 
ist  das  Programm  bereits  an 
dieser  S:elle  fast  vorbei  2 
und  3.  setzen  meinen  Eishun¬ 
ger  voraus.  Wenn  ich  akuten 
Geldmangel  feststelle,  muß 
ich  Geld  holen  gehen.  Habe 
ich  nach  einem  Eis  nicht  ge¬ 
nug.  kaufe  ich  nur  ein  neues. 
Zu  diesem  Zweck  steige  ich 
von  neuem  m  den  Pro¬ 
grammabschnitt  »Eiskaufen« 
ein,  ich  fliege  ein  Stück  Pro¬ 
gramm  m  einer  Schleife  zu 
rück  Drei  grundlegende 
Strukturen  des  »Eis-Pro- 
grammes«  liegen  fest,  begin¬ 
nen  wir  mit  dem  Zeichnen 
um  die  Idee  zu  realisieren. 


Ein  großes  Blatt,  oben  wird 
in  einen  Kreis  »Start«  ge¬ 
schrieben,  ganz  unten  »En¬ 
de«.  Der  eiste  Schritt  nach 
»Start«  ist  klar:  Dei  Eismann 
kommt  Die  erste  Entschei¬ 
dung:  Eis  oder  nicht?  Hierfür 
benötigen  wir  das  Entschei¬ 
dungssymbol,  von  dem  zwei 
Pfeile  abgehen,  einer  nach 


Foto:  Alwin  Kucnler 


Jie^  knie 

Eine  völlig  neue  Welt  tut 
sich  uns  da  auf:  Algorith¬ 
men.  Flußdiagramme 
und  Befehle  zuhau P  Wer 
hätte  gedacht,  daß  wir  so 
schnell  lernen.  Mit  ge¬ 
stern  unbekannten  Be¬ 
griffen  gehen  wir  heute 
wie  selbstverständlich 

um.  Ein  bißchen  Schwung 
und  Vergnügen  erleich¬ 
tern  alles! 

Wie  steht  es  denn  bei 
Euch.  Seid  Ihr  immer 
locker  bei  der  Sache, 
oder  blasi  Ihr  manchmal 
Trübsal?  Wenn  ja,  dann 
schreibt  mir  von  Euren 
Problemen  unc  wir  wer¬ 
den  zusammen  eine  Lö¬ 
sung  finden  Nach  dem 
Motto  Lieber  einen  Brief 
schreiben,  als  den  Com¬ 
puter  sauer  m  die  Ecke 
werfen! 

Schreibt  an: 

Markt  &  Technik 
Redaktion  64’er 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 
Stichwort:  Henning 

Über  jede  Nachricht  freu« 
sich 

Euer  Henning 
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unten,  neben  dem  »J<  für  »JA* 
steht  und  einer  nach  links  mit 
*N*  für  »NEIN*  Den  Pfeil 
«NEIN*  können  wir  sofort 
zum  Ende  des  Programms 
führen,  denn  wer  kein  Eis 
will,  kauft  auch  keins.  In  die 
große  Lücke  zwischen  An¬ 
fang  und  Ende  zeichnen  wir 
mit  viel  Platz  zwei  Entschei¬ 
dungssymbole.  Im  ersten 
steht  »Held  oder  nicht?«,  im 

zweiten  «Noch  ein  Eis  oder 
nicht?*.  Bild  3  zeigt  das  Fiuß- 
diagramm  (am  besten  ver¬ 
deckt  Ihr  die  noch  unbe¬ 
kannten  Tteile  mit  einem  Blatt 
odoi  Ihr  zeichnet  02  soweit 
nach,  wie  wir  gekommen 
sind).  Die  wichtigsten  Schrit¬ 
te  haben  wir  uns  klarge¬ 


macht,  jetzt  kommen  die  Zwi¬ 
schenschritte  und  Verbin¬ 
dungspfeile  Als  Orientie¬ 
rungshilfe  habe  ich  alle  Sym¬ 
bole  durchnumeriexi.  Bevor 
wir  eine  Entscheidung  bei  5 
treffen,  müssen  wir  uns  diese 
Frage  erst  einmal  stellen, 
das  geschieht  durch  4.  6-8 
sind  vom  »kleinen*  Flußdia¬ 
gramm  bekannt.  Symbol  13 
führt  uns  zwischen  6  und  7, 

der  Eiskauf  beginnt  von  vor¬ 
ne.  Wer  zuviel  Eis  ißt  oder  es 
nicht  verträgt,  bekommt  in  10 
Bauchweh  und  hat  keine  Lust 
mehr. 

Jetzt  wird  codion,  das 
Flußdiagramm  ist  fertig  An 
die  Arbeit!  Wir  müssen  uns 
einige  Dinge  überlegen: 


I.  Der  Computer  soll  mir  die 
Programmschritte  miileüen 
und  Fragen  an  mich  stellen, 
il  Die  Entscheidungsfrarjen 
3.5  und  9  müssen  in  sinnvol¬ 
les  Raste  übersetzt  werden. 
Ihre  Beantwortung  darf 
den  Programmablauf  nicht 
durcheinanderbrmgen. 

Wir  kommen 
zu  Potte 

III.  In  das  Programm  muß  ei¬ 
ne  Zählvariable  (X)  einge¬ 
baut  werden,  die  die  Anzahl 

der  gomampfton  Eie  angibt. 

Problem  1  löst  sich  mit  dem 
PRINT-Befehl.  Der  Compu¬ 
ter  druckt  die  Information 


M, 


KJ 


*0 

70 


io: 


110 


120 

\M 


1*0 


PRINT!  •<SWFI/a3  HOUE>* 

PR IStl  “DLR  BSUANN  IST  D*“ 
PPM:  p-irn  “must  du  an  eist“ 
INPUT  ft 


If  El  -  "M*  THEK  PflIKTj  PHIHT  “SCHADE"  GOTO  200 


PR1A7:  PAKT  “MAST  DU  GELD?“ 
IMPUT  C* 


If  «  -  “M*  1HEM  PRWt  'DU  EHST  ERST  GELD  HCLiN“ 


P=  \7;  Pf  INT  “OU  GEHST  VORSICHT«  LE9EF  DIE  STR.SST' 
PPlST:  PRINT  *0V  RAUFST  EH  ES* 

X-XH 

PRINT;  PRIKT  “ALLST  DU  NOCH  DNS?“ 

INPLI  ri» 

IF  N*  -  “IN"  THEfl  170 


PRIM;  PRINT  “DU  HAS’  BAICMSCHl/OlZDi  BEKOVMült* 

IF  X=1  Tr€M  BflIHT:  PPIIIT  tlS  BEKOMMT  DF  UCHr  GOTO  2 CO 
PRINT;  PRINT  Xj  *  DS  EXQllMT  DR  IIIOTT 


Bild  3:  Aus  diesem  Flußdia¬ 
gramm  wird  ein  vollständiges 
Programm 


oder  die  Aufforderung  auf 
den  Bildschirm  aus.  Die 
Symbole  2  und  6  sehen  in  Ba¬ 
sic  so  aus: 

2 .  PRINT  'DES  EISMANN 
IST  DA" 

6.  PRINT  *DD  GEHST 
VORSICHTIG  UEBER  DIE 
STRASSE* 

PRINT  "DU  KAUFST  EIN 
EIS' 

Die  Zählvariable  nennen 
wir  X.  Die  dazugehörige 
Gleichung  ist  X  =  X  +■ 1  Diese 
Gleichung  wird  in  die  Eis- 
Kauf-Schleife  zwischen  Sym¬ 
bol  7  und  13  eingebaut.  Bei 
jedem  Schleifendurchlauf 
erhöht  sich  X  um  eins  und 
gibt  die  Eiszahl  an.  wenn  hin¬ 
terher  der  Wert  für  X  mit 
PRINT  X  ausgegeben  wer¬ 
den  soll 

Die  Lösung  für  Problem  III 
ist  der  INPUT-Beiehl.  Der 
weitere  Verlauf  des  Pro¬ 
gramms  hängt  an  dem  Kreu¬ 
zungspunkt  von  der  gemach¬ 
ten  Eingabe  ab.  Diese  zwei 
Programmzeiler.  zeigen  den 
Vorteil  von  INPUT  an.  Im  Pro¬ 
gramm  benutzen  wir  es  drei¬ 
mal 

70  INPUT  E$ 

so  IF  E$=-fT  THEN  210 

90  ... 

Zeile  70  besagt  folgendes 
Gib  mir  einen  Buclistaben 
für  die  Stringvariable  E  ein 
In  Zeile  80  scheiden  sich  die 
Wege  je  nach  Eingabe 
Wenn  der  Buchstabe  »N*  ein¬ 
gegeben  worden  ist.  so  gehe 
direkt  zur  Programmzeile 
210.  Bei  ALLEN  ANDEREN 
EINGABEN  gehe  NICHT  in 

Zeile  210,  sondern  mache  im 
Pragrammablauf  weiter  (Zei¬ 
le  90).  Kur2  codier,  ist  halb 
gewonnen! 

Die  Codiermaschine  läuft 
an!  Wir  gehen  das  Flußdia¬ 
gramm  Schritt  für  Schritt 
durch  und  verwandeln  es  in 
Basic-Befehle.  Symbol  1  ver¬ 
heil  an  Bedeutung,  dafür 
wird  2  in  vier  verschiedene 
Programmzeilen  verwan¬ 
den.  Sie  sind  neben  Symbol 
2  iir.  Flußdiagramnt  angege¬ 
ben.  Zeile  10  löscht  den  Bild¬ 
schirm  (Ihr  erhaltet  das 
merkwürdige  Herz  zwi¬ 
schen  den  Anführungsstri¬ 
chen  durch  gleichzeitiges 
Drücken  von  SH1FT  und 
CLR/HOME)  Der  erste 
PRINT-Befehl  in  3C  bewirkt 
nichts  anderes  als  eine  Frei- 
zeüe.  Der  Programmaus¬ 
druck  wird  übersichtliche  i, 
da  die  ausgedruckten  Zeilen 
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5  REM  »»*  E TS-KAUF- PROGRAMM  *** 

10  PRINT  1  CLR|  " 

20  PRIKT  'OER  EISMANN  IST  DA' 

30  PRIKT  'WILLST  DU  EIN  EIS7" 

40  INPLT  E$ 

50  IF  E$=*N"  THEN  PRINT:  PR  INI  “SCHADE":  GOTO  200 
60  PRINT: PRINT  "HAST  DU  GELD?" 

70  INPUT  C$ 

SO  1 K  GS='tT  THEN  PRINT  "DU  GEHST  ERST  GELD  HOLEN " 

90  PRINT: PRIKT  "DU  GEHST  VORSICHTIG  USBER  DIE  STRASSE" 
100  PRIKT :FRINT  "DU  KAUFST  EIN  EIS" 

105  REH  «**  -7KT7T  WIRD  DAS  EIS  GEZAEHLT  »** 

110  X«X+1 

120  PRINT :PRINT  “WILLST  DU  NOCH  EINS?" 

130  INPUT  K$ 

135  REM  »**  SCHLEIFE  ODER  NICHT?  *** 

140  IF  N$-  "N"  THEN  170 

150  PRINT: PRINT  "DU  KAUFST  EIS  NUMMER  ";X+1 
160  GOTO  110 

170  PRIKT: PRINT  "DU  HAST  BAUCHSCHMERZEN  BEKOMMEN* 

180  IF  X=1  THEN  PRINT: PRINT  TIS  BE¬ 
KOMMT  DIR  NICHT": GOTO  200 
190  PRINT: PRINT  X; "  EIS  BEKOMMEN  DIR  NICHT" 

200  END 

Listing  1.  Dieses  kleine  Programm  entstand  mit  Hilfe  des 
Flußdlagramms  aus  Bild  3 


sich  nicht  so  sehr  auf  den 
Pelz  rücken,  Diesen  Trick 
wenden  wir  mehrmals  an. 
wenn  er  Euch  nicht  gefallt, 
könnt  Ihi  ihn  weglassen,  Zei¬ 
le.  40  leite’  das  Entschei¬ 
dungssymbol  3  ein  INPUT 
ES  ruft  auf  dem  Bildschirm 
ein  Fragezeichen  hervor, 
das  mit  einem  Buchstaben 
beantwortet  werden  muß. 

Immer  tiefer  hinein 
in  die  Materie 

Für  *N*  wie  «NEIN*  tritt  Zei¬ 
le  50  in  Kraft:  Schreibe  eine 
Leerzeile,  iann  »SCHADE* 
und  gehe  an  das  Ende  des 
Programms  (Zeile  200).  Da¬ 
mit  ist  der  erste  lange  Pro¬ 
grammweg  aus  dem  Weg 
geräumt.  Bei  allen  anderen 
Eingaben  als  *N*  geht  dei 
Computer  zu  Symbol  4.  wir 
auch.  DieSen  Progiainm- 
sc'nritt  verwandeln  wir  in  die 
Zeilen  60  und  70.  ln  70  arbei¬ 
ten  wir  mit  der  gleichen 
Technik  wie  in  40  Wenn  wir 
kein  Geld  haben,  gehen  wir 
welches  holen,  der  C  64 
druckt  den  Text  aus  Zeile  80 
und  kehrt  dann  zurück. 

Die  Zeilen  80  und  90  fallen 
uns  nicht  schwer,  einfache 
FRINT-Befehle.  Schwieriger 
ist  Symbol  7.  Dies  ist  die 
oben  bereits  erwähnte  Eis- 
Zähl-Stelle  Bei  jedem  Eis¬ 
kauf  wird  um  eins  orhöht 
Der  Computer  beginnt  mit 
X=0  und  erhält  beim  ersten 
Durchlauf  X  - 1.  Die  Dia¬ 


grammstation  8  ähnelt  im 
Aufbau  Symbol  4:  INPUT 
wird  wieder  an  gewendet, 
jetzt  kommt  eine  schwierige 
Stelle:  Die  Schleife  des  Eis- 
Essers.  Für  alle  Angaben  au- 
:3er  »N*  geht  es  bei  Nummer 
13  weiter.  Der  Computer 
druckt  in  Zeile  150  hinter  «DU 
KAUFST  EIS  NUMMER*  den 
Wert  von  X  +  l  aus.  Danach 
geht  es  in  160  zurück  zum  Eis¬ 
kauf  m  Zeile  110. 

Der  oben  beschriebene 
Weg  läuft  bei  allen  Eingaben 
außer  »N«  ab,  wenn  dies  nicht 
der  Fall  ist,  müssen  wir  die 
ganze  Schleife  übersprin¬ 
gen,  es  geht  m  Zeile  170  'wei¬ 
ter.  Symbol  10  vereinigt  drei 
Programm2e;len.  Bei  unse¬ 
rem  Programm  bekommt 
man  immer  Bauchschmer¬ 
zen.  egal  wieviel  Eis  wir  es¬ 
sen!  Gemein,  aber  v/ahr.  In 

180  handeln  wir  den  »Ein  Eis 
Fall*  ab.  Wir  haben  nur  ein 
einziges  Eis  gegessen  und  in 
Zeile  130  gaben  wir  «N«  ein 
Die  Zählvariabie  hat  dann 
den  Wert  X  =  1  und  summt  mit 
Zeile  180  überein.  In  Num¬ 
mer  190  kommen  die  Viel- 
Eis-Esser  zur  Geltung:  jeder 
Fall,  der  über  1  Eis  hinaus¬ 
geht.  ln  den  beiden  Zeilen 
180  und  190  müssen  wir  uns 
an  die  Ergebnisse  der 
Schleife  »WILL  ICH  NOCH 
EIN  EIS?»  anpassen,  es  gibt 
hier  ja  mehrere  mögliche  Er¬ 
gebnisse.  180  erklärt  in  ei¬ 
nem  fehlerfreien  SatzEIS 
BEKOMMT  DIR  NICHT  und 


190  erklärt  3,10  oder  10000 
EIS  BEKOMMEN  DIR 
NICHT  Das  war  es  im  Grun¬ 
de  genommen.  Zeile  Num¬ 
mer  200  rundet  das  feine 
Programm  ab. 

Leute,  wir  sind  fast  fertig. 
Jetzt  müssen  wir  das  Pro¬ 
gramm  auf  Fehler  prüfen 
Wir  gehen  durch  und  naben 
Glück,  sehr  sorgfältig  gear¬ 
beitet.  Schnell  in  den  Com¬ 
puter  eintippen  und  auspro¬ 
bieren:  Es  funktioniert!  Nach 
255  Eis  beende  ich  meinen 
ersten  Programmdurchlauf. 
Fantastisch,  aber  diese 
Bauchschmerzen!  Das  ge¬ 
samte  Programm  findet  Ihr 
als  Listing  i  vor.  Ein  einziger 
Punkt  ist  noch  offen:  die  Do¬ 
kumentation.  Wenn  ich  mor¬ 
gen  mein  Programm  an¬ 
schaue,  weiß  ich  vielleicht 
nicht  mehr  so  genau,  was  die 
einzelnen  Zeilen  bewirken 
Mit  dem  Basic-Wori  REM 
können  wir  jede  beliebige 
Information  in  unser  Pro¬ 
gramm  einbauen  Wenn  eine 
Programmzelle  mit  REM  be¬ 
ginnt,  so  ignoriert  sie  der 

C  64.  Je  mehr  REMs  ich  ein¬ 


baue,  desto  besser  kann  ich 
die  verschiedenen  Abläufe 
am  Programm  selber  erken¬ 
nen.  Hier  einige  Beispiele: 

5  REM  **EIS-KAUF- 
PROGRAm** 

105  REM  *  «.JETZT  WIRD  MS 
EIS  ZUSAMMEN- 
GEZAEHU*  *■ 

135  REM  **5CHLEI!'t  ODER 
NICHT 

Fügt  diese  Beispiele  in  un¬ 
ser  Programm  ein  und 
schaut  es  Euch  dann  an. 
Denkt  Euch  vielleicht  ein 
paar  REM- Bemerk ungen  zu¬ 
sätzlich  aus 

Für  heute  reicht  es  Die 
nächsten  Tage  werden  mit 
Programmieren  und  Denken 
ausgefüllt  sein  Wir  können 
nun  eine  Menge  Ideen  in  ein 
Programm  Umsetzern  Ver¬ 
sucht  es  doch  einfach  mal 
selbst,  zum  Beispiel  rrut  ei¬ 
nem  kleinen  Rechenpro¬ 
gramm  oder  einem  Frage- 
und  Antwortspiel  Es  gibt 
ausreichend  Programmier- 
probleme,  die  auf  Lösungen 
warten.  Bald  treffen  wu  uns 
wieder,  in  alter  Frische' 

(Henning  Withöft/ad) 
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Zunächst  bleibi  alles 

beim  alten:  Dio  Origi 
nal-Boot-Diskelte  legt 
den  Grundstein  für  Geos  Ist 
der  Ladevorgang  abge¬ 
schlossen  kann  Geodex  ein¬ 
gelegt  weiden  Sobald  »Geo¬ 
dex«,  »Geomerge»,  »Kalen¬ 
der*  und  das  Kartenspiel  als 
Arbeitsdisketten  vorliegen, 
kann  begonnen  werden  Die 
neue  Geodex-Apphkation 
bietet  eine  für  den  C  64  her¬ 
vorragende  Dateiverwal¬ 
tung-  schnell,  übersichtlich 
und  zuverlässig 
Mit  Geodex  können  Adres¬ 
sen,  Namen  und  einige  zu¬ 
sätzliche  Informationen  ver¬ 
waltet  werden.  Ein  Doppel¬ 
klick  auf  das  Geodex-Pikto- 
gramm  führt  direkt  in  die 
neue  Adreßverwaltung  (Bild 
1).  Am  oberen  Rand  des  Bild¬ 
schirms  erscheint  das  Al¬ 
phabet.  darunter  der  eigent- 

Adressensudie 

leichtgemadit 

liehe  Informationsträger  ei¬ 
ne  Liste  von  Eingabemöri- 
lichkeiten  wie  Narne,  Adres¬ 
se.  Telefonnummer  und  be¬ 
stimmte  Gruppenzugehörig¬ 
keiten  (zum  Beispiel  Mit¬ 
gliedschaft  in  einem  Verein). 
Die  nötigen  Daten  werden 
dem  Computer  über  die  Ta¬ 
statur  miigeteili  Für  Namen 
stehen  jeweils  13  freie  Buch- 
stabenfeider  zur  Verfügung, 
während  die  Telefonnum¬ 
mer  16  Ziffern  enthalten  darf. 
Jeder  Person  können  drei 
verschiedene  Gruppenzu- 
gehÖTiokeiten  zuaewiesen 
werden.  Diese  Information 
kann  bei  Serienbriefen  mit 
»Geomerge«  eine  wichtige 
Rolle  spielen  Alle  Mitglie¬ 
der  des  Fußball  Vereins  »1. 
FC  Tretheim*  können  zum 
Beispiel  durch  ihre  unten 
eingetragene  Giuppenzu- 
gehörigkeit  angeschrieben 
werden.  Die  einzelnen 
Adressen  brauchen  Sie  da¬ 
bei  nich:  herauszusuchen. 

Das  Anlegen  der  neuen 
Adreßverwaltung  bereitet 
keine  Probleme:  Das  benö¬ 
tigte  AdreÖ-  oder  Namens¬ 
feld  wird  mit  dem  Joystick 
oder  der  Maus  angeklick1 
und  die  gewünschte  Infor¬ 
mation  eingegeben  Die 
neue  Adresse  wird  durch 
Auswahl  eines  beliebiger, 
Euchotabona  in  der  A.lpha- 
betleiste  einsortiert.  Bei  die¬ 
sem  Vorgang  legt  der  C  54 

Neuzugänge  automatisch  ui 
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Serie: 

Geos  glasklar 

Geodex  räumt  die  Zettelwirtschaft  auf.  Es  bietet 
neben  der  eigentlichen  Dateiverwaltung  die  Mög¬ 
lichkeit  Serienbriefe  zu  erstellen,  das  Kartenspiel 
»Blackjack«  und  ein  elektronisches  Notizbuch. 


leos  I  Dülci  Anzeige  ■  Diskette 


Hl  in  |  F 

Nachname:  |MorH  ä  Technik 
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Bild  1.  Geodex:  Perfekte  Adreßverwaltung 


»Adreß-Jagdgründe«  ge¬ 
schickt  werden  Zu  diesem 
Zweck  wird  die  nicht  mein 
benötigte  Adreßkarte  au: 
den  Bildschirm  gerufen  und 
das  Lösch-Piktogramm  an¬ 
geklickt.  die  überflüssige  In¬ 
formation  verschwindet  Ei¬ 
nen  besonderen  Leckerbis¬ 
sen  bietet  das  Such  Pikto¬ 
gramm,  trsffenderweise  mit 
einem  Fragezeichen  ge¬ 
kennzeichnet.  Mach  dem  An¬ 
klicken  dieses  Zeichens  er¬ 
scheint  eine  Dialog-Box,  die 
den  gesuchten  Namen  for¬ 
dert.  Die  RETURN-Taste  Star 
tet  den  Suchvorgang.  Geo¬ 
dex  geht  die  Datei  in  alpha¬ 
betischer  Reihenfolge  durch 
und  druckt  den  gesuchten 
Namen  auf  dem  Eüdschirm 
aus.  Gibt  es  zwei  Personen 
mit  dem  gleichen  Namen,  so 
'wird  die  zuerd  gefundene 
ausgegeben,  Alle  weiteren 
gleichnamigen  Personen 
können  leicht  mit  dem 
bereits  ancesprochenen 
«Eselsohr"  gefunden  wer¬ 
den.  Die  wahren  Qualitäten 
zeigt  das  Such-Piktogramm 
wenn  Not  am  Mann  ist.  je  um¬ 
fangreicher  eine  Datei,  de¬ 
sto  unübersichtlicher  wird 
sie.  Geodex  findet  jedoch 


der  richtigen  Reihenfolge 
ab  Für  das  Wechseln  von  ei¬ 
ner  Adresse  zu  einer  ande¬ 
ren  stehen  zwei  Wege  zur 
Verfügung,  Jede  »Karteikar¬ 
te«  hat  links  unten  ein  »Esels¬ 
ohr«,  hinter  dem  die  darauf¬ 
folgende  Adreßkarte  her¬ 
vorlugt.  Wird  dieser  Aus¬ 
schnitt  angeklickt,  so  blättert 
Geodex  auf  die  nächste  un 
Alphabet  folgende  Adresse 
um.  Das  Anwählen  der 
»rechten»  Seife  des  »Esels¬ 
ohrs*  führt  zu  der  im  Alpha¬ 
bet  vorangehenden  Adres¬ 
se  Der  zweite  Weg  zu  ande¬ 
ren  Adressen  führt  über  die 
Buchstaben  der  Alphabets¬ 
leiste-  Durch  Anklicken 
wechselt  Geodex  die  An¬ 
fangsbuchstaber..  springt 
zum  Beispiel  von  »F»  zu  »K«. 

Auf  dem  Bildschirm  befin¬ 
det  sich  neben  der  Adreß- 
karte  die  Liste  der  Befehls- 
piktogramme.  Sie  führt  in  die 
Tiefe"  der  Geodex-Fähig- 
keiten.  Das  Piktogramm  mit 
dem  großen  Kreuz  ist  für  die 
Aktualisierung  der  auf  Geo¬ 
dex  gespeicherten  Informa¬ 
tionen  zuständig.  Veraltete 
oder  veränderte  Adressen 
können  mit  diesem  Pikto¬ 
gramm  m  die  ewigen 


Die  Geos-Preisfragen  des  Monats 
Drei  Geos-Programme 
_ zu  gewinnen _ 

Wie  wird  eine  neue  Adresse  in  die  Geodex-Datei 
einsortiert? 

□  Durch  Drücken  der  RETURN-Taste 

□  Anklicken  des  betreffenden  Buchstabens 

□  Klicken  auf  das  Menükästchen  mit  Kreuz _ 

Was  tun,  wenn  die  letzten  drei  Buchstaben  eines 
Namens  nicht  mehr  bekannt  sind? 

□  Kann  nicht  gefunden  werden 

□  Datei  muß  durchgeblättert  werden 

□  Bekannte  Buchstaben  eingeben,  Rest  mit  Stern 
oder  Fragezeichen  füllen 


Wie  wird  das  Datum  beim  Kalender  eingestellt? 

□  Eingabe  des  Datums  per  Tastatur 

0  Verwenden  der  entsprechenden  Kommandos 
aus  der  Menüleiste 

□  Datum  muß  beim  Starten  von  Geos  eingestellt 


Die  ersten  drei  Gewinner  erhalten  ein  Geos-Programm 
ihrer  Wahl.  Einsendeschluß  ist  der  5.  4.  1988.  Mitarbei¬ 
ter  des  Verlages  sind  von  der  Teilnahme  ausgeschlos¬ 
sen.  Der  Rechtsweg  ist  ausgeschlossen. 


Wie  immer  richten  Sie  Ihre  Antwort  an  folgende 
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Dieter  Hoeneß: 
Der  elektronische 
Schreibtisch 
ist  perfekt 


Bild  2.  Der  Kalender  entpuppt  sich  als  perfekter  Terminplaner 


auch  unvollständige  Namen 
ohne  Probleme  heraus.  Ge- 
serzt  den  Fall,  dei  Anwender 
will  einer  Person  schreiben, 
an  deren  Namen  er  sich  nur 
bruchstückweise  erinnern 
kann:  E;  beginnt  mit  »Bu«  und 
endet  mit  »er«,  die  drei  Buch¬ 
staben  dazwischen  sind  aus 
dem  Gedächtnis  verschwun¬ 
den  Geodex  findet  den  ge¬ 
suchten  Namen,  wenn  an  je¬ 
de  freie  Stelle  ein  Fragezei¬ 
chen  eingegeben  wird.  Dei 
Reihe  nach  werden  alle  pas¬ 
senden  Namen  ausgege¬ 
ben. 

Eine  weitere  Möglichkeit 
eröffnet  das  Sternchen  »** 
Bei  einer  Eingabe  wie  «Eis*« 
geht:  der  Computer  alle  mit 
»Eis«  beginnenden  Namen 
durch, 


Elektronisches 

Tagebuch 

Das  Zusatzprogramm  »Ka¬ 
lender«  bietet  die  Möglich¬ 
keit,  alle  wichtigen  Termine 
und  Informationen  *abzu- 
speichern«  und  nach  Belie¬ 
ben  wieder  auszudrucken 
(Bdd  2).  Es  erscheint  zum  Bei¬ 
spiel  der  Oktober  1986.  dar¬ 
unter  sind  in  Spalten  die  ein¬ 
zelnen  Wochentage  angege¬ 
ben.  Links  oben  befindet 
sich  eine  Menüleiste  mit  «Fi¬ 
le«,  «Change«  und  »Edit«. 
Rechts  unten  sind  ein  »Esels¬ 
ohr«  und  ein  großes  Frage¬ 
zeichen  plazien  Das  »Esels¬ 
ohr»  dient  wieder  zum  Um¬ 
blätter  n:  Der  rechte  Teil 
führt  in  die  »Vergangenheit«, 
der  linke  in  die  »Zukunft«. 
Der  Wechsel  zum  aktuellen 
Datum  läuft  über  «Change« 
m  der  Menüleiste.  Nachdem 
cn  angeklickt  wurdo,  er 
scheint  ein  Untermenü' 


Bild  3.  Blackjack  —  Spaß  und  Spiel  mit  Geos 


Die  einzelnen  Tage  wer¬ 
den  durch  Anklicken  «geöff¬ 
net«.  Unter  der  Überschrift 
»Januar  7.1988«  können  alle 

beliebigen  Daten  eingetra¬ 
gen  werden,  ein  blinkender 
Balken  zeigt  den  Standort 
des  Cursors.  Sobald  alle  In¬ 
formationen  emgegeben 
sind,  »OK«  anklicken  und  die 
Monatsübersicht  erscheint 
wieder.  Ein  Sternchen  in  Ka¬ 
sten  Nummer  7  zeigt  de  letz¬ 
te  Eingabe.  Das  rechts  unten 
sichtbare  Fragezeichen  li- 
stot  auf  Anklicken  alle  Tag© 
auf,  unter  denen  eine  Nach¬ 


richt  abgelegt  worden  ist.  So 
können  Sie  keinen  'Itermin 
mehr  vergessen. 

Glück  im  Spiel 

Es  hat  sich  herumgespro- 
chen:  Wahre  Spieler  sind  auf 
Computerspiele  umgestie¬ 
gen  Mit  .Blackjack«  (17  und 
4)  kann  sich  der  Geos-An- 
wender  nach  der  Arbeit  am 
Computer  ein  wenig  ent¬ 
spannen  (Bild  3).  Gegner  bei 
diesem  Kartenspiel  ist  der  C 
64.  Am  Anfang  besitzt  der 
Anwender  ein  Konto  von 


»Year«  anklicken-  Unten  am 
Bildschirmrand  wartet  der 
Computer  jetzt  aut  die  Jah- 

reseingabe  1988,  mit  RE¬ 
TURN  wird  die  Information 
an  den  C  64  weitergegeben. 
Die  erscheinende  Monats¬ 
karte  ist  «Oktober  1988«.  Der 
Monat  wird  auf  die  gleiche 
Weise  verändert  wie  die 
Jahreszahl:  Im  Untermenü 
von  »Change«  wird  jetzt 
»Month«  angeklickt,  danach 
zum  Beispiel  »Januar«.  Der 
Monat  »Januar  1988«  meldet 
sich  mit  seiner  Kalender¬ 
seite. 


Langsam  gibt  Geos  ein 
kompaktes  Gesamtbild 
ab.  Sind  mittlerweile  Ge¬ 
räte  wie  die  Schreibma¬ 
schine  oder  der  Taschen¬ 
rechner  vom  Schreibt isch 
verschwunden,  muß  jetzt 
auch  der  Notizblock  und 
der  Kalender  dran  glau¬ 
ben.  Echte  Vorteile  bringt 
die  Adreßverwaltung 
Geodex  mit  sich.  Kein  lan¬ 
ges  Suchen  mehr  n  Zet¬ 


telkästen,  sondern  nur 
noch  ein  kurzes  Spielen 
mit  dem  Joystick,  bringen 
Ordnung  in  jeden  Ädtes- 
senstapel.  Vor  allem  die 
Möglichkeit,  die  vorhan¬ 
denen  .Adressen  mit  Hilfe 
einer  kleinen  Program¬ 
miersprache  zum  Druck 

von  Soiienbriefen  zu  vor 
wenden,  eröffnet  unge¬ 
ahnte  Möglichkeiten  Ge¬ 
os  mausert  sich  zu  einer 
echten  Hilfe  für  den  An¬ 
wender.  Das  gute  Zusam¬ 
menspiel  der  einzelnen 
Programme  und  die  ein¬ 
fache  Bedienung  haben 
Geos  zu  dem  gemacht, 
was  es  heute  ist:  Ein  Kom- 

plottayrtom  sowohl  für 
«den  Ensteiger  als  auch 
für  den  Profi 


Ihr 


cJ- 

Dieter  Hoeneß 


1000  Mark,  die  er  nach  Behe¬ 
ben  einsetzen  kann.  Will  ei 
einen  Einsatz  verändern,  so 
wird  in  der  unteren  Befehls¬ 
leiste  »Alter«  (zu  deutsch:  Än¬ 
dern)  angeklickt  und  mit 
dem  Joystick  der  Einsatz  ge¬ 
wählt.  Das  Ziel  des  Spiels  ist 
es,  21  Punkte  auf  der  Hand  zu 
haben  oder  möglichst  nah 
dran  zu  liegen  Der  Compu¬ 
ter  besitzt  ebenfalls  einige 
Karten,  die  aber  nicht  alle 
bekamt  sind.  Spieler  und 
Computer  erhalten  je  zwei 
Karten.  Falls  dem  Anwender 
die  Funktzahl  nicht  aus¬ 
reicht,  kann  er  »Hit«  an- 
klicken  und  erhält  eine  wei¬ 
tere  Karte.  Wenn  er  über  21 
Punkte  erreicht,  hat  ei  sofort 
verloren.  In  allen  anderen 
Fällen  deckt  der  Computer 
üßino  nicht  bokanntG  Karte 
auf.  Verloren  hat  derjenige, 
der  weniger  Punkte  hat.  Und 
dann:  Auf  ein  Neues! 

In  der  Reihe  »Tips  &  Tricks 
zu  Geos«  finden  Sie  auf  Seite 
94  noch  weitere  Anwendun¬ 
gen  für  Geodex.  Sie  werden 
überrascht  sein,  Wie  gut  das 
Programm  mit  Geowiite  zu¬ 
sammenarbeitet,  wenn  es 
um  Seri^nbriefe  geht 

(Henning  Widhöft/rs) 
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TIPS&TRIC 


g  Profis  helfen  Einsteigem  (Teil  20) 


Schon  oft  habe  ich 
L’il  die  Begriffe  »Unter¬ 
programm"  oder 
c Unterroutine gelesen.  Ich 
kann  mir  darunter  aber  lei¬ 
der  nichts  vorstellen. 

(Willy  Zwirn) 

Nein.  Unterprogramm 
oder  ünterrouline  ist  über¬ 
haupt  nichts  Geheimnisvol¬ 
les.  Mit  diesem  Begriff  be¬ 
zeichnet  man  einzelne  Teile 
eines  Programms,  die  von 
verschiecenen  Stellen  des 
Hauptprogramms  aus  ange¬ 
sprungen  werden.  Das 
Hauptprogramm  steuert  vor 
allem  die  sinnvolle  Abarbei¬ 
tung  der  zusätzlichen  Pro¬ 
grammteile,  Nach  deren 
Ausführung  wird  automa¬ 
tisch  hinter  der  Stelle  im 
Hauptprcgramm  weiterge¬ 
arbeitet,  von  der  das  Unter¬ 
programm  aufaerufen  wur¬ 
de.  Unierroutinen  werden 
vor  allem  für  häufig  wieder¬ 
kehrende  Programmteile 
eingerichtet,  zum  Beispiel 
für  das  Abfragen  der  Tasta¬ 
tur.  Durch  diese  Program- 
miertechnik  erspart  man 
sich,  diese  Zeilen  immer 
wieder  neu  einzugeben. 
Dies  klingt  alles  noch  etwas 
kompliziert,  daher  jetzt  am 
besten  em  Beispiel  in  Basic: 
10  PRIKT' Drücken  Sie  eine 
Taste  !  "  :GCSUB  100 

20  PRINT'  Foin.  Noah  eine 
I !  * :  GOSUB  100 
30  PRINT’ Prima,  nun  die 
letzte. ..."  :GÖSUB  100 
40  END 

100  REH  **  Unterprogramm  zur 
Tastenab  frage 
110VÄIT203,64,64.:GET 
N$: RETURN 

Wie  funktioniert  nun  unser 
kleines  Programm?  ln  Zeile 
100  erfolgt  zuerst  die  Auffor¬ 
derung,  eine  Taste  zu 
drücken  DerGOSUB-Befehl 
merkt  sich  die  aktuelle  Zei- 
lcnnummer  und  die  Position 
in  der  Zeile  und  »springt' 
dann  wie  ein  GOTO-Befehl 
an  die  Zeilennummer  100,  wc 
das  Programm  fortgesetzi 
wird.  Die  Tastenabfrage 
wird  hier  mit  einem  profes¬ 
sionellen  Trick  etwas  verein¬ 
facht  Nachdem  die  Taste  in 
der  Variable  <*N$«  gespei¬ 
chert  wurde,  stößt  der  Com¬ 
puter  auf  den  RETIJRN-Be- 


»Moment  mal,  schon  wieder  so  ein  Fachaus¬ 
druck«  denken  Sie  vielleicht  manchmal,  wenn 
Sie  Computer-Literatur  durchstöbern.  Einige  der 
vielen  Fragen  haben  wir  hier  beantwortet. 


fehl.  Dieser  sprir.gt  an  die 
Position,  die  sich  der  letzte 
GOSÜB-Befehl  »gemerkt« 
hat,  und  macht  dahintor  wei¬ 
ter.  Es  folgt  Zeile  20  mit  einer 
Aufforderung  zum  Tasten¬ 
drücken.  und  'wieder  wird 
das  Unterprogramm  aufge- 
rufen  (5tefan  Willmeroth) 

Bitte  erklären  Sie 
mir  die  Begriffe 
»ONLINE,  und -OFF¬ 
LINE».  Ich  weiß  nur,  daß 
dies  etwas  mit  Datenfern¬ 
übertragung  (DFÜ)  zu  tun 
hat.  (Christine  Hirger) 

»ONLINE«  heißt  bei  der 
DFÜ  der  Zustand,  mit  dem 
Computer  am  «anderen  En¬ 
de«  der  Datenleitung  ver¬ 
bunden  zu  sein.  Es  besteht 
eine  Verbindung  und  man 
kann  Daten  austauschen. 
Dies  ist  der  Fall  wenn  nach 
dem  Wählen  der  Telefon¬ 
nummer  einer  Mailbox  die 
Verbindung  hergestellt  wur¬ 
de  (es  ist  dann  ein  Pfeifton  zu 
hören)  und  mar.  daraufhin 
den  Hörer  in  die  Muscheln 
des  Akustikkopplers  gelegt 
hat  Es  muß  keine  telefoni¬ 
sche  Verbindung  sein.  Ge¬ 
nausogul  ist  »ONLINE«,  wer 
mit  seiner  Arbeitsstation  in 
Verbindung  mit  dem  Com¬ 
puter  im  Haus  steht.  Dies  gibt 
es  bei  EDV-Anlagen  in  Wa¬ 
renhäusern,  die  viele  Benut¬ 
zer  betreuen.  «OFFLINE«  ist 
das  Gegenteil  von  »ON¬ 
LINE«.  es  besteht  keine  Ver¬ 
bindung  zu  anderen  Compu¬ 
tern.  (Stefan  Willmeroth) 
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Wo  liegt  der  Un¬ 
terschied  zwischen 
Compiler  und  Inter¬ 
preter,  warum  ist  ein  Pro¬ 
gramm  im  Compiler  schnel¬ 
ler?  (Stefan  Wiesmaier) 

Interpreter  und  Compilor 
werden  immer  dann  ge¬ 
braucht.  wenn  eine  soge¬ 
nannte  höhere  Program¬ 


miersprache  eingesetzt 
wird.  Das  sind  zum  Beispiel 
Basic,  Pascal,  Cobol,  <C«, 
PL/M  und  viele  andere.  Eine 
Programmiersprache  wird 
als  »höher«,  bezeichnet,  wenn 
einzelne  Anweisungen  (Be¬ 
fehle)  »symbolisch«,  also 
nicht  in  der  Sprache  des  Pro¬ 
zessors,  geschneben  sind. 
So  sind  schon  für  eine  simple 
Basic-:  unktion  wie  »A  =  B*C* 
viele  einzelne  Prozessorbe¬ 
fehle  nötig.  Der  Anwender 
»merk:*  davon  nichts  Höhe¬ 
re  Programmiersprachen 
zeichnen  sich  durch  einfa¬ 
cheres  Progiammieren  aus, 
die  Programme  sind  über¬ 
sichtlicher  und  kürzer  als 
Maschinensprache. 

Der  Hauptunterschied  zwi¬ 
schen  Compiler  und  Inter¬ 
pretei  liegt  in  der  internen 
Arbeitsweise  Ein  Interpre¬ 
ter.  wie  zum  Beispiel  das  Ba¬ 
sic  im  C  64,  nimmt  Befehl  füi 
Befehl  aus  dem  Programm, 
prüft  auf  richtige  Schreib¬ 
weise  und  Anwendung  und 
führt  dann  das  entsprechen¬ 
de  Maschinenprogramm 
aus  Deshalb  smd  Interpre¬ 
ter  auch  fähig.  Befehle  im 
»Direktmodus«  auszuführen, 
also  chne  vorangestellte  Zei- 
lennummer.  Diese  Vorge¬ 
hensweise  hat  jedoch  eine 
sehr  langsame  Prograir.m- 
ausführung  zur  Folge.  Beim 
Compiler  wird  daher  e.ne 
andere  Methode  ernge 
wandt,  um  das  aus  symboli¬ 
schen  Befehlen  bestehende 
Programm  auszuführen. 
Beim  Compilieren.  also  dem 
Vorgang,  den  der  Compiler 
übernimmt,  werden  alle  Be¬ 
fehle  des  Programms  gete¬ 
stet  und  dann  durch  ihre  ent¬ 
sprechenden  Maschinen¬ 
programme  oder  eine  Reihe 
von  neuen  Symbolen  ersetzt. 
Diese  compilierten  Pro¬ 
gramme  können  dann  ent¬ 
weder  direkt  vom  Mikropro¬ 
zessor  verarbeitet  werden 

oder  verweisen  den  Prozes¬ 
sor  auf  spezielle  Unterpro¬ 
gramme  Diese  fügt  der 


Compiler  dann  dem  bear¬ 
beiteten  Programm  hinzu 
Vorteil  dieser  Methode1  hö¬ 
here  Geschwindigkeit  und 
bessere  Speicherausnut¬ 
zung.  Der  Compiler  wird  nur 
zum  Compilieren  gebraucht . 
benn  Betrieb  des  Pro¬ 
gramms  nicht  mehr;  ei  be¬ 
legt  also  keinen  wertvollen 
Speicherplatz.  Dieses  Argu¬ 
ment  zahlt  freilich  beim  C  04 
und  C  12S  nicht,  da  hier  das 
Basic  sowieso  fest  eingebaut 
ist.  (Stefan  Willmeroth) 
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Was  ist  ein  Betriebs¬ 
system,  wo  ist  der 
Unterschied  zu  ei¬ 
nem  Entwicklungssystem? 
Ich  kann  mit  beiden  Begrif¬ 
fen  nichts  anfangon. 

(Detlev  Liebig) 

Die  beiden  Begriffe  haben 
sehr  wenig  miteinander  zu 
tun  Em  Betriebssystem  ist 
allgemein  ein  Programm, 
das  den  Computer  in  die  La¬ 
ge  versetzt  bedient  zu  wer¬ 
den.  Es  koordiniert  die  Zu¬ 
sammenarbeit  der  einzel¬ 
nen  Bausteine  zum  Beispiel 
Video-  und  Soundchip,  sorgt 
für  die  Abfrage  von  Tastatur 
und  Schnittstellen,  steuert 
das  Laden  Speichern  und 
vieles  mehr.  Ohne  Betriebs¬ 
system  kann  ein  Computer 
überhaupt  nichts,  es  wurde 
nach  dem  Einschalten  keine 
Meldung  erscheinen.  Beim 
C  64  ist  das  vollständige  Be¬ 
triebssystem  fest  eingebaut. 

Mit  Entwicklungssystem 
wird  dagegen  eine  vollstän¬ 
dige  Computer-Anlage  be¬ 
nannt,  die  zum  Entwickeln 
von  Software  und/öder 
Hardware  (also  Program¬ 
men  oder  neuen  Compu¬ 
tern)  verwendet  wird.  Dazu 
gehört  also  wenigstens  Ent¬ 
wicklungs-Software,  ein 
Drucker  und  ein  externer 
Datenspeicher  (Floppy  oder 
Festplattenlaufwerk).  Diese 
Computer-Anlagen  sollten 
auch  in  der  Lage  sein,  die 
entwickelte  Software/Hard¬ 
ware  selbständig  zu  testen, 
beziehungsweise  den  im 
Planungsstadium  befindli¬ 
chen  Computer  zu  simulie¬ 
ren.  (Stefan  Willmeroth /rs) 
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PEEKs  &  POKEs  für  den  C  64 

Schnell  sind  die  Grenzen  des  vorhandenen  Basic  erreicht. 

Nur  noch  ausgefeilte  Tricks  helfen  aus  der  entstehenden  Misere. 

Die  Vielfalt  Ihres  C  64  entfaltet  sich  erst  außerhalb  des  gewohnten  Basic. 

Und  das  mit  Hilfe  von  zwei  kleinen  Befehlen. 


Kennen  Sie  das?  Da 
schreibt  man  ein  wun¬ 
derschönes  Programm 
und  muß  dann  entsetzt  test- 
steilen.  daß  der  eine  oder 
andere  Effekt  mit  Hilfe  des 
vorhandenen  Basic  nicht  er¬ 
reicht  werden  kann.  Meist 
schaffen  hier  zwei  unschein¬ 
bare,  ater  sehr  wirkungsvol¬ 
le  Befehle  Abhüte:  PEEK  & 
POKE  (mehr  dazu  im  Kasten). 
Hier  erhalten  Sie  wertvolle 
A  n  wendungsmöglichkeilen 
zu  diesen  beiden  Anweisun¬ 
gen,  die  Sie  sofort  in  Ihren 
eigenen  Programmen  etn- 
seizen  können. 

Input  ohne  Fragezeichen 
Der  Einsatz  des  INPUT-Be- 
fehls  bedingt  zwangsläufig 
auch  das  Erscheinen  eines 
Fragezeichens.  Dahinter 
kann  dann  eist  die  eigentli¬ 
che  Eingabe  des  Wertes  er¬ 
folgen.  Störend  erscheint 
dieses  Fragezeichen  vor  al¬ 
lem,  wenn  vor  dem  einnuge- 
benden  Wert  ein  Kommen¬ 
tartextsteht.  Also  bei  folgen¬ 
der  Programmzeile: 

10  IMPUT  "TEST :  "iM 

Nach  dem  Doppelpunkt 
erscheint  hier  das  Fragezei¬ 
chen.  Mit  Hilfe  eines  POKEs 
läßt  sich  dieses  Manko 
schnell  beheben: 

POKE  19.1 

Aktivieren  des  Fragezei¬ 
chens  erfolgt  mit: 

POKE  19,0 

Tastaturwiederholung  für 
alle  Tasten 

Jeder  C  64-Anwender 
kennt  die  Probleme  Um  ein 
Zeichen  mehrmals  hinterein¬ 
ander  einzugeh^n,  muß  un¬ 
unterbrochen  auf  die  betref¬ 
fende  Taste  eingehämmert 
werden.  Ein  einziger  POKE 
versieht  alle  Tasten  mit  einer 
Wiederholfunktion: 

POKE  650,128 

Das  Gegenteil  bewirken 
Sie  mit: 

POKE  650,64 

Dann  aber  suid  auch  die 
Tasten  <  INST/DEL  >  und 


die  Leertaste  nur  noch  ein¬ 
fach  zu  bedienen.  Wie  im¬ 
mer.  hilft  uns  auch  hier  ein 
POKE  weiter: 

POKE  650,0 

Alles  ist  jetzt  wieder  beim 
alten.  Der  C  64  präsentiert 
sich  im  Grundzustand. 

Buchstaben-Umschaltung 

sperren 

Sollen  Variablen  nur 
Groß-/  Kleinbuchstaben 

oder  nur  Großbuchstaben 
und  Grafikzeichen  enthal¬ 
ten,  ist  es  notwendig,  die  Um- 
schaltung  per  <SHIFT 
CBM  >  zu  verhindern.  Vor  al¬ 
lem  in  Anwendungspro¬ 
grammen  ist  es  oft  notwen¬ 
dig,  die  Umschaltuhg  von 
Großschnfb/Grafikmodus  in 
den  Klein-/Großschrilt-Mc- 
dus  zu  verhindern  Anson¬ 
sten  tauchen  sehr  schnell 
durch  Betätigen  der  Tasten 
<SHIFT  CBM  >  die  seltsam¬ 
sten  Grafikzeichen  auf  dem 
Bildschirm  auf.  Folgender 
POKE  ist  zur  Abschaltung 
notwendig: 

FOKE  657,128 

Aktivieren 
UmschaStung 
wieder  mit: 

POKE  657,0 
Killer-POKE 
POKEs,  die  den  Computer 
komplett  lahmlegen,  sind  vor 
allem  für  den  Zugnffsschutz 
auf  empfindliche  Daten  sehr 

nützlich  Folgender  POKE 

gibt  ständig  die  READY-Mel- 
dung  am  Bildschirm  aus.  Da¬ 
nach  hilft  nur  das  EinVAns- 
schalten  des  C  64. 

P0KS  770.X 

X  darf  dabei  ein  beliebi¬ 
ger  Wert  zwischen  i  und  25S 
sein. 

C  64  blockiert 

De:  Computer  muß  ja  nicht 
gleich  total  lahmgeiegt  wer¬ 
den.  Das  Betriebssystem  des 
C  64  bietet  hier  noch  eine 
weitere  Möglichkeit,  den  Zu¬ 
gang  zum  System  zu  sperren. 
Geber.  Sie  doch  mal  folgon 

den  POKE  ein 


läßt  sich  die 
anschließend 


POKE  123,2 

Auf  den  ersten  Blick  sind 
keine  Veränderungen  fest¬ 
zustellen  Sollten  Sie  aber 
jetzt  auf  die  Idee  kommen,  ei¬ 
nen  Befehl  einzugeben,  wer 
den  Sie  entsetzt  feststellen, 
daß  der  C  64  völlig  apathisch 
bleibt.  Selbst  ein  Reset  mit 
Hilfe  von  <  RUN /STOP 

RESTORE>  nützt  hier  nichts. 
Die  letzte  Rettung  ist  der 
Griff  zum  Schalter. 
Basic-Programro  zerstören 

Ein  letzter  Killer-POKE  sei 
hier  noch  aufgeführt: 

POKE  776,1 

Danach  läßt  sich  das  im 
Speicher  befindliche  Pro¬ 
gramm  weder  listen  noch 
starten  Rückgängig  machen 
können  Sie  diesen  POKE  nur 
noch  mit  einem  Reset. 

Reset  ober  die 
RESTORE-Taste 

Normalerweise  muß  für  ei¬ 
nen  Reset  die  Tastenkombi¬ 
nation  <  RUN/STOP  RE- 
STORE  >  betätigt  werden. 
Mit 

POKE  792, 226: POKE  793,252 
bewirkt  bereits  der  Druck* 
auf  die  RESTORE-Taste  ei¬ 
nen  Reset.  Da  dabei  alle 
Grundwerte  wiederherge- 
siellt.  werden,  ist  der  POKE 
nach  dem  Reset  nicht  mehr 
akuv. 

Was  so  am  Joystick-Port 
passiert 

Einige  Spoichorctellen  des 
C  64  zeichnen  für  die  Aktio¬ 
nen  des  Joysticks  verantwort¬ 
lich  Port  1  läßt  sich  bei  Spei¬ 
cherstelle  56320  abfragen. 
Enthält  diese  Stelle  den  Wen 
[,  wissen  Sie,  daß  der  Joy¬ 
stick  rach  oben  gedrückt  ist. 
2  steht  für  unten,  4  für  links 
und  8  für  rechts.  Der  ge¬ 
drückte  Feuerknopf  hinier- 
läßt  d^n  Wert  Ifi  an  dieser 
Stelle.  Zum  Feststellen  des 
Wertes  in  dieser  Speicher¬ 
stelle  benötigen  war  nun  die 
PEEK-Anweisung: 

A.PEEKf 56320) 

»A«  enthält  dann  den  Wen 


der  Speicherstelle  56320. 
Darauf  können  Sie  in  ihrem 
Programm  entsprechend 
reagieren.  Dasselbe  gilt 
auch  für  den  Joystick-Port  2. 
Es  gelten  dieselben  Werte, 
lediglich  die  Adresse,  die  im 
PEEK-Eefehl  Verwendung 
findet,  lautet  56321.  (rf) 
Farbe  ändern 

Möchten  Sie  in  Ihrem  Pro¬ 
gramm  die  Schriftfarbe  än¬ 
dern,  ohne  mühsam  Steuer¬ 
zeichen  oder  CHR$-Codea 
aus  dem  Handbuch  zu  su¬ 
chen?  ln  Speicherstelle  646 
steht  die  Nummer  der  ak¬ 
tuellen  Farbe,  mit  POKE  ist 
sie  leicht  zu  ändern,  wobei 
die  Nummern  im  C  64- 
1  landbuch  auf  Seile  Gl  zu  fin¬ 
den  sind.  Um  zum  Beispiel 
hellgrün  zu  schreiben,  ge¬ 
ben  Sie  folgende  Zeile  ein: 
PöKE  6-h6,13 

Dies  hat  keinen  Einfluß  auf 
die  vorher  geschriebenen 
Zeichen,  also  nicht  wie  eine 
Änderung  der  Rahmen- 
oder  Hintergrundfalte,  die 
den  ganzen  Bildschirm  be¬ 
trifft.  (rf) 

PEEK  &  POKE 
in  Kürze 


PEEK:  Der  in  einer  Spei¬ 
cherselle  enthaltene  Wert 
kann  gedruckt  oder  an  eine 
Variable  übergeben  wer¬ 
den.  Die  Speicherstelle  sei 
58789  und  die  Variable  » A*t: 
A  =  PEEK(S67B9) 
übergibt  der  Variabler  »A« 
den  Wert,  der  in  Speicher¬ 
stelle  56789  steht.  Mit 
PRINT  A 

können  Sie  diesen  Wort 
auch  anzeigen. _ 

POKE:  Speicherstellen  las¬ 
sen  sich  mit  Werten  zwi¬ 
schen  0  und  25S  belegen. 
Die  Speicherstelle  sei  456 
und  der  Wen  123: 

POKE  456,123 
Übeiprüfen  läßt  sich  dies 
mit  einer  Kombination  aus 
PRINT  und  PEEK: 

PRINT  PEEK(456) 

Ergebnis:  123  _ 
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TIPS  &  TRICKS 


TIPS  &  TRICKS 


Ein  Brief  für  alle  — 

Tips  und  Tricks  zu  Geos  (Teil  4) 


Wie  es  sich  für  ein  Profisystem  nun  einmal  ge¬ 
hört,  eignet  sich  auch  Geos  zum  Erfassen  von 
»Serienbriefen«.  Eine  hervorragende  Anwen¬ 
dung,  die  nur  mit  dem  Computer  möglich  ist. 


<j«o*  j  Dotei  Editiopt 

Schrittari  :.M  |  i  |±^ü 

=y  ioimdctei 

.  .  D.  . 

14.  .  .  .  1  .  .  . 

15. 

Dflnooa  (BoBqO  5eö  am  DaOciGEäQ  PGOoom 
gQffBGÖQQQa 


«jiisi»  -  'kw» 
«oddrl» 
«oddr2» 
«phone» 


ln  solch  einen  Formtext  setzt  Geomerge  Einfügedaten  ein 


Geomerge  ist  zweifels¬ 
ohne  der  professio¬ 
nellste  Bestandteil  de* 
Deskpack-Programmkollek- 
tion.  Em  leistungsstarkes 
Programm  das  in  Verbin¬ 
dung  mit  Geowrite  (enthal¬ 
ten  im  GEOS-Basispaket; 
und  Geodex  (Bestandteil  des 
Desk  Pack)  eine  wichtige 
Piogrammrunknon  zur  Ver¬ 
fügung  stellt:  Serienbriefe. 

Von  Serienbriefen  sprich' 
man,  wenn  ein  Brief  an  meh¬ 
rere  Personen  verschick: 
werden  soll,  der  für  jeder. 
einzelnen  Empfänger  nur  in 
Details  anzupassen  ist,  zum 
Beispiel  durch  Einfügen  dei 
richtigen  Anschrift  oder  de3 
Namens. 

Ohne  Computer  müßte 
man  jeden  Brief  neu  schrei¬ 
ben  oder  ein  Formular  ver¬ 
vielfältigen.  das  handschrift¬ 
lich  ausgefüllt  wird.  Doch  mit 

guten  Textprogrammen,  al¬ 
len  voran  Geowrite  (in  Ver¬ 
bindung  mit  Geomerge).  ge¬ 
hört  diese  lästige  Routinear¬ 
beit  der  Vergangenheit  an. 

Serienproduktion 
von  Briefen 

Die  einzusetzenden  Daten 
(zumeist  Adressen)  erfaßt 
man  getrennt  vom  eigentli¬ 
chen  ffext  in  einer  Geodex- 
Daiei.  Geodex  ist  ein  flexi¬ 
bles  und  äußerst  leicht  be¬ 
dienbares  Programm  zur 
Adr eßverwa ltung .  Wer  mehr 
darüber  wissen  will,  sei  auf 
die  Serie  »Geos  glasklar«  auf 
Seite  90  im  Einsteigerteü  ver¬ 
wiesen. 

Die  Adressen  gelangen 
ganz  einfach  in  den  Tbxt  des 
Serientnefes.  Drücken  Sie 
unter  Geodex  <C-  >  und 
<M>  gleichzeitig,  muß  le¬ 
diglich  em  Dateinamen  (z.E. 
«.Adressen")  eingegeben 
werden,  und  schon  entsteht 
eine  scgenannte  »Miscshda- 
tei‘i  (englisch  »merge  file«} 
Dies  ist  im  Prinzip  ein 
Geowrite-Text,  der  alle  em- 
zusetzenden  Daten  enthält. 
Sehen  Sie  sich  nun  diese 
Mischdatei  mit  Hilfe  von 
Geowrite  an 


Ab  der  zweiten  Seite  ste¬ 
hen  dann  in  alphabetischer 
Reihenfolge,  die  Inhalte  der 
Geodex-Datei.  Damit  ist  uns 
jedoch  noch  nicht  geholfen. 
Wir  möchten  ja.  daß  Namen 
und  Adressen  in  unseren 
Text  eingegliedert  werden, 
so  daß  für  jeden  Geodex- 
Eintrag  —  sprich:  jede  Per¬ 
son  —  ein  »persönlicher« 
Ausdruck  entsteht. 

Deshalb  gehen  wir  zurück 
auf  die  erste  Seite  der  Misch¬ 
datei.  Die  dort  verzeichne- 
ten,  englischen  Begriffe  re¬ 
präsentieren  jeweils  eine 
bestimmte  Sorte  von  Datei¬ 
einträgen  first  =  Vorname, 
last  =  Nachname,  misc  = 
Sonstige,  adörl  =  Adresse 
Teil  1.  ....  phone  =  Telefon¬ 
nummer.  Der  Stern  (*)  gibt 
das  Ende  dieser  Liste  an;  die 
Begriffe  werden  »Label*  (Be¬ 
schriftungen)  genannt  und 
sind  mit  Basic-Vanablen  ver¬ 
gleichbar  Sie  heißen  des¬ 
halb  auch  «Text-Variablen*. 

Nun  schließen  wir  die 
Mischdatei  und  eröffnen  ei¬ 
ne  neue  Geowrite-Datei  na¬ 
mens  »Formtext*.  Diese  soll 
den  Brief  enthalten,  in  wel¬ 
chen  die  speziellen  Anga¬ 
ben  für  die  einzelnen  Perso¬ 
nen  ein2usetzen  sind  (Bild  1), 
An  jeder  Steile,  wo  beim  Aus¬ 
drucken  etwas  aus  der 
Mischdatei  eir.gefügt  wer¬ 


den  soll,  setzen  wir  den  ge¬ 
wünschten  Label  in  eckige 
Doppelklammern,  z.B  «first«- 
für  den  Vornamen  (siehe  Bild 
1).  Für  Geowrite  ist  dies  ohne 
Bedeutung,  doch  für  Geo¬ 
merge  heißt  das.  daß  bei 
künftigen  Druckvorgängen 
an  diesen  Stellen  Inhalte  der 
Mischdatei  eingesetzt  wer¬ 
den.  So  würden  an  der  mit 
«first»  bezeichneten  Stelle  je¬ 
weils  die  richtigen  Vorna¬ 
men  erscheinen. 

Da  Geowrite  für  sich  ge¬ 
nommen  nicht  in  der  Lage 
ist,  Serienbriefe  zu  drucken, 
starten  wir  Geomerge.  Auf 
unserer  Arbeitsdiskette  soll¬ 
ten  sich  jetzt  die  Geowrite- 
Ttexte  »Formtext«  und  »Adres- 


gewunsehte  Druckei  treibet 
befinden  Unter  Geomerge 
wird  nun  zuerst  der  »Form- 
texl«  selektiert  Die  Frage,  ob 
die  Einsetzdaten  aus  einer 
Datei  zu  beziehen  sind,  muß 
mit  »Ja*  beantwortet  werden, 
denn  Geomerge  laßt  auch 
die  Eingabe  von  Hand  zi 

Einstellung 
zum  Drucken 

Wahlen  wir  nun  unsere 
Datei  »Adressen«  aus.  Jetzt 
sind  die  letzten  Einstellun¬ 


gen  vor  dem  Durchlaufen 
des  Ausdrucks  zu  tätigen.  Es 
steht  die  Wahl  zwischen 
Grafik-  NLQ-  und  Entwurfs- 
druck.  Der  Ausgabemodus 
»Datoi-  bed@u:et,  daß  anstel¬ 
le  des  Drückens  auf  Papier 
für  jeden  Eintrag  der  Misch¬ 
datei  eine  eigene  Geowrite- 
Datei  entsteht.  Ihr  Inhalt 
stimmt  überein  mit  einem 
entsprechenden  Geomerge- 
Ausdruck  auf  Papior.  Dio  Da 
teri  sind  also  jeweils  einge¬ 
setzt.  Es  entstehen  so  viele 
Dateien,  wie  Einsetzdaten 
vorhanden  sind.  Der  Vorteil 
der  Datei-Ausgabe  liegt  in 
der  Speicherang  und  Nach 
beaibeitung  Dies  int  jedoch 
nur  in  Einzelfällen  nötig. 

Doch  mit  dem  einfachen 
Einfügen  von  Daten  ist  die 
Leistungsgrenze  von  Geo¬ 
merge  noch  ’ange  nicht  er¬ 
reicht.  So  ist  es  auch  ohne 
weiteres  möglich,  »intelli¬ 
gente«  Textgestaltung  mit 
Konstrukten  wie 
»IF  «first  =  "Mike"»  Hello 
Mike,  »ELSE»  Hallo,  «END1F*« 
vorzunehmen,  das  heißt  der 
Textinhalt  richtet  sich  zumin¬ 
dest  teilweise  nach  den  ein- 
zufügenden  Daten.  Eine 
sinnvolle  Anwendung  wäre 
die  Realisier ang  einer  kor¬ 
rekten  Anrece:  bei  männli¬ 
chen  Empfängern  «Sehr 
geehrter  Herr»:,  bei  weibli¬ 
chen  Adressaten  »Sehr 
geehrte  Frau*. 

Noch  me  war  es  leichter, 
Serienbriefe  mit  persönh- 


Desk  Pack,  sondern  wird 
auch  mit  Geowrite  Workshop 
(Inhalt  der  letzten  Folge  un¬ 
serer  GEOS-Artikelsene) 
und  Geofile,  der  GEOS-Da- 
tei Verwaltung,  ausgeliefert. 
Es  ist  also  aus  der  GEOS- 
Welt  nicht  wegzudenken. 
Geos  bietet  somit  eine  Lö¬ 
sung,  die  sonst  nur  bei  teu¬ 
ren  und  professionelleren 
Programmen  dieser  Art  zu 
finden  ist.  Ihre  nächsten  Ein¬ 
ladungen  werden  dann  auch 
mit  Geomerge  verwirklicht, 
oder?  (Florian  Müller/ad) 


sen«  (die  umqewandelte  chem  Flair  zu  schreiben. 
Geodex-Datei)  sowie  der  Übrigens:  Geomerge  ist 

nicht  nur  Bestandteil  von 
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Sitzen  Sie  manchmal  auch 
vor  Ihrem  C  64  und  ver¬ 
suchen  verzweifelt,  Ihr 
Programm  zu  einer  sinnvol¬ 
len  Ausgabe  zu  bewegen9 
Und  wenn  man  dann  endlich 
die  Lösung  (oder  den  Fehler) 
gefunden  hat,  schien  alles  so 
einfach  .. 

Helfen  Sie  anderen  Com- 
puter-Etosteigem  durch  die 
Veröffentlichung  Ihres 

Tricks.  Schreiben  Sie  uns, 
woran  Sie  m  letzter  Zeit  »ge¬ 
kaut«  haben  und  wie  Sie  das 
Problem  dann  bewältigten. 
Wir  (und  d:e  anderen  Ein¬ 
steiger)  freuen  uns  über  je¬ 
den  noch  sc  unscheinbaren 
Trick.  (tr) 

Zahlen 

rechtsbündig 

Manchmal  möchte  man  in 
einem  Basic-Programm  Zah¬ 
lenreihen  sauber  formatier! 
ausgeben.  Leider  bietet  der 
C  64  hierzu  keine  besonders 
hilfreichen  Befehle.  Mit  ei¬ 
nem  kleinen  Einzeller  läßt 
sich  das  Problem  lösen: 

100  AS=A : A$=5TR? {!<%): Y=LEN 
(A$): PRINT  TAB{Z-Y)jA 
Erklärung  Die  Zahl,  die 
Sie  formatiert  ausgeben 
mochten,  maß  in  der  Varia¬ 
blen  A  gespeichert  sein,  ln  Z 
schreiben  Sie  die  Position 
der  Zahl  auf  dem  Bildschirm. 
Ein  Beispiel 
10  2=10: REH  ZAHL  AN 
POSITION  10  AUSGEBEN 
20  FÜR  1=1  TO  10:A=SIN(I): 
REN  SINUSF'JNKTION  ALS 
BEISPIEL 

30  A*=A :  A$=SrR£  l  k%)  :Y=LEK 
<A$):PRIM  TAB(Z-Y) ;  A 
40  NEXT 

Mit  diesen  kleinen  Pro 
gramm  geben  Sie  zehn  Si¬ 
nus-Werte  sauber  formatiert 
auf  dem  Bildschirm  aus 

(H  Bühlmann /rr) 

Der  Mini-Effekt 

Mit  dem  folgenden  klei 
nen  Programm  erzeugen  Sie 
einen  verblüffenden  Effekt. 
Mehr  sei  an  dieser  Stelle 


Tips  &  Tricks 
für  Einsteiger 

Diesmal  gibt’s  einige  trickreiche  Basic-Routinen, 
mit  denen  Sie  Ihre  eigenen  Programme  verbes¬ 
sern  können.  Meist  sind  es  nur  kleine  Probleme 
mit  einfachen  Losungen,  an  denen  man  selbst 
aber  einige  Tage  knobelt  und  tüftelt. 


nicht  verraten.  Lassen  Sie 
sich  überraschen. 

10  POKE  53260,0 :P0KE 

53281.0t PRINT  CHR8U47) 
CHRS(5) 

20  F0R  1=54272  TO  54295: 
PCK2  1,0: NEXT: POKE 
54296, 15: POKE  54277,8: 
POKE  54278, 255 :PCKE 
54276,23 

30  FOR  Z=1  TO  3:A=2:?0R  Y= 
i  TO  10:ö=3:  KJKE 

54273, A:FOR  r=l  T)  6: 

POKE  54287, B: 5=5*1. 4: 
NEXT  I 

40  A=ft*1.5:NEXT  Y:F0?.  1=1  TO 
10: POKE  54257, 5:E=B* 

1.05: NEXT  I:NEX?  Z: 

POKE  54278.15 
Hinweis:  Die  Leerzeichen 
zwischen  den  einzelnen  Ba- 
sic-Befehlen  müssen  Sie 
eicht  mit  abtippen. 

(Tim  Mandelartz/tr) 


Riesenbuchstaben 

Dies  ist  ein  Programm,  das 
die  Zeichen  des  C  G4  0  (Li 
sting  1)  beziehungsweise 
16fach  (Listing  2)  vergrößert 
auf  dem  Bildschirm  darstell!. 
Dadurch  können  Sie  sich 
zum  Beispiel  ansehen,  wie 
der  Computer  intern  seine 
Zeicherimatrix  aufbaut, 

Nach  cem  Stau  eines  der 
beiden  Programme  mit  RUN 
drücken  Sie  eine  beliebige 
Taste.  Dabei  ist  es  egal,  ob 
Sie  sich  im  Klein-/Groß- 
schnft-,  oder  im  Großschrift/ 
Graiikzetchen-Modus  befin¬ 
den  Dos  Programm  erkennt 
dies  automatisch.  Danach  er¬ 
scheint  das  eingegebene 
Zeichen  sofort  entsprechend 
vergrößert  auf  dem  Bild¬ 
schirm.  Anschließend  kön- 


Es  gibt  zwei  Möglichkei¬ 
ten,  in  einem  Basic-Pro¬ 
gramm  die  jeweils  gedrück¬ 
te  Funktionstaste  zu  bestim¬ 
men-  Entweder  man  wählt 
den  umständlichen  Weg 
Uber  viele  IF-Abfraqen,  oder 
man  verwendet  den  nachfol¬ 
genden.  genialen  Dreizeiler: 
10  DEF  Ft;  Y(A)=BkNT(-4/3*A 
*A*A>  20*A*A-29O/3*A»153  -  5 ) 
20  A=PSEK(  203) : B=FEEK(653 ) : 
IF  FH  Y(A)  <  1  0R  FN 
*(A)> 

8  THEK  2ü 

30  PRINT  'ES  WURDE  FUNK¬ 
TIONSTASTE  "fn  y(a)  " 
GEDRUECKT. 

Diese  Routine  können  Sie 
natürlich  auch  in  eigene  Pro¬ 
gramme  einbauen.  Die  DEF 

FN  Anweisung  in  Zoilo  10 
sollte  dabei  auch  am  Anfang 
Ihres  Programms  stehen. 
Die  Zeüe  20  wartet  so  lange, 


nen  Sie  das  Programm  durch 
Drücken  von  <RUN/ 

STOP>  beenden,  oder  ein 
anderes  Zeichen  emgeben. 

(Markus  Breitenbach/tr)  w 


Satz  des 
Pythagoras 

Für  alle  angehenden  Ma¬ 
thematiker.  Mit  dem  folgen¬ 
den  Finzoilpr  können  Sie  alle 
pythagoräischen  Zahlentri- 
pel  herausfinden  Dies  sind 
drei  natürliche  Zahlen  a,  b 
und  c.  wobei  a^-f  b2  =  c3 
Zum  Beispiel  3,  4,  5: 

32  +  42=52;  9  +  16=25 
In  Ausgabe  9/87  veröffent¬ 
lichten  wir  beieiis  ein  ent¬ 
sprechendes  Programm, 
das  zur  Lösung  dieser  Aufga¬ 
be  jedoch  acht  Zeilen  benö¬ 
tigte.  Hier  ist  das  Listing  der 
Kurz-Veision: 

1  FOR  a»2  T0  10‘9  STEP  2: 

PRIKT  IHT((B/2)*(3/2)-l) ,B, 
IKT  (  {B/2 )  *  (B/2 )  *-1 )  :HEXT  B 

(Dirk  Bähr/tr) 


0 

WA1T  198.1: GET  A3  PKINT  CCLR . DOVN , E1GKT1 

'A3 " £DQWM> 

<129> 

1 

A-PEBKt 1065  > *8-53248*<PEEK<53272)=23>>'-2 

048 : POKE  56334- 0:POKE  1  ,PEEK<  I  >ANI>  25: 

<  1 99> 

2 

FOR  B=A  TO  A-7  PRINT" C2SPACE5 '  .  FOR  C=7 

TO  0  STEP- 1  --PRINT'  -*'  ; 

<108> 

3 

IF<PEEK(B)AND  2*C)=2tC  THEN  PRIM'CIEPT. 

RVSON . SPACE . RV0FF5 ' > 

<141> 

4 

NEXT  PRINT  : NEX"  :  POKE  1  ,  PEEK •:  1  JOE  4  -  POKE 

56334. I  GOTO 

<1G5> 

© 

64’er 

Listing  1.  ßfache  Vergrößerung  des  C  64-Zeichensatzes 

Funktionstasten 

abfragen 


3  VAIT  198 1 1 -GET  A3 • PRINT ” CCLR , DOWN  >  RIGHT) 

'AS’CDOWNJ  < 1 29> 

1  A=PEEK( 1065) »8*  53248 * < PEEK<  53272  >  =23 >*-2 

048 : POKE  56334. 0:?OKE  1,PEEK<1)AND  251  <1S3> 

2  FCR  B=A  TO  A  +  7:  PRINT "t2SPACE5  '  . :  FOR  C=? 

TO  0  STEP-  1: PRINT  ' --C2LEFT .DOWN>  — fUP) '  ;  <104> 

3  JF<PEEK(B)AND  ZtC)=2tC  THEN  PRINT' C2LEFT 
, RVSON , 2SPACE . DOWN , 2LEFT , 2SPACE, RVOFF , UP 

<  081 > 

4  NEXT  :  PRINT  =  PRINT :  NEXT  •  POKE  l.PEEKUiOR  4 

: POKE  56334. l^GOTO  <243> 

©  64'er 

Listing  2.  Wie  Listing  1,  nur  16fache  Vergrößerung 
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Top-Themen 
im  nächsten  64'er 


ARCHIVIEREN  UND 
VERWALTEN 

Video-  und  Musikkasset¬ 
ten,  Langspielplatten  und 
vieles  mehr  erledigt  das 
nächste  Geos-Programm  für 
Sie;  Geofile.  Eine  Dateiver- 
waltung,  die  selbst  vor  den 
schwierigsten  Aufgaben 
nicht  halt  macht.  Sogar  Grafi¬ 
ken  lassen  sich  in  die  Datei¬ 
en  mit  einbauen,  Vor  einem 
Vergleich  mit  anderen  Pro¬ 
dukten  im  Bereich  Dateiver¬ 
waltung  braucht  sich  Geofile 
nicht  zu  verstecken.  Eine 
durchdachte  Bedienerfüh¬ 
rung  und  nützliche  Funktio¬ 
nen  tragen  neben  dem  be¬ 
reits  bekannten  Komfort  von 
Geos  dazu  bei. 


Weiterhin  finden  Sie  in 
der  nächsten  Ausgabe: 
Tips  &  Tricks:  Neben 
den  kleinen  Hilfen  für 
die  Basic-Programmie- 
rung,  die  Sie  sofort  in  Ih¬ 
ren  Programmen  einset- 
zen  können,  gibt  es  auch 
wieder  Tips  &  Tricks  zu 
Geos.  Diesmal  zum  The¬ 
ma  Geofile  Lassen  Sie 
sich  Überraschen. 

Profis  helfen  Einstei¬ 
gern:  Interessante  und 
häufig  gestellte  Fragen 
von  Ihrer  Seite  werden 
umfassend  und  leicht  ver¬ 
ständlich  erklärt. 


bis  eine  Funktionstaste  ge¬ 
drückt  wurde.  Die  Nummer 
derselben  läßt  sich  dann 
über  FN  Y(A)  bestimmen. 

(Reiner  Klinz/tr) 

Berechnetes  GOTO 

Durch  die  Methode  zur 
Nutzung  des  Tastaturpuffeis 
lassen  sich  ganz  einfach  Be¬ 
fehle  verwenden,  die  man  im 
Standard  Basic  dos  C  6 4 
nicht  hat.  Zum  Beispiel:  be¬ 
rechnetes  GOTO  bezie¬ 
hungsweise  GOSUB. 

10  X= 10300* 2 :  REX  BERECHNETES 
SPRUNGZIEL  FESTLEGEN 
20  PRINT  CHR$(l47);:REM 
BILDSCHIRM  LOESCHEN 
30  PRIKT  » GOTO *;X:  REX 
BEFEHL  AUSGEBEN 


40  POKE  631, 19: REM  WERT 
FOER  »HOHE«  IN  DEN 
TASTATURPUFFER 
50  POKE  632, 1J: REM  WERT 
FUER  »RETURN«  IN  DEN 

TÄSTATURPUFFER 
6C  POKE  198,2: REX  ANZAHL 

DER  ZEICHEN  IX  PUFFER 
AUF  2  SETZEN 
70  END 

2000  PRINT  »ES 

FUNKTIONIERT« :  END 
Bei  GOSUB  geht  man  na¬ 
türlich  in  gleicher  Weise  vor 
(Stefan  Haitz/tr) 


Mehr  Speicher  für 
Basic 

Ich  habe  einen  Trick  her¬ 
ausgefunden.  der  zugleich 


die  Frage  aus  dem  Leserfo¬ 
rum  der  Ausgabe  7/87  (-out 
of  memory«)  beantwortet. 
Manchmal  hat  man  ein  Bssic- 
Programm  geschrieben,  das 
nach  dem  Start  einen  »out  of 
memorya-Error  auscribt  Mei¬ 
stens  hat  man  zuviel®  Varia¬ 
blen  verwendet.  Was  aber 
tun,  wenn  man  keine  davon 
entbehren  kann"  Folgende 
Lösung  bietet  sich  an:  Alle 
numerischen  Variablen 


(Werte  zwischen  0  und  255, 
keine  Nachkommastellen) 
werden  in  den  freien  Spei¬ 
cherbereich  ab  Adresse 
49152  geschrieben.  Wie  das 
aussehen  könnte,  zeigt  der 
Textkasten  unten 
Zugegeben,  die  Verwal¬ 
tung  der  neuen  Methode  ist 
manchmal  etwas  umständ¬ 
lich,  aber  sie  ist  schließlich 
auch  nur  füi  Notsituationen 
gedacht.  (Sascha  Klatt/tr) 


Alt 
IC  A=5 
2C  3=A+2 

30  IF  A>7  THEN  PRINT  A 

10  DIM  A(100) 

20  FÜR  JsO  TO  100 
30  A(J)=5 
40NSXT  J 


Neu 

10  POKE  49152,5 
20  POKE  49153. PSEK( 49152) +2 
30  IF  PEEK(49152)  >7  THEN 
PRINT  PESK:  49152) 

20  F0R  J=0  TO  100 
30  POKE  49152-J.5 
40  HEXT J 
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Tips  &  Tricks 


Nachladen  —  aber  wie? 


Läßt  sich  aus  einem  Basic-Programm  ein  anderes 
Basic-Programm  laden?  Nichts  einfacher  als 
das  —  wenn  man  weiß,  wie  es  geht. 

Wenn  Sie  des  öfteren  einen  Nachlade-Versuch  wie  in 
Bild  1  unternommen  haben,  werden  Sie  feststellen, 
daß  diese  Methode  manchmal  funktioniert  und 
manchmal  nicht.  Die  Erklärung  ist  schnell  gefunden:  Ist  das 
zu  ladende  Programm  (Programm  2)  größer  als  das  im  Spei¬ 
cher  stehende  (Programm  1),  so  klappt  gar  nichts  mehr  Es 
gibt  mehrere  Methoden,  mit  dem  diesem  Umstand  abgehol¬ 
fen  werden  kann.  Wir  zeigen  Ihnen  hier  einen  Trick,  der  sich 
einerseits  in  der  Praxis  bewährt  hat  und  andererseits  gut 
nachzuvollziehen  ist 


LIST 

ZO  r|B  DIES  IST  PROGRAMM  1 

40  PR  I  MT  "64'ER— TEST“ 
SS^LÖAD  "PROGRAMM  2", 8 


Bild  1.  Programm  1  lädt  Programm  2  nach 

Betrachten  wir  zunächst  die  interne  Verwaltung  von  Basic- 
Prcgrammen  beim  C  64  (detailliert  nachzulesen  im  64'er-Son- 
derheft  7/86,  Seiten  14  bis  16).  Steht  ein  Basic-Programm  im 
Speicher,  so  wird  e:n  bestimmter  Bereich  belegt,  an  den  sich 
direkt  der  Variablenspeicheranschließt.  Der  Anfang  dieses 
Bereichs  ist  in  den  Adressen  43  und  44  abaelecn.  der  Anfang 
des  Variablenspeichers  in  den  Adressen  45  und  46.  Lädt  man 
nun  ein  Basic-Programm  im  Direkt-Modus,  so  werden  auto¬ 
matisch  die  Adressen  45  und  46  auf  das  Ende  dieses  Pro¬ 
gramms  und  somit  auf  den  Anfang  des  Variablenspeichers 
gesetzt.  Der  Haker.  an  der  Sache  Wenn  man  ein  Programm 
im  Programm-Modus  nachlädt,  funktioniert  es  nicht. 

Grundsätzlich  können  wir  zwei  Fälle  unterscheiden  Im  er¬ 
sten  Pall  ist  Programm  2  kürzer  oder  genausolang  wie  Pro¬ 
gramm  1.  Hier  stör:  nicht,  daß  die  Adressen  45  und  46  nicht 
verändert  wurden,  da  Programm  2  in  den  bereits  eingestell¬ 
ten  Speicherbereich  »hineinpäßt«. 


LIST 


ill  }i|fH?^?E§fÖHeDER  *UCHE  »PUR  “DI X»,± 
5§428  .,,EXPil«irSINRIGHTS0naXSQRI9PRIHTot{]LE 

SHSV 


ITEPIMGOS 


Bild  2.  Erfolgloses  Laden:  Ab  Zeile  140  steht  nur  Unsinn 


Kritisch  wird  es  im  zweiten  Fall:  Programm  2  ist  länger  als 
Programm  1,  Nach  dem  LOAD-Befehl  (innerhalb  von  Pro¬ 
gramm  1)  wird  zwar  Programm  2  komplett  geladen ,  steht  aber 
nur  zum  Teil  zur  Verfügung:  genausoviel,  wie  in  den  von  Pro¬ 
gramm  1  automatisch  definierten  Basic-Speicher  hineinpaßt. 
Der  Rest  von  Programm  2  wird  in  den  Variabien-Speicher  ge¬ 
schrieben,  das  Ergebnis  ist  ein  Chaos.  Zur  Demonstration  ha¬ 
ben  wir  ein  in  Basic;  geschriebenes  Utility  von  rund  4  KByte 
Länge  vorübergehend  als  Programm  2  deklariert  und  nach- 
geladen.  Das  Ergebnis  sehen  Sie  in  Bild  2:  Bis  zum  Ende  von 
Zeile  140  ist  noch  alles  in  Ordnung,  so  lange  war  auch  Pro¬ 
gramm  i  Ab  jetzt  erscheinen  nur  noch  sinnlose  Codes  auf 


dem  Bildschirm.  Selbstverständlich  funktioniert  das  nachge¬ 
ladene  Programm  nicht. 

Die  Lösur.g  dieses  Problems  scheint  :m  Prinzip  recht  ein¬ 
fach  zu  sein:  Man  braucht  doch  nur  die  Adressen  46  und  46 
gemäß  der  Länge  von  Programm  2  hochzusetzen  und  alles  ist 
wieder  in  Ordnung.  Doch  weit  gefehlt:  Jetzt  ist  nämlich  unser 
Variabien-Speicher  völlig  durcheinandergekommen.  Der 
C  64  meldetsich  beim  nächsten  Versuch,  eine  Variable  zu  di¬ 
mensionieren  mit  einem  »Bad  Subscript  Error  in . .  .*  Wichtig 
ist  also,  daß  man  die  Speicherstellen  4  5  und  46  korrekt  belegt 
und  danachdas  Programm  neu  startet.  Nach  dieser  Prozedur 
stehen  alle  Variablen  wieder  auf  0  und  Programm  2  kann  pro¬ 
blemlos  genutzt  werden  Aber  wie  kann  man  diese  Befehls¬ 
sequenz  in  Programm  1  einbaucn?  Die  naheliegendste  Mög 

lichkeit  ist 

10  IF  A=0  THEN  A=l:  POKE  45,X:  POKE  46, !f:  RUH 


LOAD  "PROGRAMM  2", 8 
l§a§im£MG  f0R  PR00RAMM  2 


:adv  . 

HOT 
10  I? 


r 


1 ES  IST  PROGRAMM  2 
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:adv  . 


ig  EIGEN 


TL  I CHE 
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i 


E  AD  V 


Bild  3.  So  werden  die  Werte  für  die  Platzhalter  abgefragt 


Diese  Lösung  scheitert  leider  schon  im  Ansatz,  da  RUN 
Sämtliche  Variablen  (bis  auf  einige  Systemvariablen)  löscht. 

Probierer  wir  es  anders:  Wenn  man  statt  einer  Variablen  ei¬ 
ne  Adresse  benutzt,  deren  Inhalt  von  Basic-  und  Variablen¬ 
speicher  nicht  beeinflußt  wird,  müßte  cs  eigentlich  funktio 
nieren.  Nehmen  v.'ii  den  bei  Diskettenoperationen  unbenutz¬ 
ten  Kassettenpuffer  und  daraus  die  Speicherstelle  828  In 
Programm  i  sollte  jetzt  sicherheitshalber  Adresse  828  direkt 
vor  dem  LCAD-Befehl  auf  0  gesetzt  werden.  Nun  ist  es  natür¬ 
lich  notwendig,  in  Programm  2  als  erstes  abzufragen,  ob  der 
Inhalt  von  Adresse  828  gleich  0  ist.  Wenn  ja,  wird  828  auf  1  ge¬ 
setzt  und  wie  beschrieben  fortgefahren,  Der  Inhalt  von 
Adresse  828  wird  durch  RUN  natürlich  nicht  verändert  und  ist 
bei  einer  erneuten  Abfrage  immer  noch  1,  so  daß  Programm 
2  ganz  normal  abgearbeitet  wird. 

Nun  müssen  wir  nur  noch  herausfinden,  wie  man  an  die 
Werte  X  und  Y  kommt.  Nehmen  wir  an,  Programm  2  sei  fertig. 
Um  es  von  einem  kürzeren  Programm  aachladen  zu  lassen, 
muß  unsere  Abfrage  davorgesetzt  werden  (als  Programmzei¬ 
le  mit  der  niedrigsten  Zeilennummer,  ausgenommen  REMs) 
In  unserem  Beispiel  (Listrng  m  Bild  3)  beginnt  das  eigentliche 
Programm  oei  Zeile  60.  Zeile  40  haben  wir  dazugefügt,  bis 
jetzt  noch  mit  den  Platzhaltern  XX  und  YY  statt  den  Daten.  Es 
ist  übrigens  sinnvoll  diese  Platzhalter  zwei-  oder  dreistellig 
zu  wählen,  da  später  die  einzusetzenden  Werte  ebenfalls 
zwei-  oder  dreistellig  sind. 

Jetzt  speichern  wir. das  Programm,  schalten  den  Computer 
aus  und  wieder  ein  und  gehen  wie  in  Bild  3  vor.  Die  beiden 
Ergebmswerte  müssen  statt  X  und  Y  in  die  entsprechende 
Programmzeile  eingesetzt  werden,  in  unserem  Beispiel  also 
156  für  XX  und  8  für  YY.  Eine  Vorgehensweise  mit  erneuter 
Überprüfung  der  Adresse  45  und  46  erscheint  sinnvoll.  Das 
war's.  Jetzt  kann  ein  kurzes  Programm  1  ein  langes  Programm 
2  problemlos  nachladen.  (Volker  Erdmann/pd) 
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Tips  &  Tricks 


C  64 

Tips  &  Tricks  für  Profis 


Wenn  Sie  gerne  an  trickreichen  Programmen  her¬ 
umknobeln,  sollten  Sie  unbedingt  den  Trick  des 
Monats  lesen.  Wir  waren  angesichts  dieser  tollen 
Idee  der  Meinung:  »Einfach  genial!«. 

Der  Trick  des  Monats  dieser  Ausgabe  isi  wirklich  eine 
erstaunliche  Sache.  Wenn  Sie  das  Programm  gestartet 
haben,  weiden  Sie  wahrscheinlich  etwas  verblüfft  sein. 
Aber  um  so  mehr  Anlaß  zur  Verblüffung  sollte  die  Tatsache 
geben  daß  das  abgedruckte  Basic-Programiri  für  den  her- 
vorgerufenen  Effekt  scheinbar  völlig  angeeignet  ist. 

Nun  unsere  Aufgabe  an  die  Profis  unter  den  C  64-Fans 
Nehmen  Sie  das  Basic-Programm  auseinander.  Versuchen 
Sie  hinter  die  Funktionsweise  zu  kommen.  Wenn  Sie  die  Lö¬ 
sung  gefunden  haben,  schreiben  Sie  uns!  Die  beste  und  inter¬ 
essanteste  Erklärung  veröffentlichen  wir  in  einer  dei  näch¬ 
sten  Ausgaben.  Viel  Spaß  beim  Knobeln!  (tr) 

Nachtrag  zu  $3FFF 

Kleine  Zusatzinformauon  zum  Trick  des  Monats  aus  der 
Ausgabe  1/88.  Die  beschriebene  Funktion  bezieht  sich  nicht 
nur  auf  die  Adresse  S3FFF.  sondern  generell  immer  aui  die 
letzte  Adresse  des  16K- Blocks,  den  der  VIC  gerade  anspre¬ 
chen  kann.  Also  $3FFF.  $7FFF,  $BFFF  oder  SFFFF. 

(Christoph  Haubrich/tr) 


Der  Kemel-Tip 

Ich  habe  eine  Methode  entwickelt,  für  den  neuen  C  64  mit 
neuer  Platine  ein  zusätzliches  Kemel  einzubauen.  Man  muß 
bei  meiner  Version  keine  besondere  Löterfahrung  haben, 
man  ir.uß  keine  Platine  ätzen  und  man  muß  das  alte  Betriebs¬ 
system  nicht  auslöten  Materialaufwand:  ein  EPROM  ,'27128), 
zwei  Widerstände  (10  K).  ein  Umschalter  (1  x  Um).  Anleitung; 
Das  EPROM  mit  dem  Basic-lnterpreter  und  dem  neuen  Be¬ 
triebssystem  brenner.  (16  KByte).  Auf  der  Platine  (Steckplatz 
U4)  befindet  sich  das  alte  Kernel  Pin  20  des  ROMs  mit  dem 
Seit&nsehneidor  dich:  unter  der  Platine  ahirennen  oder  mit 


Hilfe  von  Lütkolben  und  Schraubenzieher  unter  I  Iitsc  heraus 
hebeln.  Den  Pin  hochbiegen  (ungefähr  parallel  zur  Platine) 
und  dann  einen  10  K-Widerstand  zwischen  Pm  und  +  5  Volt  an- 
iöten.  Das  EPROM  mit  dem  Basic-Interpreter  und  dem  neuen 
Betriebssystem  auf  das  alte  Kernel  loten.  Alle  Pins  verlöten, 
außer  Pin  20.  Auch  diesen  Pin  wieder  hochbiegen  and  mit 
dem  zweiten  Widerstand  auf  +  5  Voll  legen.  Dann  an  beiden 
Pins  (vom  EPROM  und  vom  ROM)  Kabel  zum  Schalter  führen 
und  abwechselnd  au:  Masse  legen.  (Jörg  Streäwolf/tr) 

Schonen  Sie  Ihren  Monitor 

ln  der  Ausgabe  12/37  brachten  wir  eine  kurze  Maschinen- 
routine  für  den  C  16  und  Plus/4,  die  nach  einer  gewissen  Zeit 
den  Bildschirm  abschaltet.  Wir  bekamen  damals  viele  Zu¬ 
schriften  von  Lesern,  aie  diese  Routine  auch  gerne  für  Ihren 
C  64  hätten.  Hier  ist  die  Umsetzung, 

Da;  Programm »Mcnsavo  828«  (Lishng  2)  belegt  den  Knsset- 
tenpuffer  des  C  64.  Nach  dem  Laden  der  Routine  mit  dem  Zu¬ 
satz  .,3,1«  muß  in  die  Adresse  2  mittels  POKE  die  gewünschte 
Verzögerungszeit  geschrieben  werden.  Wenn  Sie  jetzt  eine 
Zeitlang  keine  Taste  drucken,  schalte;  sich  der  Bildschirm  ab. 
Das  Wieder-Einschalten  geschieht  automatisch  nach  dem 
Drücken  einer  beliebigen  Taote. 

Nach  dem  Start  mit  SYS  828  hängt  sich  ein  Teil  der  Routine 
in  den  Interrupt.  Dieser  Tfeil  überprüft  ständig,  ob  eine  Taste 
gedrückt  wurde.  Ist  die  in  Adresse  2  eingestellte  Zeit  abge¬ 
laufen,  werden  die  aktuellen  Bildschirmfarben  zwischenge¬ 
speichert  und  über  eine  Adresse  im  VIC  das  Bild  abgeschal¬ 
tet.  Auf  Tastendruck  schreib!  die  Routine  dann  die  ursprüng 
liehen  Farben  in  die  entsprechenden  Register  und  das  Bild 
erscheint  wieder  (Matthias  Ullmann/tr) 


cm  :  fd  Ji  öl  nfl  11  29  .1« 

0)7c  :  Bii  11  ao  ad  JO  dl  «  tm 

OJSi  !  Ca  n9  CO  3d  20  33  61  O  1a 

OJBn  :  fs  Bd  20  dD  ad  11  dl  CS  ii 

0394  :  10  6d  U  dO  £0  ÜC  C<  03  Cf 

Listing  2.  »Monsave«  schont 
Ihren  geplagten  Monitor 


Na.-.-  :  tcüMV»  625  CJJc  0395 
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80  Zeichen  pro  Zeile 

Bei  näherem  Studium  des  Betriebssystems  des  C  64  ist 
mir  oinci  Routino  nufgefaUeri.  die  es  tatsächlich  ermög¬ 
lich:.  au:  dem  Tfextbildachinn  80  Zeichen  pro  Zeile  darzu¬ 
stellen.  Wie  sie  anhand  von  Listing  1  feststellen  können, 
sind  dazu  einige  Manipulationen  in  der  Zeropage  notwen¬ 
dig.  Da  aber  ja  alles  in  Basic  erfolgt,  kann  auch  der  Pro¬ 
grammierer  dieser  neuentdeckten  Modus  des  C  64  nut¬ 
zen  der  noch  koir.o  Könnt niase  in  Assembler-Program¬ 
mierung  erworben  hat.  Wichtig  ist  nur,  daß  die  ZeüöBim- 


merierung  in  diesem  Listing  genau  eingehalten  wird. 
Wenn  Sie  diese  Routine  in  Ihren  eigenen  Programmen 
verwenden  wollen,  muß  dieses  an  Listing  1  anschließen. 

Übrigens:  Erinnern  Sie  sich  in  diesem  Zusammenhang 
an  äen  Aufruf  auf  Seite  69  des  64’er-Magazins.  Ausgabe 
1/88?  (Klaus  Hilcers/tr) 


10  AS=  *  ”  :  QOSUB  £0  *-  Al  =A  :  POKE  Al.  5’- POKE  7Ö5  . 

181:P0KE  766,170  <210> 

20  B-15 . 01 1 14! 1/5*10*19  iGOSIIB  80  <173> 

30  POKE  A 1 H  . PEEK  <  3 )  •  POKE  Al*2 ,  PEEK<4  > :  AS= 

AS+CHRS<33 )  <1Ö9> 

40  SYS( 784 ) AS ,  <«55> 


50  POKE  40.76-PCKE  41. 163= POKE  42,168:SYS 

<L48> 
<25Z> 
<046> 
<240> 
<120> 
<1 58> 
<138> 
<133> 

0  64’er 

Listing  1.  Weit  des  Monats 


40 

60  GOTO  200 
70  i 

Qß  POKE  3  ,  PEEKC  71)  -  POKE  4, PEEK <7 2) 

90  A=PEEK(3>+P£EK<4)*256 

123  RETURN 

203  PRINT " CCLRy ' I 

212  PRINT '80  REICHEN  -  ClODüS  DES  £64 


Ausgabe  4/April  1988 
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Die  Flooting-Point-Darstellung 

Frage:  Wie  kann  man  ohne  große  Rechenarbeit  die  Floating- 
Fdint-Darstellung  einer  beliebigen  Zahl  bestimmen? 
Antwort:  Durch  einen  Einzeiler: 

CLR  :  A=n  :  B-PEEK{45}+256»?tEK(46)  :  FÜR  T=2  IÜ  6  :  PRINT 
FEEK(E-fT)  :  NEXT 

Für  »n*  setzen  Sie  die  umzurechnende  Zahl  ein.  Mach  dem 
Drücken  von  < RETURN  >  erscheinen  fünf  Zahlen  auf  dem 
Bildschirm.  Die  erste  ist  das  Exponenten-Byte,  die  nächsten 
vier  stellen  die  Mantissen-Bytes  dar. 

Erklärung:  Mit  dem  CLR-Befehl  wird  sichergestellt,  daß 
die  nächste  Variable,  die  angelegt  wird,  auch  direkt  hinter 
dem  Basic-Ende-Zeiger  steht.  In  unserem  Fall  ist  dies  die  Va¬ 
riable  A  Danach  legt  der  Einzeiler  den  aktueller  Basic- 
Ende-Zeiger  m  B  ab.  Die  nächsten  zwei  Bytes  hinter  diesem 
Zeiger  werden  übergangen  (sie  enthalten  den  Variablenna¬ 
men). 

Dann  schließlich  folgen  die  fünf  gesuchten  Bytes:  Die 
Floating-Point-Darstellung  der  Variablen  A. 

(Enc  Goldstein/tr) 


Point  Magic  als  Sprite-Editor 

Nehmen  wir  an,  Sie  haben  folgendes  Problem:  Sie  möchten 
aroße  Multicoloursprites  (bestehend  aus  mehreren  Einzel- 
Sprites)  erstellen  und  beim  Konstruieren  wollen  Sie  den 
Überblick  über  die  Teil-Sprites  nicht  verlieren.  Ferner  möch¬ 
ten  Sie  das  Objekt  sehr  komfortabel  und  schnell  erstellen,  ha¬ 
ben  aber  kein  anständiges  Sprite-Edilorprogramm.  Kein  Pro¬ 
blem!  Sie  brauchen  folgende  Programme: 

—  Pb  int  Magic  Maiprogramm  aus  64er-Sonderheft  23. 

—  SMON  $C0Q0  oder  gleichwertigen  Maschinensprachemo- 
nitor,  der  den  Bereich  von  $6CC0  bis  $6DC0  nicht  belegt. 

—  einen  Reset-Taster 

Das  Paint-Magic-Malprogramm  soll  Ihnen  ab  jetzt  nicht  nur 
als  Malprogramm,  sondern  auch  als  Sprite-Editor  der  Son¬ 
derklasse  dienen  Stellen  Sie  vor  dem  Erstellen  des  Sprite- 
Büdes  die  gewünschten  Farben  ein  und  löschen  den  Bild¬ 
schirm.  Dann  sollten  Sie  mit  dem  B-Befehl  (Box)  Kästchen  er¬ 
stellen,  in  der  Größe  von  12  Punkten  Breite  und  21  Punkten 
Höhe  Nun  können  Sie  Ihr  Sprite  innerhalb  dieses  Kästchens 
editieren. 

Es  können  nicht  nur  einzelne  Sprites,  sondern  auch  mehre¬ 
re  Sprites  zusammengefaßt  erstellt  werden  Dazu  müssen  Sie 
das  Kästchen  entsprechend  erweitern. 

Nachdem  Sie  di©  Sprites  erstellt  haben,  vergessen  Sie 
nicht,  das  Bild  zu  speichern. 

Jetzt  kommt  der  Trick  der  ganzen  Sache:  Mit  dem  G-Befehl 

(Grab)  holen  Sie  den  Bildabschnitt  (Sprite) 

Paint  Magic  erlaubt  übrigens  nur  Platz  für  je  zwei  Sprites 
Breite  und  Höhe.  Nachdem  Ihr  Sprite  im  Grab-Befehl  einge¬ 
lesen  worden  ist,  ste.gen  Sie  aus  dem  Programm  m:t  einem 
Reset  aus.  Dann  laden  Sie  den  Maschinensprachemoniior, 
mit  dem  Sie  die  Sprites,  die  ab  S6CCC  bis  $6DC0  im  Speicher 

liegen,  speichern  können 

Falls  Ihr  erstelltes  Objekt  mehr  als  vier  Sprites  benötigt, 
müssen  Sie  mehrere  Einlesedurchgänge  machen  Die  Farb- 
daten  können  zum  Schluß  aus  dem  Speicher  entnommen 
werden  und  haben  folgende  Belegung: 


Adresse 

Funktion 

$5F40  (24384) 

Farbe  der  transparenten  Stellen 

$5F41  (24385) 

(Hintergrund) 
Multicolourfarbe  0 

(SD025) 

S5F42  (24386) 
S5F43 (24387) 

Spiitefarbe 
Multicolourfarbe  1 

($D026) 

Viel  Spaß  beim  Verwenden  des  Tricks'  (Aziz  Ögüt/tr) 
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Kopfzeilen  per  Raster-Interrupt 

Dieses  Programm  (Listmg  3)  bietei  dem  Programmierer  in 
Basic  oder  Maschinensprache  bis  zu  drei  Statuszeilen  am 
oberen  Rand  des  Bildschirms. 

Besonderheiten: 

-Kcpfzeilen«  arbeitet  mit  Rasterzeilen-Interrupt.  Dadurch 
ist  es  nicht  nötig,  das  Betriebssystem  ins  RAM  zu  kopieren, 
wie  es  die  üblichen  Statuszeilen-Programme  machen.  So 
bleibt  das  RAM  unter  dem  ROM  frei  und  kann  für  sinnvollere 

Zwecke  verwendet  werden 

Das  Programm  ist  m  Maschinensprache  geschrieoen  und 
belegt  den  Speicher  von  49162  bis  49301  ($COOO  bis  $0095). 
Weiterhin  werden  noch  240  Byte  als  Speicher  benötigt. 

Bei  der  Arbeit  mit  »KOPFZEILEN«  geht  man  folgenderma¬ 
ßen  vor: 

i  Durch  »POKF.  491S2  9,  ZL«  stellen  Sie  die  Anzahl  der  Sta¬ 

tuszeilen  ein  (ZL:  1  bis  3).  Falsche  Angaben  werden  nicht 
überprüft. 

2.  Durch  »SYS  49152  4  6«  werden  die  oberen  Zeilen  (je  nach  ZL 
eine  bis  drei)  in  den  Zwischenspeicher  gerettet,  auch  die 
Farb'oytes 

3.  Durch  -SYS  49152«  wird  das  Programm  gestaltet.  Ab  jetzt 
wird  bei  jedem  Durchlauf  des  Elektronenstrahls  dar  Inhalt 
des  Zwischenspeichers  m  den  Bildschirm-  und  Farbspeicher 
geschrieben. 

4.  Mit  Hilfe  von  »SYS  49152  4  3«  können  Sie  das  Programm  wie¬ 
der  ausschalten, 

Das  Demoprogramm  in  Listing  4  zeigt  die  Möglichkeiten 
von  »KOPFZEILEN*.  (Bernd  Schuller/tr) 
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Listing  3. 

»Kopfzeilen«  per 
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Rasterzeilen-Interrupt 

Iß  REM  DEMO  FUES  ' KOPFZEILEN 1  <227> 

20  REM  <0B2> 

30  HEM  <0>  BERND  SCHÜLLER  1987 

40  REM  <102> 

50  IF  A=0  THEN  A=1 » LOAD" KOPFZEILEN ' ,8,1  <128> 

60  IN=49152!OF=49152*-3  <179> 

70  GT=49152»6 ;ZL-49152»9  <195> 

80  POKE  ZL>  3  <149> 

90  POKE  53280. 0:?OKE  53281. 0»SYS  OF  <014> 

100  PRINT ‘ CCLR . LIG . BLUEDDEMO  FUER  DAS  PROG 

RAMMCSPACE ,  REM  *  KOPFZEILEN '  “  <058> 

110  PRINT  *  ÖLIG . 8LUEDBIS  2UCSPACE . YELLOWDDR 
EI CLIG .  BLUE,  SPAC5.DSTATUSZE1LEN  MOEGLIC 
H  I"  <018> 

120  FOR  T-0  TO  30 : PRINT-* “  i  *•  NEXT  <138> 

130  SYS  GT:SYS  EN  <091> 

140  POKE  198.0  <048> 

1  PRINT  -  <  DOWN ,  KVSOlOA  >  CRVOFF ,  SPACE  JDURC11 

RASTER-IRQ  KEINE  SPEICHER- C5SPACEDPLA 
TZVERSCHW ENDUNG “  <103> 

160  GOSUB  230  <160> 

170  PRINT " CRVSCNDB ) CRVOFF , SPACEDBETRIEBSSY 

STEM  KOPIEREN  UNNOETIG  !  "  <230> 

180  GOSUB  230  <1Q0> 

190  PRINT " CRVSONDC 1 CRVOFF . SPACEDI -3  STATUS 

ZEILEN , C2SPACBD FLACKERFREI "  <01 1 > 

200  GOSUB  230  <200> 

210  IF  PEEK( 198>=0  THEN  150  <120> 

220  SYS  OF  *  END  <155> 

230  FOR  T=0  TO  100 = NEXT : RETUEN  <12B> 


®  €4' er 

Listing  4.  Demonstration  der  Fähigkeiten  von  Listing  3 


Ausgabe  ‘  /April  1986 
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Der  Mülleimer 


Dieses  Programm  (Listing  5)  wird  mit  dem  Befehl  LOAD 
»MUELLEIMER*.8  geladen  und  mit  RUM  gestartet.  Sie  kön- 
non  nun  etwas  programmieren,  kurze  Baac-Programme  la¬ 
den,  dis  den  Bereich  ab  $C000  nicht  belegen  oder  sonst  et¬ 
was  Sinnvolles  anstellen.  Malen  Sie  doch  einmal  eine  schöne 
Blockgrafik  auf  dem  BLdschirm!  Nach  etwa  eineinhalb  Minu¬ 
ten  passiert 's  dann:  Auf  dem  Bildschirm  erscheint  ein  Müllei¬ 
mer,  der  nach  weiteren  drei  Sekundenaktiv  wird  und  allmäh¬ 
lich  den  gesamten  Bildschirm  »aufsaugt«.  Kurs  danach  ver¬ 
schwindet  er  wieder,  der  C  64  hat  sich  erholt 

Sie  ahnen  es  sicher  schon  In  Abständen  von  etwa  weiteren 
zwei  Minuten  50  Sekunden  wiederhol:  sich  diese  Prozedur. 

Nun  noch  einige  technische  Hinweise  zum  Programm.  Es 
läuft  im.  Interrupt,  um  gleichzeitig  niit  anderen  Routinen  aktiv 
sein  zu  können.  Da  es  den  IRQ-Vekioi  jedoch  unter  Berück 
sichtigung  des  alten  Wertes  verändert,  kann  es  zusammen 
mit  anderen  IRO-Programmen  ablaufen,  die  nicht  dan  $C- 
Bereich  .berühren*.  Dazu  aktivieren  Sie  zuerst  das  andere 
Programm,  danach  den  Mülleimer. 

Das  Programm  .Mülleimer«  darf  nicht  mit  (RESTORE)  un¬ 
terbrochen  werden,  während  der  Mülleimer  »saugt«,  da 
sonst  einige  für  das  Betriebssystem  wichtige  Zellen  nicht  re 
konstruiert  werden  (ua.  Basic-Fbinter  43  bis  46)  Der  Müllei¬ 
mer  ist.  das  liegt  in  der  Natur  der  Sache,  nur  im  Lores-Modus 
des  C  64  lauffähig,  berücksichtigt  aber  die  Startadresse  des 
Bildschirms  (normal  1024). 

Das  Programm  arbeitet  mit  Sprites.  Die  Spritedaten  liegen 
direkt  hinter  dem  Maschinenprogramm  im  Speicher  und 
werden  jedesmal  nach  704  kopiert.  Falls  der  Scherzartikel  al¬ 
so  unter  einem  anderen  Programm  laufen  soll,  muß  dieses 
folgenden  Bedingungen  genügen: 

-  möglichst  keine  Sprites, 

—  kein  weißer  Bildschirm  (Mülleimer), 

-  VIC-Bank  =  0, 

—  Speicherbereich  SC000  bis  SC200  nicht  belegt, 
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Listing 

5.  Viel  Vergnügen 

mit 

dem  gierigen  Mülleimer 

—  Speicherbereich  704  bis  767  nicht  belegt, 

-  falls  IRQ-Vektor  verändert  wird,  muß  der  Scherzartikel  zu¬ 
letzt  aktiviert  werden. 

Wir  wünschen  Ihnen  viel  Spaß  mit  dem  Progr  amm,  das  als 
kleiner  Gag  sicher  jedem  gefallen  wird. 

(Nikolaus  Heuder/tr) 

C  ist  dodi  gleich  6! 

Im  64'er-Magazin  2/38  steht  unter  der  Überschrift  »Was  zum 
Knobeln«  ^in  Problem  über  Fließkomms-Zahlen  (Seite  70). 

Wir  möchten  an  dieser  Stelle  allen  Lesern  danken,  die 
in  langen  Nächten  an  der  Lösung  geknebelt  haben  und  de¬ 
ren  Einsendungen  wir  an  dieser  Stelle  nicht  veröffentlichen 
können. 

jeder,  der  mit  Fließkomma-Zahlen  arbeitet,  müßte  gut  be¬ 
achten,  daß  dio  intorno  Fließkomma-Darstellung  in  den  we¬ 
nigsten  Computern  exakt  ist.  Programmiersprachen  (also 
auch  Basic)  machen  Rundungsfehler,  wenn  es  Fließkomrna- 
Zahlen  betrifft.  Es  wundert  also  nicht,  daß  (7.56  -1.53)  nicht 
gleich  6  ist,  denn  in  jedem  der  folgenden  Schritte  werden 
Rundunasfehler  gemacht  (jedenfalls  im  3.  Schritt): 

1.  A  -  7.SQ 

2.  B  =  1.56 

3.  C  =  A-B 

»PRINT  C«  liefert  zwar  6,  aber  »PRINT  C  -6*  liefert  nicht  0, 
sondern  -1.86264S15  E  -09  (ungefähr  -0.00000000186264515). 
C  ist  jetzt  also  ungefähr  5.99999399813735485  geworden.  In¬ 
dem  man  C  -  INT  (C)  hinsufügto,  wird  C  alao  immer  noch 
nicht  gleich  6.  sondern  gleich  5.  da  die  Nachkommastellen 
einfach  abgeschnitten  werden. 

Es  ist  besser.  C  zu  runden:  C  =  INT(C  +  .5) 

Folgendes  Programm  ergibt  das  erwünschte  Resultat: 

10  A  -  7.5ä  :  ß  =  1.56  :  C  =  A  -B 
15  C  -  INT(C  +  .5) 

20  ZF  C  »  6  THEN  PRIMT"C  ist  6!  "  :  END 
30  PRINT  "C  IST  UNGLEICH  6!" 

(E.  Polak/tr) 


Schnelles  Screen-Copy 

Dieses  Assembler-Programm  (Listmg  6)  kopiert  den  (Low- 
Res-)Bildschirm  in  den  Bereich  ab  SCOOO  (49152). 

Hiermit  wäre  zum  Beispiel  ein  schnelles  Verwalten  von 
Windows  möglich,  indom  das  jeweilige  Programm  zuerst  mit 
Hilfe  meiner  kleinen  Routine  den  aktuellen  Bildschirrmnhalt 
speichert,  dann  das  Window  (mit  den  normalen  Grafikzei¬ 
chen  läßt  sich  ein  solches  sehr  gut  zeichnen)  über  den  inzwi¬ 
schen  gesicherten  Text  schreibt.  Danach  genügt  ein  weiterer 
Aufruf  der  Routine,  um  den  vorherigen  Bildschirminhalt  in 
der  für  Maschinensprache  eigenen  sehr  hohen  Geschwin¬ 
digkeit  wieder  zurückzuschieiben. 

Das  Programm  fragt  den  Inhalt  der  frei  verfügbaren  Spei¬ 
cherzelle  680  ab,  um  den  jeweiligen  Modus  zu  erkennen: 
PEEK  (680)  =  C  Bildschirminhalt  sichern 

PEEK  (680)  >  0  Bildschirminhalt  zurückschreiben 

(Sascha  Michalek/tr) 


10  FOR  T-0  TO  64PREAD  A:POKE  328H.A:NEXT  <233> 
20  DATA  174 ■ 168i2 >208» Iß • 1 62.0» 134. 251 . 162 

.4,134.252.162,0.134,253.162.192  <004> 

30  DATA  134,254. 7E. 100.3.162.0.134.251 . 1G2 

.192. 134.252.162.0,134,253.162.4  <143> 

40  DATA  134.254.162,0,160,0,177,251 ,145.25 

3.200, 208 , 249 , 230 . 252 . 230 .254 . 232  <031 > 

50  DATA  224.4,208.238,96  <022> 


©  64’er 

Listing  6.  Schnelles  Windowing  mit  -Screen-Copy» 
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Mit  Hilfe  der  ES232C- 
SchnittsteSle  lassen 
sich  Computer  mit 
anderen  Computern  entwe¬ 
der  direkt  durch  ein  Kabel 
oder  über  einen  Akustik¬ 
koppler  (beziehungsweise 
Modem)  verbinden  und  so 
Daten  austauschen  Bereits 
im  Firmware-ROM  (Kernel) 
des  C  64  sind  die  notwendi¬ 
gen  Routinen  zur  Datenüber¬ 
tragung  mittels  RS232C  ent¬ 
halten;  allerdings  dürfen  Sie 
den  C  64  (oder  C  128)  nicht 
direkt  mit  anderen  Compu¬ 
tern,  Ci“  sich  an  die  RS282G- 
Norm halten,  zusammenkop¬ 
peln.  da  der  C  64  mit  TFL- 
Pegeln  arbeitet,  Genaueres 
zur  Hardware  der  RS232C 
finden  Sie  in  einem  eigenen 
Grundlagenartikel  La  der 
Ausgabe  11/87  Wenn  Sie 
dieses  Problem  bereits  ge¬ 
löst  haben,  ein  passendes 
Verbindungskabel  besitzen 
und  nun  Daten  austauschen 
wollen,  stehen  Sie  msistens 
vor  dem  Problem,  ein  Pro¬ 
gramm  zu  schreiben,  das  Ih¬ 
ren  Ansprüchen  gerecht 
wird. 

RS232C  öffnen 

Die  RS2320Schn'ttstel!e 
besitzt,  wie  das  Disketten¬ 
laufwerk  oder  ein  Drucker, 
eine  Geräienuimiier.  Die 
Schnittstelle  muß  also  vor 
der  Datenübertragung  mit 
dem  Basic-Befehl  OPEN  ge¬ 
öffnet  werden.  Hierbei  ist  3l- 
lerriirgs  Vorsicht  geboten: 
Mit  dem  Öffnen  der  Schnitt¬ 
stelle  ’.verden  gleichzeitig 
zwei,  insgesamt  512  Byte  ver¬ 
brauchende,  Puffer  am  obe¬ 
ren  Basic-Speicherende  an¬ 
gelegt  Eine  Folge  ist  also, 
daß  512  Byte  -weniger  für  das 
Basic-Programm  zur  Verfü¬ 
gung  stehen;  wichtiger  ist  je¬ 
doch.  daß  mit  dem  Anlegen 
der  Puffer  auch  der  Ba¬ 
sic-Befehl  CLR  ausgelöst 
wird,  so  daß  alle  Variablen 
gelöscht  werden.  Der 
OPEN-Befehi  sollte  also  am 
Programmanfang  stehen! 
Die  Schnittstelle  wird  folgen-  ' 
dermaßen  geöffnet 

102 


Programmierung 

der  RS232C 


Über  die  RS232C-Schnittstelle  erhält  der  C  64  den 
»Kontakt  zur  Welt«.  Allerdings  ist  die  Program¬ 
mierung  der  Schnittstelle  nicht  einfach;  in  die¬ 
sem  Artikel  werden  Konzepte  für  Basic-  und 
Assembler-Programmierer  vorgestellt. 


OPEN  :fn,2>0*{ Steuer¬ 
register)  (Befehlsregister) 

Hie: bei  ist  »lfn«  die  logi¬ 
sche  Dateinummer.  Diese 
kann  wie  bei  jedem  OPEN- 
Befehl,  frei  gewühlt  werden 
Bei  einer  logischen  Datei- 
nummer,  die  größer  als  127 
ist,  wird  allerdings  nach  je¬ 
dem  Return  (CHR$(33))  noch 
ein  LLae  Feed  (CHR$(10))  er¬ 
zeugt  Wenn  Sie  einen  Druk- 
ker  über  RS232C  mit  dem 
C  64  verbinden  wollen,  wer¬ 
den  Sie  diese  Möglichkeit  zu 
schätzen  wissen,  da  diese  für 


stelle  mit  300  Baud,  8  Daten¬ 
bits,  2  Stop-Bits.  X-Line 
Handshake,  Halbduplex  und 
gerader  Parität  öffnen.  Sie 
erhalten  für  das  Steuerregi¬ 
ster  6+0+128=134  und  für 
das  Befehlsregister  1+16+ 
96  =  113.  Der  OPEN-Befehl 

würde  also  lauten: 

0Pm,2,0,CHRS(13*)+ 

CHR$(H3) 

Da  die  Verwendung  der 
-Benutzerrate«  bereits  in 
Ausgabe  11/87  erklärt  wui 
de.  wird  auf  dieses  Feature 
hier  nicht  emgegangen  (mit 


Tabelle  1.  Hier  finden  Sie  den  Wert  des  Steuerregisters 


eine  Zeüenschaliung  meist 
eine  CR-LF-Sequenz  erwar¬ 
ten.  Das  Steuerregister  gibt 
hierbei  die  Baudrate,  Wort¬ 
länge  und  die  Anzahl  der 
Stop-3its  an,  die  Werte  fin¬ 
den  Sie  in  Tabelle  1.  Das  Be¬ 
fehlsregister  gibt  die  Art  des 
Händshakes.  die  Übertra¬ 
gungsart  (Halb-  oder  Volldu- 
ploxbotricb)  und  die  Parität 
an;  d;e  Werte  hierfür  finden 
Sie  in  Tabelle  2  Suchen  Sie 
sich  aus  der  Tabelle  1  bezie¬ 
hungsweise  Tabelle  2  die 
entsprechenden  Werte  für 
Ihre  gewünschte  Einstellung 
heraus,  und  addieren  Sie  die 
Zahlen  einfach,  so  erhalten 
Sie  den  Wert  für  das  Steuer¬ 
register  beziehungsweise 
das  Befehlsregister  Ein  Bei¬ 
spiel  Sie  wollen  die  Schnitt¬ 


dei  Benutzerrate  lassen  sich 
Geschwindigkeiten  bis  zu 
4800  Baud  erreichen).  Nach¬ 
dem  die  Schnittstelle  mit 
dem  Basic-Befehl  OPEN  ge¬ 
öffnet  worden  ist,  kann  mit 
den  bekannten  Basis-Befeh¬ 
len  2ur  Datenein-  (INPUT  # 
beziehungsweise  GET  # } 
und  -ausgabe  (PRINT#  be¬ 
ziehungsweise  CMD)  gear¬ 
beitet  werden. 

Ein-  und  Ausgabe 

Ccmmoctoie  rat  von  der 
Verwendung  des  Rasic-Be- 
fehls  INPUT#  allerdings  ab. 
Dies  ist  aber  nicht  störend, 
da  dieser  problemlos  durch 
den  weil  flexibleren  Befehi 
GET#  ersetzt  werden  kann. 


Das  Empfangen  und  Sen¬ 
den  von  Daten  geschieht 
beim  C  64  im  Hintergrund, 
das  heißt  interruptgesteuert. 
Dies  hat  aber  auch  ganz  be¬ 
stimmte  Auswirkungen  auf 
Ihr  Programm.  Die  erste  — 
und  auch  wichtigste  —  ist  die 
Anlage  der  beiden  Puffer 

Daten  im  Puffer 

Wenn  Sie  Daten  mit  PRINT 
#  an  RS232C  ausgeben  oder 
mitGET#  Daten  empfangen 
wollen,  werden  die  Daten  in 
den  Ausgabepuffer  ge¬ 
schrieben  beziehungsweise 
aus  dem  Eingabepuffer  ge¬ 
lesen.  Beide  Puffer  weisen 
nun  aber  nur  eine  be¬ 
schränkte  Kapazität  auf;  im 
Eingabepuffer  finden,  ge¬ 
nauso  wie  im  Ausgabepuffer 
»nur«  maximal  255  Zeichen 
Platz.  Bei  der  Ausgabe  von 
Daten  mittels  PRINT  #-Be- 

fehl  bereitet  cs  keine 
Schwierigkeiten,  da  PRINT # 
die  Daten  in  den  Puffer 
schreibt,  falls  noch  genü¬ 
gend  Platz  vorhanden  sein 
sollte.  Falls  ledoch  der  Aus¬ 
gabepuffer  bereits  gefüllt 
sein  sollte,  wartet  PRINT#  so 
lange,  bis  wieder  Platz  für 
die  Daten  im  Puffer  vorhan¬ 
den  ist.  Von  diesem  mögli¬ 
chen  Wartovorgang  bemer¬ 
ken  Sie  Im  Normalfäll  aller¬ 
dings  nichts.  Anders  sieht  es 
bei  GET#  aus.  Wenn  keine 
Daten  empfangen  wurden 
odei  alle  bereits  empfange¬ 
nen  Daten  aus  dem  Eingabe¬ 
puffer  ausgelesen  worden 
sind  —  der  Puffer  also  leer 
ist.  liefert  GET#  das  Zei¬ 
chen  CHRSKO)  zurück.  Zu¬ 
sätzlich  wird  in  der  Varia¬ 
blen  ST  Bit  #3  gesetzt,  was 
signalisiert,  daß  Sie  versucht 
haben,  aus  dem  leerer.  Puf¬ 
fer  Daten  zu  lesen.  Beim 
Empfang  kann  aber  noch  ein 
anderes  Problem  auftieten: 
Der  andere  Computer  sen¬ 
det  die  Daten  schnaller,  als 
Ihr  Programm  sie  verarbei¬ 
ten  kann  Dies  ist  meistens 
der  Fall  wenn  Sie  hohe 
Baudraten  benutzen.  Sobald 
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die  Kapazität  des  Eingabe- 

puffere  <235  Zeichen)  über¬ 
schritten  worden  ist.  werden 
die  ankommenden  Zeichen 
so  lange  »ignoriert«,  bis  wie¬ 
der  Platz  im  Eingabepuffer 
ist  Als  Zeichen,  daß  der  Puf¬ 
fer  oübergelaufen*  ist,  wird 
in  der  Statusvariablen  ST  Bit 
#2  gesetzt.  Wenn  Ihr  Pro¬ 
gramm  viele  Stringmanipu- 
lationen  vornimmt,  kann  es 
zudem  vorkc-mmen.  daß  eine 
Garbage-Collection  ausge¬ 
löst  wird  Während  dieser 
Zeit  werden  zwar  noch  Daten 

empfangen  und  gesendet, 
aber  da  die  Verarbeitung 
des  Basic-Programms  wäh¬ 
rend  der  Garbage-Collec¬ 
tion  unterbrochen  wird,  kann 
es  leicht  zu  einem  Empfangs- 
pufferüberlauf  kommen 
Die  geöffnete  Schnittstelle 
wird  über  den  Basic-Befehl 
CLOSE  wieder  geschlossen. 
Es  'werden  automatisch  die 
beiden  Puffer  entfernt,  und 
der  von  ihnen  verbrauchte 
Speicherplatz  wird  wieder 
freigegeben  Die  Puffei  wer¬ 
den  übrigens  auch  dann  ent¬ 
fernt.  wenn  sie  noch  nicht 
leer  sind.  Bevor  der  Basic- 


Eefehl  CLOSE  erfolgt,  ist  al¬ 
so  sicherzustellen,  daß  bei¬ 
de  Puffer  leer  sind,  ca  sonst 
Daten  verlorengehen.  Dies 
kann  durch  den  -Vergleich 
zweier  Speicherstellen  ein¬ 
fach  festgestellt  werden  (sie¬ 
he  unten). 

Sie  haben  letzt  das  notwen¬ 
dige  Rüstzeug,  um  eh  einfa¬ 
ches  Terminalprcgramm 
schreiben  zu  können.  In  der 
Praxis  taucht  meistens  noch 
eiri  etwas  anders  gelagertes 
Problem  auf:  Da  der  C  64,  im 


es  bei  der  Datenübertra¬ 
gung  Probleme.  Der  Grund 
ist.  daß  beim  C  64  Groß-  und 
Kleinbuchstaben  an  den  an¬ 
deren  Positionen  im  Zeichen¬ 
satz  liegen.  Die  Abhilfe  ist  re- 
lativ  einfach:  Sie  dimensio¬ 
nieren  zwei  Arrays,  im  Li- 
stinc  1.  Ä  und  S  genannt,  die 
die  Umwandlungsarbeit  er¬ 
ledigen.  Da  die  Zeichensät¬ 
ze  von  Computer  zu  Compu¬ 
ter  normalerweise  immer  et¬ 
was  differieren,  soll  darauf 
hier  nicht  näher  eingegan¬ 


Handshake  Parität 


Wert 

Wert 

0  3-Lino 

0 

keine  Parität 

1  X-Line 

32 

ungerade  Parität 

96 

gerade  Pariat 

160 

8.  Datenbit  =  I 

224 

8.  Darenbit  =  0 

Duplex 

Weit 

0  Vollduplex 


Tabelle  2.  Hier  finden  Sie  den  Wert  des  Befehlsregisters 


Gegensatz  zu  fast  allen  ande¬ 
ren  Computern.  keinen 
ASCII-Zeichensatz  besitzt, 
sondern  einen  eigenen,  gibt 


gen  werden.  Schlagen  Sie  in 
den  Handbüchern  die  Zei¬ 
chensätze  nach  und  verglei¬ 
chen  Sie  sie.  Mit  der  im  Li- 


sting  1  gezeigten  Anpassung 
dürften  aber  die  meisten  Fäl¬ 
le  abgedeckt  sein. 

Für  das  Verständnis  der 

RS232C-Schnittseilenbe- 
handlung  ist  das  Verständnis 
der  Puffer  unerläßlich.  Bei 
der  Implementierung  der 
Schnittstelle  hat  sich  Com- 
modore  für  sogenannte  zir¬ 
kuläre  Puffer  entschieden. 
Dieser  Puffenyp  hat  den 
Vorteil,  daß  er  leicht  zu  pro¬ 
grammieren  und  zu  handha¬ 
ben  ist,  wobei  der  für  den 
Puffer  zur  Verfügung  stehen¬ 
de  Speicherplatz  immer  gut 
ausgenutzt  werden  kann.  Auf 
die  Basisadresse  des  Einga¬ 
bepuffers  zeigen  beim  C  64 
die  Speicherstellen  RIBUF 
($F7/'$F8).  Die  Speicherstel- 
le  RIDBE  ($0298:  gibt  den 
Offset  ab  Pufferanlang  an,  an 
dem  beim  letzten  Schreib¬ 
vorgang  in  den  Puffer  ein 
Zeichen  hineingeschrieben 
worden  ist.  Bevor  also  ein 
neues  Zeichen  in  den  Puffer 
geschrieben  werden  kann, 
muß  der  in  dieser  Speicher- 
slellts  «stehende  Wext  um  1  er¬ 
höht  werden,  wobei  der 
Wen.  Wenn  er  größer  als  255 


Für  Einsteiger  und  Profis 

HYPER-BASIC 


Ein  Betriebssystem  der  Superlative  als 
Steckmodul  für  Ihren  C  64/C 1  28  (C 64-Modus) 

SOFORT  BETRIEBSBEREIT  - 
EINFACHSTE  BEDIENUNG 


Dieses  fantastische  32/64  K-Betrlebssystem-Modui  bietet  folgende 

MODUL  I: 

FAST-FLOPPY  Geschwlndlgkeltssteigerung  der  Laufwerke  1541/ 
41  c  und  15/0/  / 1  (LOAD  i2x.  SAVE  6x  schneller) 

HARDCOPY  Jeder  Texl-  und  Gralikbiidschirminhalt  läßt  sich  auf 
allen  MPS  und  EPSON  kompatiblen  Druckern  ausdrucKen.  Die 
Grafiken  (inklusive  der  verv/endeten  Sprites  und  Zeichensätzo) 
können  auf  Diskette  abgespeichert,  und  später  in  eigeno  Pro¬ 
gramme  eingebunden  werden. 

BASIC-TOOLKIT  Über  130  Befehle,  darunter  viele  der  einmaligen 
Befehistoo's  des  HYPRA-BASIC  (erschienen  im  64’er  Magazin  ab 
Ausoabe  04/86).  stehen  Ihnen  ohne  Basir.-SneicherbeleaiinQ  zur 
Verfügung.  Grafik-,  Sprite-,  SounC-  sowie  strukturierte  Program¬ 
mierung  wird  wesentlich  schneller  und  einfacher.  Eine  Befehls¬ 
übersicht  läßt  sich  jederzeit  auf  dem  Bildschirm  anzeigen. 
SONSTIGES 

frei  programmierbare  Funktionstastenbelegung  Z.  B  DIREC¬ 
TORY,  LOAD,  RUN,  LIST  u.  v.  a.  auf  Tastendruck  mog  Ich 
O  Btidschirmmasken-Generator 

0  Modul  mittels  Befehl  abschaltbar  (kann  somit  im  Expansions¬ 
port  vcrOlcibcn) 

O  eingebauter  Resettaster 
:  ausführ  iches  deutsches  Handbuch 


Möglichkeiten 

MODUL  II:  wie  Modul  I,  jedoch  mit  nachstehenden  Erweiterungen: 
DISK-TOOL  Diskettenbearbeitung  völlig  problemlos.  Menüge¬ 
steuert  ist  vom  BACK-UP  der  komoletten  Diskette  über  NAME/ID- 
Anderung,  löschen  und  schützen  von  Einträgen  usw.,  bis  hin  zum 
kopieren  einzelner  Files  (fast)  alles  möglich. 

ASSEMBLER-PACK  Ein  äußerst  komfortabler  Maschinenspra¬ 
che-Monitor  mit  integriertem  Disk-Monitor  und  ein  2-Pass- Assem¬ 
bler-Programm  lassen  Sie  ein  Profi  in  Maschinensprache  pro¬ 
grammieren  Beide  Programme  belegen  keinen  Speicher  und  er¬ 
möglichen  so  die  Nutzung  des  gesamten  64  K-RAM-Speichers! 
Source-Programme  können  an  jede  beliebige  Adresse  assem- 
bliert  werden  (max.  38  K-Byte  In  ca.  60  Sekunden).  Die  Übernahme 
von  Fremd-Formaten  ist  problemlos  möglich! 

PREISE  HYPER-BASIC  MODUL  Vorkasse 

Nachnahme 

HYPER-BASIC  MODUL  II  Vorkasse 

Nachnahme 

Andreas  Bude 
System  Hard-  u.  Software 
Bonner  StraSo  34 
5216  Niederkassel  6 
Telefon  (02208)  89  98 


DM  59- 
DM  66,- 
DM  79- 
DM  86- 
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Datenfernübertragung 


würde,  wieder  auf  Ü,  das 
heißt  den  Anfangsoftset.  zu¬ 
rückgesetzt  wird  (gleiches 
gilt  auch  für  RIDBS).  Aus  die¬ 
sem  Grund  wird  dieser  Puf¬ 
fertyp  zirkulärer  Puffer  ge¬ 
nannt.  In  üei  Speicher  stelle 
RIDBS  ($029C)  steht  der  Off¬ 
set  zum  Lesen  von  Daren  aus 
dem  Puffer.  Dieser  zeigt  im¬ 
mer  auf  das  nächste,  noch 
nicht  gelesene  Zeichen.  Um 
fcstzustellen,  ob  der  Puffer 
leer  ist,  genügt  es,  R1DBE  mit 
RIDBS  zu  vergleichen.  Wenn 
die  Inhalte  der  beiden  Spei- 
chersteBön  gleich  sind,  ist 
der  Puffer  leer.  Aus  der 
Struktur  des  zirkularen  Puf¬ 
fers  ergibt  sich  eine  weitere 
Möglichkeit:  Der  Puffer  ist 
voll,  wenn  der  Inhalt  von' 
RIDBS,  erhöht  um  1,  gleich 
dem  Inhalt  von  RIDBS  ist  Die 
Speicherstellen  ROBUF 
(SF9/SFA)  zeigen  beim  Aus- 
gabepuffer  auf  den  Anfang 
des  Puffers.  Die  Speicher 
stelle  RODBE  (S029E)  gibt, 
wie  RIDBE  beim  Empfangs- 
puffe:,  den  Offse1  vom' 
Piifferanfana  an.  an  der 
beim  .etzten  Schreibvorgang 
ein  Zeichen  in  den  Puffer  ge¬ 
schrieben  worden  ist.  Der  In¬ 
halt  der  Speichersteile 
RODBS  ($029D)  gibt  den  Off¬ 
set  für  das  aktuelle,  noch 
nicht  übertragene  Byte  an, 
Wenn  der  Äusgabapuffer 
leer  ist,  dann  ist  der  Inhalt 
von  RODBS  gleich  dem  von 
RODBE.  Ob  im  Ausgabeput- 
fer  noch  genügend  Platz  für 
(minäoatono)  oin  Zeichen  ist. 
läßt  sich  ebenfalls  durch  den 
Vergleich  dieser  beiden 
Speicherstellen  feststellen 
Wenn  der  um  1  inkremen- 
tierte  Inhalt  von  RODBE  un¬ 
gleich  dem  Inhalt  von 
RODBS  ist,  dann  ist  im  Puffer 
noch  Platz  für  (mindestens) 
ein  Zeichen  Mit  diesem  Wis¬ 
sen  läßt  sich  der  durch  den 
CLOSE-Befeh'i  mögliche  Da¬ 
tenverlust  vermeiden:  Beim 
Empfängerpuffer  geschieht 
dies  —  sofern  Sie  auf  die  Ab¬ 
frage  von  Bit  #3  (oder  dem 
von  GET  #  im  Falle  eines  lee¬ 
ren  Puffers  zurückgeliefer¬ 
ten  Zeichen  CHR$(0))  nicht 
zurückoreifen  wollet.,  durch 

IF  PEEK(667)OP2EK(668) 
THEN  (sin  velteres  Zsicher. 
holen) 

Beim  Ausgabepuffer  gibt 
es  außer  dem  Vergleich  der 
ßpeichcrstelloninhaltc  kome 
andere  Möglichkeit,  sichei- 
zustellen,  daß  der  Puffer 
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leer  ist.  Es  erfolgt  bei  diesem 
durch: 

IF  PESK (669)  <  >PEEK(670) 
THEN  (gleiche  Zeile) 


ier  sein  sollte,  wird  so  lange 
gewartet,  bis  das  Datum 
hereingeschrieben  werden 
kann,  Da  es  durch  die  Ein-/ 


I  Statusvariable 

Bit 

Wert 

Bedeutung 

7 

128 

Break-Signal  empfangen 

6 

64 

D3R-Siqnal  fehlt 

5 

32 

(unbenutzt) 

4 

16 

CTS- Signal  fehlt 

3 

8 

Empfanaer-Puffer  ist  leer 

2 

4 

Empfänger-Puffer  äbergelaufen 

I  1 

2 

Rahmenfehler 

o 

1 

Paritätsfehler 

Tabelle  3.  Die  Bedeutung  der  Statusvariablen 


Nach  dieser  »Warteschlei 

fe«  darf  die  RS232-Schmtt- 
stelle  trotzdem  nich:  sofort 
geschlossen  werden  da  die 
Ausgabe  sonst  muten  in  der 
Übertragung  des  letzten  Zei¬ 
chen?  unterbrochen  wurde. 
Es  sollte  stau  dessen  eine 
kurze  Zeitspanne  gewartet 
werden,  bevor  der  CLOSE- 
Befehl  ausgeführt  wird.  Statt 
einer  Zeitschleiie  können  Sie 
zum  Beispiel  den  Bildschirm 
(mit  Menus)  wieder  aufbau¬ 
en.  Die  Zeitspanne  hängt  von 
der  verwendeten  Übertra¬ 
gungsgeschwindigkeit  ab. 

Tips  für  Assembler¬ 
programmierer 

In  Assembler  verläuft 
die  RS232C-Programmie- 
rung  entsprechend.  Dem 
Programmierer  stehen  hier 
zur  Dateneingabe  die  Rou¬ 
tinen  CHRIN  (SFFCF)  und 
GETIN  <$FFE4)  zur  Verfü¬ 
gung,  wenn  er  mit  CHKIN 
($FFC6)  die  Eingabe  vorher 
auf  RS232C  umgelenkt  hat. 
GETIN  entspricht  hierbei 
weitestgehend  dem  Basic- 
Befehl  GET  #,  wobet  GETIN 
genau  wie  GET  #  ira  Falle  ei¬ 
nes  leeren  Puffers  SOO  zu- 
rückgibt  Dies  hat,  genau  wie 
in  Basic,  den  Nachteil,  daß 
keine  Nullbvtes  empfangen 
werden  können.  Die  Routine 
CHRIN  wartet,  im  Gegensatz 
zu  GETIN  auf  Daten,  wenn 
es  notwendig  sein  sollte.  Für 
die  Datenausgabe  steht  die 
Routine  CHROUT  ($FFD2) 
zur  Verfügung,  wenn  die 
Auscabe  vorher  mit  der  Rou¬ 
tine  CHKOUT  ($FFC9)  auf 
RS232C  umgeleitet  worden 
ist.  CHROUT  verhält  sich  in 
bezug  auf  den  Puffer  genau¬ 
so  wie  der  Rasio-Rpfehl 
PRINT#  das  heißt  falls  kein 
Platz  mehr  im  Amsgabepuf- 


Au3gaboumlGitung  nicht 

mehr  ohne  weiteres  möglich 
ist.  auf  Tastatur  oder  den 


Bildschirm  Uber  die  Keinel- 
Sprungleiste  anzusteuern, 
empfiehlt  sich  die  Benutzung 
folgender  Routinen:  SE716 
zur  Ausgabe  von  Zeichen  aui 
den  Bildschirm;  diese  wird 
von  CHROUT  immer  dann 
aufgerufen,  wenn  die  Ausga¬ 
be  auf  dem  Bildschirm  statt¬ 
finden  soll.  Für  die  Eingabe 
empfiehlt  es  sich.  SF142  zu 
benützen.  Dies  ist  der  Ein¬ 
sprungpunkt  für  GETIN, 
wenn  die  Eingabeumleitung 
ignoriert  werden  soll. 

(Martin  Müller/aw) 

Literaur 

Arnd  War.  jlei  Die  P5232Ä:itunstelle  in 
54'm  l  J Bl, Seite  3?t;  CtKami  BiisimGän- 
.»marscii  in:  c't  12/96.  Seile  !85if  Alles 
Uber  den  Commodote  54  Conurodore 
Saciibicbreihe  Sand  1  Pi^remitueiti-iiici- 
buch  Hamburg  IBM 


13  nCI-1  "ß.S.237  iOMMUNIKAT  lOMEPROGPOMM 
20  REM  '-GESCHRIEBEN  VON  fl.  flLELLER C3SPACE  1 


za  REM  " - - - 

«0  REM  "(£)  1988  BY  6*ER 
50  i 

60  PRINT  CHRT (147) ; "flDMENT. . 

103  OPEN  2,2,0,CHR* (6) +CHR* (0) 

113  DIM  S  (230  iREM  "flAR/SV  FLCR  UMWANDLUNG 
£-64  ZEICHENSATZ  ->  ftS.CJ.i. 

120  FOR  1=0  TO  ä4: 5 ( I ) - I i NEXT  : REM  “5TE 
UER-,  .INTERPUNKTIONSZEICHEN  U.  .ZAHLEN 
130  FOR  I  -65  TO  90:  S  ( I )  =1  '•32tNEXT :  REM  "£-& 

4  KLEINBUCHSTABEN  NACH  PßSUJ. 

140  FOR  1-91  TO  1 92: S < I ) “I • NEXT  : REM  "SON 
STIGE  REICHEN 

ICO  POR  1-193  TO  Z10s9(I)-I  120« NEXT  «REM 
"£-64  fiROSSBUCHSTABEN  NACH 
160  FOR  1=219  TO  255i 5 < I > =1 : NEXT  iREM  "SON 
STIGE  ZEICHEN 

170  S (2E)  =8  iREM  u£-64  ^JDDE  FUER  ÜLL-.IAST 
E  NACH  .H-5.CJ.I  - IODE  FUER  JLi  EflACKSPACE 3 
200  : 

210  DIM  A (255)  : REM  " flRRAY  FUER  JJIWANDLUNG 
H5.C.1.I.  ZEH-HENSATZ  -  >  <  SH  1  FT  —  SPACE  > £—64 
220  FOR  1=0  TO  64:A(1)=1:NEXT  s REM  “ CSI 
EHE  ZL.  120) 

230  FOR  1=65  TO  90t A ( I > =1  +  128:  NEXT  s REM  "fl 
SCU.  fiROSSBUCHSTABEN  NOCH  £-64 
2<0  FOR  1=91  TO  96:A(I)=I:NE>;T  :  REM  "  <VG 

L.  ZJ-.  140) 

2Ü0  FOR  1=97  TO  1 22: A < I ) -  I -32: NEXT  :REM  "C 

5  C.I.I  ÄLE  1 N BUCHS  I  OBEN  -  ■  C5H 1 F  I -5PACE  )  £- 
64 

260  FOR  1  =  123  TO  253: A (I ) =1 : NEXT  x REM  " (VG 
L.  ZL.  240) 

270  A  (Q)  =20  iREM  "flflfiJJ.  JLODE  FUER  NAC 

H  £-64  JLQDE  FUER  ALL 
280  : 

290  PRINT  CHRi (147) j  t  BOSUB  900 
300  : 

310  GET  AI":  IF  A»=""  THEN  400 

320  PRINTH2tCHRI(S(ASC<Ai)>>; »PRINT  A*;:GO 
SUB  900 

330  IF  Ai-CHR*<13>  THEN  PRINTB2.CHR* ( 10) ; : 

REM  "WENN  £fi,  DANN  NOCH  U.  SENDEN 
340  GOTO  310 

400  GET02,A*:IF  0«=""  THEN  310 
410  PRINT  CHR* (A(ASC(0*> ) ) ; : 3Ü5UB  90U:GUIU 
400 

900  POKE  212,0  : REM  " flNF  ÜEHRUNGSZE I CHENMOB 
US  IN  JEDEM  FALL  AUSSCHALTEN 
910  PRINT  " (KVSON, SPACE , RVOFF , LEFT3"; t  RE TU 
RN 


<GI?A' 

<172: 
<.244  >  ' 
<074> 
<026' 

'  213> 
<024> 

<251  > 

<  1 65  > 
01 3> 

<132> 

<076> 

<1  1 9  > 

<0897 

<176> 

<741  > 

<010> 

138> 

<232> 

<1 17> 

<014> 

<243> 
< 002 > 

<  1  76> 
s02Z> 
<025> 

<187> 

<116) 
<046> 
<209  > 

<  229  > 

<  1 1 4> 
<223 > 


Usllng  1.  Ein  einfaches  Datenüberlregungsprogramm 
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FONTMASTER 

JETZT  IN  DEUTSCH 

Bevor  Sie  weiterlesen,  sehen  Sie  sich  das  Schreiben  rechts  unten  an  ■  Nun  ?  Beeindruckend,  nicht  wahr  ?  -  Vor  allem, 
wenn  man  bedenkt,  daß  dieser  Brief  nur  mit  FONTMASTER,  einem  C-64  und  einem  einfachen  Drucker  erstellt  wurde. 
Über  100  Zeichensätze  stehen  bei  diesem  Textprogramm  zur  Verfügung.  Haben  Sie  keine  Angst  vor  dem  berühmten 

ProblemderDruckeranpassung-mehrals100Druckerundl5lnterfacessind  bereitsangepaßt  iObSiemathematische 

Formeln  erstellen  oder  "einfach"  Schriften  vergrößern,  verkleinern,  verbreitern  bzw.  verschmälem  möchten  - 

ln  Zukunft  ist  das  mit  FONTMASTER  kein  Problem.  _ __ 


rrltz  Schul*« 

üauptatr.  5 

B000  München  20 


Lieber  Fritz 


Fntira 


Ee  albt 


•  Mehr  als  30  /  45  Zeichensätze  werden 
mit  geliefert  (C-64  /  C-128). 

•  Zum  Erstellen  beliebiger  Zeichen  - 
Sätze  ist  ein  Font-Designer  mit  dabei. 

•  Kopf-  und  Fußzeilen. 

•  Komfortable  Cursor-Steuerung 

•  Texidar Stellung  beim  C-64  in  echten 
80  Zeichen  möglich. 

•  Texidar  Stellung  beim  C-128  original¬ 
getreu  möglich  (mit  geänderten  Zei- 
cher.sätzen), 

•  Graphiken  können  in  den  Text  einge¬ 
bunden  werden  (nur  C-128). 

•  Zeilenahstände  wählbar 

•  Beliebige  Tabulatoren. 

•  Kopierspeicher. 

•  Ausschnitte  abspeichern. 

•  Texte  zensieren. 

•  Zeilen  rechts-  oder  linksbündig 

•  Textbereiche  suchen  und  ersetzen. 

•  Rärder  frei  einstellbar. 

•  ASCII  Files  können  eingelesen  und 
ausgegeben  werden  (für  die  Kommuni¬ 
kation  mit  anderen  Programmen). 

•  Komfortable  Diskettenhilfen. 

•  Word-Wrap  und  automatische  For¬ 
matierung  (abschaltbar). 

•  Ständige  Anzeige  von:  Zeile,  Spalte, 
belegter  Platz,  Textname. 

•  Von  rechts  nach  links  schreiben. 

•  Serienbriefe. 

•  Bis  zu  4  Spalten  können  nebeneinan¬ 
derbearbeitet  werden  (ähnlich  dem 
Zeitungssatz). 

•  Proportional  schrift. 

•  Mehrere  Buchstaben  übereinander 
druckbar. 

•  Folgende  Effekte  sind  kombinierbar: 

Unterstreichen  /  mehr  als  20  Text¬ 
breiten  /  mehr  als  50  Zeilenabslände  / 
verdichteter  I  verbreiteter  Text  /  Fettdruck  / 

Negativdruck  /  hoch-  und  tiefstellen  ' 

3  Texthöhen. 

•  Druckerausgänge  wählbar. 

FONTMASTER  erhalten  Sie  für  den  C-64  und 
für  den  C-128  (128  er  Modus)  •  mit  ausführlichem 

deutschen  Handbuch.  DM  98, ~ 
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no  lot  (CHua  zu  glauben,  was  aan  nun  dea  B<lor  und  IZBer  alt 
rj«n  FantBBBter -ProeraBBon  noch  l.eraueho  len  kann!  Schrifttypen 
»n  veracht ooenaten  pui-bmi.  und  Sprach«».  2.B.  . 


q  -  1 


E  =  ic 


?  =  er: 


Z  -  ns 


Al»  tag 1 1  ach 
und  noch  einige  Typ 
teil uct ca  noch  Bit 
koabinieren. 


in  atihr.  Die  einzelnen 
untorctre  lohen . 


nwltv  FiiIhhi- Ihm 
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Typan 

und 


1  neuen  eich 


tuoli  noch  griachi ech ,  hebraic 
Huk t bq  1  9  verechledeno  Zciahrnnet«  kann 

laden,  OO  »rdu.  Uri  der  OA«r  V-i.lon  u»d 
lZfler  Vorclon  Bttßci iefert. 


:h  und  rueelcoh. 
ich  eleichzoltiE 
oofir 


bei  dor 


Auf  dea  125er  tönnon  auch 
werden.  Sie  etrd  dünn  ganz 
plazieren.  Eo  Stehen  oowohl 
rung  a lc  auch  f*r  die  Grüße 
Befehle  zur  Verfügung.  Der 
die  Graphiken  verteilt  war- 

Venn  Bir  der  Zeichen-  und. 
noch  zu  wenig  i«t,  kann  Ich 
noch  neue  Zelohenoeta 


Graphiken  eingebunden 
infach  la  Text  zu 
or  die  Poeitlonle- 
er  Graphik  aehrere 
uxt  kann  beliebig  um 
den- 

Sahrif tvorret  laaer 
lt  des  Font-Designer 
ratel len- 


W,  JWfctf 


PS  ;  Piecen  Text  habe 
Drucker  »erfasst.. 


ich  auf  BoineB  eiten  O- Nadel  - Matrix- 


Auch  sein  Pros  l  om  alt  dea  Hehrepo  ltoncotz  iet  ßelö«t=  Hit 
Fontaaeter  kann  dor  Text  in  bi«  zu  vier  Spalten  aufgetoilt 
werden.  Da«  «loht  bei  zwei  Spalten  co  bub  i 


Die«  lat  die  ercto  Spalte. 
Mit  das  Spoltcneatz  bekoaat 
der  Text  ein  etwa«  profon- 
oionelleree  Aüooehnn.  Er 
wird  dadurch,  vlo  bol  Zei¬ 
tungen  etwa«  loebnrcr. 


Man  Buna  nur  darauf  ach¬ 
ten,  die  Wurto  pneoend  zu 
trennen,  daalt  keine  zu 
großen  Zuiachenrtuae  ent¬ 
stehen. 
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Kurs 


Vorstoß  ins  Chaos 


(letzter  Teil) 


In  dieser  letzten  Folge 
unseres  Kurses  über 
Fraktale  untersuchen 
wir  die  innere  Struktur 
der  Julia-Mengen.  Zu¬ 
dem  lernen  Sie  eine 
weitere  Funktion  ken¬ 
nen,  die  ein  reales  Ma¬ 
gnetismus-Modell  dar¬ 
stellt. 

In  dei  vierten  Fblge  veröffent¬ 
lichten  wir  em  Programm, 
das  die  Julia-Menge  darstellt. 
Anhand  der  erzeugter.  Grafiken 
konnten  wir  recht  ausführlich 
die  Strukturen  und  Eigenschaf¬ 
ten  der  Juha-Mer.gen.  also  der 
Grenzen  selbst,  untersuchen. 
Wie  aber  sieht  es  in  der  unmit¬ 
telbarem  Nachbarachaft  diooor 
Grenzen  aus’  Bevor  wir  zu  der 
Beantwortung  dieser  Frage 
kommen,  beschäftigen  wir  uns 
einmal  mit  der  Darstellungen 
der  Julia-Mengen  In  farbigen 
Abbildungen  sind  die  Übergän¬ 
ge  natürlich  leichter  darstellbar 
als  :n  zweifarbiger  Ausgabe.  Die 
Farbgrachuerungsn  deuten  an. 
wie  viele  Iterationen  benötigt 
werden,  um  eins  vorgegebene 
kleine  Umgebung  des  Ur¬ 
sprungs  zu  verlassen.  Punkte 
gleicher  Farbe  benötigen  also 
die  gleiche  Anzahl  an  Iteratio¬ 
nen,  um  gegen  Unendlich  zu  di¬ 
vergieren.  Die  Farbe  stellt  die 
Große  des  dynamischen  Ab¬ 
standes  eines  Punktes  von  der 
Julia-Menge  selbst  dar.  Im  allge¬ 
meinen  sind  diese  Äquipoten¬ 
tial  Linien  um  so  dünner,  je  nä¬ 
he?  sie  an  die  Grenze  kommen. 
Die  Zahl  der  benötigten  Iteratio¬ 
nen  bis  zum  Divergieren  des 
Punktes  steigt  rapide  an.  'wenn 
man  sich  der  Grenze  nähert 

Darstellung  in 
zwei  Farben 

Auffällig  ist  jedoch,  daß  in  un¬ 
mittelbarer  NÖhedoT  Cicnzc  :c 
lativ  große  Gebiete  mit  glei¬ 
chem  Konvergenzverhalten  exi¬ 
stieren  Gerade  diese  ungleich¬ 
mäßige  Stärke  der  Pvinge  um  die 
Julia-Menge  ist  einer  der  Fakto 
rer,  die  eine  Berechnung  und 


Bild  1.  Mit  Listing  1  berechnete  Grafik  für  Bild  2.  Diese  Julia-Menge  hat  zwar  kein  Inneres 
die  Werte  c=  -0,48-0,581  mehr,  dafür  aber  eine  reizvolle  Umgebung 
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Bild  3.  Parameterstudie  für  c-Werte  im  Intervall  1+0i  bis  4+0i.  Versuchen  Sie  selbst  einmal,  mit 
verschiedenen  Werten  zu  experimentieren. 
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10  REM  iMf***»-»****#*********#*#»#.** 

20  REM  *  JULIA-MENGEN  Z  =  7t2-4-L  * 

30  REM  ♦  1937  BY  STEFAN  VILSMEIER  * 

40  REM  **********#*■*•*#******•#■■**■#*•*» 

50  : 

60  IF  A=0  TUEN  A= 1 : LOAD  "FRACTAL. OBJ " ,8. i 
70  OPEN  1 t8, 15,"U9":CLÜSE  1:  REM  DIESE  ZEJ 
LE  h!ANN  BE!  PROBLEMEN  MIT  DEM 
50  REM  FLOPPYSPEEDER  WEEGELASSEN  WERDEN' 

90  POLE  53280,0: PÖKE  53281,0 
100  ; 

110  : 

120  REM  EINGABEN  «*#**■***■**# 

•30  : 

14®  INPUT" {CLR ,2RI3HT jANFANG  REALTE J L <8SPA 
CE>" ; XI 

1 50  f  NPUT " < DOWN , 2R I GHT } ENDE  RE  ALTE IL  fl 0SP A 
CE>";X2 

löB  I NPUT “ 1 DÖWN , 2RIGHTJ ANFANG  I  MAG I NAcRTE I 
Lf35FACE>': Y1 

170  I NPUT " CDOUN 1 2R I GHT  ?ENDE  I MAß I NAERTE I L < 
5SPACE>"; V2 

180  J NPUT " CDOWN, 2R I GHT >FEAL TEIL  VOM  C095PA 
CEJ" ; CR 

190  InPUT" £OOUN , 2RI GHT> IMAG  T  NAFRTFIL  VON  C 
C4SPACE>" ; CI 

202  INPUT" f DOWN, 2RI GHT >AN ZAHL  PER  ITERA : 10 
NEN  " ; Z 

210  I NPUT "< DOWN, 2RI GHT 3  ITERATIONEN  ZUM  RAN 
D  03SPACE  > " : Z  M 
220  : 

230  : 

2*10  REM  **»*»**•  KONSTANTEN  -»**■**•**** 

250  : 

260  EP=.0025:W=2/3 

270  XA=t : YA*0:XB=-.5tVB=.B660254:X!>-.5:YC 
=-.8660254 

200  SYS  50176,14,0:  SYS  50179, irSYS  501°4:R 
EM  GRAFIK  EIN 
290  : 

300  : 

310  -*♦*»**•«!****-»■»»-»•*■■*■*-»•*»**»■*■»•* 

320  REM  *  HAUPTSCHLEIFE  * 

330  REM  ■***■**«■***■*«*«?**********•**#•*■ 


340  : 

350  DX  =  > X2--X 1 ) /320*DY= ^Yl-Y2>/500 
360  FOR  YY-0  TO  19*> 

370  : FOR  XX=0  TO  319 
3B0  :  ZZ=0 

390  :  i  =  XI  •»  XX*DX:Y  =  Y2  +  VY*DY 
4flö  :  GC5UB  550:  REM  ********  ITERATION 
410  IF  ZZ<Z  AND  RA-  4  SDTO  400 
42B  :  IF  LL=L  UM  ( INT 1  ZZ/2)  **ZZ/Z  AND  ZZIZi* 
)  GOTO  440 

430  SYS  50102, XX, YY,1 
440  :  NEXT  XX 
450  MEXT  YY 

•it.0  GET  Ai:  TF  Ai=,,M  GOTO 

470  SY5  50179, Pt IP  Ai="S"  THEn  005ÜB  6/6: 

REM  GRAFIK  SPEICHERN' 

490  GOTO  110:  REM  NEUSTART 

a?0  : 

500  : 

51©  F.EM  « 

520  REM  *  ITERATION'  * 

530  REM  ******•****♦■*•****•******#■»■«■**•* 

540  s 

550  XQ=X*X 
560  YO=Y*Y 
570  Y«2«X*Y+CI 
580  X=X0-YQ+CR 
590  12=22*1 
600  RA=XQ+YO. 

610  RETURN 
620  : 

630  : 

640  REM  #-*•*-**•*****«  »■******•»**  «**»*•* 

650  REM  *  'GRAFIK  SPEICHERN'  * 

660  REM  »»***!**>f*HM************-» 

67B  : 

680  I NPUT  " f DOWN  >GRAF I k-NAME  "5  Ni 
690  OPEN  2,8,2,  "PI.  "•'•Nf-t-"  ,P,W":SYS  50191  :C 
LOSE  2 
700  RETURN 

Llsting  1.  Der  dynamische  Ahstand  zur  Grenze  wird  mit 
diesem  Programm  dargestellt.  Das  Programm  benötigt  die 
Routine  »FRACTAL.OBJ«  auf  der  eingelegten  Diskette. 
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bis 

CR 

Ci 

•1.8 

-18 

•1.8 

•18 

-IR 

0.16 

0.29 

0295S1 

0.3 

1.8 

1.8 

1.8 

1.8 

1.8 

0.4 

0.3184 

0.298138 

0.579 

-1.125 

-1.125 

-1.125 

-1.125 

-1.125 

•0.322 

-0.2091 

-0.203329 

0.1 

1.123 

1.123 

1.125 

1.125 

1  123 
-0.13 
-C1. 19 14 
-L201265 
0.292 

1.23 

0.74543 

0.11 

0.13652 

028 

0.74540S 

0.745405 

0.74540* 

0.26 

01 

0.113011 

0.63571 
- 1.032231 

O.OOßi 

0.1 130063i 
0.11300631 

0.1 130063i 
0.006i 

Tabelle  1.  Einige  Interessante  Werte  für  Listing  1 


Darstellung  der  Gieiuc  su  unge¬ 
mein  erschweren.  Wie  soll  man 
aber  Vorgehen.  wenr  nur  zwei 
Farben  für  die  Ausgabe  bereit 
stehen,  zum  Beispiel  auf  einem 
Drucker0 

Auen  wenn  keine  larben  zur 
Verfügung  stehen,  läßi  sich  die 
Umgebung  einer  Jaia-Menge 
recht  ireßend  darstelien. 

Stander  Farben  kann  man  den 
dynamischen  Abstand  zur  Gren¬ 
ze  auch  durch  abwechselnd 
schwarz-weißes  Einfärben  der 
Äqui5X>tential-Ringe.  also  der 
Bereiche  mit  gleichem  Kcnver 
genzverhallen  hervorhebän  (Bil¬ 
der  1  und  2)  Diese  Darstellungs- 
art  wird  vom  Programm  in  Li- 
stmg  l  genutzt.  In  Tabelle  1  fin¬ 
den  Sie  einige  gut  geeignete 
Beispelwene,  die  weitere  chao¬ 
tische  Ornamente  aui  den  Bild¬ 
schirm  zaubern  Si^  können  im¬ 
mer  wieder  'nteressariie  Details 
vergrößern,  indem  Sie  die  Wer¬ 
te  für  den  neuen  Ausschnitt  un¬ 
gefähr  abschätzen  und  einge¬ 
ben.  Grenzen  setzt  hier  aller¬ 
dings  die  Rcchcngonaaiqkoil 

des  C  64,  die  bekanntlich  nichl 


sehr  hoch  ist  Eine  selbst  pro¬ 
grammierte  Routine,  nut  der  Sie 
direkt  in  der  Grafik  den  neuen 
Ausschnitt  bestimmen,  erv/eist 
sich  hier  als  gutes  Hilfsmstru- 
rriönt  Komfortabel  wird  diese 
Routine,  .wenn  die  Bereichsaus¬ 
wahl  mit  einem  Joystick  oder  ei¬ 
ner  Maus  erfolgt.  Die  Bilü- 
schirmkoordinaren  des  Aus¬ 
schnitts  können  Ste  mit  Hilfe  der 
Formeln 

Rsalteil  =  xl  4-  xx  *  dx 
Ir.aglnärtell  =  y2  +  yy  *  dy 
berechnen 

Sc  iniorosaani  die  nut  der  re¬ 
kursiven  Folge  2=  z®-+  X  gewon¬ 


nenen  Strukturen  auch  sind,  ein 
Modell  für  Phasenübergänge 
sind  sie  nicht,  wenngleich  sie 
wesentliche  Eigenschaften  ver¬ 
schiedener  Systeme  in  der  Phy¬ 
sik  wiedergeben.  So  ist  es  nur 
folgerichtig,  daß  die  Physiker  ih¬ 
re  Computer  mit  den  Formeln 

Magnetismus-Modelle 

fütterten,  die  durch  die  Rer.or- 
mieningstheone  der  Magnetis¬ 
mus-Modelle  gewonnen  wur¬ 
den: 

Z  =  (zV'-l):  /  (2240-2)2 
und 


=  -  i)(o  r»*  / 

(3xV3(  z-2)2*'J-3c*3)! 

Der  komplexe  Parameter  c  ist 
dabei  eine  Material-Korstanie. 
Smnvoll  s:nd  in  der  Physik  zwar 
rmi  reelle  c,  aber  nuähemetüsch 

interessant  ist  auch  der  iinegi- 
närteil  BLd  3  gibt  in  Form  einei 
Parameterstudie  Julia-Mengen 
der  ersten  oben  genannten  For¬ 
mel  für  den  physikalisch  interes¬ 
santen  Bereicn  wieder.  Solche 
Modelle  erlauben  es.  dss  cha¬ 
rakteristische  Verhalten  unter¬ 
schiedlicher  Materialien  durch- 
xuspielen  In  der  Außenzone  der 
Gebilde  hat  noch  die  magneti¬ 
sche  Ordnung  das  Sagen  inner¬ 
halb  dieser  Grenze  legen  )e- 
doch  de:  Einzugsbereich  der 
magnetischen  Unordnung. 

ln  Listirg  2  finden  Sie  ein  Pro¬ 
gramm,  das  solche  Grafiken  be¬ 
rechnet.  Da  die  Formeln  sehr 
kompliziert  sind,  wollen  wir  uns 
eine  Herteiiung  ersparen 

Es  ist  bei  derartigen  Formeln 
meistens  nicht  sinnvoll,  vollstän¬ 
dig  nach  Real-  und  lmaanärteil 
aufzulösen,  weü  die  Fbrtnel  da- 
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Bild  4a  bis  4f.  Julia-Mengen  von  x2-c  für  verschiedene  c-Werte 


durch  komplizierter  und  länger 
wird.  Es  bietet  sich  meistens  ar.. 
Zwischenergebnisse  zu  berech¬ 
nen  und  mit  diesen  weiterzuai- 
beiten  Diese  Arbeitsweise  bie¬ 
tet  weiter  den  Vorteil,  daß  sich 
mehr  so  schnell  Fehler  emschie;- 
chen. 

Wir  wollen  uns  nun  noch,  ein¬ 
mal  mit  der  quadratischen  Funk¬ 
lion  x'-c  befassen.  Auf  die  Dar¬ 
stellung  dieser  Julia-Mengen 
wurde  bereits  in  der  letzten  Fol¬ 
ge  ausführlich  eingegangen. 
Die  Julia- Mengen  für  verschie¬ 
dene  Ausschnitte  sind  in  den  Bil¬ 
dern  4a  bis  4f  dargestellt.  Die 
Vielfalt  der  Struktur  an  den 
Grenzen,  die  zwischen  den  A- 
traktoren  der  so  unscheinbaren 
Kekursionsformeln  verlaufen,  ist 
nicht  zu  überblicken  Wie  soll 
man  sich  in  diesem  Parameter- 
Dschungel  des  Formenreich¬ 
tums  orientieren0  Eme  Möglich- 
ke.t.  die  jedoch  sehr  zeitaufwen¬ 
dig  ist  und  keinen  Anspruch  auf 
Vollständigkeit  erhebt,  ist  die 
Zusammenstellung  eines  -Atlas» 
verschiedene:  Regionen,  ln  Bild 
5  sind  verschiecene  Werte  für 
Imaginär-  und  F.ealtei!  tabella¬ 
risch  gegenübergestellt  Eme 
Klassifikation  der  verschiede¬ 
nen  Strukturen  »;äre  auf  diese 
Weise  uferlos. 

Wegweiser  durch  den 
Parameter>Ds<liuitgel 

Wir  unterteilten  die  Juha-Mer- 
gen  bereits  m  zwei  Klassen. 
Juda-Mengen  mit  zusammen¬ 
hängender  und  solche  mit  zer¬ 
borstener  Grenze.  Eine  Vorher¬ 
sage,  iür  welche  c-Werte  die 
Julia-Menge  zerfallt,  war  bisher 
nicht  möglich  Gesuch*  ist  also 
ein  Kriterium,  das  eine  schnelle 
Unterscheidung  ermöglicht. 
Der  Franzose  Pierre  Fatou  wur¬ 
de  bei  dieser  Suche  fündig:  Er 


entdeckte,  daß  das  Studium  so¬ 
genannte!  kritischer  Punkte  hin¬ 
reichend  Aufschluß  über  die 
Natur  dieser  Grenze  gibt.  Die 
Definition  der  kritischen  Punkte 
ist  etwas  kompliziert.  Für  uns  ge¬ 
nügt  es  zu  wissen,  daß  der  kriti¬ 
sche  Punkt  bei  den  quadrati¬ 
schen  Funktionen  der  Wen 
x  =  0-r0i  ist.  Liegt  dieser  Punkt 
innerhalb  der  Julia-Mer.ge,  und 


verlaßt  er  deshalb  auch  nach  ei¬ 
ner  bestimmten  Anzahl  an  Itera¬ 
tionen  einen  vorgegebenen  Be¬ 
reich  nicht,  so  ist  die  Menge  zu¬ 
sammenhängend.  Strebt  der 
Punkt  jedoch  gegen  Unendlich, 
sc  ist  auch  die  Grenze  in  Frag¬ 
mente  zerfallen.  Bei  einer  grafi¬ 
schen  Umsetzung  auf  dem  Com¬ 
puter  macht  man  sich  diese  Ei¬ 
genschaft  zunutze  Man  beginn’ 
die  Berechnung  für  den  Prozeß 
x=x3-c  mit  dem  Wert  x,=0+0. 
und  setzt  fü:  C  jeweils  den  Punkt 
ir.  dor  komplexen  Ebor.o  ein 
Wir  wollen  die  Punkte  von  ge¬ 
schlossenen  Julia-Mengen  set¬ 
zen,  die  anderen  nicht. 

Vbn  Julia-Mengen 
zum  Apfelmänmhen 

Andern  Sie  dazu  Listing  1:  Die 
Zeiion  ISO,  190  und  210  emd  zu  lö 
sehen  Die  Variablen  x  und  y  die 
bisher  die  Start  werte  x,  enthiel¬ 
ten  werden  nun  immer  auf  den 
kritischen  Punkt  x,  =  0  gesetzt 
Stan  dessen  werden  die  Werte 
dieser  Variablen  der  komplexen 
Zahl  c  zugeordnet  Modifizieren 
Sie  dazu  Zeile  39)  wie  folgt 
390  :  CR=X1+XX*7X:  CI-Y2+ 
YY*DY:  X=0:r=0 

Die  Zeile  420  wird  wie  folgt 
verändert: 

420  :  IF  ZZ=Z  GOTO  440 


Sie  müssen  jedoch  nicht  au: 
das  Ergebnis  warten  Bilc  o  stellt 

das  Apfelmännchen,  das  Ergeb¬ 
nis  unserer  Bemühungen  dar 
Damit  sind  wir  fast  am  Ziel  un¬ 
serer  Reise  durch  dis  fraktalen 
Welten  argelangt  5:e  wissen 
nun,  wie  selbstverständlich  mt: 
dem  Apfelmännchen,  meistens 
als  Ornament  des  Zufalls  umge¬ 
gangen  wild  Die  fundamenta¬ 
len  theoretischen  Hintergründe 
haben  Sie  weitgehend  tennen¬ 
geiernt.  Jeder  Punkt,  dei  in  Bild 
6  schwarz,  und  damit  gesetzt  isi, 
ist  einem  c  Wert  zugeordnet,  der 
eine  zusammenhängende  Julia- 
Menge  liefert.  Das  Apfelmänn¬ 
chen,  Benoit  Mandelbrots  Ent¬ 
deckung,  erlaubt  aber  eine 
noch  genauere  Angabe  über 
die  Gestalt  der  Julia-Mengen 
bei  bestimmte  n  Punkten.  Der 
C-Vv'ert  am  Bild  4a  stammt  aus 
dem  Hauptkörper  der  Mandel¬ 
brot  Monge.  Allgomoin  enthält 

der  schwarze  Hauptteil  des  Ap- 
felmänochens  alle  c-Werte.  für 
die  im  Inneren  einer  menr  oder 
weniger  deformierten  Kreislinie 
ein  attraktiver  Fixpunkt  liegt. 
Wie  verhalten  sich  aber  Julia- 
Mengen,  deren  e-Wert  in  einer 
de:  Knospen  liegt?  Man  kann  Sie 
nicht  mehr  als  deformierte 
Kreislinien  bezeichnen,  son¬ 
dern  erhall  Gebilde-,  die  eich  nun 
unendlich  vielen  fraktalen 
Kreislinien  zusammensetzen 
Beispiel  ist  die  Julia-Menge  in 


li  0 , 67i  0 , 0742 i  Oi 
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Bild  5.  Der  Werte-»Atlas«  bietet  eine  kleine  Orientierungshilfe  Im  Dschungel  der  Parameter 
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Bild  4b  Die  Länge  des  attrakti¬ 
ven  Zykelfl  hängt  von  der  Ord¬ 
nung  der  Knospe  ab  Bewegt 
man  sich  beispielsweise  von  der 
Mitte  des  Hauptkörpers  nach 
rechts,  so  verdoppelt  sich  die 
Fteriode  in  jeder  weiteren  Knos¬ 
pe:  Man  erhält  Zyklen  mit  der 
Friede  2.  4, 8, 16  und  so  weiter. 

Die  Periode  in  den  relativ  gro¬ 
ßen  Knospen  oberhalb  bezie¬ 
hungsweise  unterhalb  des 
Hauptkörpers  beträgt  drei  Sie 
nimmt  zu.  wenn  man  sich  von 
Knosp©  zu  Knospe  m  Richtung 
der  Einschnürung  zwischen 


Wir  sind  damit  am  Ende  die¬ 
ses  Kurses  angelangt.  Erinnern 
Sie  sich  noch  an  den  ersten  Tfeil, 
in  dem  wir  die  Definition  eines 
Fraktals  festlegteh?  Oder  an  die 
Verfahren  zar  Erzeugung  frakta- 
ier  Pflanzen?  Begriffe  v/e  »At- 
traktor«,  >Fixpunkt«  und  »Peri- 
cdenverdopplung«  versuchten 
wir  in  den  vergangenen  Folgen 
mit  Inhalt  at  füllen.  Diese  und 
viele  weitere  Einzeltheraen  führ¬ 
ten  zum  Verständnis  der  Apfel¬ 
männchen.  Dennoch  kennten 
wir  nur  einige  Fragen  in  dern  ge¬ 
steckten  Rahmen  klären.  Die 


Bild  6. 

Symbol  eines 
neuen  Denkens 
in  der  Wissen¬ 
schaft:  das  Ap- 
felmännchen 


Hauptkörper  und  größter  Knos¬ 
pe  bewegt.  IntcreKiont  ic-t  dabei, 

daß  die  Periode  der  Anzahl  der 
»Finger*  an  der  Sp.tze  der  jewei¬ 
ligen  Knosp©  plus  eins  ent¬ 
spricht,  wenn  man  dort  mit  einer 
Vergrößerung  ansetzt  Di“  an  ge¬ 
sprochene  Verdoppelung  der 
f^riode  ist  nicht  die  einzige  Pa¬ 
rallele  zum  Feigenbaum-Szena¬ 
rio:  .Auch  der  Abstand  zwischen 
den  Einschnürungen  verringert 
sich  nach  denselben  Gesetzmä¬ 
ßigkeiten  in  Abhängigkeit  von 

Harmonischer 

Übergang 

der  Fteigenbaum-Konstante  p 
Der  parabolische  Fall,  der  in 
Bild  4c  dargestellt  wird,  bildet 
gewissermaßen  den  Übergang 
zwischen  Julia-Menge  als  ge¬ 
schlossenem  deformiertem 
Kiek  und  einem  System  solcher 

Kreise.  Der  Punkt,  der  als  c-Wert 
hier  eingegeben  wurde,  sitzt  di¬ 
rekt  am  Ansatzpunkt  einer  der 
Knospen.  Bild  4d  stellt  einen 

Dendriten  dar.  Er  liegt  exakt  am 
Rand  des  Apfelmännchens  und 
stellt  damit  den  Übergang  zwi¬ 
schen  den  beiden  Zustands  for¬ 
men  der  Grenze  dar.  Cantor- 
Menae  und  Fatou-Staub  (Bilder  4 
e  und  40  liegen  außerhalb  der 
Julis-Menge.  Audi  hier  kann 
wieder  durch  Ändern  der  Zeiie 
420  in  Listing  1  der  dynamische 
Abstand  zur  Grenze  sichtbar  ge¬ 
macht  werden.  Die  so  entstande¬ 
nen  Konturen  besitzen  genau 
die  Form  der  Äcuipotential-Li- 
men  eines  elektro-statisch  auf- 
geladenen,  realen  Apfelmänn¬ 
chens! 


Antworten  zu  vielen  weiteren 
Tragen  bleiben  offen.  Abor 
auch  die  Wissenschaftler  be-, 
schattigen  sich  nach  'Ale  vor  mit 
-ungeklärten  Fragen.  Neue  Er¬ 
kenntnisse  auf  dem  Gebiet  der 
Fraktalen  Gebilde  werfen  inmer 
wieder  neue  Fragen  auf.  S.e  soll¬ 
ten  sich  deshalb  nicht  zu  sehr 
den  Kopf  zerbrechen.  Saunen 
Sie  weiterhin  gemeinsam  mit  uns 
über  die  immer  wieder  fantasti¬ 
schen  Grafiken,  die  Sie  jetzt  viel 
besser  beurteilen  können.  Zu¬ 
dem  sind  Sie  jetzt  in  der  Lage, 
wunderbare  neue  Grafiken  zu 
berechnen  Wir  hoffen,  daß  wir 
Ihnen  mit  d.esem  Kurs  die  Faszi¬ 
nation  der  Fraktale  noch  näher 
bringen  konnten  Undsoll'enSie 
von  den  Bildern  und  Theorien  zu 
sehr  gefangen  sein,  bedenken 
Sie  Im  Alltagsleben  berührt  uns 
die  Theorie  der  Fraktale  nur  als 
mathematisches  Experiment, 
von  der  fundamentalen  Bedeu¬ 
tung  erreicht  kaum  etwas  unser 
Bewußtsein  Da3  isi  wohrschcm 
lieh  auch  gut  so,  meinen  Sie  nicht 
auch? 

(Stefan  Vüsmeier/rs) 


Eingabe-Hinweise 

Listing  1  und  2  sind  wie  nor¬ 
male  Bas:c  Programme  ein- 
zugeben.  Beide  Lastings  be¬ 
nötigen  eräs  Muschtnenspra- 
Che-Piogjenirn  »FRACTAL. 
OBJ*  für  ihre  A.ibeit  Diese 
Hilfs-Routine-  finden  Sie  im 
64  ‘ei  -  M  acazm .  Ausgabe 

9/68  auf  Seite  63.  Zusätzlich 
ist  das  Programm  auf  der 
Leserservice  Diskette  die¬ 
ser  Ausgabe  enthalten. 


10  REH  ***f*****»*«>«'»*'*'’****,*'l"t*** 

22  REH  *  MAGNETISMUS-MODELL  * 

32  REM  *  1987  BY  STEFAN  VlLSMElfcR  * 

42  REM 
52  : 

t-2  IF  A=0  THEN  A=1 : LGAD"FRACTA_ . OBJ " , 8 , 1 
70  F'üKE  532Bß,0:POKE  5329 1,0:  SYS  30194 
82  OPEN  1 ,8, 15,  "Ü9,,:CL0SE  1?REH  DIESE  ZEIL 
E  KANN  BEI  PROBLEMEN  MIT  DEM 
92  REH  FLOPPYSPEEDER  WEBBELASSEN  WERDEN' 
120  I NPUT " CCLR ; 2R I GHT $ ANFANG  REALTEIL Ü95PA 
CE>“; Xi 

150  I NPUT " {DOWN , 2R I GHT } ENDE  REALTEIL tl 1SPA 
CE>" ; X2 

1 20  I  NPUT  •'  {DOWN ,  2R I  GHT  ) ANFANG  I  MAG  1 NAERTE I 
L  <4SPACE> " ; Y 1 

130  T NPUT " {DOWN , 2R I GHT > ENDE  I MAGI NAERTE 1L i 
cSPACEJ"; Y2 

140  I NPUT"  {DOWN,  2RIGHTJREAL TEIL  VON  C<i0S^* 
ACE>";CR 

150  I NPUT " {DOWN, 2RI GHT >1 MAG INAERTEIL  VON  C 
C5SPÖCE}"  :CI 

3  60  I NPUT " {DOWN T  2R I GHT  }M A  X I  MUH  f 1 7SP ACE  > " ; Z 
170  : 

180  I 

190  REM  ***»  -  r*«****-*-***w******#*-#--** 

200  REM  *  HA'JPTSCHLE  I  FF  * 

2 ’P  REM  *****-»***«*»^’'**t*K»»'‘»-»-«-*4««'* 

220  : 

230  DX= ( X2~ X 1 )/320:DY=(Yl-Y2)/200 

240  SYS  50176, 3 4,0: SYS  50179,1 

25®  FOR  Y V~0  TO  199 

260  : FOR  XX=0  TO  319 

270  :  X=X1*-XX*DX 

280  :  Y=Y1»-YY+DX 

290  :  ZZ=0 

300  :  GOSUP  *140!  REM  ITERATION’ 

310  :  IF  RAt 320  AND  ZZ<Z  GOTO  300 
320  ;  IF  INT  <ZZ/2)=ZZ/2  OR  ZZ=Z  THEN  SYS  5 
0182, XX, YY , 1 
330  : NEXT  XX 

340  NEXT  YY 

350  GET  Ai : I F  A*=""  GOTO  350 
3c*0  SYS  50179,0:  IF  AS="S"  THEN  GOSUB  603:R 
EM  'GRAFIK  SPEICHERN’ 

370  GOTO  80: REM  NEUSTART 
390  « 

390  : 

400  REM  -fr***-*****-***-»**»**»****#»**** 

4!0  REM  *  'ITERATION'  * 

422  REM  **•»•**•* ****«•***#*» ***********i* 

430  i 

440  A1=*X»X-Y*Y+CR-1  :  Fl  =2*X*Y-*-CT 

450  A2=fil *A1-B1*B1 : B2"2*A1*B I 

460  A3=2*X+CR-2:B3=2*Y+CI 

470  A4=A3*A3-B3*B3:B4=2*A3*B3 

400  AD-  <  A4  k/W  >E«4  *D4  )  i  IF  AQ-0  THEN  AG“.  0001 

490  X»  (A2*P4-«-B2*B4>  /AG 

500  Y= < A4*B2-A2*B4) /AG 

510  Z2=ZZ*-1 

520  RA=X*X+Y*Y 

530  RETURN 
540  : 

550  : 

56ß  REM  fr**************************** 

570  REM  *  'GRAFIK  SPEICHERN  * 

5CG  RET  - - - ----------- 

590  : 

600  INPUT  " \2D0WN>GRAF I K-NAME  ";Nf 
610  OPEN  2,8,2.  "RI  -  11  +NTf  n  ,P,W":SYS  5019;  :C 
LOSE  2 

620  RETURN 

Listing  2.  Das  charakteristische  Verhalten  unterschiedlicher 
Materialen  ist  mit  diesem  Programm  durchzuspielen.  Auch 
dieses  Programm  benötigt  die  Unterstützung  von 
"FRACTAL.OBJ“. 


Ausgabe  4/April  1983 


Kurs 


Die  String-E(ke  (Teil  5) 


Heute  beschäftigen  wir  uns  mit  dem  Sortieren 
von  Zeichen  und  Wörtern.  Durch  viele  Beispiele 
wird  Ihnen  die  doch  recht  komplizierte  Materie 
leicht  und  verständlich  nähergebracht. 


Welche  Arbeiten  sind  ei¬ 
gentlich  beim  Sinteren 
erlorüeiUch  -  wenn 
man  de  Kinder  der  Grüße  nach 
aufstellt,  die  Socken  ihrer  Farbe 
entsprechend  susammen'.egt, 
die  Namen  alphabetisch  einord¬ 
net  und  so  weiter? 

Prinzipiell  nehmen  wir  eines 
der  Objekte  und  vergleichen  es 
mit  Serien  Nachbarn  Las  ist  in 
Bild  l  für  die  drei  verschieden 
großen  Männchen  *Ad;  Luis 
und  Z&na»  dargestellt,  die  wir 
der  Große  nach  aufsteilen  wol¬ 
len. 

Wir  fangen  willkürlich  mit  Luis 
an  Der  Vergleich  rr.u  Zenzi  er¬ 
gibt  daß  ihre  Positionen  otim 
men,  also  machen  wir  nichts.  Als 
nächstes  vergleichen  vnr  Zenzi 
mit  Adi  Der  Vergleich  sagt  uns, 
daß  d  e  beiden  ihre  Plätze  tau¬ 
schen  müssen  Das  geh*  aber 
nur,  wenn  einer  der  beiden  so 
lange  auf  einen  »Ausweichplatz» 
geht  bis  der  andere  den  neuen 
Platz  eingenommen  hat.  Der 
dritte  Vergleich,  zwischen  Adi 
und  Ljis,  verlangt  atidi  einen 
Platztausch. 

Sortieren  basiert 
auf  Vergleichen 

Als  Anwendungsbeispiel  für 
das  Sortieren  von  Strings  bietet 
sich  das  alphabetische  Oz einen 
von  Namen  an. 

Wie  vergleichen  wir  Samen? 
Das  höbe  ich  Ihnen  im  ersten 
Teil  des  Kurses  erklärt,  nämlich 
fra  Abschnitt  «Welcher  String  ist 
größer  oder  kleiner«,  Da  die 
Vergleichsfunktionen  größer, 
kleiner  {>,  <)  die  ASCIl-Werte 
der  Buchstaben  vergleichen, 
liegt  fest,  daß  Adi  kleiner  ist  als 
Luis.  Das  A  hat  den  ASCII-Wert 
65.  das  L  den  Wert  76. 

Zuoior wollen  wir  eine  Liste  An¬ 
legen,  welche  Familiennamen 
enthalten  soll,  zusammen  mit 
den  ersten  Buchstaben  des  Vor¬ 
namens,  um  bei  möglicher  Na- 
mensgieichheit  ein  weiteres  Un- 
terscbaidungsmerkmal  zu  ha¬ 
ben 

Es  gibt  mehrere  Möglichkei¬ 
ten.  eine  Natnensliste  zu  spei¬ 
chern  Ich  wähle  hier  die  Metho¬ 
de.  die  Namen  aus  DA7A-Zeilen 
mit  dem  READ-Befehl  mein  Feld 
(Arrav)  einzulesen  Das  hat  den 
Von«;.,  daß  jeder  Name  mit  sei¬ 
ner  Position  im  Feld  numeriert 
ist. 

Ich  habe  heute  keine  Möglich¬ 
keit,  aui  die  Eigenschaften  der 
Felder  näher  einzugehen.  Wenn 
Sie  Einzelheiten  darüber  wißfton 
wollen,  finden  Sie  sie  im  64  er 
Sonderheft  8/86  ab  Sei«  11 

110 


110  KTAKLINÜE  G, MAYER  H, 
HÜBNER  A, SCHRAMM  K, 
HAUCK  P. 

115  IATAMAYER  D,ÜÄ  MGIRR  A, 
RÜDER  T.AESMEIER  A, 
SCHNEIDER  B,@ 

120  J=J+1 
125  READ  A$( J) 

130  IF  AS ( J )  <>*@" 

TUEN  120 

Die  drei  Zeilen  120  bis  130  le¬ 
sen  die  Eintragungen  der  DATA- 
Zeilen  in  das  Feld  A$Ü! 


Ich  habe  mit  Absicht  keine 
FOR-NEXT-Schleife  gewählt, 
weil  wir  dazu  immer  die  genaue 
Anzahl  der  Namen  wissen  müs¬ 
sen.  Mit  obiger  Zählschleife  ist 
diese  Anzahl  unwichtig  solange 
die  letzte  Eintragung  in  den 
DATA-Zeilen  ein  'Stoppzeichen« 
ist.  ln  unserem  Beispiel  ist  es  der 
Klammeraffe 

Durch  Zeile  130  wird  der 
REÄE'-Befehi  so  lange  wieder- 
holt,  dis  der  Klammeraffe  auf- 

lritt 

Bevor  aber  Daten  in  ein  Feld 
hmeir.geschrteben  werden, 
müssen  wir  seine  Größe  mit  dem 
DIM-Befehl  definieren.  Um  eine 
längere  Liste  zu  ermöglichen, 
wähle  ich  als  Argutnem  die  Zahl 
20,  das  ergibt  21  Platze  .0  bis  20). 
115  DIM  A$(20) 


Nach  dem  Einlesevorgang  hat 
die  Zahlvariable  J  einen  Wert  er¬ 
reich;,  der  um  1  höher  i3t,  als  die 
Anzahl  der  Namen  —  weil  ja  der 
Klammeraffe  dabei  ist.  Das  wird 
weiter  unten  noch  wichtig  sein. 

Bäumchen  wechsle  dich 

Die  ausgewählte  Sortierme¬ 
thode  ivt  eohr  oinfach  Die  Na¬ 
men  werden  der  Reihe  nach  mit¬ 
einander  verglichen.  '.Venn  von 
zwei  benachbarten  Namen  AS 


(KJ  und  A4KK4-1)  der  erste  .klei¬ 
ner*  (das  heißt  im  Alphabet  vor 
dem  zweiten  liegt)  oder  gleich 
ist,  werden  die  nächsten  beiden 
Namen  AS(K+1)  und  A2<K-f2) 
miteinander  verglichen 
135  "Oii  K-l  TO  J-2 
140  IF  A$(K)  <=  AS(K+i) 

THEN  180 
180  HEXT  K 
185  END 

Ist  die  Bedingung  der  Zeile 
140  nicht  erfüllt,  dam  müssen 
die  beiden  Namen  miteinander 
ihren  Platz  tauschen  Es  ist  aber, 
wie  wir  in  Bild  i  gesehen  haben, 
ein  Ausweichplatz  notwendig. 
Dazu  wird  in  Zeile  145  eine  zwei¬ 
te  Strinovariable  BS  eingeführt, 
über  die  der  Ringtausch  stattfm- 
det.  Das  ist. 


145  3$=A3(K) 

150  A$<K)=A$(K-1) 

155  A3(Xfl)=B2 

Ich  hoffe,  die  Schreibweise 
dieser  drei  Zeilen  macht  den 
Vorgang  deutlich. 

Eigentlich  könnten  wir  jetzt  mit 
der  IC-Schleife  in  Zeile  135  fort¬ 
fahren  Aber  es  kann  ja  sein,  daß 
der  vorgerückte  Name  noch 
weiter  nach  vom  kommen  muß. 
Wir  müssen  daher  d?2  Zöhlva- 
nable  K  um  1  zurücknehmen 
»und  den  Vergleich  der  Zeile  140 
wiederholen. 

175  K=K-1:00TQ  140 

Erst  wenn  dieser  RJckwärts- 
ganc  keine  Verschiebung  mehr 
bringt,  springt  das  Programm 
aus  Zeile  140  nach  180.  und  die  K- 
Schleife  lauft  weiter 

Be:  einer  bereits  sortierten  Li¬ 
ste  wurde  die  K-Schleiie  unge¬ 
hindert  durchlaufen,  die  Frage 
ist  nur,  wie  oft. 

Nun,  wirhaben  oben  gesehen, 
daß  in  der  Liste,  genauer  gesagt 
im  Fhld  insgesamt  J-l  Na¬ 
menenthalten  sind.  Dia  Schleife 
braucht  aber  nur  J-2mal  durch¬ 
laufen  werden,  da  im  vorletzten 
Schrat  bereits  der  letzte  Name 
mit  dem  verletzten  verglichen 
wird 

Damit  Sie  in  aller  Ruhe  sehen 
können,  wie  das  Plätzetauschen 
vor  ach  geht,  habe  ich  noch  drei 
weitere  Zeilen  vorgesehen 
160  FOR  1=1  70  J-l: PRINT 

A$(r) 

165  NEXT  I: PRINT 

170  jET  G$: IF  G8= ""IKEN  170 

Zuerst  wird  dio  gesamte  Na¬ 
mensliste  in  ihrer  darzeiligen 
Anoidnung  A$flJ  ausgedruckt, 
gefolgt  von  einer  Leeizeüe. 

Ze:ie  170  erlaubt  Urnen,  das 
Resultat  anzuschauer.  und  zu 
vergleichen.  Ersi  mit  dem  Druck 
irgendeiner  Taste  geht  das  Pro¬ 
gramm  weiter.  C  16-  und  C  128- 
Besitzer  verwenden  ir.  Zeile  170 
natürlich  den  GETKEY-Befehl: 
170  GETKEY  G$ 

Die  für  unsere  Smng- Manipu¬ 
lationen  wichtigsten  Zeilen  sind 
die  Zeiten  140  bis  155, 

Zählschleife  mit 
Rikkwäitsgang 

Des  ganze  Programm  ist  ln  Li- 
sting  1  zusammengefaßt.  Ich  ge¬ 
be  za.  daß  die  hier  verwendete 
Sorfermethode  recht  primitiv  ist 
und  viele  Schritte  braucht.  Aber 
sie  ist  fUr  Sie  ein  gutes  Beispiel, 
wie  ein  Programm  emsteht. 

Übrigens,  wenn  Sie  sich  für 
das  Sortieren  interessieren. 


Bild  1.  So  wird  einfach  sortiert:  Durch  Vergleich  der  Elemente. 
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Bild  2.  Vergleich  durch  Verkürzen 


dann  lesen  Sie  bitte  den  Kure 
»Sortieren  mit  dem  Computer«, 

den  Karaten  Fchramm  im  Rah¬ 
men  der  Serie  »Effektives  Pro¬ 
grammieren«  m  den  Ausgaben  4 
bis  9/1983  geschrieben  hat. 

Wortanalyse 

Neben  Sanieren  ist  das 
Durchsuchen,  Vergleichen  und 
Analysieren  vcr.  Texten  eir.  klas¬ 
sisches  Anwendungsgebiet  der 
honen  Kunst,  mit  String-Befehlen 
zu  programmieren. 

Was  denken  Sie,  wenn  Sie  in 
einem  Programm  die  felgenden 
Zeilen  sehen? 

135  XSl$aM  11$  ( VSTS ,  M ,  LEN 
(NST$) ) 

140  FOR  L=1  DO  LEN { NSTS) 

145  IF  MIPS  ( IJSTJ,  L,  1)  =K£D? 
(XST$,L,l)  THEH  X=X+1 

Diese  Zeilen  entstammen  ei¬ 
nen  später  folgenden  Listing. 
das  ich  natürlich  Schrat  für 
Schnn  mit  Ihnen  durcharbeiten 
werde. 

Als  Aufgabe  wähle  ich  ein 
kleines,  fast  triviales  Programm, 
welches  bei  Angabe  einer  Stadt 
deren  Postleitzahl  sucht. 

Zuerst  leger,  wir  eme  Lise  von 
Stedten  und  Postleitzahlen  an, 
und  TW ar  in  DATA-Z^ilen,  jeweils 


Kursübersidit 

TVh]  1.  NeunBasic-Befehle 
und  sieben  numetische 
Funktionen  zur  Verarbei- 
*ung  von  Strings _ 

Teil  2.  Textemgabe  und 
Verarbeitung  mit  Strings 

Teil  3.  Formatieren  von 
Text  und  Zainen _ 

TM  4.  Laufschrift _ 

Teil  5.  Spielereien  mit 
Worten  and  Texten 

Teil  6.  Gestaltung  von 
Benuizermenüs.  Tabel¬ 
len  und  Listen 


emo  Postleitzahl  und  Stadt  hin¬ 
tereinander,  durch  Kommata  ge¬ 
trennt 

lOCO  DATA  8470, NABBÜRG, 

544 1 ,  NACHTSHEÖl 
10C5  DATA  65 09, NACK, 6506, 
MACKPNHEfV 

1010  DATA  8590,  N AGB  L ,  7270 , 
NAGOLD,  2!6l  »NAHE 
1015  DATA  2121,  NAHREMCORF, 
S674.NAILA 
20 C0  DATA 

Zeiie  2GG0  enthält  zwei  Ende¬ 
kennzeichen  (Klammeraffe)  Die 
Liste  ist  so  aulgebaut,  daß  sie 
leicht  verlängert  und  erweitert 
werden  kann,  l'm  aber  jederzeit 
zu  vnssen,  wie  viele  Einträge  die 
Liste  enthält,  soll  zu  Beginn  des 

Programms  ein  Teil  stellen  der 

diese  Anzahl  bestimmt. 

20  Z=0 

25  RIAD  PLZ$,3TS 

Die  Anzahl  der  Einträge  wird 
mit  der  Variablen  Z  gezählt  Na¬ 
türlich  muß  sie  am  Anfang  auf  0 


gesetzt  sein.  Dann  lesen  wir  aus 
den  DATA-Zeilen  das  erste  Paar 
der  Postleitzahlen  und  Städte 
(PLZS  und  STS). 

30  1F  PLZS  =■  THEN  4? 

Zoll©  30  prüft,  ob  wir  das  mit 
den  Klammeraffen -<3/*  markier¬ 
te  Ende  der  Liste  schon  erreicht 
haben.  Wenn  nicht,  dann  wird  Z 
um  1  erhöht  und  das  nächste 
Paar  eingelesen 

35  Z=Z+1 
40  GOTO  25 

Der  RUckSDruna  in  Zeile  40 
setzt  die  Zahlung  fort.  Wird  das 
Ende  erkannt,  dann  springt  Zei¬ 
le  30  weiter  auf  Zeile  45,  und  da 
wollen  wir  vorläufig  das  Ergeb¬ 
nis  der  Zählung  auadrucken. 

45  PRINT  Z 

Dieses  Programm-Fragment 
mit  RUN  gestartet  erg>±>t  als  Re¬ 
sultat  die  Zahl  9  —  entsprechend 
der  Zahl  der  eingetragenen  Da- 
tenpaare 

les  kommen  die  Datenpaare 
noch  einmal  an  die  Reihe,  denn 
für  den  Suchvorgang  wollen  wir 
sie  in  ein  Feld  schreiben,  dessen 
Größe  wir  mit  dem  DIM-Befehl 
festlegen  müssen.  Die  Zahl  Z 
gibt  uns  die  Information  dafür 

Wir  schreiben  cie  Zeile  45  neu. 
45  DIM  PLZ$(Z),S?$(Z) 

55  FÜR  1=1  TO  2 

60  RF.AD  P!Z$(7),ST^(Z) 

65  HEXT  I 

Für  die  auf  dem  Gebiet  der 
Felder  (Arrays)  Ungeübten  sei 
hier  erwähnt,  döß  es  erlaub  ist. 
sowohl  hinter  dem  DIM-Befehl 
mehrere  Felder  zu  definieren 
als  auch  hinter  dem  READ-Be- 
fefal  mehrere  Datentypen  emzu- 
lcscn.  Wu  haben  in  den  Zeilen 
25, 45  und  60  beides  für  Postleit¬ 
zahl  und  Stad?  angewendet 


,B0  KCn*«"««  LJSriNS  I  »*»»*  <137> 
103  :  <079 > 
105  DATA  KLINGE  G, MOVER  H, WUEBNER  A, SCHRAM 

M  K.HAUCK  H  <0B7> 
UM  DATA  MAYER  D , WAENGLER  A.ROEDER  T.ABSME 

IER  A. SCHNEIDER  D,«  <019> 
112  1  <  0Bfl  > 
115  DIM  O* (20)  <171 > 
117  «  <093> 
120  J=J+1  <123> 
12«  RFAD  A*<J)  <018> 
130  IF  A* IJ)<>"0"  THEN  120  <11*> 
132  l  < 10B> 
135  FÜR  K=1  TD  J-2  <149> 
140  IF  A*(K)  <-  A4  <  K+ 1 )  THEN  1B0  <220> 
143  i  <119> 
145  B*=A3(K)  <200> 
150  a*CK)-A*CK+1>  <231  > 
155  A*(K-*-l)=B*  <166> 
157  «  <133> 
160  FOR  1=1  TD  J-li PRINT  A* (I )  <!91> 
165  NEXT  I : PRINT  <207> 
167  i  < 1 43> 
170  GETGJsIF  G*-" ”  THEN  170  <031> 
175  K-K-lsGOTO  140  <063> 
180  NEXT  K  <024> 
185  END  <187 > 


Listing  1.  Der  erste  Schritt:  Die  leicht  zu  verstehende 
Sortiermethode. 


Die  Zeilen  45  bis  65  besorgen 
das  Einlesen  der  Datenpaare, 
diesmal  mit  einer  FCR-NEX  i- 
Schleife,  da  uns  die  Anzahl  cer 
notwendigen  Schleifendurch¬ 
gänge  mit  der  Zahl  Z  ja  bekannt 
ict. 

Aber  Vorsicht:  Dadurch 
kommt  in  Zeüe  60  der  READ- 
Befehl  zum  zweiten  Mal  vor.  so 
wie  in  Zeile  25.  Das  dürfen  wir 
nicht  so  ohne  weiteres.  Zuerst 
muß  ein  interner  Zähler,  der  die 
Reihenfolge  beim  READ-Befehl 
überwacht,  auf  seine  Anfangs- 
siollung  gebiar-hi  werden  Fas 
besorgt  der  RESTORE-Betehl. 
den  wir  in  Zeile  50  einfügen 
50  REICHE 

Jetzt  folg:  der  eigentliche 
Suchvorgang,  de:  darin  besteht, 
daß  ein  per  INPUT-Befehl  einge¬ 
gebener  Städtenamen  mit  allen 
Namen  in  der  Lste  verglichen 
wird,  ist  er  gefunden,  wird  er  zu¬ 
sammen  mit  seiner  Postleitzahl 
ausgedruckt:  wenn  nicht,  dann 
meldet  das  Programm  dieses 
Manko. 

75  IHPUT  "NAHE  DER  STÄET 
",  NST2 

Für  den  einzugebenden  Na¬ 
men  der  Stadt  müsaon  wir  natür 
lieh  eme  neue  Variable  angeben 
-  NSTS  (für  Neue  Stadt) 

85  FOR  K=i  TO  Z 
90  TP  MS?»  =  S7$(K)  THEN 
PSINT  PLZ$(S),STS(K): 
GOTO  75 
95  NEXT  K 

110  PRINT  "STADT  NICHT  TN 
DER  LISTE" 

Diese  Suche  durchläuft  mit 
der  K-Schleiifi  das  ganze  Feld, 
also  maximal  Z  mal  Wenn  m  Zei¬ 
le  SOeine  Übereinstimmung  zwi¬ 
schen  dem  eingegebenen  Städ- 
tenamen  NSTS  und  dem  jewei¬ 
liger.  gespeicherten  Namen 
STS(C)  gefunden  worden  ist 
dann  wird  Postietzahl  und  Stadl 
ausgedruckt  unc  eine  neue  Ein- 
gafc-e  verlangt.  Ist  am  Ende  der 
Schleife  keine  Übereinstim¬ 
mung  gefunden,  meldet  dies 
der  PRINT-Befehl  der  Zeile  HO. 

Dieses  Programm  ist  in  sich 
geschlossen  und  könnte  für  e.ne 
eigene  Poslieitzahlenliste  ver- 
wendet  '«erden. 

Abkürzung  für  Fehler 

Für  lmperfektionisten  wollen 
wir  einen  »intelligenten«  Such¬ 
vorgang  einbauen. 

Was  wollen  wir  als  Abkürzung 
bcslehungov.-ciac  alc  Fehler  z\i 
lassen?  Ein  paar  Beispiele  für 
Nabburg: 

Nabberg.  Naburg,  Naberg, 
Nabb.  Nab 

Wir  konmen  sogar  aowen  ge¬ 
hen  und  festlegen,  daß  nur  die 
ersten  beiden  Buchstaben  stim¬ 
men  müssen  Dann  allerdings 
würden  in  unserem  Fall  alle 
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10  RFM#****-*  LISTING  2  •*«*►**«+* 

<  1 42? 

12  s 

<244> 

20  Z-0 

<021  > 

25  READ  PL ZT, ST* 

<  1 1 4  > 

30  IF  PL Z*-"*fi~  THEN  45 

<J43> 

35  Z=Z+1 

<103> 

40  GOTO  25 

<050> 

45  Dld  PLZ*  < Z 1 ,S7i <Z) 

<020> 

50  RESTORE 

<100> 

55  FOR  1=1  FO  Z 

<046  > 

60  READ  PLZitlJ  ,5TK1) 

<141> 

65  NEXT  I 

<  1 49> 

67  . 

<043> 

70  T=0 

<047> 

75  I NPUT  "NAME  DER  GTADT"»NST* 

<000. 

00  FOR  L=LEN<NSTS)  TD  2  STEP-1 

<096> 

83  : 

<059> 

85  FOR  k>l  TO  Z 

<092 > 

90  IF  LEFT* <NSTS,L>  =  LEFTJ  (ST-SUO  ,  L>  :HEN 

PRINT  PLZ*<K),ST*0O  i  T=  1 

<255> 

95  NE KT  K 

<195> 

98  i 

074;- 

100  IF  T=I  THEN  70 

<057> 

105  NEXr  L 

<  2 1 3  > 

110  PRINP'STADT  NICHT  IN  DER  LISTE" 

<028> 

998  : 

<212> 

999  ■ 

<213> 

1000  DATA  8470, NABBURG, 5441 .NACHTSHEIM 

<058 > 

1005  DATA  6509, NACK, 6506, NACKENHEIM 

<218> 

1010  DATA  8590, NAGEL, 7270, NAGOLD, 2061 .NAHE 

<22!  > 

1015  DATA  2121 .NAHRENDORF, 8674, NA ILA 

<213> 

2000  DATA  ffl.ffl 

<184> 

Listing  2.  Das  komplette  Sortierprogramm 

neun  Einträge  der  Liste  ausge¬ 
druckt  werden.  Da  aber  im  Post 
leitzahlenbuCh  nur  eine  be¬ 
grenzte  Anzahl  von  Städten  aut 
geführt  ist.  die  mit  »Na*  anfan- 
gen.  wäre  diese  Festlegung 
sinnvoll 

Wie  muß  nun  der  Suchvor- 
qang  ausschauen: 

1.  Der  eingegebene  Städtename 
NST$  wird  mit  allen  Einträgen 
STf/K)  in  der  Liste  verglichen 

2  Ist  keine  Übereinstimmung 
da  weiden  die  beiden  Namen 
NoI'J  und  3T2(K)  um  ein  Zeichen 
verkürzt  und  die  Suche  wieder¬ 
holt. 

3  Die  Verkürzung  wird  fortge¬ 
setzt.  bis  die  Namen  nur  noch 
ans  zwei  Buchstaben  bestehen. 

4  Ist  immer  noch  keine  Überein¬ 
stimmung  vorhanden,  wird  eine 
Fehlermeldung  ausgedruckt 
und  eine  neue  Eingabe  verlangi. 

5  Sobald  eine  Übereinstim¬ 
mung  dUP.iilt.  talchl  das  Pic- 
gramin  am  Ende  der  betreffen¬ 
den  Suchschleifedte  weitere  Su¬ 
che  ab  und  druckt  das  Ergebnis. 

ln  Bild  2  ist  der  Vorgang  gra¬ 
fisch  dargestellt 

Es  gab  vorher  nur  eine  Schle¬ 
ie.  nämlich  die  für  den  Suchlauf 
durch  die  Liste  der  Einträge  m.i 
K  als  Zählvariahle  und  Z  als 
Obergrenze. 

jetzt  Brauchen  Air  eine  zweite, 
übergeordnete  Schleife,  welche 
die  Namen3langa  nach  jedem 
Durchlauf  der  K  Schleife  redu¬ 
ziert.  Diese  Schleife  mit  der  Va¬ 
riablem  L  beginnt  ab  der  vollen 
Länge  des  euigegebenen  Na¬ 
mens  LEN(NST$Jund  zählt  rück¬ 
wärts  bis  zur  Untergrenze  von 
zwei  Buchstaben: 

80  for  r  =  i.kn:hst$)  TO  2 

STEP  -1 

85  FOR  K=1  TO  2 


95  NFKT  K 
105  NEXT  L 

Die  Prüfung  auf  Übereinstim¬ 
mung  in  oar  alten  Zeile  90  muß 
letzt  der  steten  Reduzierung  der 
Namenslänge  Rechnung  tragen. 
Wir  erreichen  dies  xi.it  dem 
ebenso  steten  Abschneiden  von 
Buchstaben  von  links  her  —  na¬ 
türlich  mit  dem  LEFT$-Eefehl 

90  IF  LEPT$(NSTS,L)  =  LEFT$ 
<ST$(K).L)  THEN  PEINT 
PLZ$(K), 

STS(K) 


11C  PRINT  "STADT  NICHT  IN 
DER  LISTE* 

Vergleichen  Sie  bitte  die  Zeile 
90  Tn  oberen  Abschnitt  mit  die¬ 
ser  hier.  Sie  'werden  den  Unter¬ 
schied  sehen. 

Jetzt  fehlt  nur  noch  der  Ab¬ 
bruch.  wenn  eine  Übereinstim¬ 
mung  gefunden  worden  ist.  Ei 
könnte  >n  Zeile  90  nach  dem  Aus¬ 
drucken  der  Übereinstimmung 
durch  einen  RUcteprung  auf  die 
Namensoingab©  in  Zoüa  7S  er¬ 
folgen.  Darm  aber  verlieren  wir 
alle  anderen  noch  möglichen 


Übereinstimmungen  mi:  dem 
Rest  der  Lste. 

Logischerweise  muß  daher 
der  Abbruch  jeweils  am  Ende 
einer  K-Schleife  erfolgen. 

Wir  markieren  die  gefundene 
Übereinstimmung  in  Zeile  90 
durch  -Selzen  einer  Flagge»  T 
90  I?  LEPI$(NST$,L)  =  TiEFTS 
(ST$(K) ,L)  THEN  PRINT 
PLZ$(K) ,  ST?(K)  :  ?=1 

Natürlich  müssen  wir  diese 
Flagge  T  ganz  am  Anfang  auf 
Null  netzen: 

70  T^O 

Dann  prüfen  wir  am  Ende  der 
K-Schleife  ob  die  Flagge  gesetzt 
ist,  wenn  ja.  dann  Abbruch, 
wenn  neu,  dann  nächste  Zei¬ 
chenred  uaerung 
100  IF  >1  THEN  70 

Das  kompleite  Programm  gibi 
Listing  2  wieder 

Wenn  Sie  jetzt  einen  Stadtena- 
men  korrekt  eingeben,  erhalten 
Sie  auch  nur  eine  Antwort  Ge¬ 
ben  Sie  aber  zum  Beispiel  den 
abgekürzten  Namen  »Nah*  ein, 
druckt  das  Programm  sowohl 
«Nahe*  als  auch  *Nahrendorf«. 
Bei  fehlerhafter  Eingabe,  näm¬ 
lich  oNackenberg*,  findet  das 
Programm  trotzdem  »Nackeri- 
heim«.  Wenn  Sie  nur  NA  eilige- 
ben,  tritt  das  ein.  was  ich  voraus¬ 
gesagt  habe,  es  werden  alle 
neun  Einträge,  die  mit  »Ma*  an¬ 
fangen,  ausgegeben 

Das  letzte  Beispiel  zeigt  auch 
schon  den  Schonheitsiehler  die¬ 
ses  Suchprogramms: 

Die  ersten  beiden  Buchstaben 
müssen  stimmen.  Ist  nur  einer 
der  beiden  falsch  und  alles  an¬ 
dere  richtig,  wird  keine  Über¬ 
einstimmung  gefunden 

(Dr  H.  Hauck/ah) 


DER  C  64  IM  LABOR 


Kaum  ein  Heimcomputer  eignet  sich  so  hervorra¬ 
gend  für  Steuerungsaufgaben  wie  der  C  64.  Lesen 
Sie,  wie  er  in  einer  großen  Chemiefabrik  in  Köln 
zur  Ausbildung  der  Chemikanten  eingesetzt  wird. 


Es  ist  ein  weitverbreiteter  Iri- 
tum,  zu  glauben,  daß  sich 
ein  Heimcomputer  nur  zum 
Speien  oder  .Vlusikerzeugen 
eignet.  Viel  weniger  bekannt  ist 
seine  Eignung  zum  Steuern  und 
Überwachen  von  Maschinen 
oder  chemischen  Anlagen.  Hier 
bietetsichdeiC64  geradezu  an. 
da  er  sich  über  den  User-Poit 
recht  einfach  mit  der  Außenweit 
verbinden  läßt  —  und  außerdem 
ist  er  erheblich  preiswerter  als 
alle  anderen  Meß-,  Steuer-  und 
Regelsysteme.  Um  die  Verbin¬ 
dung  vom  User-Fort  zur  »Außer¬ 
welt*  nicht  selbst  basteln  zu  müs¬ 
se:!,  kann  beispielsweise  au:’ das 
Steuerungssystem  von  Delö- 
Elektronik  zurückgegriffen  wer¬ 
den,  bestehend  aus  Reiaiskarte 
und  Digitaleingabekane.  Dieses 
Paket  ist  mit  knapp  iSÖ  Mark 
ebenfalls  erschwinglich  und 


bietet .  vielfältige  Steuerungs- 
moglichkeiten  Eine  Karte  wird 
in  den  User-Port  eingesteckt 
und  mit  der  nächsten  Karte  über 
ein  Kabel  verbunden  —  ois  zu  15 
Karten  sind  so  anschließbar.  Da 
jede  Relaiskarte  über  acht  Re¬ 
lais  verfügt,  die  alle  einzeln  an¬ 
sprechbar  sind,  können  bis  2U 

120  verschiedene  Stromkreise 
geöffnet  oder  geschlossen  wer¬ 
den. 

Jetzt  durfte  schon  mancher 
Modellebenbahnbesitzer  die 
Ohren  spitzen,  denn  es  liegt 


doch  nahe,  seinen  C  64  mit  der 
Modelleisenbahn  zu  koppeln 
Oder  wie  wäre  es  im  Partyrauir. 
mit  einem  Lauflicht?  Auch  eine 
Alarmanlage  läßt  sich  einfach 
realisieren.  Die  Relais  könnet1, 
mit  bis  zu  3  Ampere  bei  125  Voll 
beschältet  werden.  Eine  Sirene 
mit  diesen  Anachiußworton  vor 

treib!  garantiert  jeden  Embre 
eher 

AUSBILDUNG  AM  C  64 

Auch  in  der  Berufsausbildung 
gibt  es  Anwendungsgebiete,  so 


bei  der  Chemischen  Fabrik  Kalk 
GmbH  in  Köln-Kalk.  Hier  wird 
der  C  64  ir.  Verbindung  mit  dem 
Dela-Siauerungssystem  zur  Aus¬ 
bildung  von  Chemikanten  ein¬ 
gesetzt  Zu  diesem  Z%veck  wur-  ’ 

de  auf  eine  Reaopalplattc  die  in 
Bild  I  sichtbare  Anlage  ange¬ 
baut,  bestehend  aus  zwei  Vorla- 
gegefäßer.,  einem  Rührgefßß 
mit  Heizung  und  Kontaktthermo¬ 
meter  sowie  fünf  Magnetventi¬ 
len  Die  beiden  Vorlagegetaße 
sind  über  je  ein  Magnetventil  di¬ 
rekt  an  de:  Wasserleitung  ange¬ 
schlossen.  In  jedem  Gefä.9  be¬ 
finden  sich  seitlich  zwei  Seiiwim- 
morscholtox.  dio  bei  Mmimal- 
und  Maximal-Fiüssigkeitsstand 
einen  Stromkreis  schließen.  Das 
Setzen  einzelner  Bits  über  die 
Digitaleingabekane  au:  »low. 
oder  »high,  ist  somit  kein  Pro¬ 
blem. 


112 
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Bild  1.  Die  C  64-gesteuerte  Ausbildungs-Anlage  mit  den  beiden 
Vorlagegefäßen  und  dem  Rührgefäß 


Deia-Elektronik  empfiehlt, 
beim  Betrieb  von  mehr  als  drei 
Karten  eine  externe  5-Volt-Span- 
nungsversoigung  vorzuneh¬ 
men  Aus  Sicneuettsgrunden 
wurde  hier  dieser  Empfehlung 
entsprochen  Neben  den  er¬ 
wähnten  Baugruppen  (Appara¬ 
tur,  Steuerungskarten.  Stromver¬ 
sorgung!  Ist  auch  noch  ein  Fließ¬ 
bild  vorhanden,  welches  mit  24 
V-Leuchtdicden  den  aktuellen 
Betnebszustand  anseigt.  ähnlich 
wie  m  den  Meßwarten  chemi¬ 
scher  Praduktionsimlagon.  Eino 
Kopie  dieses  Fließbilds  -  natür¬ 
lich  ohne  LeuclUdicden  -  sehen 
Sie  in  Bild  2.  Die  Magnetventile 


und  das  Kontaktthemiometer  ar¬ 
beiten  mit  24  V-Wechselspan- 
nung,  die  von  der  Relaiskaite  di¬ 
rekt  geschaltet  wird.  Der  Heiz¬ 
stal»  sowie  der  Rührei  werden 
mit  220  V  beirieben.  Hier  mußte 
der  Umweg  über  ein  24  V/220  V- 
Relais  in  Kauf  genommen  wer¬ 
den. 

Die  gesamte  Anlage  dient 
derzeit  nur  Schulungszwecken, 
es  wird  also  nichts  darin  harge* 
stellt.  Selbstverständlich  wäre 
es  möglich,  damit  in  kleinem 
MaBstab  bestimmte  Chomika- 
lien  zu  prcdjzieren  Die  durch¬ 
aus  realistische  Aufgabenstel¬ 
lung  ist  in  Tabelle  1  zu  ersehen 


Schritt  1: 

Ventil  V  1.1  öffnen  (Behälter  1  lullen,  bis  Füll¬ 
standsmelder  LC-e  1.1  anspricht) 

Schritt  2: 

Ventil  V  2.1  öffnen  (Behälter  2  füllen,  bis  Füll¬ 

standsmelder  LC-r2.1  anspricht) 

Solu  ill  3: 

Ventil  V  1.2  ötfnon  (Bohältor  1  :n  BohÄUor  3  ent¬ 

leeren,  bis  Füllstandsmolder  LC-1.2  anspricht) 

Schritt  4: 

Ventil  V  2.2  öffnen  {Behälter  2  m  Behälter  3  ent¬ 
leeren,  bis  Füllstandsmelder  LC  +  3.1  anspricht} 

Schritt  5: 

Riihrer  MO  3.1  an,  nach  10  Sekunden  Heizung 

WO  3.1  an.  Ventile  V  1.1  und  2.1  auf.  (Behälter  1 
urd  2  neu  befüllen.  bis  Füllstandsmelder 

LC  +  1.1  und  LC-r2.1  anspricht) 

Schritt  6: 

Wenn  Kontaktthermometer  TICO  +  3.1  anspneht. 
Heizung  aus,  nach  10  Sekunden  Rührer  aus  und 
Ventil  V  3.1  öffnen  (Behälter  3  entleeren,  bis 
FÜUstandsmelder  LC-3.2  anspricht) 

Schritt  7: 

bei  Schritt  3  foitfahrer. 

Tabelle  1.  Aufgabenstellung  der  Chemlkanten-Azubls 


und  selbstverständlich  beliebig 
variierbar.  Der  angehende  Che¬ 
mikant  hat  zunächst  die  Aufaa- 
be,  das  gestellte  Ziel  durch  Zu- 
samrrenst  ecken  und  Verkabeln 
von  elektronischen  Bausteinen 
zu  verwirklichen.  Dieses  Steck- 
svstem  bestellt  aus  Speichern, 
Relais,  Taktgebern.  Addierern, 
Und-Gliedern,  Oder-Gliedern 
etc.  und  wird  von  Siemens  unter 
der  Bezeichnung  *Sttrain-Sy- 
stera«  angeboten  Hier  lernt  der 
Auszubildende  das  Binär-Zah- 
lensysiem  und  den  Umgang  mit 
logischen  Verknüpfungen  ken¬ 
nen.  Die  theoretischen  Grundla¬ 
gen  werden  natürlich  vorher  im 
Unterricht  verminen. 


eben.  Außerdem  schaltet  der 
Computer  die  Anlage  automa¬ 
tisch  ab,  wem  die  Temperatur 
nicht  in  einer  bestimmten  Zeit  er¬ 
reicht  wird  (Heizung  oder  Ther¬ 
mometer  defekt)  oder  ein  Ar¬ 
beitszyklus  langer  als  IS  Minu¬ 
ten  dauert  (Ventil  oder  Füll- 
standsmeldei  defekt). 

Interessant  ist  auch  die  Mög¬ 
lichkeit.  Fehler  einzubauen  die 
von  den  Auszubildenden  zu  fin¬ 
den  und  zu  beheben  sind. 

Diese  Anlage  dient  im  Mo¬ 
ment  nur  der  Ausbildung  von 
Chemikanten;  Sie  wird  in  Zu¬ 
kunft  aber  auch  eingesetzt  zum 
automatischen  Verdünnen  von 
konzentrierten  Säuret,  oder  Lau¬ 


Bild  2.  Das  Schema  der  Ausbildungs-Anlage 


Ers:  jetzt  wird  die  Anlage  mit 
Hilfe  1  es  C  84  ir.  Betrieb  genom¬ 
men.  Der  Auszubildende  sieht, 
daß  ein  Computer  wesentlich 
kleiner  ist  und  außerdem  we¬ 
sentlich  wirkungsvoller  arbei¬ 
tet.  So  wurde  in  der  Chemischen 
Fabrik  Kalk  ein  Programm  ent¬ 
wickelt,  welches  auch  die  Gra¬ 
fikfähigkeiten  des  C  64  unter¬ 
stützt  Die  Darstellung  der  Ap¬ 
paratur  erfolgt  gemäß  der  Norm 
DIN  28004  grausen  auf  dem  Bild¬ 
schirm.  natürlich  unter  Berück¬ 
sichtigung  der  jeweiligen  Ventil- 
stellung  und  der  aktuellen  Füll¬ 
stände. 

ERHEBLICHE  KOSTEN¬ 
ERSPARNIS 

Bei  Druck  auf  <F1>  erfolgt 
ein  •Herunt6iiahren*  des  Sy¬ 
stems  das  heißt  alle  Ventile 
schließen  sich,  Heizung  und 
Rührer  schalten  ab.  In  großen 
Piotiiklionsanlagen  würde  man 
vom  *NOT-AUS*-SchaUeJ  spre- 


gen.  Zu  diesem  Zweck  wurde 
ein  Relais  der  Relaiskarte  zum 
Anschluß  einer  Pumpe  freige¬ 
halten.  So  wird  m  der  Chemi¬ 
schen  Fabrik  Kalk  dem  neuen 
Ausbiidungsrahmenplan  für 
Chemikanten,  der  seit  August 
1987  das  Fach  Informatik  bein¬ 
haltet.  in  der  Praxis  Rechnung 
getragen. 

Es  wird  deutlich:  Neben  der 
erheblichen  Kostenersparnis 
yegetiuiJäi  gebräuchlichen 
Lehrsystemen  ist  der  C  64  auch 
leistungsfähiger,  flexibler  und 
genauer.  Und  Spaß  macht  das 
C-anze  außerdem. 

(Joachim  GerriGtc/p-d) 

Falls  Sie  lüteiesfl*  an.  dei  vorgestailten  An¬ 
wendung  haben,  wenden  Sie  flieh  tele  di- 
rek*  an  Joachim  Geniels  Moitzfeld  4?.  5060 
Berauch  Gtadhodi  I  HeilGenieißfliAua- 
bJder  bei  der  Chemischer.  Fabrik  Kalk 
GmbH  und  EntovcMer  dei  wstweiidesen 
Sah-  und  Hardware. 

Das  Steuaiungssyaiem  iRetaa-  und  Digital- 
«•ingabefcartejEibsl  Dela  Eleklromr.  Mer- 
kerjeher  Stoße  87  83,  Tel.  0221/7 13 173C 
esbaiüicö 
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Ausbildung 


Einstieg  zum  Aufstieg 

Dringend  suchen  immer  mehr  Personalleiter  nach  Mitarbeitern  mit  fundierten 
PC- Kenntnissen.  Lesen  Sie  hier,  wie  und  wo  Sie  das  notwendige  Fachwissen  erhalten. 


Der  Bedarf  an  Informatikern 
übersteigt  das  Angebot  an 
Hochschulabsolventen  bei 
weiten  Andererseits  kann  mit 
Abendkursen  an  der  Volkshoch¬ 
schule  allein  heute  in  der  Regel 
niemand  mehr  Karriere  in  der 
Computerbranche  machen. 

Kein  Wunder,  daß  die  privaten 

EDV-Schulen  seit  Jahren  Hoch¬ 
saison  haben  Nach  Berechnun¬ 
gen  der  Gesellschaft  fui  Infor¬ 
matik  sollen  schon  1993  von  23 
Millionen  Beschäftigten  in  der 
Bundesrepublik  etwa  2  Millio¬ 
nen  zumindest  ürundkenntnisse 
in  dei  Datenverarbeitung  besit¬ 
zen,  weil  sie  am  Arbeitsplatz  mit 
Computern  zu  tun  haben  wer¬ 
den  (Bild) 

Der  Computer- 
Führersdtein 

Das  Konzept  des  «-Computer- 
fU'nreischeins*  beruh-  unter 
anderem  auf  wissenschaftli¬ 
chen  Auswertungen  von  vielfäl¬ 
tigen  Arbeitsplatzumersuchun- 
gen.  Danach  liegt  bei  rund  neun 
Millionen  Berufstätigen  der  An¬ 
teil  für  das  Erstellen  und  Verv/al¬ 
ten  vor,  Informationen  in  Form 
von  Texten,  Daten,  Grafiken  und 
Tabellen  zwischen  30  und  40 
Prozent  der  Gcacuntlätigkeiten. 
Da  für  fast  jede  Aufgabe  heut¬ 
zutage  Standard-Software  zur 
Verfügung  steht,  hängen  ihre  Be¬ 
rufschancen  unter  anderem 
auch  davon  ab,  daß  Sie  wissen, 
wie  Computer  und  die  zugehöri¬ 
ge  Software  am  Arbeitsplatz  ein¬ 
zusetzen  sind  Gleichzeitig  kön¬ 
nen  DV-Grundkenntmsse  zum 
Abbau  von  Unsicherheiten  und 
Ängsten  bei  der  Einführung  der 
neuen  Informations-  und  Kom- 
munikaticmstechndloaieO  beitra¬ 
gen  Control  Data  hat  mit  dem 
Computerführerschein  als  erste 
DV-Schule  den  Befähigungs¬ 
nachweis  für  selbständiges  Ar¬ 
beiten  mit  Computern  emge 
fuhrt  und  damit  einen  beachtli¬ 
chen  Standard  geschaffen, 

Ausbildung  in 
Stichworten 

1.  Guter  Hauptschulabschluß 
sowie  abgeschlossene  Berufs¬ 
ausbildung  oder 

2.  Durchschnittlicher  Mittlerer 
Schulabschluß  und  abgeschlos¬ 
sene  Lehre 

3  In  beiden  Fällen  wird  eine 
mindestens  einjährige  Berufs¬ 
praxis  verlangt.  Diet  gilt  auch 
bei  etwaigem  Vorliegen  eines 
Studiums 


4  Bei  fehlendem  Berufsab- 
schluß  ist  eine  mindestens  vier¬ 
jährige  berufliche  Tätigkeit 
nachzu  weisen 

5.  Einige  DV-Institute  führen 
diese  Grundausbildung  zum  so¬ 
genannten  »Computer-Abitur« 
weiter,  beispielsweise  CPU- 
Data-Kblleg  m  Mainz,  und  vor 
langen  hier  neben  den  genann¬ 
ten  Voraussetzungen  minde¬ 
stens  dreijährige  Berufspraxis 
oder  gar  sechs  Jahre  bei  fehlen¬ 
der  Ausbildung. 

Hier  sollten  Sie  dann  Ihr  Ar- 
beitsinii  fragen,  denn eventuell 
trögt  es  die  gesamten  Kosten, 
wenn  der  Kurs  als  erster  Beiufs- 
abschluß  gelten  kann! 

Bei  Control  Data  dauert  der 
Lehrgang  zwei  Monate  bei  ganz¬ 
tägigem  Unterricht,  wobei  sich 
je  nach  beruflichem  Schwer¬ 
punkt  noch  Zusatzausbildungen 
wie  ‘Kaufmännische  EDV-Fach- 
qualilikationen«  oder  »Xommuni- 
katioasassistent/in*  anbieten. 

ImCPU-Data-Kolieg  findet  die 

A.usbildung  berufsbagleitend 

an  drei  Abenden  pro  Woche 
statt  Sie  dauert  zwölf  Monate, 
wobei  ab  und  zu  der  Sonnabend 
zusätzlich  eingepiant  werden 
muß,  Hier  fallen  pro  Monat  296 
Mark  Schulgeld  an. 


Andere  Computer-Schulen 
wie  zum  Beispiel  Siemens  oder 
das  bundesweit  bekannte  CBl  in 
Wiesbaden  bieten  die  Möglich¬ 
keit  der  Kombination  einzelner 
Ausbildungsbausteme,  je  nach 
persönlichen  Voraussetzungen 
Hiermuß  mandie  einzelnen  Ter¬ 
mine,  Kosten  und  Voraussetzun¬ 
gen  selbst  erfragen. 

Lehrgangsdouer 
und  Kosten 

Lelitganysschwer punkte  sind 

1.  Arbeiten  mit  IBM-PC/Sie- 
mens-PC  16-05  und  kompatiblen 
unter  MS-DOS:  Hier  lernt  man 
die  Benutzung  der  Tastatur,  der 
Hardware,  Laden  und  Starten 
von  Programmen.  Arbeiten  mit 
Dateien  und  Kommandospra¬ 
che,  Herstellen  von  Grafiken  etc. 

2.  Erstellen  von  Texten  mit 
den  PC-Programraen  »Word« 
und  »Wordstar*,  Einführung  in 
die  TextverarbeUung.  das  Ge¬ 
stalten  von  Ausdrucken,  Einfü¬ 
gen,  Löschen  und  Ersetzen  von 
Tfextieilen,  Textverwaitung. 

3.  Bearbeiten  von  Tabellen  mit 
•LotJS-1-2-3«  In  fast  allen  Ar¬ 
beitsbereichen  werden  Ihnen 
Tabellen  begegnen  (Kalkulatio¬ 


nen,  Berichte,  Statistiken  und  na¬ 
türlich  bei  Abrechnungen}.  So 
trainieren  Sie  m  diesem  Ausbil- 
dunejsblock  auch  das  Summie¬ 
ren,  Potenzrechnung  und  sonsti¬ 
ge  Rechnungsarten  in  Tabellen 
Ferner  'werden  Suchen  und  Sor¬ 
tieren  geübt  sowie  die  Umwand¬ 
lung  von  Tabellen  in  eine  Grafik 
4  Arbeiter,  mit  dem  Daten¬ 
banksystem.  Gelernt  wird  das 
Eingehen  von  Daten  in  Daten¬ 
banken.  das  Wiederfinden  mit 
Hilfe  von  Suchbegriffen,  das  se¬ 
lektive  Zusammengehen  von 
Daten  au»  einem  grellen  Daten 
bestand  und  schließlich  die  Auf¬ 
bereitung  der  gewonnenen  Da¬ 
ten  lür  Benchtszwecke 
Wie  bereits  erwähnt,  bieten 
einige  Computerschulen  gegen 
zusätzliches  Schulgeld  sinnvolle 
Ergänzungslehr  gange  an, 

(Rüdiger  Vferner/pd) 

Ojraputei-Mdunaa-Inetitüt  (GBD.  Bahnst 
6  (2(0  Wie3badcr,-ErbcnIie,T) 

CPUOata- Kolleg.  Gaithenj&se  19,  SSCO 
Mein:  S.  Mczanstr.  31  63CO  Nic-nletn 
Sienwn&SduUe  Im  KciinsniiiikdUona-  und 
Datettechnik;  Ota-Hahn-Ring  f  8COC  Mün¬ 
chen.  83 

Contra!  Daia  lnsihil,  Katlsii  42  EOCO  Mün¬ 
chen  2 

Aa rewen  weitete;  Conuo.  Data  inauuie 
und  Siemens  CoraiTuterschUwi  finden  Sin 
in  der  Ö4er-Aiisgal>?  3/(9 


Die  Zahl  der  Beschäftigten,  die  etwas  von  Datenverarbeitung  verstehen  müssen,  wächst  schnell 
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Produktnachrichten 


neue 


Nachdem  MAGIC-FORMEL-64  mit  seinen  fantas¬ 
tischen  Fähigkeiten  schon  Ende  1986  für  Aufregung 
unter  den  Commodorctnns  gesorgt  hatte.,  kommt 
jetzt  rait  MAGIC-FORMEL-64  V2.0  eine 
wesentlich  erweiterte  und  verbesserte  Version  auf 
den  Markt. 

Viele  neue  Funktionen  erweitern  das  schon  bisher 
immense  Leistungsspektrum  dieses  Universal¬ 
moduls. 

Besonders  erwähnenswert  ist  dabei  ein 
Software  mäßig  generierter  80-7cichenmoüus. 
Gerade  bei  der  Programmcrstcllung  bietet  diu  eine 
wesentlich  erhöhte  Übersichtlichkeit.  Praktiicher- 


weise  wurde  für  diesen  8Ü-Zeichcnmodus  gleich 
eine  deutsche  Tastaturbelegimg  und  ein  deutscher 
Zcichcnsaiz  vorgesehen.  Textadttribute  wie  z.B.  Un¬ 
terstreichen  sind  Jet2t  aut  dem  Bildschirm  sichtbar! 

Eine  zweite  wesentliche  Neuerung  ist  das  in¬ 
tegrierte  Textprogramm  MAGIC-TFAT.  MAGIC- 
TEXT  arbeitet  ohne  Einschränkungen  sowohl  im  40- 
als  auch  im  80-Zcichenmodis.  Dadurch  bietet  sich 
die  Möglichkeit,  einen  Text  so  zu  betrachten  und 
bearbeiten,  wie  er  später  auf  dem  Papier  erscheint 

SSIWYG-Prinzip:  ‘Wliai  Yuu  See  Is  Whol  You 
).  Unterstützt  durch  Pull-Down-Menus  und 
Windows  bietet  MAGIC-TEXT  einen 
Bedienungskomfort,  wie  man  ihn  bisher  nur  von 
wesentlich  teureren  Systemen  kennt.  Die  Benut¬ 
zerführung  erfolgt  natürlich  ia  deutscher  Sprache  1 
MAGIC-TEXT,  die  komfortable  Benut¬ 
zeroberfläche  MAGIC-W1NDOW  und  das 
Malprogramm  MULTIGRAF  können  jetzt  auch  mit 
einer  echten  Analogmaus  (Commodorc  1351)  ges¬ 
teuert  werden.  Selbst-verständlich  kann  auch  wie 
bisher  der  Joystick  zur  Steuerung  benutzt  werden. 

Testberichte  sind  u.a.  in  den  Zcitschrifcn  64-cr 
und  Hapjiy-Computcr  erschienen.  Nachdrucke 
dieser  Berichte  können  zusammen  mit  unserem 
ausführlichen  Informationsmatcrial  (gegen  eine 
Schutzgebühr  von  2.-  DM  in  Briefmarken)  angefor- 
dert  werden. 


Fuuktionsübersicht  MAGIC-TEXT 

•  komfortable  Bedienung  über  Pulldown- 
Menus  und  Windows 

•  Bedienung  mit  Tastatur.  Jo>stick  und 
Analogmaus  (Comodorc-Maus  1351) 

■  volle  80  Zeichen  pro  Zeile  darstellbar 

•  Verarbeitung  von  ASClI-Datcicn 

•  deutscher  Zeichensatz 

•  anvci><i*stc  Toslalujbclcgung 

•  beliebige  Tabulatoren 

•  linker  und  rechter  Rand  wühlbar 

•  vertikales  und  horizontales  Scrolling 

•  autom.  Wortumbruch  ('Word-Wrap") 

•  automatische  Silbentrennung 

•  verschiedene  Druckertreiber  wählbar 

•  Blocksatz,  Zentrieren,  links-  und 
rechtsbündige  Verarbeitung 

•  eingebauter  Taschenrechner 

•  Notizzcttclfunktiun 

•  frei  definierbare  Tastaturmakros 


Funktionsübersichl  MAGIC-FORMEL  V2.0 


AUSFÜHRUNG: 

MAGIC-FORMEL-64  ist  ein  Steckmodul  für 
die  Rechner  C-64,  C-128(D)  und  SX-64.  Nach 
Aufstecken  des  Moduls  auf  den  Expn- 
sionspürt  des  Rechners  ist  cs  sofort 
betriebsbereit.  Sämtliche  hier  beschricbcacn 
Funktionen  sind  im  Modul  integriert. 
MAGK.-FOKMHL-64  Im  eine  Kapazität  von 

96  KB  ROM  und  8  KB  RAM. 

MAGIC-FORMEI  .-WIN  DOW: 

Magic-Formcl-Window  ist  eine  völlig  neue 
Benutzeroberfläche.  Über  Pull-Down-Menus 
und  Windows  können  jederzeit  alte  wichtigen 
Funktionen  aufgerufen  und  selektiert  werden. 
Magic-Formd-Window  wird  mit  Joystick  oder 
der  Analoi>-Maus  Commodore-1351  bedient. 


ELOPPY-SPEKDER: 

Durch  den  eingebauten  8KB-RAM-Buffcr  er¬ 
reicht  MAGIC-FORMEL-64  eine  enorme  Ge- 
scnwinülgkeiissldgerung  der  Disk-Funktionen: 

I.OAD,  SAVE,  VERIFY,  SCRATCH  und 
VAUDATE  werden  ca.  25x  schneller,  sequen¬ 
tielle  Dateien  etwa  IQx  schneller. 
Window-unterstüt/r  können  sowohl  komplette 
Disketten  als  auch  Einjclfiles  (auch  mehrere 
gleichzeitig!)  kopiert  werden.  Ein  kompleUcr 
Disk-Daekup  daucit  weniger  als  60  sec.. 
MAGlC-FORMEi.-64  unterstützt  alle  Lauf¬ 
werke  (1S41  alt  und  neu,  1570,  1571).  Mac.  2 
I^iufwcikc  werden  direki  unterstützt.  MAGIC- 
l-ORMEL-64  arbeitet  mit  dem  originalen  Dis- 
ketteeformat,  es  ist  also  kein  Umkopicrcn  der 
vorhandenen  Disketten  nötig! 


Maluromainin  MULTI  GRAl7: 

MULTI  GRAF,  das  Malprogramm  in  MACilC- 
FORMEL-64,  läßt  keine  Wünsche  offen: 

Maus-  oder  Joystickgcsteueit,  können  alle 
Funktionen  durch  AnÜieken  des  entsprechen¬ 
den  Symbols  in  der  Mcnuzcile  angewählt  wer¬ 
den.  MULTIGRAF  arbeitet  mit  16  Farben. 
Neben  den  Standard-Funktionen  wie  das  Zcich 
nen  von  Linien,  Rechtecken,  Kreisen  und  Ellip¬ 
sen,  dem  Füllen  von  Flächen,  Einsetzen  von 
Text,  ist  auch  eine  Sprühdose  integriert,  und 
sogar  der  Zcichcnpinsel  kann  selbst  erstellt 
und  editier!  werden.  Die  so  erstellten  Bilder 
können  auj  dem  Hardcopy-Menu  heraus  in 
verschiedener  Weise  ausgednirVt  werden. 

KASSE1TENSPEEDER: 

MAGIC-FORMEL-64  beschleunigt  das  Ar¬ 
beiten  mit  der  Datassette  auf  das  10-fachc. 

Simcrschneller  FREEZER: 

Von  fast  jedem  Programm,  das  komplett  im 
Speicher  des  Rechners  steht,  kann  problemlos 
mcnugcstcucrt  in  nur  14  sec,  eine  Kopie  auf 
Diskette  hcrgcstcllt  werden.  Natürlich  arbeitet 
der  Freezer  auch  mit  der  Datassette. 

HARDCOPY-MODUL: 

MAGIC-FORMEL-64  ermöglicht  cs,  au 
allen  Programmen  menugcstcucrt  eine  1 
copy  des  aagezeigten  Bildschirms  zu  dru< 
Mehrere  Druckformate  werden  unterstützt 
den  Dreckern  Commodorc  MPS  801/802/803, 
allen  EPSON-kompatiblcn  Druckern  (in  Graus¬ 
tufen!)  und  dem  Okimate-20  (Farbausdruck!). 


ASSEMBLER  F.ntwicklunespakct: 

a)  Der  residente  Maschinensprache-Monitor 
überzeugt  durch  seine  komfortable  Bedienung 
und  seine  vielfältigen  Möglichkeiten: 

-  aus  jedem  Programm  heraus  aufrulbar 

•  völlig  autark,  belegt  und  zerstört  keinen 
Speicherplatz  beim  Aufruf 

-  integrierter  Sprite-  und  Ctiaracier-DJUor 

-  integrierter  Floppy-Mcnitor 

b)  Zum  professionellen  Erstellen  von  Mascht- 
ncnspracheprogrammcn  ist  ein  2-Pass-As- 
semblcr  eingebaut.  Er  besticht  durch  seinen 
Komfort  und  sciae  Verarbcitungsgcschwindig- 
keit.  Full-Scrccr.-Editiereng  erleichtert  das 
Erstellen  der  Quctltcxic.  Dci  A.-wemblcr  er¬ 
laubt  verkettetes  Assemblierern  von  Diskette. 

SUPER-BASIC-ERWEITERLNG: 

Etwa  30  DOS-  und  Toolkit-Bcfchlc  erleichtern 
das  Arbeiten  mit  der  Floppy  und  das  Erstellen 
von  Programmen.  Über  20  schnelle  Grafik- 

Dcfchlc  cnnüglichcu  das  Programmieren  von 

komplexen  Grafiken  in  BASIC. 

WEITERE  FEATURES: 

-  Centronicsschnittstcllc  am  Userpon 

-  FunklionsiastcnOclcgung 

-  hochkompatibcl  durch  eingebautes  RAM 

•  per  Befehl  voll  abschaltbar 
integriertes  Textverarbeitungsprogrimm 

-  80-Zcichcn-Damellungsmodus 

-  integrierte  Taschenrechner-Simulation 

-  durch  eigenen  Taster  für  das  Frecze-  und 
IIordcopy-Mcnuc  noch  höhere  Kompatibilität 


Testbericht  im 
64’er-Magazin 
Ausgabe  3/88 


Versandkonditionen: 

Die  Lieferung  erfolgt  per  Nachnahme  oder  jegen  Vorauszahlung  mit  Verrechnungsscheck 
zuz.  650  DM  Vcisandkosten.  Bestellungen  bitten  wir  nach  Möglichkeit  schriftlich  vor- 
zunchmcn.  Der  Verkauf  erfolgt  über  den  Dircktversand  bei  der  Grewe  Computertechnik 
GmbH  und  über  den  Fachhandel. 


Preise: 

Maetc-Formd-64  V2.0:  169.-  DM 

Drucker-Kabel:  39.-  DM 

Versandadresse: 

Grewe  Cotnputcrtedinik  GmbH 
Richard-Wauner-Str.  73 
D-4350  Keddinghausen 
Tel.:  (02361)  181354 


Mngic-Pomvd-64-Module  der  Vers.  1.1 
u.  1.2  können  nachträglich  auf  die 
Vers.  2.0  erweitert  werden  Dieser 
Umbau  kann  nur  von  uns  vorgenom- 
men  werden.  Senden  Sic  uns  also  Ihr 
Modul  zu.  Die  Kosten  betragen  incl. 
Versandkosicn  50.-  DM  bei  Zahlung 
per  Nachnahme  bzw.  48.50  DM  bei 
Vorkassc  mit  Verrechnungsscheck. 


Beratung  und  Auftragsannahme:  Tel.:  02554/1059  (Sammelnummcr) 

Sie  erreichen  uns  über  die  Autobahn  Al  Abfahrt  Münster-Nord 
-  B54  Richtung  Steinfurt/Gronau  -  Abfahrt  Altenberge/ Laer  - 
in  Laer  letzte  Straße  vor  dem  Ortsausgang  links  {Schild  „Marien- 
hospital")  -  neben  der  Post  {ca.  10  Autominuten  ab  Münster/ 
Autobahn  Al). 


GESCHÄFTSZEITEN: 

Montag  bis  Freitag  von  9.00-13.00  Uhr  und  14.30-18.00  Uhr. 

Samstags  ist  nur  unser  Ladengeschäft  von  9.00-13.00  Uhr 
geöfl'nct  (telefonisch  sind  wir  an  Samstagen  nicht  zu  er¬ 
reichen). 


Ein  Preisvergleich  lohnt  sich! 


Commodore 

pbhssisnkunglAMIGA  500 

lud.  RCB-Knbmoniior  PKOltX  CM  H  S 
ISlrrro.  umD  Itihn.  D»Un  ■kCOMMODO* 

Kt  i«D  nur  1595,- 


Schneider 


AMIGA  2000,  drui-bcT»,... 

(Uf,  1MB»I«RAM,1bcI.  riRfnriiixrlKMi- 
I..  Flop»  m  k,  Man,.  ANIGA-RGB- 
»»Imniilinr  1064  and  il)«rof* Snfl»«n- 

nur  2795.— 


COMMODORE  PC  40/At  I  MB  RAM.  dl. 
luvütur.  CPl  80286.  IBM-AT-kOni|ullUI.  I 
Ho  pro  14  MB  und  «1  MB  FtStpliN*  uul  II  • 
Monxhronj-MonlfOt,  MS-IWS  3-2  und 
BASIC  nur  3759.- 

P  REISSENKUNG:  COMMODORE  PC  I, 
512  K  RAM.  dt.  ThUMor.  IHM-kompuribcl, 
Fort»  ond  Hemilopafik,  I  «W>  5*0  k  Ind. 
MS-DOS  J.2  und  BASIC  9*8, 

COMMODORE  PC  10-UI.  dralttlt*  IB.iaiuf, 
IRM-knmpadbrt,  CPl  8088,  Mt)  K  RAM,  2 
Flnfofci  ä  360  K  17*9, 

COMMODORE  PC  »111.  »Ii  PC  10-111,  Jc- 
doefc  1  Floppt  360  K  und  20  MBjM  Ff-Mploin- 
2589, 

PLANTR(Q)N 

PLAVTRON-Cumintci  ““ll  unw»  drn  tm- 
mbmdUcb  cmplohkmn  VeikiuGprtbni  >on 
PLANT  RON. 


SCHNEIDER  PC-1640  Serk.  CPU 
IBM-küiupatlbOli  640  K  RAM.  •“•<'•*>€  Tu 
lutur,  Maat,  kompl.n  mH  MS-DOS  3.2. 
GLM  ind  dlvwi«  Software 
MD. HD  20.  mli  efntei  Flopp?  M  *•  MB 
Fotplalr  und  Mcm(Xhrom-Mor  2775.- 
CD /HD  20,  mit  diw«  Hopp)  310  K.  20  MB 
Fftipluie  und  CGA-FarbmoniU»  3198, 
ECD.I1D  20,  mli  »Int'iii  Floppy  350  K.  20  MB 
Ffsipliiic  und  EGA-Furbmunltor  3775, 

UVIlot  PC  1640-MmlcU*  auf  Aifl*s<- 
NEU:  SCHNEIDER  PG-2640  Stile.  CPU 
80286 <12  mit  Taltllff^CHW).  HMAl-kom- 
pjlflKl  640  k  RAM.  drutwtr  Tulalur. 
Maut,  kuinpWl  mH  MS-DOS  3.5.  GEM  und 
dl  »wer  Nollnarc 

mli  dorm  3fc*  floppy  1.44  MB. 32  MB  Fe«, 
plane  md  MnniuhriHii-MoHlloi  44*9, 

mil  cinm  3^* Floppy  M4  MB.  Jl  MB  Fc*i- 
plulK  ind  EG.VMoiWlor  .7289, 

Wsihiod  dir  Ulnlühningrpliaw  köoiwn  bei 
dir  SCHNEIDER  PC.2H40.SfrU  LUI.irflun 
aiidrcon! 


TAXANProduktc  auf  Anfrage 

SEAGATE 

20  MB  FBlpUlle  S1 225  lod.  OMII -Control¬ 
ler  5520  nur  589, 

30  MB  FcMplau*  ST  238  l»d.  OMTI-Cun- 
Irollcr  5527  nur  625, 

Weitrre  SEAGATE-Produklr  auf  VnfrBuc 


SEC 


Die 


NECMoniiort  auf  Anlraer. 


TANDON 


w/m 


NEU:  lA.NDON  PCA  20  plut.  1  VIB  RAM. 
CPl  «<086,  IBM-Al-kompallhd-  I  Floppy 
1.2  MB  IKI.  14-  Moaockrom-MnnUor,  Mo- 
nochKui-GraftkharM.  dl.  IksUtUL  MS-DOS 
3.2.  GWBASIC  und  MS-«1  Indo««  mH  20  MB 
Plane  4645, 

Weliw  TANDON-Prndnklc  aut  »itfragc. 


NEV;  iENITn  «Z>  PC  SIJ  K RAM.  CPl 
S086.k>mpjllbel  (7.16  MH*),  IftM-Umpall. 
bei,  IimI.  MS-DOS 3.2,  GW-BaSK;  MS-DOS- 
.Manncvr,  Monocfcrom-Mnnitor 

-  inil 3!?  '  Floppt«  a  720  k  1748, 

-  mil  :in«ci  *':■/  HOPP)  720  k  und  20  MB 

Frslplitlc  2448,- 


A 


ATARI 


ATARI-ST.  MEGA-ST  Serie  “«(  nnltr  den 
immhinilicb  cmpfulilcntn  VWlOufsprelwn 
«nn  ATARI. 

NEC:  Al  ARl  PC-Sine  nul  Aninpk 


TOSHIBA 

TOSHIBA  11 000  Portable,  512  k  RAM. 
IBVI-PC4nmpnlibd.  Sopert-lsl-ll  lMllld. 
irtnrm  (80  Zöchen  x  25  Zellen),  ela  cagthao- 
in  Floppy  720  K.  Cenironks-  und  BS2J2-C- 
ScBnltltlrl«,  Akku- Betrieb  1998, 

Nororodij  für  TOSHIBA  T  100)  %Stemldl 
mil  Handtüchern  125, 

Wriirre  TOSIHBA  Cocipuiw  soww  10SHI- 
BA-Druckrr  an  umeren  bekannt  iilnUI-rn 
Pm*cn. 

VICTOR 

Der  neue  HCM: 

512  k  RAM,  CPU  8088-2  Onklfr«!«**  »,77 
MIIx/7.UMH<),  inil  12’  MiniKbmm-Mo- 
nilor,  MS-DOS  3.2.  BASIC 

-  mli  einen  5li  *  Fluppy  360  K  1 445.— 

-  mli  rlikriii  5  u  ■  Hupp;  X«'  K  uni  20  MB 

P  falle  2360«- 

HANDY  SCANNER 

PREISSENKUNG  CAMERON  Handy  Scan¬ 
ner  inr  IlM-kompalible  Rechner.  Wüinplell 
mil  ImerfKc.  TrviberM>fl«»re  und  Sfau-Pro- 
s,n»m  SWr 


7  Monate  Garantie 
auf  alle  Geräte! 


EPSON 


NEC:  EPSON  IQ  500  Mnlrn  l)n«i.eT 835.- 

EPSON  LX  800  Milrtvlhuek« 
nu,  535,- 

EPSON  17V  800  Maiil\-l>nieUr  925.- 

FPSt»  I  X  10041  Malnx-Drueier  1198,- 

KPSON  EX  8(111  Malrlx-Droclcr  1310.- 

EPSON  EX  HM»  Malrlx-Dnikcr  1640.- 

EPSON  W  850  Malrtx-Deueler  1289,- 

KPNON  KJ  1050  Malrtx-Drodnr  1695.- 

WelBre  F.PSOVDiurker  aal  kalrajc 


SEC 


PRHSSENKl'NG: 

NEC  P  2200  Piimriter  24- 

Nadrl-Droukcr  nur  noch  895,- 

VVeltre  MX-Mulrii-Drocker  .ul  Aalr«86 

OKIDATA 

PkllSSENKti.NG 

OKI  MkloUue  -Seile  und  OKI  LMenlruck.1 
in  vnwbieikaen  Ver«nocn  io  inlert&tinlcn 
Prellen. 


WM 

NEU:  STAR  LC10  Vlatrix- 
Drucker  nur  535,- 

SEAR  LC-10  C  f.  COMMODORE  61  535/- 
WBhrmd  der  Elnfdlirimeiphaye  Minnen  heim 
LC-M/LC-10  C  noch  I  Ufnwiiei  oaltrelm! 
STAR  NX  13  Martv-Droeber  975.- 

STAH  M>  10  Maim-Hroek»  895.- 

STAR  ND  15  Malrtx-Drueber  1 195/. 

STAK  NK  10  Malrlx-Dnckci  U45^ 

S I A  R  NR  IS  Mairl.vDnckcr  1395, 

PRHSSENKl'NG: 

STAR  NB  24-10  Mairlx-Drueker  mir  11W, 
STAR  NB  24-1«  MalllX-Drncker  nur  1689, 
Aul  allr  STAR-Dnidcer  sewahre«  «ir  12  Mo- 
naic  Gannlk. 

C.IT10H 

SlPER-RUF-MAN  F+'HI  Dmek.«  Ind, 
deul«»cm  HnndbusS  695, 

Wdlot  C  nOH-Drueker  «ul  Anlr«e. 


^CITIZEN 

"  CCOAFCITEB  DRUCKER 
CITIZEN  Mairlx-Drueker  120  D  395, 
PKHSSfcNM  S(,: 

CITIZEN  LSP  100  Matn«- 

Dnicker  nuraoe«  535,“ 

CITIZEN  M.irL  lWuckT  MSP  IS>  7«, 
PldW  Irl.  dealMhera  Ilandharh. 

Nute  CII  IZEN-Drucker  aul  Anfn*t. 


SEIKOSHA 

PRIISMNKCNG: 

SEIKOSHA  51/80  AI  24-NadB-Mairx- 
ilnickcr  rur  748.- 

SEIKOSI1A  SIA9  VC  lUr  <  61  rur  748.- 
Prein  Inrt  deul-rbrm  IlaaühiKb. 


Olivetti 


QMS 


OVIS-  Laxerdrutkn  auf  Anfrage 


l'niilSSUVKCNG:  OLIVE  1TI  DM  104 
raromalrivürucker.  9  Nadeln,  IBM-  Und  EP- 
SON  IV  RO.LonpiiAil.  120  7«rl»n.4**an- 
dc.  unuhllrObar  u.  a.  an  COMMODORE 
AMIGA  2000/500  nur  648, 

BROTI1ER 

BROTHER  M  141)9  Mairll-Drurlcr  789, 
BROI  HER  M  1509  MairU-DrucIrr  943, 
BROTHER  M  1709  Mairla-Droelrr  1 145, 
HROTHER  HR  20  »wmaddrueUr  989, 
NEU:  1HOTHER  M  1724L  1363, 

Prel«  Ind.  drulwbrm  Handbuch 


1095f 


nur  725, 
nnr  375, 


JUKI 

JUKI  5521  Faiti-Mulrli.Dnjuka 
PREISSENKUNG: 

JUKI  6101  Typmniddrucker 
JUKI  6001  Typen rnddniekBr 
Wdlerr  Jl  Kl-Drark»  auf  Animue 

Panasonic 


PANASONIC  KX-P  1540  21.NndekMa(m- 
Diockcr  mr  1445, 

Wellrre  P.ANASOMU-Druektr  auf  AnliUCC- 

FUJITSU 

Ft  JIlSI'Dncker  auf  Anfrage. 


BIHe  8U85Chn«lö«n  und  emsenden  an: 

Mcrocompulor-Versnnd  Ernsl  Unlhes  GmbH.  Poalsfr.  26,  4419  Laer 


64  er.  4/38 


AiaanSer 


(  )  Ich  bilie  um  Zusendung  Ihrer 
•csDnlosen  Pretsisie 

(  )  ich  bitte  um  Zusendung  von  INFO- 
»Aalsrlal  üt>er  lebende  Produkte: 


Fordern  Sie  bitte  kostenlos  die  aktuelle  Preisiiste  über  unser  gesam¬ 
tes  lieferpregramm  an.  oder  besuchen  Sie  uns.  Selbstverständ¬ 
lich  können  Sie  auch  telefonisch  bestel  en.  Preise  zuzüglich  Ver¬ 
sandselbstkosten  Versand  per  Nachnahme.  Alle  Preise  beziehen 
sichauf  den  vollen  Lieferumfang,  wie  vom  Hersteller  angebotan,  so¬ 
weit  nicht  ausdrücklich  anders  erwähnt. 

Das  Angebot  Ist  freibleibend.  Liefermöglichkeiten  Vorbehalten. 
Bei  großer  Nachfrage  ist  nicht  Immer  |eder  Artikel  sofort  liefer¬ 
bar.  Preise  gültig  ab  23.2.88. 


MIC  ROCOMPUTER  -  VERSAND 

ernst  mnthes 

Pohlstraße  28,  4419  Laer,  Beratung  und  Auftragsannahms:  Tel.  02554/1059 


COMPUTER-MARKT 


Wolfen  Se  einen  gebrauchten  Computer  verkaufei  odc-  or-werben?  Sichen  Sie  Zubehör?  Hacen 
Sie  Scflvate  arviutiieifrü  oder  suchen  S«e  Programm#  oder  Vfer&rui/ngen?  De'  COMPUTER- 
MARKT  ’OT  -Ö4  or-  btotel  allst  Computerrans  die  Getegenneii,  für  nurs  -  OM  »m«  P'.vaio  Kfem- 
anzeioa  ivi  bis  zu  *  Zeiten  T«xt  in  cor  Rubrik  ihrer  Warn  aufzugecen.  Jnd  so  kommt  ihm  pr/vato 
Kleinanzeige  Inden  COMPUTER-MARKT  der  Juri-Ausgabe  (erscneirt  am  ’3  Mai  88:  Sciicken 
Srelluei  Auz«iue*ite>.lbteziiiii  7  Ap*UM  (ElngBiyvrtalum L-cIni  Wrlnf)  an -&*'or-  Opite-  rnyc 
hende  Aufträge  werden  in  der  Juli-Ausgabe  (erschein:  am  16  Juni  33)  veröffentlich! 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Am  besten  verwenden  Sie  flazu  die  vorbereite'#  Auftragskorto  an-  Anfang  des  Heftes. 

Bille  beichten  Sie:  Ihr  Anztlgenlext  darf  maximal  4  Zelten  mit  |e  40  Buchslaben  betragen. 

Überwegen  Sie  den  Anzoigerpre  von  DM  5—  au1  das  PrxätecliecfckQtecNr.  14199  003  beirr  Posi- 
scheckarw  mit  dem  Vermerk  >Mar<t  &  Technik  &cV-  oder  schicken  Se  uns  DM  &-  als  Schccx 
oder  in  Harald.  Oer  Verlag  rxhni:  sch  dm  Verö/feiil'ichung  längerer  Texte  vor  Kleinanzeigm  die 
sntBpreovend  aokonnrorcMd  oins.  odt” deren  Tel  auf  eins  go^oroueno  Tatokoii  «nWi.R-i  l*Ri 
werden  ir  der  Huor*-Ga»w6licho  Kleinanzeigen,  zum  Preis  von  DM  V,—  Je 2»«  Text  voriflent- 
licht 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


COMMODORE  64 


DÜcJiei  llr  CO-t/tM  au»  allen  Qerelcnc"  (zB 
Data  8 ,  M&T.  Sybex,  Damnos ,  etc !  Topzu* 
slaoi  »•  bis  25.-  DM.  ac«xt  anrulon.  Tel 
02423(4176 


Input  ait  Oisk  Ä  Cass,  auBerdem  MC.  RUN 
HC.  Cho.  Happy  Computer  und  viele  andere 
Zeitungen,  auch  englJoono.  günnlig  au  varkau 
fen,  Tel  02423(4176  


Sixthe  iwuwonocn  C84  (ov  IIJ  *  Floopy  ’5-*l 
(flv  mit  Zubehör),  Gebote  an  Tel.  C446?,“16?6. 
nur  von  tS  •  bis  1930  Uhr 


Oric-AinoB-Computer  mit  umliingtexther  Sott 
wate  lür  30  DM  zu  'zerkauten.  H  FttMtovltz.  Im 
DammwiW  3  6362  FriBdrchsdortna..  Tel. 
06172.7*54 


Verkauf«  —  Verkantet  C64  .  Flopoy  1541  + 
Zubehüt  anrufen:  Ml  *-  Oc  ab  16  Uhr.  Tel. 
02191/39602 


Verkaufe  C64,  Datasette,  Joystick.  Simons- 
rasic-Bich  i  öpkituKaase.ien  zusammen 
300  DM;  auch  einzeln  abzuyfcen!  Steiner  El¬ 
ke.  Geschwi$ter-Schoitstr.  3  8520  Erlangen. 
09131,135223 _ 

Suche  Anleitungen  alter  Ai.  Angebete  an 
M. Kraus,  lanzerweg  20  8t8t  Stoemswin, 
Kauf  oder  Tausch  


Vnrkaulr  C&s  *•  Betrebasyaem  *  Floppy  * 
33  Disks  *  PrisxJem  6313  -  2  Joystiks  VB 
&C0.-  DM.  Tel  {M33K683B  (Sven) 


Suche  Tauschpartner,  egal  uo  er  wohnt.  aber 
nur  Drei  Schreibt  oder  scftCkt  üete  an  Pu¬ 
pen  Qrc8,  Ruheseugstr.  37. 6460  SctewaiWorf 
100  6S  v  cofertlQQ  Antwort’ _ 

Suche  cet.  C-64  bis  5<1  DM  -  cef  :54i  bis  70 
DM.  FaJB  Im  Raum  Kötn-DüsieWorl,  Mnnhcfe 
ich  die  Sacher  auch  selbst ».  Tel  Q2K'25617 
Verk  0-4  m  Aiach-BetrSysl  t  «541  *  Data- 
setie  *  i20  D-sks  .  2  Baken  +  Hessisch  * 
Goos  *  Defender  of  the  Crcwn  *  12  64  er  4 
Btitner  *•  Souho-Digiiai*K‘«r,  vb  ;m  dm. 
Tel  02OV3376B4 


Suche  "äuEcnpannet  für  Speie  (taute  auch! 
auch  ärere  Spiele.  Angebot?  an  Lutz-Rcfaixi 
Mutier.  Wabastr.  24.  3300  Braunschweig. 
10085  Antwort 


Kaufe  dofekl  C64.  C6*  H,  1&n.  1570  und  1571 
bis  50  CM.  0241/526765 


Compuerantengar  sucht  Ccmpuleranlänger 
zwecks  Programm  .  ErtanrungaauetaKSCh 
(Disk)  IAO  4b  zuviertSssig!  E  Krüge-'  Fmnkon- 
thalpr  Vft-g  11.  4003  PüfrSeUcH  t 


Verkautnl  64'er.Helto  von  &36  bis  S-K  und 
Sonderten  MMcnineTlSproclxs  m  Tbpzuaund 
für  zusammen  75  Dftf .  Tel.  C7I61/74C09 

ktsssan  zum  DEHOCA-Tarh  im  neuen  Lol 
stur^s/elt  des  größten  bauschen  Ussidubs 
gibt  es  für  joden  erwas.  Zim  Beepöl  viote 
Nachtäise  aul  Eintritispreiae.  Inlo;  Postf.  143a 
3062  Bioteburg  _ 


Neuer,  onginalverpackier  -arbgrar.-anjeker 
EPSONJX^O  mil  Gürlltz-lnBriace:  C6A128  6 
Mcnafe Girant«.  99B  DM  (HP:  1938  OM).  Su- 
che  15«1  (1641c).  Tel.  C44ti?77i2 


9\«gen  S'yetemwecnsel  verkaufe  ch  ICO 
O34-0i(t<e  betesoitg  beapletl.  150  DM  Suche 
CloMmnfc«*"*».  Oiigindloch-nnrn,  V doo,  Au 
do,  Rundfunk  u.s.w.  044U277I2 


Wanted:  FIofov  'fd"  War  verkamt  mir  aeme 

aiy  für  150.-  bis  200-  DM’  Tel. 
V2349  (Davis)  ac  16  Uhrl 


Sludent  sucht  preiswert  C&4  .  Floppy  • 
evtl  Monitor.  HarsPoter.  Tei.  03018*6837 
OdJi  21ÖG01G  


C84 . 1541  •.  1533  r  ca.  200  Drsketien  +  Li 
teratur  .  Fmalcart  3  +  Or^mate  Pr«is  V8 
Call  Kai  Arne.  05051/3343 


Wer  orennl  mir  Grtflk-Cal.  Sonderraf:  it*4. 
Ml  Druckerprccranm  für  MRS801.  Arvpeb.  an 
Udo  nadlyj.  Alto  &jhn"o«l»  17  22B?  1  cr.Kyll 

verkaufe  C64  .  1>41  »  FartKitontlDt  1702  * 
MPS801  -  Modul  -  Farbbänder  *  5C  Disks 
-  0CB  i  Zubahßi  Xompl.  1500  DM  VB.  Tel 
06532>2794  (ab  17  Uhr)  _ 

Suche  alle  inflgllclen  Pokes  ■.<<xi  Spielen  und 
Anwender!  Scnicxtechon  Pckes  oder  schreibt 
an.  Marc  Weeimg,  Franksnstr  i»  424  tmme- 
r«h 


Vterk.  064  T.  Gereuse  FC610  mit  Ex*  V3. 
Flocpy  1541.  MPSSC3  mit  Traktor  Alles  ft  Jah- 
re  alt,  lür  760  DM  Tel  021 52/53489 

Suche  Floppy  1541  gesockelt,  reu  oettr  ge¬ 
braucht  Pi  cAonuniul  en  Oegenhnrdl. 
ler  Str.  26.  D-6J46  Nentershausen  Hl 


C64  II  -  Floppy  IÖ41  für  6C0  DM  oder  Am^ga 
5C0  für  900  DM.  De  Geräte  waren  ncci  nichJ 
ln  Betriebl  Ruft  an  Tel,  053VB9  1240 

Suche  defekten  Cf 4.  außerdem  ein  Ha-dccpy 
Modul  und  Snttwire  aller  An  AnoebHa  Oitto 
on  Ingo  Steffen,  VWilensv.  32. 51)90  Uverku- 
sen  1  _ 


\«rk  C54  .  1671  -  Oklmaie  20-6«  Imam 
-  fextver-Progr.  -  weitere  Bücher  für  1203 
DM.  Tel.  02592.14549  


Suche  Im  Raum  HammiVJeatl.  Tauschpann“ 
für  C64  ICO1«  Antwon.  Nur  um  tei 
02381/12563  (JLrgen)  Jürgen  Roen.  Am 
Stadtbad  i4.  <703  Hamm 


Brenne  Ec«oms  für  064.  Info:  Thomas  Endter, 
Saxsorwr  Wog  14«.  2330  Ecxenkxde, 
0435U81220.  Besntwcrtung  nur  Ml  Rück- 
p«tof - 

Verkaufe-  C6<  -  VCI541  -  200  Disken  - 
alle  64er-Ausgatt«n  .  64  intern  (aU:h  em- 
zelnl.  Han3  Scherl  Guartfnlst!  84.  B0D3  Mün- 


&jche  OS4  und  Flcppy  Ich  kum  leidet  nur  bS 
120  DM  zzgl.  Pono  zahlen.  Tel.  09337/2231 
(Michael KE.si7Uhr _ 

Suche  *».  Floppy  1541.  Zahle  ca  30  OM 
Brauche  dringend!  Suche  a/ch  Servce-An- 
i&.iur-a  tcr  ts<*  igi  oao^c*na 

Ahnung!  Superpresi  Achtung' 

C64  11,  Floppy  1570,  S(4  Mcdul  Otd,  T-Tap. 
T-Dak..  OOS  51.  Reael-Taele.  eng. -verpack: 
HarWbucfi,  .vte  neu.  3  Monate  ah'  500  OM 
R  Kaiflu02302861C6 


vy.rks.ite«4e-  Helte  ab  5/84  bs  letzt.  Nur  kom¬ 
plett!  ISO  DM  064  .  Rest  c.  Welt  für  Prolia. 
MascNn?n3K ,  Floopy.  T  ips  «Trlbct.  intern.  63 
DM.  Allred  061  72.261 16 


W*rkaufeC64  mit  allen  ZubehSr  elnschl.  Liera- 
lur.  Scfrvam  alles  acoolut  neuwertig.  Preis 
500  DM  fest  Hans  Schmlfl.  Roaemveg  l, 
40M  Düsseldorf  14 _ 

Suche  C^nmadoreC64mi|Foppy  1541  •  for- 
mauerte DBks  *  Datasette  tei  040^51 1050 

C54  (Ci28i  +  t54t  .n  öimvDT.  Zustand,  auch 
einzeln .  Güreii ostes Ai-^eb  gewinnt.  G.  Gaul, 
Sonne niCheineck  21,  4300  Dortmung  41 
liBho  rm»>al  Sucno  »uvorl  Tauachparmor 
HaooTopGamesl  KWV  Antwort.  Schickt  eure 
Leien  urc  Disks  an  Oliver  Schm.tt.  Schützalr 
11  7528K6rl50crr 


V/er  scre-t  einem  armen  Schüler  C64  -t- 
15417?  Dringend!'  Bitte  an:  Feter  Steiger.  Alt- 
heimvmg  15  6100  DarmeadL  Doernohme 
auch  V»ixa"dkn«lwn  Danko _ 

A/5  Umselper  in  cen  DEHOCA!  PC-  und  Nel- 
wtxkus*’  linden  im  Verband  Gleichges-nnte 
und  |W«  Menge  Tos  zum  Amvender/Prco. 
Into;  Pce:t  1430  3C*2  SLCkoourg 
V.gr  \sirkiutt  mir  alle  64er  Auigaben  und  Son- 
demeflo-'  Angebote  an  Olive  Kaiser.  Beethö- 
venstr.  35,  6712  accenheim/ftoxhemi 

Interface  für  Star  NL  10  an  Onmcdpr»  64/128 
loci  Ans^iluQkabel  für  75  DM  abzugeben  (im 
Cl  douts-nos  Handbuch),  absolut  noi/A«rtQ. 
Tel  072U294S4 


Vferkaute  C64  T  FOmtel  64  *  Fteppy  +  Dase- 
ootto  «Vir  3  Sploton.  t  Joyp’-k  7nn  DW 
089'32022i5 


Suche  Alens  auf  Disk  md  Arfellung.  Zahle  2>3 
DV.  Ruf  an  unter  07331/66^53  (Aln.j 


erten  70.  Tel  089."  14  7i  83 


Achtung: 

Wir  machen  unsere  Inserontnn  oanw/  aulmetkaam.  döl  cas  Angebot,  de:  Verkauf  oder 
die  Verbreitung  \co  lyne&errechnch  geschützter  Software  nur  lür  OrlgHalprogramme 
erlaub:  ist. 

Da»  Herst**!”  Anb-oten.  Verkc-ion  und  Vorbro'fen  .-jn  ^Houbkopion-  voreUfit  gogon 
das  Uiheberrech'.saeae'z  und  kain  strof-  und  xivilrechtlich  verfcögl  werden  Be-  Var- 
stc.3en  muß  mt  Anwalts-  und  GerV^takosten  ven  übe-  DM  i  000.-  gerwhnet  werden 

Orlginalprog'amme  sod  Bm  Copyright-Hrnwa-s  und  am  Orig'malaufklebet  des  Da'.en- 
tragera  {Diskette  oder  Ksa&stfe)  :u  ernennen  und  nccmaletweise  crlglndveroackl.  Mil 
dem  Kauf  von  Paubkoplen  erwirbt  dor  Kauter  auch  kein  NuUung&'echt  unc  geht  das  Risi 
ko  oinor  /oOc'ZOHigon  OaacKagnfhmufig  oin. 

Wir  Olten  unsere  leser  n  derer,  eigenen-,  Interesse,  Raubkopien  von  Original-Software 
weder  anzubleten.  zu  verkaufen  roch  zu  verbreflen.  Erzlehui«sberechlg:ö  haften  für 
ihre  (Guter. 

Dt»  Vertea  wird  in  Zukunft  keine  Anzeigen  mehr  vemffenfüchen.  die  da-aut  scoießen 
«äsen,  naß  Rsunkopinr.  «noobofen  werden. 


64pr  Hoffe  5'86  bis  1&B7  und  Inpu:  64  nit  Ori- 
g'nald'Bk  485  bs  985  1086  txs  128?  neu¬ 
wertig  üCzugoben.  Karl  Ruderlch,  Herdcrstr  3 
6003  München  19.  al.  088'  I  76 1939 _ 

SX-&4  m  Doiphin  COS  u.  Zubehör  zu  verkau¬ 
fen  Pro»»  12CO  DM  Peter  Re*ach.  Sr.hmor- 
we-g  9,  7209  AlSingsn.  lei  07424/863(8 

C64  *  i54t  -  «»OM  Dazu  Joy  Diss,0ala 
Tel  06131871746 _ _ 

Verk  SpeedDOS  plus;  85  DM.  Exos  V3.  fO  DM 
Suche  Tauschpartrer  für  neuest?  Sotsvare. 

Tel  (05208)  8871 _ 

Verkaufe  C64.  VC  1541,  Sanyo  4112, 200  Disk, 
2  Bo«en,  Pascal  Compifer  .  Lehrbuch,  blera- 
lur,  Dalasene  -9  Kassetten  zusammen  für 
1000  DM  tei  092-7/1/88  (Andreas) 

Verkaufe  SX-64  mt  Extr.io  lür  950  DU.  Tel. 
068K633B3 _ 

Gesuclu  C84.  VC  -641,  VC  157IV71  (auch  oe- 
fekt),  Kuatepud  (zanle  gull  lei  024  234176 

Der  OcHOCA-S? rvee  -Publlc-PooU  Fn  allr- 
Mllglieder  vemiitteh  wir  d»  besten  Tagesprei¬ 
se  auf  Hardware  Großer  Gebrauchtnaikl 
Info.  Pc£-:t  1430  3:62  BücksOutg _ 

Uszaphon  Süio  »  Hackemiboi  *  Harten  tut 
Hacker  -  Schwäre  anschlußt  an  C64  *  220 
DMo.VB  Hacker  I  -  20DM(K)ILCP  =  »DM 
|'»|  JoybaU  -  26  DM  fei .09081/221  7< 

Suche  1541  bis  170  DW  Tel.  05151/14158 
ab  18  Uhr  _ 

Suche  Suparocanror  II  t(/r  Epcon  PV»  und 
Cerli/icale  Make«.  GeopuWish.  Geofile.  Page- 
fox.  Combat  Schocl  N  Meckel,  592S  Bad 
Laasphe.  ScMsstate  Str  5b 

Suche  VC  1520  (60DM).  FX  35  (150  DIA.  Aku¬ 
stikkoppler  (100  DM|  Verkaufe  MPS  8C3.  An- 
geböte  an:  M  .  Neugebauer,  Aipenstr  ic,  894: 
TiunKctoCcig _ 

Suche  C64  t  Flopay  .  Zubehör  ♦  64er  Hel 
te  TiK  ab  17  Uhr  09541/3999 

Verkaufe  Brcther  Ttermodruckar  HR-63.  Su 
che  Texiverarbez.ng  ■fontmasjer.  (auch 
>.  Mylex  u  Ä),  sowie  neue  Sollware  tür 
_ Tel.  08247/6302 

5X64  t«,  SCO  DM  zu  verkaufen.  Mit 
SpeedCOS  r  und  Hypra-Load  rm:  RS 2*2  (em. 
gebaut).  Tel.  0897694476  B-ossem _ 

Drucker-Ihtorlace  flörlllz  V33  für  100  DM  zu 
verkaufen  (NP  196  DM)  für  EPSON-D'ucker 
Tel.  089/7694473 _ _ 

Verkaufe  C64. 154-.  Fk»py-Spe»öer.  Farb-TV 
mit  Vidcoeirgarvg  fSv.  Zubehör  Dis<e0en. 
Joysticks.  Datasetfe.  3ücher.  Disk-Boxen  jsx 
VB  550  DM.  ab  1330  Uhr  Tel  05381/1302 


Kaule  defekten  C6«  für  60  DM.  aow* . 
Floppy  1541  Kr  80  DM  Bitte  mektenl' Selbst- 
abholung  bzw.  Pwi<x’ibemahmo  oarjntiert. 
Te>  0210472857 _ 

Biete-  C64,  1541.  B02.  Grank-ROA«.  «  unv 
echalt.  BS.  Exco.  0DS  V3,  Dkp'Wl  Drume.  Data 
T&se.  Suche.  SX  54.  mÖQfichst  Tausci.  Tel. 
08035/4339  (Q»rk) _ 

Suche  dl.  Anleitung  f.  Startexi  ♦  Prlrffox  4 
Huckar  II  *  Ihl.  neue  Qaine»  an  Chietlon 
FCiracket.  Eppenater^i  20.  B3’2  Dlnylr.ng 

34er  Bite  Magazins,  Coginrwnd  484.  Nur  ins- 
170  DM.  2  Jayatteks  33  DM  (dä.on  * 
_ i  Pru).  fei  oaa'BQ  I8H5 _ 

Vertäute  SoeedOCS  *  tür  90  DM.  Peter  Berge 
Rhemetr.  22  4223  \<Mrde.  lö  028143022 
ooe- 0261(43723 
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Caircroa  dam«  4.195  3t  .95 
CBltab  Artr<a  36.88  29» 
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üennöwo  t  Cröwi  «a«  3495 
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Ihre  selbständige  Existenz  1988: 
Werden  Sie 
Mediengeschäftsstelle 
einer  Wirtschaftsdatenbank 

Arbeiten  Sie  1988  mit  uns  in  einem  ständig  wachsenden 
»Markt  in  einem  TEAM  unserer  Unternehmensgruppe 
sachbearbeitend.  Kein  Verkauf,  kein  Außendienst. 
Eine  langfristig  von  uns  geplante,  berechenbare  und 
erfolgbringende  Partnerschaft  ist  gewährleistet. 
Eigene  Schulungen.  Haben  Sie  Interesse? 

UMIX  Datenverwaltungs-  und  Datentreuhand  GmbH 

Lindenberg  8, 8134  Pöcking.Telefon.  081  57-  1094 
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FACHGESCHÄFT 


HB'CDM 


Amldfl  SOO/IOOO  Spiele 

Arruaa  500/1000  Anwender 

NEU...Loaäe:bceid  NEU 

83,- 

CU  Mate 

79.- 

13«,- 

Deluxc-  Paht  II 

22&,- 

8«,- 

Aeais  Sonst 

I4Ö.- 

79.- 

264.- 

Digi  Pamt  dt 

J38- 

Testdiive 

65.- 

Digi  View 

44d.- 

44- 

Butcher  di 

119.- 

52- 

V-estem  Games  dt, 

52.- 

IBM 

Ö3.- 

Beknce  of  Power 

Oaintette 

89.M 

UM  1 

Ogre 

63.- 

3D  Heliccpter 

52.- 

GkiTitOn 

55,- 

etc 
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Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Verk  C64  -  2«  1541  .  3  Bc«  -t-  2  Joys  * 
Maus  *  ümn  Monitor  -  tu  nsne  f  3  eucher 
+  5?Ö  *  ErwBÜemnoer  -  150  Disks.  VB 
0226772849  


Wer  schreib!  das  -OEHCCASpiet-?  Syrern 
egal,  dem  Sieger  winkt  eh  PC-AT  mit  40  MB 
urxJ  KEC-P  6  cd  AKe  Miutader  sDieiberecn- 
Ugtl  lnk>:  POSlt  *430.  306’  Büc»»bii'g 
Such»  Compulerclue  Im  Raum  SchwoinfuU 
oder'Mrzburg  Bernd  Neuberger,  Sonnens'.r. 
3a  8724  Sstekunsen 


Such»  Tauschpartner  lür  C$4  Hübe  neuste 
Gam«.  Deller  neuerlich;  Kiarastr.  26  4600 
Dortmund  72  


Kaufe  C64  -  1541.  Zahle  für  beöe  Geräte  300 
bis  3ä>  DM.  für  detekte  G-raw  pre  Stück  40  b.s. 
70  DM.  Ti ei.  02822/5316? 


Schlier  sucht  Floppy  1541"  Muß  100%  OK 
soir.  B-H.3WC5  Angebot  erhalt  Zuschlag!  H 
HOcht,  Wiesen  st  r.  3.  8597Wie3au _ 

VBrk.l*»»  ZOlOS.  Tuu  Cal,  Xevlüüi  IntUlralor 
9  15  DM.  Mouto.Mans.  20  DM.  Cass.  Break- 
thru  «  DM.  64er  Sonöerff  2  4  “,’Bfl  |e  ?  DM. 
D.B  Druckerüuch  20  DM  040'7  «56 11  nach 

■3  b» _ 

HillelMcin  Gefdbeutel  ha  c-e  Schwindsucht! 
Wer  senenkt  mir  Schwan*.  Bücher,  Zofcschr. 
etc  reuemicriübe<ltn)cjTcäuiHiobo'noi>nw) 
Po-fci  Tet  0821/30261 


C84,  Däta&ette.  12  incu-Aussgber..  2  Joy¬ 
sticks.  Reset-Schalter.  all»  wsnig  gebraucht 
für  310  DM  met  Ve-P  und  NN  Into  bei  A 
Breeder.  im  Scnlnh  a>.  45M  Osnabrück 


3  To,r<rtlsnckot  24.  ?%.  40  poliQ  neu»  2h 
25.  30  DM  ♦  24  DVN  *AMs  18384  xl  3it 
21X8-7,  30  DM.  Frank  Hnty.  6730  Neustadl. 
Weiden etr  14  r0i  0632169844 


Wirk  C64  -  3»ch ■  Bdnebee.-U machanpl. 
max.  I4mal  schneller  *  lö4i  *  Modem  + 
orig.  Spiels  t  flcer-Hete  1/35— 12/87  -  80 
D:p[dOiohol'on  .  ZuoohO*  i  LcMicr  i  Joy 
Slie-a  ab  20  Uhr  03186*20 

Verkaufe  C128  mil  DalasNle.  Maua  Compstt- 
llon  srt»  Joystick.  5  Data  Becker  Bücher  (ln- 
lim.  Tips,  Graf*.  Neuwl  2500  OM)  lOr  603 
DM.  =P.  auBeroera  27  HCs.  021 34/32048 

Suche  defekte  CW  mil  Fehlerargabe,  auch 
«me  Netzteil  Tel  07254(3596 


Stieles  (auch 


Magic  FQr 
cn  einzeln) 


Tel  (02043)35173 

Verk  C84  -r  1541  -f  DjI«  -  MPS301  - 
Joyst  *  150  Disk  -  6  Tepee  *  35  Bücher  . 
Coiroz.  +  TopZusiand-  llur  fcornpl  1000  DM 
U.  Duck,  8521  GrcoenseK-acn,  '  u»i  35'7S-- 

64er  Pro  Disk  1-10*87  1—12786,  5-HV96 
SM.  2,  5  i.  7.  n  13  •  Milte  e  3  DM.  D«k  ,c 
7  DM.  M+T-BOehtr  QlßfrCad  Hl-Ed» 
Masctisar.  ie  25  DM  HaxJ-COpy-Moaul  Super 
greis  25  DM  Tel  068971*41862 _ 

Vtark  2x  1541  Floppy  ?"  >1 250  DM.  Flora»  Ex 
prass  von  Daia  Becker  93  DM,  C1520  Pkki“' 
»9  DM.  Tfixomat-Pius.  «akumal  Faklumal.  zu 
|5  50  DM  Tel.  06721/44187 _ 

Verk  2»  1541  eingebaut«!  ein  Gehäuse.  Netz- 
scnaier  vorn,  Umschalter*)  der  Adresse  8. 9 
10  nlt  Oigllalanzoioe  u.  Abschaltung  dt» 
^rh^lbachnt?»-.  Tal  06?  21,4  41  87 _ 

Conpuieralub  F rochen  Suc-nt  neue  Mitglieder 
Wir  Sieten;  Clubzeitung.  Software  uvm  Infc 
aut  Disk  gegen  Einsendung  von  2  OM  unic; 
PudiHslr.  34.  5020  Frechen  2 

Wer  schenkt  emem  Juncer.  e/ien  C64,  wenn 
n*Sgich  gut  erhalten?  Stefan  Krieger.  Sonnen 
negZOu.  Oi-rs  I  Irrtum _ 

Suche!  Chataciertox  +  Prtntfox-Basar  mit  |e 
WeiliAnleilung  lüi  65  DMoMr einzeln  für  j«*  3C- 
DM  Angebote  an:  Chrätlan  Konicek  791 1 
Nergngen.  Sbechuog  2 _ 

Verhaute  C£4  defekt  lür  SO  DM.  Verkaufe  Ata. 
wn'  otino.nystick  .  6 Kaesetten W'  120 DM 
Sucre  Tausc-Hpnrinc'  für  Arakge-Sp^le  Tel 
06051*1 47  77 

GeaiKfn! 

Suavfba&e  64  (Onglmd  n.  Handbuch)  Matn 
135*.  Koaia-Pänör  m.  Scard.  E  Wafter.  W 
Murer  16. 8600  BamOerg  Tel.  0951/66264 

auciiedur  C<14.z«l4.flODM.3uoheO«t  Hop 
Pf  '541.  zahle  80  DM.  Angebote  txtle  mög 
liehst  aus  dem  Grafirsum  Düsseldorf.  Te 
02V/7335320.  tag!  16-20  Uhr 

Wer  verkauft  C64  ♦  Floppy  i54t  (auch  etr- 
zeini  100%  Zahle  bis  zu  tOO  DM  für  iecea  Ge¬ 
rat  eilt)  Schreit*  an:  A.  Kirch,  Fährt».  10. 
nsai  Ntrei 


Sucne  detekte  Foppy  1541  cdei  Mechanik  de 
'Ml,  0*hn  aBorOnya  1004»  OK  P.O*>VQT:l. 
06031*91234 _ 

Wer  •■emirteti  mr  einen  PC(mögl.  Commoi»- 
re)  -  Drucke*  (mögl  Epac«)  zu  einer  falten 
Monatsrate7  Frank  Werne*.  Bomgssse  79. 
5050  Bora. -Gladbach  2,  lei.  022C2/52243 
ab  17  Uhr _ 

Floppy  1541  geeichtl  Preis  !«s  200  CM  (gut  er- 
halten),  fei  023lf43?3$9 _ 

C54  -  Ropoy  -  Frg.-DOS  *  1  MB-Karte  e 
BS-Umschallpl.  »  Ouickby»  >  GWiath- 
P'ommet  *  Frariet  f  Joyat  -f  20Cr>g  Kass. 
F  3 CO  Disks  *  40  Ohg.  Disks  +•  div  mehr  ru 
1900  QM  VB  Tal  0221/6061  22  (17Uhr) 

4M  DM 

C64  *  Flopp*;  AkueJikkopplor  '00  DM, 
Drucke*  Giizc/DPÖM  für  50  DM  Cafl 
Q5732.1!  2548  33  20  Uhr _ _ 

C64  Sutn*  läuschpanner  C64 
Nur  brandneue  Gamoa  r  Uaerttuf"  Melden 
bot  a  Nepomuc*.  äcr»jliv  17.  Sioo  DQren  IT. 
10095  Anrwortl 


All“'  EGO,  President,  Airline,  8ü:hb>  z.B 
Handtvjcn  für  C64  und  Flopoy  1541  Liste  go- 
qen  80  PI.  A  Rahm,  HohentekJer  Sh  16  20C0 
Hamburg  76,  ?e  04012502263  ab  '3  Uhr 

2<1  vor*,  e-tü'  1IS5  .1/38  14  ?on«0'h‘-fl-  DB- 
Bucher.  ca  13C  Disks.  Lsio  gegen  190  DM 
Pono  bei  A  Mdzget,  Lg.  Rehm  24. 2?49  Nord- 
hastedt,  UH  04904706 _ 

Floppy  SFD  IOC*  (1 MB-L  aufwerk)  ml  Zuüeho« 
(IEEE  486/1  •  46a>2. 28uakaöel  •  dtach.  An- 
lotiurgen)  für  6i0  OM  Tel.  0731/351 19 

Rii  htx  Stuft  Call  022 /4iÖ51J  Ruit  zwischen 
15-20  Uhr  an  


Verkaufe  C$4  -  1541  .  Datas  -f  eoboc-piollc 
Disks  .  I  Kas  -  D*s*lxw  *  Joyst.  -  Bücher 
*  9  Hefte  für  5:0  DM.  M  -  St  K»!fce,  Witzle- 
benatr  18, 85CC  Nürnberg  20  

04ci  SeivlLoiliiks,  auuli  v.  3ondomeHen  ru 
verkaufen,  suche  noch  einigs  wenig),  die  mir 
fehlen  bltle  mrufpn  (nur  Orlglrale)  Tel. 
0  24 23/41 76  


Verk  •  C$4.  Ftcppjr,  Drucker.  Eprommcr.  Mo- 
dulkanen  Find-CarirkJge  Pius  uid  E*os. 
Auch  einrein  zu  verkaufen.  Preis  VB.  Tbl. 
02804/6028  nich  17  Uhr 


C64  Tausche  C84 

Tausche  Top  Games  (nur  Oisk.  neu)  iCOAt 
Rückanraerf  F.;ff  an:  Caraen,  02332/85237. 
Matiln,  02302'33228 _ _ 

Suche  84er  Hel  Nr.  10  und  Sondertet!  Nr.  17 
Ruft  an  unter  dtf  Nummer  023  Ö2/3864.  Fragt 
nach  Otlniar.  A.metkung  Hell  iCVE? _ 

Suche  Floppy  *541.  nicht  dofe‘1  bli  200  DM 
Tel  079552656  (werktags  ab  18  Uhr  erreicn- 
- 

WrkaufeC64  .  1531  -  Joy  250  DM  orig.  Go¬ 
os  30  DM,  0*13  Gga  CAD.  30  OM.  64er 
1/30  a-OBSOCM.CommMÖO  t  NLfOBODM 
lei  064  22/2718  ab  19  Uh*  


Suche  seh*  dringend  gebt.  Floppy  tjr  C$4  zu 
einem oünBt  Preis.  TW  09843'733ab  18  Unr 


Suche  Tauscl<anner  ru*  den  C$4  iDisk).  ruN 
an.  TW  021*647984  Hebe  r.B  Baail.  Test 
Ohve.  IK  »,  Oaver  -•  Sman  -  andere  neue 
Sokware.  VeHa  nt  Oliver' _ 

Super-Angobct 

\ferkaure  Comrvadora  MPS  1000.  t  Jahr  &n 
mit  dt  Har.lbuth,  4*0  DM.  Tel  02  01163108 

Wer  sc  henk!  ai  men  Schüler  Am-ga  EM  o.  2M0 
mit  Moniiui  M  öoa*2/1sM  (ncoi  Manfred 
fragen,  nur  Domergag  u  Fr) _ _ 

Verk.  C64  4  Fkwv  ’Wi  -  MPS  50t  4-  1531 
-  Fnal  CartrOge  *  lOODiös  -  B».  mitvol 
Zubehör  u.  Ule-atur  komRlW  VB  903  DM.  Tel. 
0911/672852  


C64  *  1641  *  ism  u  Software  -  Bücher  + 
Disketten  i  ZeilBChnften  (64e)  »egen 
Systemau'gebF  Kir  nur  999  DM.  lei. 
07031/36126  ah  17  Uhr.  AJtee  100%  in 
Ordnung. _ 

Suche  C$4  -  Floppy  1541  .  Joy&ll:k  +  Fa<b- 
mondor  i  Drucke*.  Kein  Schreit.  Tel. 

05861*1339 _ _ 

Vf-i.Hü'.-  C&4  a-  Floppylautvren.  -  S V/- 
FWnsfi her  als  Monitor.  49D  DM  Schiede. 
Samreroerslr  29,  8COO  München  71.  Tel 
088(795029  


Verkaufe  Flopp/ 1541  *  Reset  *  Oiei*iatsp«e- 
le  •  10  beaofetle  Disks  'ur  ca  36)  DM.  Tel 
OBggg/C6M  17.30  Uh.lDart») 
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toter  rauEchor'c 


A— 1100  WIEN,  WELDENGAS5E 
TEL  .0222/62  15  35 

€-64  AUSTRIA 


DISKETTEN  5.25"  SS'DD  lOSlOck 

DISKETTEN  5.25*  DS.’DD  10  Stuck 

DOLPHIN  DOS  Mitnahmewsls 

EXPERT  CARTRIDGE 

FPEEZE  FPAME  MK  IV 

GRAVIS  MK  VI  Joystick  Nr  '  in  Oer  USA 

MAR  256«  VIODULFLATINE 

ihinui  cc^y  mOldeti  -  emo 

icee  für  Crealive 

DISKETTENLOCHER 


S  es  -  L  071  DVl 
S  75,-1-  10.71  DV) 
S  1  490-  [a  212.66  DVl 
S  1  190.-!*  108.57  DU) 
S  B90.-  *127,14  DV) 
S  MB.-  4  85.43  DV) 
S  1.000.-  *  142,66  DV) 


S  iflO.-iA  25,71DM) 
S  99.-  4  14.14  DV) 

Poslversand  ab  öS  500,-  { s.  70,92  DM)  (zzgl.  NN-Gebuhr) 

Geschäftszeiten: 

Montag  bis  Freitag  9.00  bis  12.C0  und  14.00  Dis  1000 
Sam&tag  9.00  biB  12.00 


•  rRÜmJN6SER»lftW«N  * 
rann  uchk  sipvccwtbM  7?  dm 
ITIHTV4ISC  f.  EM  i»(  rsW.tr*  froj-.??  0M 
FlhAL  (tlTBIDSt  III  ffli m  Wut«  $7  DM 
URAL  C.  .  raEEZE  M.  neamr  m-  *57  0« 
URAL  C.  -  MAUS  I-wUtre  '47  DM 

WJOUDtRTfBW.  ««.  I.  RWanWt»  77  DM 
EXPEHT  CAHTRKIOE  V  M  Tl  J>  NCW  37  DM 
TORBO-BWOfRIWITPEH  (t.P'>;3k  57  DU 
VlUCO-OimiZEH  irOa«  Ui>2l! P.  247  Ul 
SUPER  SMJKD  OIOH,  IWltWMJt]  *7  DM 

cnBiaj-OMSw  1 2  tu« »  bkR»  54  dm 
Aues-cirr-AMPTra  t?B>twiwsa*44  dm 
Aii  ATM  U-  C6V2ä  MMfc  nl  Mi  am  iOtrar 
in:  ArMIP:  11  m  in»  \M  m. 

OME  Zuahligt 

'«WöimlrSrt  1  5CV  fuabiOwtAiVa» 
Emliru  IrJi  191  (MlltaiMISAj  Karte 

iSTDO  VEI&inO  r  Pjjjtsth  1330  •  1502 #c(Uur 
24-Stunun  BeiMWrtjn:  (0551)  8801 11 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur  Bezahlung  von 
Kleinanzeigen 
werden  weiterhin 
keine  Briefmarken 
angenommen 


Wenn  mal  was  nicht  funktioniert . . . 


Wartung 

Reparatur 


Technischer 

Kundendienst 


Im  gesamten  Bundesgebiet  vertreten 
70  Niederlassungen 
Hotline  Bereich  Nord  (040)  2201913 
Hotline  Bereich  Mitte  (0201)  35923 
Hotline  Bereich  Süd  (08165)  74220 
Hotline  Berlin  (030)  6846057-9 


•JcKä?  Computer-Markt _ _ 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Verton'«  Scoräracx  i6-Spur-$e<w@iw  v. 
C-Lab  e-g.i  300  DM.  Merlin  P*64-Promm6r 
150  DM.  Daia  Beeter  ;nr«rface  l.  FX8D,  50  DM. 
Toi.  02841/38231  aPciviE 


Floppy  1541  (»sucht  so«  Druoer  MPS  60 
der  MJS  603  [günstig).  Tel.  0421,-591575 

Verkaufe  neun  Floppy  1541.  neun  benutzt  m 
Aür«»numsch.  a/9.  300  DM  Rail  Gor! 
0220263606  


Hatto  Emüielger'  Verkaufe  mein  Cfr*  Systom: 
CE«,  2.  1641.  2»  Sp«pdtl05.  Daai .  fiourfldi. 
Qiilzer  Dtsks!  Zenschr..  Originale.  Jov3tic«s 
und  ment  Tel  06332/15226  


D9laH3fOccpv^oöiil  35  DM.  ce.  40  Coketlen 
(5'i  • .  DS.DD)  M  DM.  64er  5tt$-8M7  für  3  DM 
(Siück’i  abzugoMn  Alles  unte-  Tel.  061 03* 
87Ö16  _ 


Achim»?’ 

SUC(ie#VIUWIK»UpiWl  ••  ZuUclOl  4  LUeiaUir 
»  Sotnare.  Zanfe  gui.  AngtCote  an  Tel 
0224*5373  


Sucno  Irlerfoce  DZ300.  «ikaufe  origiral  Su¬ 
per  Hmy  J.  Nutzt  den  Right  2  «oll  aus!  Wie? 
Aniv»orl  gegen  Rückporto-  Dve  Sehnig. 
Dwfelr  9n  2406  SlocksIMorl 


Verteile  026,  Monitor  1901  Fbpoy  1541  mit 
ftounei  84,  Dmcfcer  MPQ  901.  Or^-iol  Srit 
wäre.  B Ocher  «w.  Inlo  gegen  Rückporto' 
B  Hell?.  Schlittens»  n,  41CO  Duisburg  14 

Achturg  Freaks!  Wer  kann  mir  den  Präsident 
831 3C  vom  Stailexter  4.0  aus  /all  aktivieren? 
Zahle  gut  Kurt  Schnebirger,  Kionbetger  Str. 
37,  82C1  Qbing.  tef  00824097? _ _ 

Hflel  Bol  Umzug  verloren!  Suche  Bedle- 
nur?»5«lll«ilurg  r„,  3yUo„  SM/Iwlor  4  0-  Kurl 
Schneorngec  Kienberger  Str.  3T,  8201  Oeing, 
06824'1972l  Dru-igend'l _ 

Haiti  Vorteufe C84  -  Flocpy  4  l7Ü2(Farbmo- 
nltor)  -  Datsseiie  *  6  Orlgin;lspiole  *  Bü¬ 
cher  «  Disketten,  komplett  SCO  DM.  Tel. 
025»2S48  


verkaufe  C84  G&ii/  Imeitace  sowie  C64  Ute- 
ratur  Suche  Foriran  Compiler  für  Amig a  500 
der  «an  ST.  Tel.  02452)89373 


Suche  Spiele  und  Programme  alle'  An.  Ennco 
PHI.  2a m  Kapailchen  12.  5013  ElaOd.  Tel. 
0227*5125 


Verteil»  C64  ♦  1541  (Knebel)  +  SpeeöDOS 
»  60  O-SkS  *  8c»  4  Joysticks  4  Literatur  . 
viel  Zubehör  für  VB  TCO  DM.  Te.  07 1 1Mt  3237 
iCarslsni  _ 

Ve-teute  Expert-Morvjl  V3 l  10  ßO  DM  Fest¬ 
preis  Müler.  V/atear  24, 33DQ8raursch«e'«3. 
■fei  CÖ31/34  39  SO  &m  Wcchcncrdo  ven  15  bis 
18  Ufv  (siehe  Ccnred-Computor-Kaiatog) 

Vork  .C64  käb.  Floppy  4  200  Dates  >  Disk- 
bex  .  2  Joy«.  »  1  Padto  4-  JSpeoOer  usw 
Tel  OW  32/3323  


Verteile  Atari-Te«spioi  2600  r  B  Spiele  4 
i  JuysiiCK.  las*,  neu,  iui  vo  SCO  DM.  Tel 
08973202659  ab  17  Uhr  


C64  1541-FIOSpy-  Turbo  u  256K-RAM  -  950 
D V  I  SAV-Moniior  |TV>  =  ITC  DA'  t  Tyeen- 
•adömeker  -  3cO  DM.  original  Daramal  + 
Toxlonat  -  60  DM  Gauen,  Telefon 
0703*72281 78,  18  txs  21  tJnr 


VK:  C54  *  1530  -  Joysl  *  Pnal  Carl.  II  - 
Lampen  -*  Sdntmgl  mir  sott,  ein  halbes 
Jnh-  3  Wochen  gebraucht.  NP  630  DM  für  nur 
380  CM)  Anrufe  ab  19  Uh'  Te.  09334/1SS8 
Thomas 


Suche  Oamemakei -Besch rpi^mg  für  C64. 
Ante, um  an  D  Müller*.  Mowlstt  2.  6500 
Ma;/U  der  call  061 l’.g7Ci  12  teile  Bjtio 

Bi"  ar»  C64  1541.  Exäos.  Ass-Eprommcr  * 
Löscher,  Comal  30.  Joysticks,  VW  Soll*  •  Li- 
terahr,  alles  für  VB  500  CM  Tri  0711/ 
3161605 


Sucns Sucerscanner |i  für  Epson (öuenti  auch 
Scan-Exisnsionl  Anrufe  ab  1ö  Uhr  unter 
08101/72463  


HBfell 

Müheloser  Student  sucht  C64. 1641, 1571  der 
Amiga  500— 20(X>  für  Stuöienzwecke!  Tel. 
02021469243 _ _ 

Suche  drinoend:  Frokleta  -Lage’  u. 
AulDtoatcn  Prag-  '■  D64  -  C*28  Tel.  06432/ 
8  35  CO  cd.  ».  Heyeckhaus,  6251  Altorwlez. 
°«r»»  17 _ 

Such?  Tauecnpanner  für  C64/C128  (Disk). 
Dirk  Pctersen.  Hauatatr.  2.  22ät  Arlowatt,  Tel 
Q484&337  Q4  bis  20  Uhr) 

AJI88  0(*9"nale  Her/  von  ATrKa.  Laseibaou:- 
Pa.ntBouiiguo,  Sia.-ship  Andrtmeda.  Harccn, 
Eidod  (KflSS ),  FGTH  (Kassj.  Buch  .Prcg' 
d65C2'.  Anleitung  P'ofiPain»;  Empire  etc 
verteil tt  billig  Martin.  Tri  CeU'325589 
faberds) _ 

Suche  Koela-Pao  Tri  09ii/4-3i16 


Verteule  C64  -r-  SpsedDOS  -  1541  t  Reee? 
•-  DiuOSi  1826  ^  i  Juysiic«  r  la  Ddks  - 
UmscnaltplaliriB  .  D8-8ücher  750  DM,  auch 
emzfln;  TV-Farbm&iitor  42  cm  VB  380  OM 
fei  C22VM5085  


SdtoCOS-  f  C64M54V1541:  umscnaiibsr. 
mit  tchnellen  Kccierpma.  lü  BO  DM  (V8) 
Auch  fachgerechte'  Einb.-.u.  iV.  Krall.  Sylve¬ 
sters/  <9,  5401  Kalfevengers.  Tel 

02630/16  25 


VWk.  C64  »  1541  »  Grünnanilor  ca.  100 
Dato  r  Box  -  Flnai-Canr  II  -  70r  g  tMame- 
mat,  Hotel ..)  -  Bücher  I  nir  1000  DM.  E. 
Geny,  Mriikealr.  i,  69G0  Hedetoerg 

Verktufe  Selkosna  Drucker  Qh-ZSOX  ehrte  In- 
Iriface.  ISODMtVB)  Tri  089'63698R»Pends 

Wer  rauichJ  Gamemaker.  Un?»ne.i  u.  Hs/d- 
nalrmck  (orig.)  gegen  einen  Eprombrenner 
cvil  mit  Zubehör’  Angodie  an  Andreas  An- 
cer,  Eupener  St;  63.  2650  Bremerhaven 

Suc»  Roppy  VO  t&4)  Bnwhl?  tus  zu  2C0  DM 
Angebote  an  0S13P33S34S  (Clvatoph  vsr- 
langanl) _ 


Sucre  Modul  Smcns-Baslc  nw  deutschem 
Harcbuch  *  Data  Beeter  Bümer.  zahle  5046 
des  Upjpteises.  Lutz-Roland  MüBer.  Waoeslr 
24.  3300  BtaunsclYAelg,  auch  Tmachoartner 
Verkaufe:  Final  Cartridge  mit  Handbuch. 
100V,  o.K.  lür  mir  «0  DH.  fei  07»  31/ 
63869 _ 

Goiojenhet  VB7&0DM  C64  .  Rnal  CarlrlS- 
ge  rl  L  2  Ftcppys  1541480140.  Grünmon.ter  4 
Stahcehäuse  Tel  C6421.'315M _ 

Verk  C84  m.  Res.  ^  1541  +  Dates  »  3  Batr.- 
oysNnte  •  ModufK.  r  3toü<ulnl/orwolt.  . 
JoML  ‘  80  Däka  4  Bucter  4  4084er  Hefte 
-  Dskbmen.  VB7D0  0M  Wesom  Ofucklnt. 
75  DA*  Tel  06B36'B1623  3b  19  'Jur 

Sutoe  defekte  Plailne  von  W1  Zahle  bis  20 
DM.  Rami  Simsek.  Rümersü  13,  6509  Gau- 
Odemheim  


Kaufe  cefekte  C64/VC20.  einrsln  auch  Nei/tei- 
lo  Gpteuse.  lastaiur.  UHF-Kowrener.  fei 
05352/4747  


Achhingl 

Sucre  zuv  Tauschpartner  (Mir  Olsk/Ai-Iwd 
lODtr).  Schicke  Derne  Liste  am  Schneider 
Franduner  Sir  12  6458  Rocanbacn 

Weg:-d  Sysiemwechaei  zu  verk  C64,  vca  OK. 
150  DM.  MST  eucher  irte  neu  Pascal  mit  dem 
C64.  35  DM,  etes  u=er  drii  C64.  45  DM 
M  Braun.  Senefelder  Str.  82,8500  NürnCerg, 
Tri  69  >1/51 5003  


Verk  C64 150  DM  und  1541 IÜ  250DM  Roppy 
t‘81  35  Zell.  lür  C126  «CC  DM  fei  0711/ 
376614 


Vork :  Kasseaenouch.  Muliiplan.  Simoröbasic 
Je  ZC  DM,  riy.  MuHldel»  CO  DM.  Pascal  m.  C04 
35  CM.  Datsetie  33  DM,  65er  .ahrg  34— 87  m 
Sonierh  '.MW  Tel  Q7iv3759>4 

anal  Prcgramm-Servlce-Dsk  vflfi  für  20 
uverk  Anfragen  an:  Themas  Schob:.  Kl. 
053632098.  werktags  \>an  Htxs  1430  Uhr 


Ihre  selbständige  Existenz  1988: 
Werden  Sie 

Mediengeschäftsstelle 
einer  Wirtschaftsdatenbank 

Arbeiten  Sie  1988  mit  uns  in  einem  ständig  wachsenden 
Markt  in  einem  TEAM  unserer  Gnternehmensgruppe 
sachbearneitend.  Kein  Verkauf,  kein  Außendienst. 

Eine  langfristig  von  uns  geplante,  berechenbare  und 

erfolgbringende  Partnerschaft  ist  gewährleistet. 
Eigene  Schulungen.  Haben  Sie  Interesse? 

UN!XDatenverwaltungs-und  Datentreuhand  GmbH 

Lindenberg  8, 8134  Pöcking, Telefon:  081  57-  .094 


Deutsche  Public  Domain-Software 

für  Commodors  128,  CPC  und  Joyce 

Piriaislcorii?  Pro  Bramme  iV  CP'M  aui  der  PubiC  Dirteh,  komffeli  angspafl«  f 
Comntoooce  126.  üoeertr  >  ■ m  mu  gadruckier  deutscher  Dokumonuiion  -  sonsctil  Pu»c 
Oomalr.-Snlnvire  Spsfi1 

Dstolt.«  1  JRl-Pascal  •  voaySnögsr  Pjscal  Curr>j«o-  mH  Sturms  &*  64  KB, In 

Accon«Ur.  Ov«"»y»  u"t1  iiOl!  .Illd 

Dukene  2:  Z80-A8a*mOBrpa“ri  am  ZBO-Asaemölir.  Eilioi.  Li-iker.  DeDuagc  und 
Inttligertem  D.i4S6emt)l«r 

Dakeoe  3  Künstliche  ImeHlgarU -  lür  ac  Ki-lfernchen  XLISf  (/■•  0 S-PROLOG. 

Oakece  4.  Compl*  Saull-C  -  .«Tsibeilel  !OJBi  Bihliriteomma/a’ilet'  und  KfflltZl  um- 
ta-icr eiche  BOliomskon  Mit  ötovmm.rdUo« 

D-^e'ie  5  Folh-83  -  ktrrpleae  Imolemsnlaron  vm  Fcrlh  mit  Aeeerrölsr.  Docompie<. 

ScrsarvEWlo.  Korrmewar-Screens 
Difh-HB  6  CPiM-Ullliii«  w»?  DalolKOmpiBSKU.  Diikmonilcr 
DiSkMie  8  Super  /.d/eaure  Coloss»!  Cav» 

0:t-e1ia  11  Easlc-Compler  E -BASIC  -  «ompailoel  ru  CBASlC 
Or;*eh»  12  lurbo-Patcal-Programm»  -  Ito.lh=-Ccnventr. 

OiS*«ieo  7,  9  und  10  nicht  nufeeA'ihn.  da  nur  für  Seme  der  CPC 

Oik.-n.-n  nur  rur  C128  m"  >570ii57i  Bna  Camputarrp  und  Floppy  angeten 

Uns»  SLoerareis:  Nur  30,-  Mark  pm  Oleteltel  Ualprinp  per  Machiythme  edar  \oraustosse. 

Martin  Kotulla 

Grabbeslraße  9.  8500  Nürnberg  90,  Telefon  0911/303333 

Anfragen  vC-  OBMC  urvd  VAR«  ualB  wilkemmnnl 


BRANDHEISSE  KNULLERPREISE 


Ckmmoikna  Fu'tmnn««  IBH« 
Cc/nmüdD'i  AWGA  MM 


?/a- 

3to- 


<AIIGA  !KO  -  c4i0n>i-4nr 
T/z/ccila;'  lur  AMIGA  5» 

PIK  11»«.  *:•-  amha  i--,- 

6*m»  aSl-ULtf-ö»  aSSCtliBMr 
Cor-^cpcro  AMIGA  ÄCW 
AViGAZODO  -  rSrtm.j-vrrK  UW  2fl9a- 

OB  Sy  1MU  - 

21  MS-FVecard  ftVenem  DfllUL  66 MM  S79.  - 
Cumocö^aPC  r  9te- 

PZ  I  •  12  "^"jrinini/«  -  tt.P/a-o-BeCuroh 
pww  -  Drulki  MPS  12>C  *543 - 

öimmaa»»  fc-ic  hi  mit  2  u.<v.-n.n 

urH  IS'-Ma-ilcr  '««- 

CPtTmodae  ciB3  *a- 

C6mma»a  Fauanxtw  uir-5  ISOO  C  746.- 
uanmsJj-e.livc.*'  Aau  paii-utKU.  ut»e;.  . 
taualteh  8w  NB  Jt-iO)  •  EnwlBiemr.ö*».- 
T*KHW1  fl-,  üioha  hR  WC  B-«7liö1  OH  3».- 
Con|udarPlus4  -  Roop,  \c  iss*  <«.- 

hur  4  180-  FWp,  vC'tMl _  »>.- 

O-i-ulur  ■  «er  Gnri-<rilai  ßS  MHX,  mz  Tete 

rraJJiiP"'iq -iCeu  oflar '3 

RMMpeW  4  Knteaportoi  »Cfttete»)  ta- 
SUPERKHUILER:  Comnulxu  FaitOmler  '620 
RniCamauB  Pius 


Arusiikccpler  Cuiapw  S  2i  d1? 

-  Kel«l  -  T-'ininacrccfl-«-  C  C‘  ~ 

Arnbateuhr  Sei<n  AV»  feurnlnü  RC  »KD 
ikm-  .om  C64  t.<C(lvrtr\s’  wWW>*r 

ISÄ'ÄÄ^nn^cyFCcde. 
CPC  »ia-i  HT'tnKnialro-ua  on  COM  >28 
U3  sx  m.-t  M9- 

LX  BM  M».-/®».- 

pxeoi  «^-fioea,- 

txiow  i.MO-nm- 

LO  85)  1129.-71459.- 

LOrlBd  I  ”29.-iTSS8,“ 

E*  BW  OS9.-/1*69- 

Cptr»r6auMC  lur  EX  {tt/mOO  2'5- 

NECteeueker  |01.  Vartloa) 

11*9.-:  FCColu-  i*-2<- 

P7  PäOO  »M- 

Siardoc*e' (dl.  VersOnJ' 

LC-lOm*  /K,1uco  C6A  Uder  Cenlnrl«  5uS- 

OlBkon«o3^- DSOOMglWronlc 

10SH.26-:  39  5*61.-  COSl  2W- 

DtlSUd-.  DSDO  <35  int  3u-.,3a.-.,3a9- 

ntou-er  R-ilpj  IHr  Fi/binana/a  iB9.- 
Sfe-’.ea  ESi4<oill4la  i  -CDmanc 


1300.- 

ie 


Ver»x6o«-'<4u9;hflb  WuenvteTI  04  DM  1OX.-;cnübe0  VOtetaWaM  (DM  BÄ-). 

/NA »  »  mrrr  PIT  Schloßhotstraße  5,  7324 RechbergnauMn. 
UbV  KltÜtn  I  Tolofon  (071 61)  52889  _ 


AMIGA  2000  inkl. 
2-MByte-RAM-ErwBlterung 
(Int.  orig.  Commodore) 

DM  2750 

AMIGA  2000  inkl. 
20-MB-Harddisk  mit 
Controller  DM  3710 

AMIGA  500  Inkl. 
512-KB-RAM-Erv/eiterung 
mit  Uhr  und 

PAL-Modulator  DM  1250 

Trumann-Computertechnik 
Tel.:  0531/797210 


■  Ein  kopumhuirciium  ue*  Splbanilsuc 
Hi.  -no  MVr-SeOwre 
•  Launt.110  aut  C6til?4&il4im?C/157t 


>  GaachCraa  ProgremniB  umen  der  feil 

ucn  *ieive'n  KCptriprOQianm  «»len 
worden 

>  Koprc'sc’iulz  >ann  auf  j»&8  E»fe-  oder 
fAascnineoaroqramr'  a-tatbrSC«  ««man 

>  Bgena  COÖödinxlrllung  uio  VBfSCTiUW*- 
lurigaruuilre  memi  somii  such  SriiuU 
Oefle^i  Cracker 

►tepfeigSSehüBle  Picgranir^j  Wniten 
»lecfe*  ganz  rvarmal  oefeorn  unö 
geBianei  waroan _ 

frapommdiatoHO  me  Ar.torur^  eum 
EINf :ÜHQV‘«SPBES  «W  VUl  CS  320.-/D«  «N- 
.  SChNELi-VERSAND  .  »It  48.- 
rr:,e-i.ir«—'«nn  nre.-VCR3AND 
W«tend  nur  ceoen  P03TF4CH  4 
vrtosie  A-36Z2  <AR13TEWITH. 


122  üJ/ai* 


Ausgabe  4/Apnl  I98S 


Private  Kleinanzeigen 

Vork  Prmt  Shop  •  Graphics  Lbraryl  * 
Userei-Cenl' Treiber  78  DM  RP-System  39 
DM,  Hucl.  die  Roppy  des  C64. 29  DM.  64  in 
lern  &5  DM.  Nur  orig  Dfcks.  Nur  Raum  Mün¬ 
chen.  lei  <64600 

Suche  Dakeflenlaul.ver«  15<1  Angebote  per 
Postkarte  an:  0.  Weinmann  GrastiotW'  4 
4300  F««n  1 

Suche  C64  «  1541  4  FafWnonltOf  (600  DM) 
Ivl  071 59M 1546  ab  18  Uhr 

Vertäute 

Roppywedor  lür  C64.  Prologe  DOS  Classc 
(65  mal  schneller),  fcl  043  02H419 

Suche  T&i>schparin»r  Ruit  an  06553/6245 
Ob  14  Uhr) 

Suche  Tcwgamea  für  C64  Liste  mil  Preisvor 
öoliung  an  Koinvd  WMnmann,  Markwiesen 

2,  0351  liuieiii/cll 

Slop!  Suche  Tauschpartner!  Habe  tepgames 
aua  Vielen  Lannern.  Nur  gegen  Rückporto.  C 
Cammerer.  7073  Lorch  2,  Lammgaase?  Jeder 

3.  Partner  erhalt  einen  Joysbckl'i 

Sud»  lür  C8<  Primnaile-  (nur  eng  )  mrl  wsut 
Handtuch  +  C6<  lnj*riaoe  lür  Druc*@r  Bitte 
mii  Preievorsleoung  schrifll.  an  leuschtvr 
Horst.  2174  Hochthiusen.  Waldsl'  18 

Verkaufe  64er  4/84— 12/67,  Sonderhefte  •* 
D&ks.  viele  Bücher  tum  C64.  auea  all'«  Neu- 
preis.  Karate  Manger  Friodholatr.  50,  6056 
Meusensiamm  2.  Tel.  06108/14202 

SX  64  Portable-Computer  zu  verkaufen  mit 
&^o30OS.  Maua.  Joystick.  Lighipen  -  vrele 
Programm«  (Anwender  .  Spiele)  VB  11C0 
DM  Tra  (12 11/348633 

Ver«  C64  .  Ropp.  r  Deiasshin  *  Drucker 
Citizen  IDP-563  r  Papier  *  Final  Can.  3  . 
130  Diskellen  imassiq  <xtg )  -  Box  ••  Berge 
Literatur  *  aaes  nur  VB  >200  dm.  Tbl. 
02972/5944  ab  16  Jnr 

CÖ4  (alle3  Gehaus«  neuwertig.  Incl.  Drucker 
MPS801  (neues  Faoband)  und  «lg.  Dataaetie 
(incl  orig.  Hob&t  ua.)  krxnptolt  lür  300  DM  zu 
vmk  Tel.  C63V502194 

Ich  höre  auf:  Literatur  Dmks  (zT.  mit  Prog.>zu 
SchWuderpreisen.  Mo  g.  Freiumschlag  Jörg 
Botel,  Li.gntor  Hel  17.  2950  Leer 

VfirK.  Origmal,  Stec-oKd.  Power  Carthoge  * 
Final  Canndge  3.  »ucn-basic  <-  tseos.  ver- 
acn  Spieln  auf  Kasselte.  0.  Neumnrvn. 
071 44/39537  ab  18  Uhr 

verkaufe  sehr  günstig! 

wegen  Systemaulgibe  C6<  *  Floppy  1541  - 
Drucker  MP8  803  *  100  Disketten  mH  guten 
Prcrammen  und  viote  Bücher  f.  753  DM  Tel 
07720/3 1366 

C64  (Reset,  5  Belr.-Sya .  leicht  defekt)  •  1541 
(3  Beb  -Sys .  SchrcMcn..  8/9)  ♦  diverse  Ani 
-  Diaks  4-  Bo»on  .  B Ocher  kompl  u  onn 
verpackt  hl'  500  DM  ü*|  052ü3i7IT2 

verk.  Phonem»«*  Delasdie!  Piueca-  25  Origi¬ 
nale!  1  Jahr  altl  Preis  tOO  DM.  auch  einzeln 
Suche  auch  trtch  Iiuschparlnerl  H.  Camme 
rer,  Lamangasso  7. 7073  Lorch  2.  Eiltl 

Suche! 

Suche  Hellenden,  der  mir  tuen  AKustiKkopp- 
ler  unter  ICO  DM  verkauft.  Markus  Gtee.  Korn- 
btumenweg  14,  7710  Konstanz  10 

NeitoKindunal  64ei  Club  Auguste.  sucht  Mita 
RsumAugsourg  Irlo  P  Kuczora.  Hegetelr  32 
8500  Augsburg  Tel  0821/71 4B02  Od.  D.  Rlvo- 
la,  Röb-SoscrvStr  20a.  8900  Augsburg.  Tel 
0621/70  78 10 

Wer  schankr  mir  dolokle  Hardware  3ller  ArT7 
Sine  mit  Fehlerargabe!  Stefan  Buchhottz. 
Hardenborgor  St'  85.  5620  V6fcerl  Toi. 
02051/6  <603 

Verk  C&4,  1641,  SpoedDOS».  Dl5k ,  Dskbt» 
imdtater  Dalas.  *  Cass .  20  64er,  Joy  VB  500 
DM.  Manfred  Slomlnekl,  Toi  03211*002404 
ab  iß  Uhr 

Such«  Tauschpartier  lür  CW-Gameel  Habe 
Immer  das  Neueee.  Ltalen  an:  C  Schal  eh. 
Hlrsch-Goreulh-Sle  2,  8000  München  70» 
10OT6  Antwort.  C6‘l 

Verkaufe  Floppy  1570  für  C64  und  C126,  300 
DM  TH  02t  822936  aO  Iß  Uhr 

Verhaute:  C64  .  104t  <  ßODfefca  +  Bo»  *  Fi 
n.il  Cartridge  III  *  .teysbck  i  Zoitschriften  für 
nur  700  DM.  Tbl.  072321401  ’3  (ab  14  Uhr), 
Jürgen 

Achtung1 

SucneC*4  .  i54ir  200 DM. Ncht neuwertig 
aber  100W  funkttotetehig.  Schnappt  euch  das 
■fe'elon  und  ruft  08586'2i84  (V/otfgang) 

Ausgabe  4/April  19SB 


Ty^L 


Spaß  am 
eigenen  Dreh 

De  echte  Halfzwore  uit  Holland 


AGS 

Farbbandkassetten 

1.  Wahl  -  Über  700  Typen! 

Versand  innerhalb  24  Stunden 


Cnlzer  I20D'ISP-iü,  mpS-1200 

l’fiO 

"  ttr.  blau,  grün  ooet  braun 

1375 

"  Muliewike 

1750 

Ritemin  C-'F . .  EA(P-20C0.o:00 

1335 

"  roi.  ^au  eder  grün 

B.IO 

Comucdore  MPS-BOI 

11,00 

■  rol,  :'9u,  gtlin  cdm  Örauil 

Ii95 

Cammxloiä  MPS-K2,  Shmwa  Cf’-t'u 

G.D3 

Conrrodüfe  MP&803 

12  30 

DEO 

Comnxccre  VG-1525,  Se«.  GP-550 

I2SD 

Dolo  MP.I-163.  Ergo  VP-1B14 

IS, 70 

Epson  GX)LX-S0  86-90.  MPS-10M 

•1.70 

"  i«,  ilau,  gan  oder  biauri 

Ö30 

bpsoi'  FXif/JORX-DOTM.  rK-occ, 

LX-aoo,  Citizen.  MSP-IORb 

IAO 

"  rol,  Hau,  giün  oder  braun 

»4.20 

•'  Mulusttlke 

4.10 

Eoc-or  LQ«0W(iW 

l?iQ 

rol  Oiiu,  grün  eder  Lraur 

11.20 

OU  M_-1 62)1 63/i92ft  93 

*4,15 

Parezontc  KX-P 

•633 

0.33 

3e;«nha  GP-70CA.  MCS-801  lColc-1 

390 

SoitCiha  5P-1  E0)8C0« 000 

480 

'  rer,  :l8U.  grün  oOer  braun 

*90 

Ster  hLi'NG)ND)NR-10 

•4,90 

rir,  Jlau.  grün  oder  braun 

t8i& 

•’  Mul'&tnke 

’7p0 

Qtar  C-0-10.  DsopciDO-k 

UfiR 

AGS-Markendisketten 

mit  Garantie 


6 !£*  2  D 
3'j'  »F2DO 


10er-3o* 

lOar-Büx 


27.CO 


Elektronik-Zubohör  OHG  •  Werwolf  54 

5650  Solingen  1  'S?  02 12/1 3084 

Mengenbonun:  ab  10  Artikel  -  140  DM/Arlitel 
-  DM  «.00  Vorkasse  oder  OM  7,00  Knchnahne 
1  odonvorkaul  Mo. -Ff.  9.00-18.30  Ulu 


Funkbilder  für  Commodore  C  64  und  128’er 
und  Amiga. 

Fernschreiben,  Morsen 
und  Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 

Haben  Sie  schon  einmal  das  Piepsen  von  Ihrem  Radio 
auf  Ihren  Bildschirm  sichtbar  gemacht?  Hat  es  Sie 
schon  immer  interessiert  wie  man  Wetterkarten.  Meteo- 
sat-Bilder,  Wetter-Nachrichten.  Presseagenturen,  Bot¬ 
schaftsdienste  usw.  auf  einem  Computer  sichtbar 
macht?  Ja?  dann  lassen  Sie  sich  eine  Einsteiger-In¬ 
formation  schicken  oder  bestellen  Sie  einfach  gleich. 

Steckfertige  Module  mit  eingebautem  Fiterkonverter. 
Alle  gängigen  Betriebsarten,  selbsterkennende  Aus¬ 
wertung  unc  Abstimmung.  Stufenlose  Shiften  und 
Baudrate.  Sondereinheit  für  verschlüsselte  Sendungen 
und  Codeanalyse.  Drucken,  Speichern,  automatische 
Aufzeichnung.  Senden  und  Empfangen  von  Funkfern¬ 
schreiben,  Morsezeichen  und  Faksimile-Bilder.  Für  fast 
alle  Drucker  am  USERPORT  oder  lEC-Bus,  Aufzeich¬ 
nen.  Überarbeiten,  Speichern  und  Drucken. 

Unser  Angebot  —  eine  Komplett-Ausrüstung  mit  Anlei¬ 
tung  für  den  Einsteiger  für  Funkfernschreib-,  Morse- 
und  Bilder-Empfang.  Modul  einstecken,  mit  Lautspre¬ 
cheranschluß  verbinden,  einschalten  und  los  geht’s. 

Super-Sonder-Angebot  BONITO-Supercom 

für  198,00  DM 

Weitere  Infos  bei: 

Peter  Walter 

An  der  Ziegelei  1,  3100  Cella 
Tel.:  051 41/35343 


Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Suche  Tauschpartner  im  Raum  Nürnberg  für 
CS«.  Sehr*»  in  Harald  Gebhardt,  Schöpfst- 
ift  MPQ  NumiPig  M  (bin  i3  Jan.c  all) 

Verkaufe  C6«  mil  Flcepy.  Drucker,  Maus  usw. 
3ine  Liste  anfoWern  (nur  gegen  Rückportol 
Bei:  R.  Düren.  Chnslcchoruaweg  12/317  3^CC 
G&ttmgen _ 

Sude  WPS  BOI  mox  Preis  150  DM  5  D9  Ma¬ 
schinen  spr.-Buch  ma..  i5  DM.  Tausch  von 
Software  (Disk  C*4)  Toi.  023721 3413  Rene 
ao  1 4  Uhr _ 

Verkaufe.  C64  +  Floppy  ►  2  Joysticks  -  ca 
BO  Disk.  =  500  DM.  Orig.  Disk:  Solo  Flighl  = 
20  DM  Qiga-CAD  -  30  DM.  OptkMa  =  *0 
DM,  64«r  5'&8  -  10  DM  aö  16  Uhr.  0220/ 


Suche  dringo-rd  Superscanner  II  tür  Sor 
NL-1CL  Zahle  bt»200DM  An  Nikolai  Hartmann, 
Huaumer  Sir.  16.  22«  Tellingaiedt.  Tel. 
04138)315 _ 

V6rk.  SX64  m.  2  Betr.  Systemen  I  BSD  DM.  Fla- 
rme i  253  K Spe'cherenv,  64er  7/07 1. 150  DM. 
64er  Heue  4)84— 1U87  I  100  DM.  dlv.  Dala 
Becke-  Biicr.*'.  Tel  P21UB06692  ab  16  Uhr 

Studerten  suchen 

möglich«  binij  Hard-  und  Software  für  C&4. 
oesonders  dringend  Flcppy  '541  und  Drucker! 
Lutz  Marl,  Lomar-Irle-Sir  2. 5900  Siegen 


Verkaufe  C64  Flcppy  1541.  Monitor 
Drucker  Seikietia  GP  550  CD,  2  Jcr^lrcks. 
Software  -  isoo  DM  A  weuernc.  ifei 
02947)4693. 4783  Anröchte 


Suche 
07633)122 


1541  »  Drucker  günstig,  «I 


verv..  C64  -  Floppy  1541, m.  SpeeoDOS(be> 
des  aoeöen  tomp)  überholt)  +  Drucker  GP 
SCO  VC  4  Hand.  -  Software  320  DM  Tel 
06132-5795 _ 

C64  11(200  DM).  2X1541  (jo  220  DM»,  2  Joy  (50 
DM).  Cartridge  II  (50  DM»  A 'Je  &4ei-Hett*  u, 
300  Daks  (900  DM)  Alles  zus. !-  13CO  DM  od 
ain/ein  Info  K-P( -Marks.  B.F.  Bres&ler.  Im 
Sclrloh  2B.  4530  Osnabrück _ 

Suche  Splete-Oldies!  Karateka  und  Haaes  nur 
fjnklf.  Olg.l  Kur  Disk  Ts.'  02'3&'1673 

Verkaufe  MPSBOI-Druckerjniiuwertig)  und  In¬ 
pul  64  auf  Katsette  (1)35— 2iS6).  Preise  VB 
.lens  Scheidenann.  Auf  der  Hexte  15.  3550 

WfKaute  Ersatzteile 

au3  defekter  Flcepy  15«.  Volker  Gajcwski. 
05841)5383 _ 

Verseh.  &  suche  64er-Prg.  Knut  Serv.-D.  (bis  10 
DM),  (Mor-He!  ä  So.-Heft,  Zahle  bis  5  Mw. 
8  DM  ICO 8«  AnlworL  Mamn  Meyer.  Kartäu- 
samlr  41,  7830  Freiburg,  Tel  076V33793, 
Mo— Do  ab  '640  Uhr  _ 

Vo>tu*u*o  Onenalv.  CfluCk  ACT.  Jinx- 

1er.  Pirales.  Ktflywood  Hl-Oln«,  Lurking  Horror. 
Sudle:  UllimsS,  Bc/de-Zono.  Fahrenheit  451. 
Start rek  Tel.  09732)2729 _ 

Tausche  an  acsolul  neu.  Garnes  Denn«  Dar- 
mlchlan,  Hermann  nolthfiussr-Str  29.  «MO 
Essen  14.  Tel  0201)535255 _ 

Wer  Mal  es??  Wer  tonn  es??  Suche  Proj-amm 
zum  Erstellen  von  Videorinuiie'.n  ooer  Tips, 
wie  es  zu  nischen  wäre  GruOamp.  Kamps» 
40,  4330  Mülheim  ad  Ruhr 

Kaufe  C64  .  1541.  nlchl  de1e*l.  zusammen 
höchstens  35)  DM.  Tel  021 29)755’. 

Suche  FIodo  1541  iKW*  i.O .  zahle  bis  190 
•nd  W.W.U  C04  Preis  VD  T„l 


DM.  und 
02994)1465 


Verkaufe:  The  Economy  (orig  >  Wiirtschaftisi- 
-.  Waidtrude  * 


mulhon  30  DU.  H.  Hecknt» 
Sir.  30. 80C0  Manchen  82 


teiinger 


Vc-abiulniner  Latem  (ROMA)  auf  DIskeiie 
suchl  Te.  Köln  0221)4341  42  _ 

Software  Tochntts  Is  kwking  tot  «89*  Contacts 
frvi  icoce-s)  wrile  IO  Themas  Henn  Zermaner 
S»  22. 1003  Berlin  51.  BRD _ _ 

OS«.  VC  64».  Sany&Momvx,  Epson  RXBO  FT. 
Litoralur,  Prouramme  gegen  Gebet  Tel. 
07054.7538 _ 

Verkaufe  Ofiglnaie  auf  Kassette  Dck  &  Dcor 
120  DM|.  Mwn  Cll»  (25  DM1,  Druid  2  (20  DM1. 
Frsnkie  GT.H,  (15  DM).  Schreibt  am  Thomas 
Basses  Sedans»  11,2.  6670  Hc4'Saale 

Habe  neueste  Software  wie  z.B  Cap  Ameri¬ 
ka,  M«k.  Cfcver  S  Smart.  Combsi  Sdod. 
usw  Sd-eiW  an:  Thomas  Bcssaa.  Sedans» 

Ha.  8670  Hof, 'Saale  _ 

Suche  für  C64Dalaphon2iD  (Do  100  DM),  ia 
jede  Art  wi  Aslroncnveprogramme  Schreib! 
an:  Thonas  Bass«.  Sedans»,  ua  8670 


C&*  M90eingeb  (14X16K»  *  TurBb-Trans  * 
Monitor  '701  4  Brenner  -  Modem,  Bücher, 
Programme.  64et  ab  84.  2  Funk-Joys,  1200 
Tel  0214)401592 _ 

Suche  gebrauchten  064  HU  Jungen  n  der 
DDR  7SI  02941)13336 _ 

Suche  Midi-Programme,  dt  Ar.i  zu  Fi^hl- 
Simuiata  II  und  siigen  Drucker  für  C&4.  Zü¬ 
sch-  tien  an  Micha“!  Edier.  Haixtfmweg  29. 
aaso  HafkmQhaueon _ 

C84  »A3C  eingeb.  (tAxlSK)  -  Turbo-Accese -f 
1541  -  Ttnbo-Tians  +  Mcnilor  1701  •  Bren¬ 
ner  *  Modem,  Büchet.  Programme  64er  ab 
84,  ?  Funk  JoyS  12CO  DM.  Tel  0214)401692 

B-nte  Slar  NLIOAniertace  64/128  mil  Hand¬ 
puch'  Siche  dae  gleche.  aber  parallel.  Zahle 
«weh  draul  H  Schrnm.  icdelelekler  Sir  6 
SOOO  Kür  EO.  lei.  022"U9a472 

Suche  «f.  C  64  (SlD  muß  OK  sein).  Möglichst 
mil  Fehlffbeschrelbung-  Zahle  bö  15  DM  * 
FUllo  Tel.  0676S‘2522  (Hunsrück) 

SUCHE' 

Suche  VCFlODOy  '541'  Zahle  bis  2CO  DMl 
MögllclMl  Hilokl!  Toi  07021)40443!  |K>ell  v-erl » 
es  Eilt!'  _ _ 

SUCHE  SUCHE  SUCHE 

Flcppy  641  (Alter  egal)  Preis  b-4  ca.  230  DM 
<mn«  )  Tel.  05504)7114  (ab  15  Ulli» 


Suche  Tsuscipanner  für  Amiga  -  C64  So« 
wäre'  L«»p  -o-  Oliver  Kiuschat,  GaTlenWr.  4. 
5828  Ennepeal  

Wer  schenkt  Schüler  Computerscnroil  aller 
An  Porto  zahle  Ich  An  Stefan  Rasch.  MemeF 
weg  4.  2631  Schwaiördw.  Tel.  04277)626 

Verk.  C64  (alt)  für  2C0  OM  Seitosha  Df ucker 
SP12D3  VC  tar  400  DM  und  Turbo-Modul  für 
es  DM  To).  06222172336  («■  <4  Uhr) 

VWK.  Commodore  Morüor  1002.  6  Mon.  all, 
VB  300  DM.  Suche  dlv.  SpIW.  Diotmar  Mi*. 
Buchcnweo  3.  7066  Hohengehren.  Tel. 
07153142222 _ 

Suche  jeden  Computerscnroil.  C£4,  Drucker 
u na  Floppys. Ruit  an  Tri.  02202^5950'.  Voge¬ 
ler,  Raum  Berg-ecIvGladbach  hole  ich  sogar 
selbst 


Ausland 


Verkaufe  Super-Soft.  Prnu  nach  VHieinba- 
rung.  R^l  an:  061)935900  Schweiz _ 

verkaufe  C54.  1535,  2  Joysick.  alles  neu  mn 
Garant ir.  Dazu  Geos,  11  orig.  Kassetten  u 
64«r  Hella  A-0043'0 74  72*614  27  ab  18  Uhr, 
26C0S  _ _ 

ccmmox>e  uro.  Plupp/  1a?i.  orese  Ci>w< 
Monitor,  Gralik.  SP10M  VC-O-ucker,  dazu 
Prog.  Word  Slar,  Superscript.  VI8U.  inkl, 
Handbuch,  VP  Sfr.  1750.  Erich  Huber.  HM 
mattste  >  Ch-5622  Weltenschwll _ 

Ich  suche  Tauschpartner  Schickt  Eure  Late 
an:  EMO  Alling,  Scholmuiren  25,  9645  AE 
Veendam.  Holland  Qnly  new  Ga<W6 

128  »a-i»  wams  Swapping  panners.  who  have 
new  stuf.  Send  llsi  io  H  v,  Oosl,  Grote  Bell  7. 
9632  BF.  Väeivdam,  Holland _ _ 

Osierreth.  Verkaufe  C63,  1541  Flcppy.  Oala- 
aotli,  löJI.  Final  Carmcgo.  Compeiiiion  Pro.  2 
Dtskbnxen,  2  Oronalspisie  *  20  Zoilschnf- 
ID"  Auch  einzeln  Tel  0222)6718753  (ab  17 
Uhr) _ . 

W'kaufr:  lUrbolrans  (ZOCmal  schneller)  für 
64028.  ?50  DM.  I  =  halber  Preis).  Kurl  Somer- 
ling.  Poulech  653. 9000  Gonl.  Belgien 

Hallo  Tiuscnparti»*r(in)!  Suche  Hm-So«  tür 
C64)C12S.  schic»  deine  Usle  an  (Disk):  Stefan 
Gührig,  Hccel  Bellevue,  3B81  Venthbne 
(Schwofe) 


Suche  Tauschpartner  tü>  C64.  Habe  i 
Soll,  nur  Disk.  Lölen  an  Thomas  Muralt. 
BomatfiFeh.'zgugbau,  CH-3436  Zollb’ üf 

Suche:  Q&s  II  +  1541  t  Citizen  120D  Inlakl  t- 
günrßtg  Barlai  /•Ulla,  EmiekuS  H-1171  8w3e- 
poot,  Uiigarn _ 

Werk.  Crigina)  Print'o».  CSiaraciertox  •  Pf  - 
Basar  wwie  Ou>ckbyie  II.  Eprommer.  Altos  mit 
Handbuch.  Pre.ee  60—,  60—  40—,  80—  Tel 
(CHI  045/51 1528 _ 

Schwebe©*  1541.  Sanyo  4080  Mono.  STAR 
SG  15  zu  venoulen  Abholung  ir.  CH6340 
Baar.  M  -nahmeprois:  SK.  1C0C(—  originafver- 
paski.  Oeraie-Jirg  1984  ifii  (Q4g)  319844 
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Private  Kleinanzeigen 


Sucho  defekte  f  icppies  uns  Drucker.  Helmut 
Kilzbe-gcr.  Falkenbich  ?*.  <■'  *1  Ncuhzud/Do 
neu  Tel  072  32/2036  60  17  Uhr _ 

Wer  schenk!  mir  d?fekten  Compuie'  Marke 
egal  Mil  HandbucN!  Suche  günstiges  Simons 
Bese«  WOf  hilft  mir?  TW.  06582/:*?79-Au4-ti3 
Zu  verk  CfW,  Floppy  1541  mit  SpMdDOS 
Drucker  MPS  B02.  Monitor  1701  50  Dfektflen 
Sachbücher,  TopzuStand.  wenig  gebrauch 
AblYdpteis  Fr.  980.- _ _ 

Suche  Tauschpartner.  New  Solt.  Uski  an: 
Reben  Bischof.  Nermalistr  25.  CH-C450  Sis 
ssch.  Schwe-z.  Tel. 061/985900 


Best  feiClub  aueni  Tauschpartner.  0«y  new 
Gamesl  Tel  03  43/42 27720 66  (ask  hx  Marcel- 
lo!)  BO  19  Uhl  _ 

VsrXauleC6i1,  J54I  100  Disk  •  Bo«en.  Diekio- 
cher.  2 Joysticks  O^fMogarine  Angebote  &n 
A.  Floh.  A-39A3  Severns.  Padscningt»sir  2 

C61  Sottwai«  toy  swap,  soll  Chr  Oponcar. 
Barawitzxag.  2D2,  UMWen,  Ausina 

Hey  C64  Freaks'  Tousclw  neusten  und  brafen 
C64  Stchl  (Disk).  »Vrfte  (o:  Thomas  Muralt. 
Bomatl.  Fafrrzeuqteu  CH-343S  Zotlürück 
ich  suche  TausclyarUier  aus  BSD.  A.  CH. 
Listen  an:  Thomas  Murall.  Borna".  CH. 3436 
ZOlbrOck  Swilzerlind 


Vergebe  neuefeie  034  (Kuss*».  Diskette)  und 
Atari  ST- Software  Tal  0222.871178  oder  an 
KIM,  Preftoch  261.  A-1050  Won 


COMMODORE 

128 


Speie hererw  1750512  K.  230  DM.  Speicher¬ 
en.  -TOD  1?8  K.  150  DM.  Wordetar  100  DM, 
dBase  II  100  DM.  Ta!  05111755324 


Zu  Verkaufen.  C  126  mn  1571, 1750.  BMC- 
Monitor,  MPS  801  sowie  aW.  Software  >  B. 
cSsä?  Prctoxt.  Pegasus,  Ouirur  uew  *  Bu¬ 
che  Preis  '.'B  V  Q6S.B4i4983aa  19  Uh> 

Suche  dlv  Software  t  den  12ffer.  Wer  hat 
HausverWaftungsprCgramni.  Liste  an  Thomas 
XuKlft-JH.  K'-.neia"  23.  -‘032  Uelpiwn 

verkaufe:  PC  128  -  1541  t  aDbeoelteÜisks 
-  40'E0  Z-Karte  +  2  CompeLPro  *  Disk 
Locfwr*1764 er.  Altes  «XI'*  OK'  VBB50  DM 
oder  Tausch  aegen  Amiga  «01  Tal  WO1 
7606002  (Rail)  _ 

Zu  Verk.  PC128  D  (altes  Modell)  m,  Mon,  Phi- 
los  BM-7552  (grün),  beides  4-Jaftr  all,  sehr 
?utor  Zu3lsnd  Gag  Gebet  ab  '150  DM.  Tel. 
C4B04J70R  -me  Meteocr 


Verkaufe  C  123 

*  Qrünmonitor  *  Floppy  1571  +  Drucker  i00 
MP  .  C-MauS.  KCO  DM.  Tbl  0461187789 

'»Th.  C 12B  *  1571  fe  1901  -  Maua  -  Magtc- 
Rxmel  ►  1CObe3p  Ois-sm.  Bo«  -  4  Joysl  + 
dei  Zubehör.  Alles  Töp-Ztwand.  Angebote  an 
fei  07941.86322  nach  17  Uhr 


•fern,  «egen  Systeirrwecnsel  meine  C  i28  Soh- 
nb  OPM  unrl  126  Moll  I  mlogeoen  Rück¬ 
porto:  C.  Iskalla.  Wesan.  9,  A*X  Stoinlurt  2 

Suche  Star  NL  10  mit  Gommoöcre  mwface 
Öl.  Zustand)  .  Ccmal  60  Software,  Aozuge- 
ben:  Sondern.  C 128.  Tel  Q45iiSQ530i 


Top-Angebot!!! 

Verk  PO1280  .  2  Joy  -  Dassel  »e  *  60 
OtfKs  ‘  Bo«  .-  150  Comp -Heft&|G&4)  für  nur 
TCO  DM  Tal  348460314  jab  14  Uhr  —  Jörg) 

ISO  0  *0/30  Z  MoiMm  Modem  Druck«'  WM 
MP.  HO  DSks,  Disk  box.  JoysÖcts,  Drehslän¬ 
der,  Zubehör,  Literatur  usw.  VB  -120  DM  Tel. 
0623174223  


IVq.  Syaienvwechsel  zum  Schleudere^«:  C 
:?8  D.  1571,  1750.  Pretexl  ProMl.  dBase  11, 
SuperbB33,  Starwinter  128  und  vieles  mehr, 
,o06<.ngl  anrufen  Tel  C223S'42172 


Graphc-Botsier  128  NEU'  Mit  Hardware 
170  DU  fei  0281742722  Wesel 

Verkaufe:  Mond«  1901  für 500 DU,  Kabul  lur 
C  64  fegl  bei.  meresenten  Mto  bw  Anareas 
unier  Tel  Q2ll'6'74i63  melden _ 

Als  Arv-anger  n  den  OEHOCAI!  Ab  4  Mark  Im 
Mono!  Be-irag  ff»  es  Vfela  Vergünstigungen, 
Angebote,  KcHokte,  lokale  AGe,  Superservlce 
Posil&cb  1430  3C62  Bückeburg 


Verk.  C 128  «  1571  -  Drucker  .  Monitor.  VB 
860  DM.  Mrcl-sel  de  la  Pdrle,  Pflugfeldei-sir. 
59  7014  Komueeüwlm 


Armer  Schüfe'  sucht  fet  128  D  Fa/bmaniior  u 
Druckes  Kannaber|ewollsnur  bis  ICO  DM  zah¬ 
len  Porto  Jal«  Ion  auch.  Wer  ertjoml  e*h 
meinet?  Tel.  (&a3V3'92  -  10  Uhr. _ 

*2Ber  zu  verkaufen 
Für  4£0  DM  VB  fei  04141781601 


AcWung'  123er  Club  mil  umfangreicher  Clut» 
zeilschh'L  Scftware,  Programmiert  fe  uvm. 
Info  bei  M.  Stralmanr.  Wodenstr.  a  4353  Oer- 
ErkenschWck  


STOP'  128er  Club  bfefe!  günstig  Public-Dom  - 
Sunwaie  (auch  feusen  mca)  Nu«  i26a>  sen 
wäre!  Lisiegoj.  Rückporto  bei  C.  Evern.  Fntr- 
reuter  31  4353  Oer- Erkenschwick  


verk.  meine  Bücnetsammlung.  alles  fep- 
Zustand.  20<S>  untor  NP.  vieles  rund  um  C  64. 
C 128  und  CPM  Verkaufe  günstig  odg.  C 128 
Software.  Nur  Raum  Manchen.  Telefon 
0991464800  


’fenraufe  C  12a  PC 

Mit  Floopv  1570.  Qrünbikfechirm.  Disk-Bo« 
|100  Si  1 .25  Clsks.  HancBocner,  Sfeubscnuiz- 
hülle.  für  900  DM  TO.  0924V3231 


Verkaufe 

Commoocre  -28  D,  Pres  VB.  fei  0236V8B867, 
ab  19  Uhr 


Verkaufe:  virile  OassiC  128  (orig.)  für  220 
DM  fei.  02641726281  abends. 


Verkaufe  ta*  Tausche 
C  128:  Htoh-Screen-CAD,  Gros,  Bücher,  usw . 
CW:  HiSMi  *  GeOS  V  13.  Üsto  ’Or  60  Pf.  R 
Brüne.  SturzelPergers»  47,  «047  Dormagen  5 

Ve-n*.  C  128-0  ♦  101  «Olle  Gisks  -  2  Joyn  - 
Bo-  .  üaiasoite  f  SKass.  rjmoODM  |ö  »>v> 
na»  all)  SSt  SSO  -  RS233  Intortaco  -  200 
CM  TW.  0937276174  ab  iS  Uhr  -  Psw 

Verkaufe  Lotto  129  Horcekop  I2R  Psycnoiests 
128.  Sp<elegenemior  64,  jeM  DM  Inles  zum 
Filghl  2.  Be:  Uwe  Sc’nvsug.  Dorlsir  9A.  ?*OS 
Stockelsdpd,  Tel.  04517493506 _ 

Verk  C  126  1571  (neu).  Sol-osha  GP-5C0  VC 
Graph  Printer.  Philips  BM  '5ä?  SiW-Monitoi, 
CPiM  r-  Turbo  Pascal,  zua  1200  DM  K.  PO 
mach.  Darmslädisr  Sir.  5  3X10  München  50 
131.  0597155528 


«*»*.*....****»•:»*•» 

Suche  dnngend  Faktor»-  Lagar-  u  Auio- 
»osten Prog  f  ClüB  -  C64 fei.  03432183650 
od.  N  Hackbaus,  S25i  Altendiez, 

Berg  Stt.  17 _ 

Vor«.  C  128  D  .  Farbinor.K"-  190'  *  Grafik 
Sccstor  128  (720.700  Pjnkce.3000  -amen)  . 
50  DISKS  -  Pachferalur,  VB  1650  DM  Tri 
0713576196.  Rrackanhem 


Verkaufe  C 120  .  1541C  -1- 1530  -•  2  Joysticks 
+  50  Disk*  *  5  Kassetten  *  viel  Ute-alur  t 
Diskette«) o«.  VB  11C0  DM1  Nouwrrlig!  Tel. 
06C^!7ä445  nur  Komtfelt  aMugolon _ 

DER  DEHOCA.  DoulschlardS  gi36l6,  SChOn- 
sie  uno  viefsc-iigöe  Usergooup  Jede  hilft  p- 
dsm,  in  der  Gemeinschaft  liegt  die  Stfrt*!»  In- 
lo:  Poetfach  U3Q,  3062  30:Keburg 

Vartoufo 

C 128  -  1571  ■*  ProkW.  *  GBOSeic. 

VB  800  DM.  TW.  O91517J109  ab  16  Uhr 
Michael  Armbius»  


Hlltelli 

Armer  Schüler  sucn  se>nr  fuiigen  Monitor  mit 
RGB-Elngang  und  Ar«chlu3kasel  an  C  128 
TW  0742474307  (Jürgen) 


Ein  gutes  Produkt 
braucht  ein  entsprechendes 
Gehäuse. . . 


HEINZ  WEITER 

GERÄTETEOHNIK 

Dorktinv/ilthei  Sh.  40 
Poslfach  3029 
4?B0  Borken-Weseko 
Telafor,  02862/1505 


Weltneuheit  für  den  ci28 

GRAPHIC  BOOSTER  128 

Supergrafik  720x700  Punkte! 

*  Das  eigene  CAD-Syelem  m;t  2  Bildschirmen.  z.B.  Fernseher  als  fextschlrm. 
80-Z.-Scn.rm  für  die  Grafik  Zeichner  und  Entwerfen  wird  zum  Genuß.  *  Viele 
•.erschiFdone  Bildschirmformate  ^0x700.  720x600.  752x600,  640x720. 
640x600.  720x350  fHercules-/lBM-Siandaid).  720x300.  752x3CO,  6-10x360, 
640x303.  Monochrom-Moniiex  ziaölzlich:  752x4W  720x400.  640x400  (Atan- 
ST-Slanaard).  Q  T.  Giger  1986.  *  Viele  neue  Grölkbefenle.  *  Grzfik  wird  beim 
Zurüctecbaiten  l.  d.  Teximodus  nicht  zerstört.  *  Höden-Screen,  dh.  G’aflkaeh 
ten  körnen  Im  -V%rgteckten>  aufgobsut  werden.  *  Bis  30  Textzölen,  tomior- 
tabler  CHAR-Befehl  *  Alle3  von  Batic  7.0  aus  programmierbar.  *  Darstellung 
einer  ganzen  M-Se)».  •  2  Farben  ^»Mkzeiilg  da  bis  ibai  aus  ens  Auswahl 
von  3003.  Farbvsdäufo.  Im  Teximodus  15  Farben  gleichzeitig  aue  aner  Auswahl 
von  20C0  Farben.  *  Haidcopyroutine  -  whal  you  see  Is  what  you  gef  *  load/ 
save  de- Bildscnlrms  auf  Floppy  1571/41/81  1750  RAM-Exparoicns-Bofehle.  « 
Inkl  5  Anwenderprogramme  Kucnen-SBalkenCfegramm.  3D-Konst-uk1icn , 
Artüleritspiel-  ^  T.  Glger  19861  Auf  »inen  Schlag  wird  Ihr  C 128  mm  Profi. 

EDITQF  BOOSTER  128 

D*5386  sonsaiione'ie  EPROM  verwaidell  ihren  unscharfen  Text  in  gestochen 
scharfe  hochauflösende  Buchstaben  Läuft  mit  allen  Prag-ammim  Wordstar, 
dBase  iCP/M).  Viza  Write  QesSK,  Piuiexi  ua.w.  Nur  efnstechen  -  lorug!  Em* 
Wohltat  für  Ihre  Augenl 
Ein  Mul  für  jeden  128-Be5itzer. 

Nächstens  erscheint  -Das  große  GFAPHIC  BOOSTER  128  Buch-, 
vrtitete  rveue  Programme  im  126-Modus.  auf  die  Sia  schon  ia-ge  gewartet 
naoen.  Fordern  S«  dazu  speziell  l-ro  an 


PiqhlftnWM  Botlcr*«-«  an  Ho-trahm*  «rpl'r»> 
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Pütaö^kU<ilo  Nr.  CH  - 


Alleinvertrieb  durch; 

Combo  AG 

offizielle  Commodore-Verl'ötung 
Tugglnorvieg  3 
4500  Solothurn  Schweiz 
Telefon  065232686 
Aus  BRD  0041/65232686 
od.  0041/65228656 


SClTuPC 

133.- 
1*5.- 
M- 
für 

Bille  aeiwwn  Se  mir 

...  Slk.  GRAPHIC  BOOSTER  m'iwu» Kaue 
<  >  Inlo-Msfel» 
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IW*"W  rj-  r«i  Ib-Ikii.  eiva-Aw- 
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Sl  4  rriO  K..I--..1I  tVvWon*  Inftn  nUilvi»  0  4 
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LIQHTPEN 
vj  au  cs«  um  cm 

«l  Mo-  IVXV.15 


•  m  Co'.ium 

m  von  LliVw:  -/ 

■  iS  fia  SvV  Cis.cr.it 

•  SMIOWW 

•  CorpvwnWASJa 

•  j.  Um  »d  i—f  flC"! 

•  aun*«  otnim  M». 

•  «tiöH-n  -m 

•  Snc*pn 


•  nnaiau  Lmnitunao.'fj 

•  mmMH  CuUtu  TV  o-mmjf" 

•  AOOCöSccwitipr-n  ii.  ui»  mx 

•  lUnvo.  x.Sö-y--  fu'.'  iuiui 

■  n  I '  »pol»  U-Viv.  mV  ipgMWw 

•  «iti  ictumOo  re  5:—*cOto 


Ausland 


mi»  'o-iatm.  i-iuot.iui  was 
Ml*  *Kli3orJI«r?  FC«- 


*«'—  Smw«ai  M  ««55' 

»•um  '.»“»a»  Maaiejouv 4  *c 

9U.VAV—  OU>Al'W>m»V  9  ÖHOi'rro«  4  -11- 

ln  fio»*ea  Ml  Ea-n  aSKiW-rcti-aii'e.4 
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BK-3.K-  «  r-ulnt  SlMMatt*  0405-0- 
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U  fl  IM  urO  >1«  «I  .  ISTD’TI 
»I  fl»4.4 

•  c* 

•  0.  KMOP  •pj»m 


RIO  -  NESS8RÜCKE 

C* fttM*r  HW  UW  »Uml  »All  a-«»'-iVo' 
ior,!MCSwtvV" 

•  in  mtooHcmw  tD1»!« 

.  ..— fiw.»iaMi 

«  311»  crraof”  >o-  • 

•  AmttMavifi  .  c» 

• ST  \ 


•  c  MnörtwuM<»m« 

■  M»  KSSr-mo 

•  W«fw*i 

tlS/lllST  *W  VKU 
:SS£.n  w*aiM«*.je 


Versand  ab  Werk 
ai«  »um  um  imp 

VpHWPP  VlW-Vn. 

«*MM  liMBkW  • 


GOUATH-PROMMER 


>  .Ö5K»  .V  Bxorvi 
■  w3»ifli«:r5« 
•  Maas«  KforpT» 


lii  all  CiU 

Hin  Sl-Iuu  n  O.n  "=a— 


Auch  erhältlich  bei  : 

KARSTADT  : 

n  .in  Cvorea*»' 

KAUFhOF  . 

MUH»  wn-auiKiiUi  I"— -"r 
Fu,»4r  —.ou;  -  -urir-'  HiUiUPü 
-av»  »an  *VM»3  ■  WNa  •  »B-m-m 
»Alru-ui  -  »«!'.<"  nj  -  CCxTHlBP 

SMlWttP  SWIg.« 


TRIO-ADAPTER 

■  C’J.AV.I»  «mlfinv 

•  <4  >V  •  13 


DAS  SUPER  - 
UNIVEFSAL-MODUL 
lu  iM  CM  md  CU» 

•  fiU'rvin*  ngm» 

•  .«ww  »v  axo 
■  srw  wt  »n  »sie 

•  3  *  »*3V'»0» 

•  »«SCaWK&tVUCkE 

.  uuedrt 

.  la-ciMtoffl 

•  nWCCCflr 


CONRAD  electronic 


um  KfluK  rarnnwiMN* ' ^  . 
ro»-*u(ltFC  runlr.raTiiv*»» ’*• 
iKO  nau  WKWimw»  n» 

«■  x'-F'i  fVn«"Oi^M-  »* 

Ml?  -K5f>.*b  OuaCm-adS'ijm-  I 

jso;  BontAreeG  Uo'amiiM«  « 


ui:  v*o«  i»iin.timB  *i  i» 


TECHFlin 


nnc.i  n  l 


KOI m  ÜC  GRfii I 


Achtung: 


Wir  (Tuchen  unsere  Inserenten  Kraut  aulmerkaer..  dal  cos  Angebot,  der  Vorauf  oder 
die  Verbreitung  von  urtveberrechtlch  geschützter  Sdlware  nur  tür  OnQinalpiogramme 
erl&ucl  ist. 


Das  HsWellen,  Anbieten.  Verkaufen  und  Verbreiten  «n  „RaubkoplBn.  versüßt 
das  UtheC«rrechtsgesetz  uni  Kann  straf-  und  rvfrechtach  verfolgt  werden  Bei  Ver¬ 
stoßet  mu8  mit  Anwalts-  und  Serfchtskosten  von  über  DM  1 000  -  gerechntl  werden 

Orgnitprogramme  sind  am  Copyrlghl-Hinwaia  imc  am  Onginaiauftleber  das  Onten- 
baguß  (Diskette  oder  Kassetel  zu  erkennen  und  namnlt-rweiae  originalverpackt.  MI 
dem  Kaut  von  flaubkopien  erwirbt  der  Kauter  auch  Ke»  Nutzungsrecht  und  gef*  cas  Rish 
MO  ei  rin  jtjoavailiieii  öeauWagnalmiuirg  ein. 

Wir  taten  unsere  üwoi  «  deren  eigenem  Interest«  Raubkooen  von  Oritpnji-Sottware 
wede'  anzubieten  zu  verkaufen  noch  zu  verbreiten.  Erziehungsberechtigte  harten  ftr 
Ihre  Knüor 

Der  '.'-'tag  «rd  m  Zukunft  kene  Anzeigen  mehr  verirtenOchen.  d«  darauf  acrJießen 
lassen,  dBJ  Raubkoföen  angeEoten  worden 


IMPORTEUR  + 
GROSSHÄNDLER 

von 

Computerzubehör  + 

Datenträger. 


Bitte  nur  Händleranfragen! 

Schöne  Aussicht  9 
6236  Eschborn  2 
Telefon  061 73/62027 


COM 


R  S  O 


C54-SPIELE 

«JTH  AND  INCHES 
ARBORN  RANGER 
APOLLO  16 
BOBSLE1GHT 
CKAMONIX  CHAL  LANGE 
CLEVER  UND  SMART 
COMBAT  SCCOL 
OEFLECTOR 
DH8L0 
druid  ii 
ENCOUNTER 
FREDDY  HARDEST 
GAR'  LWSKER  FCOTÜAJJ. 
QUNBOAT 
HUNTERS  MOOS 
JÖD  AUF  TOTER  OKTOBER 
KOLONIALMACHT 
MASK 


CASS 

34.90 


33.60 

34» 

3*103 


3490 

3400 

3490 

3290 

32.90 

34.90 
49» 


DISK 

4990 

6490 


4930 

44,90 

44.90 

45.90 
39.SO 


C64-STRATEQIE 

B-24  44, yj 

8ATTLEGRUPPE 

DEcffil  IN  T  DESSERT  4993 

GUADALCANAL  3490 

HALLS  OF  MONTEZUMA 

KAMPFGRUPPE 

OGRE  _ .. 

OKINAWA 


46.« 


44  90 
4990 


3490 


4490 

6490 

44.90 

49.90 


34, W 

USAA: 

WAR  GAME  GREATS  49, SO 

C64-ANWENDER 

DAS  KOMPLETTE  SCHACHPRG- 

SCHNELL  ZUM  FÜHRERSCHEIN 

VIZASTAR  64 

VLZA'ARITE  64 


64.SO 


★  Hits  ★ 

Hits  ★  Hits  *  Hits  ★  Hits  ★ 

WU  LUNG 

49,95 

GARFIELO  32,90/42,90 

OUT  RUN 

34,90/49^0 

RUS3A  69,90 

PHANTASIE  III 

59,00 

PLATDON  34,90/49,90 

MEAN  STREAK 
ftebULUS 

OJT  OF  THIS  WORLD 
P:  RATES 
RAM PARTS 
FEH EG ADE 
R1GAB 

S1COT  EM  UP  CCNSTR  OT 
SFAR  W»> RS 
STEATH  FIGHTER 
STREET  HAS9LE 
SJ3  BATTLE  SIMULAT. 
TETRlS 
THUNDER0ATS 
VERMEER 

winter  Olympiade  sö 


3490  44» 

32*0  *4,90 

3490  4490 
3900  5200 
34.SO  4290 
29»  3990 
34&C  49.90 
4990  64» 
44, SO 
4990  SR» 
2990 


35.90  4490 

34.90  4990 
«490 


.  WRSUCtEk  MXt*  PKCRiVkWTGREk  * 


C128-AN  WENDER 

KICKSTAR'  '0.BÜ 

VIZASTAR  123  296« 

VIZAV.RITE  CLASSIC  296« 

AMIGA-SOFTWARE 

AEGIS  AUD10MASTER  »2990 

AMIGA  TOOL  JUTLtTIES)  _  4995 

DRUCKERANPASSUNG  CP-iOX  5990 
LOGlSTIX  (DEUTSCH)  309,90 

SruiPT  3Ö  PAL-VEhSWN  ?29G0 
XENON  e-5.$0 

ART  OF  CHESS  79.« 

GRID  START  34» 

IHDOOR  SPORTS  79» 

KARTING  GRAND  »RIX  3490 

LAS  VEGAS  3490 

WAV  OF  THE  UTTLE  DRAGON  4490 


cai  qOMPineaaoFT  ombH 


\  -  I  r  /  »v  All  der  T«BnncO*  27  •  3»»  Hanmwtr  I  •  Ta. 
A  I  \  -cVt<  CSJ  NEWS  anfcntonr  (ConekfWny)  Bhg.  und 
-4<  »•*|  \\  Viel-  «Waid Irc-rl  ttokana  -  3 OM <Eu<M3'flc* in  C 


HAM3LEPANFRAQEN  EIWjNSCMT  . 

Ii  BMlfflWTW»  IU.TM  VU638I 

3  8K4lmaihen  1 V)  CM  teilten] 
1  0M|:  C«<  N«hii,itir>r  •  I .-  nu 


UJfej4  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


verkaufe  128  *  2«  1571.  VB  12«  DM  (auch 

einzeln.  T&l  02421156297 _ 

Verkaufe  C 126  -  Floppy  1570  ->  Farbnvmifor 
1901  *  Drucker  MPS 1526  *  »Dfeks  t-  Disk. 
SO».  VB  1t«  DM  Tel.  069i'4679»i 

Auch  1986  »«der  auf  35  Messen!  Spieleweft- 
te  werte  auf  Hot-Labels  namh-jte'  Scftvvare- 
hfiuset  Starte  Gewinn«  z.  8  von  CommiWare 
und  Alan  —  Das  ist  per  DEHOGA,  Info:  Pofl- 
touli  14«,  3052  POcheburg _ 

Verkaufe:  C  123  ml  Grafic-Barnier  72ö'7O0  Pi¬ 
xels  1«50DM),  1541  C  (250  DM).  Drucker  MPS 
803(150  DM),  Monitor  famber)  150  DM.  2  Joy¬ 
sticks  20  0M),  Sottwar*.  alles  9»  DM.  Tel 
06167(2*355 _ 

Froll-C- Compiler  •  Liieratu«  43  DM,  Grafik- 
bucn  128  15  OM  Maschinenepraehe  128  15 
DM,  f.'icnaei  Kreutzmann,  Elb-itr.  22.  4550 
Bramme,  T&l.  05461J5407  ab  ~6  Um. 

Suche  Verbindungen  zu  endaroi  C 128  Usern 
Odar  rj  Clubs!  Bin  £dreh  n<r.h  kein  Profi 
Schrcial  an:  Michael  Seibel  «««erring  21 
6368  ead  Vilbel  5.  _ 

SL-Che  C  120  D,  3«  O&t.  Roppy  1571i81,  2« 
DM.  Cr«.  1700.  lOODM.CWg  Zethonpro.  oöor 
andere  60  DM.  Nur  Scnniag  uni  Moniag  von 
11  —  20  Uhr  —  Tg<  09527/1490  _ 

München  autgepaSf" 

Wegen  Svs«fechsel:  C  126  +  1571  .  San,n 
mcnahr  to'l  +  «Sv  Dieks  1CO0DM  MOglehsf 
GR  f.'urrchsn'  M  Hülher.  WHeisanb.-Weg 
3914c  8014  NenQrücrg _ 

V8rkauteC128  *  157U  *  üatssne  *  Monitor 
Farbe  RGB  ♦  lOODisk  *  Bücher  >  Zeilsch- 
*  Anteil,  t  2  Joysticks  *  Ordinale  V8  1700 
DM  Tu  089i'565<l72  6-.il.  einzeln _ 

AcMung  Kieler 

Ccmauter  Club.  Üenst&3  u:d  Freil&o 
_ [Mo  (M347-»911  _ 

CtSa  «MIO  Cnflwar.  fT»lCH>B«,  7ncl>«o- 
progr..  Spiele,  u  a),  Uieratur.  Knotiges  Zube- 
hir.  ases  Neuzusf  und  01-3  Verpackung  tüi 
850  DV  abzugeeen.  Tel.  C673V9234Q 

AbseJut  neu.  Professional  DCS  Release  für 
01281084  mit  Laufwerk  1570C1  oder  *l«fC 
Load  202  Blocks  in  29  Sek  SjW  202  Blocks 
in  4f  Sek  u!w  für  250  DU  Jürgen.  Tel. 
COeOG»4Gg*l _ _ 

E-ete  RAM-Erweiferurrgemodu:  1750  Neupre-s 
?98  CM  im  Tauscb  gegen  Top-Games.  Suche 
z  B  auch  Printfex  oa  Angebote  mit  Liste  an 
Alexander  Schütz.  Sonnnngasie  &  7932  Murv 
dw**r»gen. _ 

Vei».  C128  *  2  »  1571  »  Monitor  |gr>  46'EO 
Zeh  ..  Drucker  CPA-80X  •.  CI’öROM  Listmg 
-»  2  CPM30  Bücher  -f  Prciex'  mli  Hanotxicn 
Saoic  auf  dem  C128  *  Das  CT28  Handbuch 
1  Daa -Becker  CompUer  Base  128  *  4  MST 
SondirhRfte  •  2  Setv-D*Wden.  Zusam 
1530  DM  VB  «gl.  Versk  Fü>  Sdbslabholer 
Raum  sück  Hannover.  Rud  HcKOmann.  ftl 


Suche  preie’*’.  gebt.  Comm-1750  RAM- 
Erwett.  sevrie  G^os-.Appükatönm  f  C64  An 
«b  m  n  Ftommbor^oi.  Zsinockarstr  IR 
7022  .eiMeiden-Ecnwrdmger  2.  Tel.  0711/ 


Vferkaife  eine  Leerdüketle  ;u»mn*en  nw  C 
128  D.  1701,  Sanyo  BüZ,  Modul,  noch  ein  paar 
DsKBtin  und  many  Soff«,  nu  komplett  fü' 
VB  15(0  DM.  Tel.  C6352>2322 _ 

vi»rk  C  1?B  -  1001  .  1670  -  1571  r  WPS 
»2  .  ca.  2«  Disk*  ►  BÜClv?  für  VB  2CÖ0 
DM.  TM.  02238(52475 _ _ 

Vor».  C 128D  (-F  Floppy  I57t)rrvt3  Joysticks.  10 
orig.  FVoprammen  t.  Assemt-Nr  Kurs.  2.  Bü- 
ctvsr.  1  0«»  Bca  und  25  Compuier-Zeit- 
achrltBn,  9  Monate  &ti  für  750  DM  Tel 


9»0p  —  Bucha  pnnl<Ma«W  P**S  und  aridere 
Druckuriwramma.  G.  Angersbich  Tri  512t' 
426361 _ 

Such«  C  123  D  in  eirrwandlraiem  Zustand 
N^Mridekt.  Nur  im  Raum  vor.  München  Zah 
le  &s  ru  6«  DM  Tel.  «19311302  Hotger 
Aug.i;(.n.  Zupapizstr  15. 891t  «Vlndacli 

'.lnrk  Syowmv<ocb«*4  C  1?»  D  *  Farbrro- 
nrtor  »1  ßieldee  1 J  alt)  •»  For,imasier  T«xiv. 
+  CPVnSW  *  viele  Spiele  pauschal  >  ’250 
DM  -fei  01142(56775  (Sl)  18  IW) _ 

Verkaife  C  128  -1  1541  *  153:  r-  or,g  Guild 
ol  Thls’.'es  »»egen  Zeitmangel  |jr  700  DM.  Tel 
0208‘552244.  17-19  Uw,  PS  Alle  Geräte  m 
Top-Zustand1 _ 

Verkauf  —  C 128  *  VC  lb/i  -  Dd.Diö  Jo. 
800  CM.  RAM  17S0-  «0  DV .  Mon.  80  Z.  150 
DM.  Printe  ft  aro  250  DM.  Epi  Brenner  150 
DM  civ.  Hardw,  orig.  12Ber  -  CPi’M  Soll*.. 
64er  SH,  Richter.  Tel.  C6131M7771S _ 

Vwuule  C 123 1 
Zeiehsn  GrünmoNfor  mü  AukF 
Umschalter  für  Vß  750  DM.  Nur  Raum  Mur- 
chon.  lei  oaa'46-muo _ 

Viza/rne  Otassrc.  neu  mll  Mccul  250  DM.  Su- 
parbase  128.  suparsenpt  123,  neu  |e  120  DM. 
Tal  0381/42722 _ _ 

Sücr-i  C  128  D  evi.  mH  Monw.  Dfucker,  Bü¬ 
cher.  Software  uaw.  Biete  *53'«  DM.  Gerate 
müa&an  techn.  und  opl.  ln  OiCnung  se--n  TF* 
073US57E»  ab  10  Uh-  


l  D  (voll  funktionsfähig)  •  *6» 
non-tw  mit  Atii:hlu3k.acel  und 


C128  —  Grünmcnltor  *O'80  Zeichen,  neu  230 
OM  'M  UM.  Bucner  Prog-  c  osuz.  riuppv 
1571.  CRM  20  DM,  Ogmate*  PicL  C.  Small  C, 
Basic  128  60  DM.  StaoOschiczhülle  1571  10 
DM.  S4er-i’12eer- ProgramnvJiiAeiten  20  DM. 
Tel.  (8'  1'325569  (Matiin,  abends) 

Verkaufs 

C128-  1541  -  UPS 802  *  Farbmonitor  1701 
diu  Sucher  u.  Zt-KChnten.  ^rels  VHS!  Tel 
unvrtzm  Jiri  Wuclvencnde _ . 

C  128  Club  Intemaiional 
Oie:«  CluDzeiUchrlfl.  Put«  Domain-Soit- 
ware  Experrcnlwum  uvm  nnd  um  den  PC 
128  n-ermatioren  gegen  Rückpono  (80  PI) 
calm  C  12a  Club  international  B/5m  Mannei, 
Dwafener  SH  33.  4350  Recklngtvausen .  Tel. 
0236V 29338 von  l50ls22Uhi  Das  ncWigatur 
ans  C  igB'Uw» _ 

Wo  tüiutnrüö.  M&sch  8bzugei.Ci23Romli8i 
25  CM,  CI 28  alles  Üb  CPAt  30  25  DM,  CP/M 
30  Anwender-Handbuch  20  DM.  Prote.1  4Q 
DIA  u.  Buch  Proiexl  1. 0  C128  IC  20  DM.  Basic 
70a  d.C  12820DM.  DasC  126 Handbuch 20 
DM,  Turbo  Pascal  u.  Turbo  Tulor  150  DM, 
Corro.  Basic  128  von  DA-BE.  «0  DM.  C  128  Ar- 
bc.i;o  mll  TiirWi  Paoral  von  Syt*-«  »  OM 
RuO  Irckemann,  Tel  05i06'83783 _ 

Corrputerctub  Fielen  such!  neue  Mitglieder 
Wir  3>aten:  Clubzeltung;  Sohware  uvm  Info 
aut  Oak  gegen  Einserdung  von  2  DM  unser 
Rudallslr.  34.  5020  Frechan  2  _ 

York  C 128  ♦  Origmaivcrpao-ung  4  Datasfet- 
te  1  Qece  -•  CPTM  BeirSralem  •.  C  128 
HardTxich  .  CRM  Hamouoi  -  oaei  «uor  - 
5'87  -  Joy.  *  viel,  viel  Sofiwara  iHexenkUche 
ua.‘  4«  DM.  Tel  065881848 


Auslflnd 


Such»  —  Suche  —  Suche 
Morww  I90i.  1OB1  Floppy  1571.  Software  lur 
125*64  -  Anlraqen  A-3631  Olanschlflg  3.  O- 
Vorwihl  02872*148.  15-22  Uhr _ _ 

Vferk.  512  K  ErwcHer.  Modul  200  DM;  Mach  71 
Eintuu-tlirbo-Syslem  150DM.  Ong  V'/ordwar 
4  dBase  *  99  DM;  Spccddo,  Update  Steck- 
mMul  75  DM.  InKr  Ptäbua  31.  NU7D70  AA 

um  _ _ _ 

Schweiz  (BE) 

Zuvvrk&uien  C  128  D:  Ropoy-1571  *  Taslalur 
*  CB  BO  OlBkmten  mll  TOMCFnerB  Adr.:  Mer- 
siarsecha  Hc^jui  Weg 2. 3063  »gen (CH)  Tel 


Setmotz 

Verlaufe  C  123  0  4  Philipo-Farbmonltor  • 
lAcd-m  ltnkl  Software)  *  2C0  Disketten  mit 
viel  Software  4  Disk-Boxen  -  Ong  Logomo- 
dut  pW  Handbuch  sowfe  viel  Compulerlitera- 
tur.  YP  1750  sF«  Melden  bei  Roger  Brunner 
Räsillm&n  15.  CH  äBJO  Nun  (AQI.  l«l 
057-42909 _ 

Faai  geschenkt-  Original  verpeetde  Super  base 
-  Superocrip;  128.  Das  grdo  C  84  Arbeits- 
tmch  (538  Serien).  Tel.  Schweiz  06V612655 

Schwul  DringUchst  zu  varkauten  C  128  D  m 
Drrvr-Siar  NL 10  +  Diashowmaker  •  Joystick 
«  3S3  nyuonc  O«*»  *  ön*  Pro**  noch  V^r- 
einbarung  kH  071(873589,  19-21  Uhr 


SOFTWARE 


Acmung!  Bteie  neue  Gamos  aut  Otek.  z.B  S«o- 
teorDieoderl.K .»  us»v  fürC84bzw.C12B  Rut 
Occ»  mal  am  0644U26S97 _ 

Sixnc  Original  MSD-Fibu  -50,64  m  Bedio 
nungsanleliling  u  Kontenürmularen  Bu 
sch—,  BIOchersH.  88  8533  Bachatacn 

VBrl  (orig.)  Nlbeluixjen  [30  DM|.  Law  <t  Iha 
vnk.ll  (ZOO  DM),  Do-iimwI  Tino  {00  DM),  RME 
Ttailc  (20  D>Ai  Suche.  \«emeet  Piraten.  Bis- 
maick.  B-24  TpOruk  TM  .  0433VG9Q1.  Jü-n 
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•LOGIC  „ 

idos  tyamc 

Einer  der  weltachnellBten  Floopybcschleuniger 
Spitzenergebrisse  in  tfeiglcicsetests  -  ab  so¬ 
fort  zun  Superpreis  solang®  Vorrat  roicht  !  !  I 
Beochleunigurgsuecte  LOAD  bn  65nal  SAVE  DU 
65a.al  Dateien  <BEL/SE9>  bis  äOnal  schnollor. 
die  lnt.  Befehle  (V/l/H  usw  )  erheblich  be 
schleunige,  s*«ichwi*nzeige  u»i  lcad,  dos  s.i 
Kursbefehle ,  J5/«0  rrackiaisthaltung,  AUtCtt 
zentrieren  teln  Einlegen  der  Diskette,  Korr. 
SAVE  und  BEPLACE,  Anschluß  »stirerer  Laufwerke 

l-ROLOOXC  DOS  Version  D 
Für  Betrieb  tber  Userport,  K«rnal  muß  m  den 
Bochnor  eingebaut  werden  {bitte  angeben.  Ob 
alter  oder  neuer  6<er),  Funktlonstastonboleg. 

raapreis  13%; 


FRODOOIC  DOS  Classic 
Mit  zusätzlicher  Expansionsportplatlno  und 
(ulycnJcii  auDKleliuhcn  Gnliao 

Betrieb  Uber  Eupansionsport  /  Usorpcrt  bleibt 
fiel,  Expanzlooeport  durchgesehleif t.  Beset- 
taotcr,  ha rdva ran j3a .  abeturzlrei  abschaltbar 
V24  bleibt  erhalten,  Centronicsschnittotelle 
integriert,  erweiterte  PDC  Diskette  nit  dlv. 
Koplerprogr. ,  Eproofiles  zun  selbertrannan, 
u.A,  die  neue  PC«  -  DISK,  Funkticnstastenbe- 
legung  usw.us>.us«. 


MAJA 


Preis  1%4; 


PROLOQIC  DOS  zweites  Laufwerk 
mi  rnobooic  pos 


MAjA 


Preis  13%. 


EPROMS  EPROMS 


276«  DM 
27256  DM 


7,70  27128  DM  9,80 

14,90  27512  DM  21,00 
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Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Suche  Software  für  den  CBM  6'0  U  Kuhn. 
Hulmeriamp  4,  3101  Ahntbcck _ 

Für  128e-Muniplan.  Wordstar  30  dBase  II  tür 
je  130  DM.  lüi  6-i-TölOfnat  Plus,  Kalkurnel. 
FaKtumB .  i«  M  UM.  juntof  Mamemat  n vEddi 
Plus.  EU-diomat  je  35  DM.  Tel.  05721/4  -11 87 

jede  Msnge  Modul»  u  Tod  Gaues  für  Top 
C64-Freaks.  Gniß  an  alle  Into:  Jürgen  Klein, 
Herrensfrjnflen  4ß  6C60  Be/ij-Sadbsch  2 
Software  auf  Kassen»  St-  6  dm.  ve,i  ich  alles 
loawardw  vrif,  ruft  rUfeg  an.  et  Ic-nnt  sfeh 
bestimm.  Originale,  Topprogramme.  Tei 
ozazami  ro 


Simone  Bealc-IAcdul  V8  35  DM.  Speie  8 
Arr*renWr  Prg.  auf  DsKiKass.  f  064/126  /u 
verkaufen.  O'-ginafe,  Nledngprasa.  Toppro- 
gramme  Tel  02<234176 _ 

Compulafduo  Frechen  sucht  ne\c  Mitglieder. 
Wir  bim mi  Cluüzeitung.  Softwar?  uv.m  into 
auf  Disk  geoen  Einsendung  von  2  DM  unter 
Rudoliaii.  j.f.  5020  Frechen  2 


CloönvigWJdcr  gaaucni 
Quick*  hur  o  o  onlen  renn  Briefe  werden  ce- 
rücksicftigi!  Info  gegen  Rückporo  Raum  Es¬ 
sen.  Hauung  Kelcn  Peter-Burggraf  Weg  3 
4300  Ea»n 


64er  Suche  Tauschpartner  Mer 
in  aller  Welt.  Nur  Top-Software  Disk,  zuvert.,  K. 
Anhänger,  100'U  Anlw.  Uwe?  Hönning  Plage 
mann,  Hlebiorweg  4,  Klaisaorf/Syiw _ 

Verkaufe:  Printfox  55  DM.  Characwkw  55  DM 
Printerfcx-Ba3a:  £0  OM  Alles  Originale  m 
HaneftxKhl  »I.  06131/473323  an  16  Um 

Suche  olginal  Geos1  AngeSolo  ar.  Chnülan  n 
Bonke,  Opiadenersfr  16  4000  Düsaekloit  13 
Original» 

Verkauf«,  lausche  immer  neueste  Ongina« 
zB  RK  Lep.  Chamonlx  CnafengclM  Tel 
02&2<6r?30&  O-vei  


Varkaufe  Inpjt  Bd-Kaescden  6/36  u. 

I 2,86— W87  einzeln  je  10  DM  konpfelt  nur  &0 
DM,  AD  17  Uh-  lOragan  S.l  039/’6Cf  65 

Remsnhwechnung 

WA» r  hataln  lonlpaa  Prixremtn'»  Oder  e-.n  Pro- 
oramm  ür  Schätzung  Kurl  G.  M.Kocft.  Karoa- 
teweg  Ift  3002  Wedemark  Tel  0S13Q1335 

Help  Help  Help 

Sucne  Anlegungen  *-  Advent  j.-eiasungen  >e- 
3er  Ad  rau&ch  oder  Kauft-  Bitte  schreibt  an 
A.  Peri.  SustKirtmiuoi  i&  4?30  Paderborn 

Ver<  Dbks  Para  Ha..  PMM  Pegaus  15  Alpte 
Mlfiorwv  Starerms.  Crillcal  Mm?  Gauntfel 
Mercenary.  (e  15  DM  t  Ftarto  021 56/523'  ab 

'8  U»'  _ 

Suche  Anwendungsprcgramms  mdibserAr- 
leilungm  (bssondsrs  Prlmfcn.  Superbaoa  64, 
VlzastaO.  Angebote  an  Michael  Kümmerfe, 
Hinenveg  6,  7113  Ngucnsteln  2 


Vorkaufe:  Decalhfon.  GhOSJbuslere,  G  Goblln, 
RevenklClre.JS  Wüy.  Dinkv  Dm  Mr.  WHnpy, 
Pinntal.ua  aun&M,  Gees  Disk20  DM.  Taue 
10  DM.  fl  Luiz  flcionbergsu.  6t.  7000  Stuft 

SU _ 

Wer  kau»  DB-Buchor,  Drucker-Grafik-,  Anti- 
CracKei-Buch  H  25  DM,  Buch  Fvbepiele  rnil 
Onm  Cö!  io  DM.  Disk  FmanzgcnfeM  DM.  Half 
Lutz,  Raenbetgälr.  61.  7003  Stulgan  1 

Werärefert  Betriebssystem  C128i;Baalc  70)  lüi 
Bas-c  -i  deuiscn?  (Beispiel  vorhanden).  fei 
0561/6S736  


SS!.  AK  Microproae.SC  SucheSiraiegiesple- 
le  Sinulatfcnen.  Simulatoren  sewie  efflspr 
Anleltuiigen  Tpi  0711/602830 _ 

PUrVH:  Suche  KoiMakt  zu  ScripWPius- 
Rcnutz-.rn.  Peiei  Kakonfo»,  V/oröerSli  13. 

7530  Kaiisrin» _ 

Korperl  Scnwersibeh.  bittet  um  Soft-  oder 
H.)(dwne.  vielen  Dank  an  den  SwnCcr.  Cser 
n>ely,  Hrschauor  Sir.  tS.  S451  F^udenpeig 


Halö  Finese-Fane!  Bcdytog-Srdw.-’Hardware 
osrjgecen:  Ann-SfeB.  Herz-JKreitlaul,  Fu- 
r^es  G.  Kühnol,  Brüder-KnaußSlr  37.  6100 
Damsudt 


Sucne  Sottware’  Marco  näüei.  Maiti^ua- 
G3nthe--Str  4  6604  Frindburg.  Deutschland 

Vw*.  054-Cess  Flyirg  Snark.  Cetloktro.  Ma¬ 
sters  ol  Universe20  DM.  Disk  Zig  Zag.  Cle-/er 
Ä  Smart,  Red 2.E.D. 30 DM  K  VII,  AJberiusstt 
45.  69Cn  Bipedisch.  RücnpC'tu1 _ 

Suche  Textvororbmlung.  Dat9itf6>waltung, 
DTP.  et-:,  für  Ci 23  (PrWext.  Prodet.  Mawsroom 
ua.j.  hui  ontf"iai0  aut  diu.,  roi.  oaoou 
331:8  ab  18  Unr 


DEHOGA-Sundesv/etlbwrb 
Wer  schreibt  des  beste  Arcadegime?  Emsen 
den  an  DEHOCA-Zentrale  ft-5  zm  334.1988, 
c  e  Pesen  Games  werden  prefea  verhieben. 

Suche  *au9cnpadner  tür  C&4  Nur  Da«  Late 
an  Manln  Tiusty.  RcdhevmerSft  19  6335  Lah¬ 
nau  i  


Top  F-eescft'  Neues«  Liste  (W  Döks)  bei 
Ctynpurerclub  Runrgeblel.  c<0  AWO  Jugend- 
wrrk.P'erdemarkl?  4300  Esser. i.  flUckporto1 

Siiibi  CP/M?  Für  meinen  C122D  suche  ch 
Inroe  2U  CPiV-Prugremmen  bei«  Programme 
Am>m  R&sier.  Langslr  24.  C8C0  Mannl>»m  i 
Suche  ninathetloi'  6*or.Anwonder  7weck9 
Tausch  und  Brieftreunaschett  He>nz  Dnt- 
manr.,  Alorup  il  2876  WildesfieL-sen 

Suche  und  tausche  laufend  gute  Software  tür 
den  C8i  auf  Dcäkette  Uo-lsn  an:  Mathias  Böh¬ 
me,  Inhmühla  11,  7B14  BreiaaCh.  Antwon 
100*t>  _ 

Veikaule  wegen  Hob^aufgaoe  ca.  103  Ongi- 
■talo  :u  Tiotelprolton  7B  Taeolmec.  GUIna. 
Woftd  Games  u  e.  Anruten  unie-  Heiko  Non 
nenmachcr,  Hildebcldalr  18.  8M0  München 
40.  oeaiaoaoacki  _ 

Verkaufe  C84-Software  auf  C«s»  je  16  DM.  Ne¬ 
xus,  Sky  Runner,  As  teil«.  A-.erger  Krakoul. 
Mlssior  X-14  Liste  uei  Melber.  J^ef-Naiterer- 
Str..  6550  Donauwinn 

D*r  ScnulTBnot  für  Camnuler  m  da1  Telleer- 
Söiz  Uid  Reparatur  im  neuen  Le'islungsheft 
desDEHOCA!  M450Wertcoypcnsium  Abiei- 
Ben.  Ino  Post'  i4  30,  3062  Bückeburg 

Suche  original  GowDiskeue  für  C&a  '? 
0733A54  88  ab  13  Uhr.  


CPjM  Hille 

Mein  fcas-c -Compiler  ist  oetekt  Suche  BAS- 
Llfi  REl  und  ovll  BASCOM  COM  7e Ne  oder 
tausens  andere  Sprache.  0  75  7M0U6-?  ab  15 
Uhr 


Suche  zu.erlSB9lgen  Tauschpalner  für  C6ä. 
Nur  Dirks!  Schick!  eure  Laten  in  Peter  Kös- 
i.-.g  f.brungenwe-j  22.  .1300  Essen  14 

Verkaufe  Dalei-  und  Tö«lmar&3«r  (fUsaetls 
Original)  lür  20  DA«  Zeitschrift  Wer  .cn  12/86 
f-«  iii77  Kcmnlmt  tflr  45  DM.  Markus  Richter. 
BuiQBft  ?a  4590  Clicpercurg 

Wwited 

Tauscioadner  für  C64-Game9'  (only  Dsk|  Li¬ 
sten  e«c  an  M.  Dannei  Rolgersr.  1, 8471  Die- 
Mrskodien  


Cng  LeW-  &4  für  64/128 
Voll-.  VEW-  und  Extrsr-ystemo  Systeme  9lnd 
auadruckbor.  Md  Analyow.  nur  c-nnwU  vorhon 
oenl  Tfl  094  "18528 

Verschenke  Software 

Kerne  Hauckopien'  Info  für  60  Ff.  bei  TJiomai 
Branc  Rosonslr.  8  Lwia  TeuMB 


Interessiert  an  PUBLIC  DOMAWT7  Liste  nn- 
rordcrrl  !ch  lausche  auch'  Diniol  Breilen- 
bach.  ^-ts-Sieinh  Weg  t’  «633  Güiersioh  1 
Zahle  '0  DM  für  Kndon  von  FLGHTSIMULA- 
TOR  if  Habe  mene  verlöten  Alexander. 
0542436254  Panksl'l 


MaHMt-Freaks  drucken  sich  ihre  DEHOCA- 
Beitrm5srk5arung  selber  aus  Zu  linden  tn  eilen 
DEHOCA-Regtonalboxen  und  nalürllcn  ln  der 
Verbands-Zent ralbox  05722-3S46 


3lCI>9  rüi  C64  Softwoia  0  HM2.Z.  Tr" 
052316B29! 


Verkaufe  CSASotiware  auf  Kass.  je  13  DM, 
CJiamüeon.  GalvEn  Gauntktt.  Nuclear  Em¬ 
bargo.  Tta-'dlazer  Liste  bei  Melber,  Jcuef- 
Nailerei-Str-  8650  Commwödh _ 

Suche  Tauachpanner-  Tel.  06411,3703 

Rudi-  Hypra-Raslr-MiWilo  SMON.  64-r  Ll- 
siing  uid  Ofeks  aller  An1  Suche  Programme  für 
C12B!  »noebote  an  M  Adrarmam,  Mmdrihei- 
mar  St  4,  8941  Sonlhfrfin.  Tel.  0833HII&23 

Für  new  cowacls  call  0713^73175  iChrl- 
siopni  also  ceginrers  or.ry  14-tr  Uhtll 
Suche  Prlnlfcu-Basar  und  Characledtn, 
PropoilDnal-MauB  (1351)  (NCE).  Zuschriften 
>h  b?  IMrj  an  -auslor  fl  FF  1340.  B910 
Landsherg _ 

Such6  Tauschpartner  tür  Icogamos  (r-ur 
Doküh.  Cäli  091  26/4928  (Uaw 


Suche  C64-Sofrw#re  in  Englisch  für  Schüler  m 
Nepal  iBasic-Tutor  ui.).  Info  an  H  Wese, 
Berpyr.  2\  T\iQ  flemseck  3 _ 

Suche  Basic-Comprlct  tür  Cl?&  (128er-Wo- 
ous),  tcireiw  an  Alexander  Sfcpcn,  PoailBcli 
if03  5657  Haan  1 


Super-Paket  wogen  Wechsel  zum  VB"auF 
PRIN1FOX  und  HI-EDD«  PLUS  beides  Ordi¬ 
nal  ml  Buch  und  Beschr  di.'.  Grafiken  auf 
Pink1  Kcmpleil  55  DM  Tel.  0?  11.733261 

Verkaufe  Orrgmei  Prmtto«  und  Hl-Eda  -  mH 
Anieitjngturnur  50  DM  (nur  zißammenl)  T«t 
0S23Z/7  1SQU  (bftlan) 

Tauscve  neueaie  Software  Toi.  0566-1,3223 
(No  txginn&ra  Qiease),  aftvays  a  afep  ahead 

Ver«.  otla.  Disks:  Herz  v  Aiika  (25  DM), 
Saud,  Kampfftuppe  |e  40  DM.  Sucne  McmiW 
1802  u.  PHM  Pegasus  Tel  0&D21/S493  ab 
19.30  Uhr 


OrlQ.  -an co  Pawn.  1opc<*nr»i.  karvurrat.  Fu- 
reka  )9  30  DM.  Dala-Eprommo-  m«  4  Eprom, 
2A-So:kel  töK-Karte  =  60  DM  Auch  einzeln 
Tel.  07161169526 


Verkaufe  u.  Tausche’  Habe  j.b.  Oul  Run, 
Bangkok  Kn  ,  Combat  Schoöl  (Stand  27.  Jan  ), 
AOR  •  Jan  Range.  Arulleriestr.  35.  517  Jülich 
Tel  i?43t’B392  |ab  16  Uhr)  Anlw&d  IQP’li 
Such»  Orv-io«nrt  .EBIA.  aut  Dlsi  für  C64  Bitlo 
melden  unter  Tfei.  07 11,7962 15,  H.  Mergel  oder 
H.  Kvatscn 


LOGC64  (neu  50  DM).  HofeckoriDB:  Forih  je 
60  CN.  GigaCAD  ja  3SH6/&;  D«ks  30  DM. 
Inpul«4  Cass.  2/35-7,37  für  150  DM;  Supor 
Eipar.der  64  30  DM.  C.  Hanesen.  Franzstr.  51. 
MM  <6ln  4t.  Tel.  0221/434875 


Bast  nt  Public  C«imain.Sr>ft  1 4V*'  lür  VC20 
C&4.  PIU8I4.  PCI 23  Computercub  Huhrgebfet 
!  AW/S //).  Plerdemarkt  7. 4300  Essen  i ,  Absen- 
der  -  Rückporto  beilegen! _ 

Tausche  und  verkaufe  "tiaie  Software1 
05l5t/i2S7(Ofrver) _ 

Ale  öier  Programmdisketton  ab  1/85  tür  10 
DM®!.  SH-Dskö  14  DMvSl  aW54K/DMS4 
120  CM.  Alles  auch  einzeln  per  Nachnahme 
J  Schaub  519  Stolbeug,  Pranvenslr  161 

Vodrejfo’  HiEddiplus  30  DM  uxi  CÖ«  SlR'fex. 
ter  4P  -  Buch  -  Arbeiten  mit  Start  u.  Sard.» 
40  DM  fei  0S07ua3l5  _ 

Achtung1! 

Suche  Tauschpartner  für  C84-5o»6le  AWxsn- 
der  H>aa.  SüiterteldBlr  '70  5<l0  Aachen 
UarVaufaorln  Rohware  tür  C64  OensVt  2.40 
DM.  6ter  Sondern.  «186  (3  Disls)  40  DM,  11/36 
(SorvMrht  DWk)  15  DM,  Happy-C Diak  7-9(87 
15  DA1,  ab  1«  Uhr-  02202153511 


C64:  Suche  PRG  Anwendungen.  Spie'*,  An- 
khtuncen.  Druckprogrammö.  Angebote  ar. 
Helmtl  Seufed.  Am  Sonnanhsra  3  B3l8Strul- 
lendorf  


Ouo^eAntange.  ->  ouctil  elfe»  cr>  Scftware  out 
Disk,  vta  sie  bekommen  kann  Uber  vfele  Zu- 
Bchnffan  freut  ich  Helck  Zehnsxi,  Werresir  52. 
49/  Eid  Oeynhausen  2 _ 

Verkaufe  C64-Softivaia  aut  Dt«.  Defend«  ol 
tha  c-jwn  25  DM.  Tronic  20  DM.  Erotika  25 
DM.  Labyrinth  20  DM  Liste  bei  Melber.  JcaeJ- 
NetUMkr*Slr.,  8850  Oonauwönk 


Vferknife  Moi  -.ounono  MogicFarmoi  14?  60 
DM.  Suche  dringend  News-reon  Ow-Art  1 .2. 
Zahle  50  DM  pro  Diskette  (mit  Bosrnroibung). 
Tel.  068'545l  27 


TauKfte  Poner-Canridge  und  Eos.  Diska  (An¬ 
zahl  VB)  gegen  Finalcar.  2  03. 3,  Exped-Can 
eder  ahnichas  Schreib:  Claudius  Hanse*. 
Hoftenwarter  Sir.  49.  7531  Schjiibronn 
Such«  Hu^iclipannci  lür  3uU»»»r»  l"ui  Cd-  - 
Disk)  Tirversch-fedene  spiele  Schreiblan-  An- 
dreasLudewIQ,  Am  Ange-  7,  8127  IfH-dorl 

Vferit.  Pnnffex  •.  Gharakteriw  jus.  iOO  DM 
Orci.-atei  Suche  Erwachs:n»nprg,  -  Ind 
Prg~.  Wa'schall  E  .  083633831 _ 

C34.  Siele  or<)  Geor-  -  Hora  -  GlgafeM  ♦ 
Handsucn  aewee  Fasitape  (»20mal  schnsl- 
lor).  Bjch»  C40f  louccho  Soft-are  »V*  R«nd 
Frei,  A  -Thae---Str  21, 85CO  Nürnberg  60 

In^n  34  (Kassette rrvere.)  v  2/B5  bis  6'85  kom- 
pfelt  «bjugeben.  25  DM  'Afeicrhin  Input  64 
(Disk)  ab  12/87  monattch  nhzugeben  Toi. 
C64t'«92J  13  (ab  18  UhQ _ 

Suche  xuvorlfiösfcen  TbuechtarlTier  für  C64 
(Disk)  Liefen  an  Inge  Tons.  Kicer  Sir.  2&  2214 
HohoRlookolMt  


Kaufe  TopGames  und  andere  Soitzenpro- 
gramme  Lsto  mit  Pr-s.orsle-angc-n  an  Afe- 
xenderSchüu.  SonnfmgasseR  7933  Münder. 
kingen  _ _ 

VB«.  Software  oder  tausche  auch  gegen  Ma- 
nlac  Mansion  .  Dastroyer  (taufe  sie  aber 
auchl  Tci  02-247139329 _ 

Sucht  rinferläsaige  Tauschpiriner  auch  Alv 
fange«  für  C64  (Disk).  Uaten  owr  0«s*:  Anlwor • 
re  redtm  Rainer  Pietrek.  807Dlngolsuüi.  Re- 
gersluroer  Str.  241.  0341/56962 _ 

C84  PD-Sohwaie  zu  wkairtn  20  Diaka. 
boids  beso.  lür  35  DM  E  KcCflka.  Buckower 
Ch.  M.  1000  Berlin  49.  Sucre  64c-r  Spfele- 
samn/u.ng  81  -  92  von  M  _ 

0=4;  Verkaufe  Softwarwamuwng.  Liste  gra¬ 
tis  E  Kobylka.  Buckower  Ch  20.  10M  Berlin 
49 _ 

Sucna  64er  '.es«rscrvlce-D£<etl6n  und  zu 
variasaiger.  feuschpainer  Heinz  Dlnmann 
Aldruo  II,  28rd  W.'deshauaei' _ 

034  Pieiic  Domam-Sottwre  C64 
Lisie  pagen  SO  Fl  De!  Torsion  Laser,  Himer  d 
Hölt-  il,  3052  Bad  NBfindw.  Sortware  aus 
vlefen  Berschenli  _ 

VWitiule:  C64. 1541,3  Joysiclo,  dir.  ZutehP' 
alles  ifi-Zusland.  Tm  089'3W26ri  ab  18  Uhr 

V&r-sulo  C6ä-Gamei!  aut  Oiai:  und  Kas3eife 
Liste  snlonfern.  bitte  Frelunva-ihlag  beifügen 
Tai  C4&'5243223  Nil»  Oasen.  Kielori  23a. 
2000  Norde  rsledl _ 

Achtung  Daiawiten  Besitzer.  Top  Games,  für 
leder,  etwas  Prei3  nach  Vereinbarung  Ruft 
an!  071 51/7 1707  (Hotgei  .qrlungen) _ 

Verx  günstig  Programme  (Cr  C64/128  (nur 
Originale)  Leon  anlordem  ball  !h  Eggert 
Paimiir  11.  POM  München  5  Zum  Gmflreil 
Game  all! 


Tbp  C64  Software 

Sucre  juvertäasige  Tauschpartner  Liste  an. 
C.  schroff.  Mettackerweg  M.  7600  Frei- 
butg’Afeal-Geimany  (ico<ft  Anlw) 


Computer-Shop 


Drawehner  Straße  15  -  3130  Lüchow  -  Telefon  05841/5499 

Hardware  -  Software  -  Zubehör 

Spiele  In  großer  Auswahl  bereits  ab  DM  6,90-  Kostenlose  Liste  anfordern.  Bitte  Computer-Typ  angeben. 
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DRUCKER-ZUBEHÖR 


rAMIGA 


•  Druckerständer  A4  24,90 

•  Data  Switch  2lach  89,- 

•  Data  Switch  4!ach  139,- 

•  Irleiite  K'ewnHt  320KG  109,- 

•  ItffirlKc  Warna*  53)!ffi  139,- 


AMIGA  500  aehan* 

BARPREIS:  1078,- 


Amiga-Kabel 

24,- 


D1014 


500  +  Monitor  scw  aa 

BARPREIS:  1639.- 


Endlospapler  und  Endlosetikettenl 


2000  +  Monitor  iction  an 
BARPREIS:  2795,- 


AMIGA-ZUBEHOR 


serlDllBS  Kit 
Cut-Shest -Guide 
Unl-Traktor 
Bi-Traktor 
BnzelblattelKug 


—  DER  SPRINTER 

PeaCock  D1024  n*f 

2ä0  Z/Sec  -  40  Z./NLO  0  I  % 


•  512  KB-Erwaiterung 

I.  A500  mit  Uhr  229,- 

•  MIDI-Inlerface  99r 

•  Sound-Sampler  m,  SW  99,- 

•  A500  TV-Modulator  S8r 

•  Amiga  100GT256  KB-RAM  99^ 

•  Amiga  5V-lautw.  ext.  439<- 

•  Amiga  3^-Laulw.  ext.  339^ 

•  Amiga  3£"-laulw.  int.  298r 

•  2  MB  RAM  I.  A2000  779^- 

•  PC-XT-Karte  I.  A2000  1058^ 


MEC  P6 
NEC  P7 
NEC  P2200 
PflaCock/Panasonlc 
PeaCock/ Panasonic  KXP110 
dto.  KX-P  m  braun 
dto.  KX-P  112  rot 
dto.  KX-P  113  bau 
dto.  KX-P  120  schwan 
Star  NL,  NG  10 
MPS  801  +  803 
MPS802 

EPSON  MX.  RX,  FX80 
EPSON  MX.  RX,  FX 100 
Clllton  120  D 
EPSON  LQ  250t 
MPS  1000 


A3Drucker  von  PeaCock 


Dl  51 8  i80  Z.'KC.  -  38  ZJNLO  998, 
Dl  524  240  ZJsec.  -  51  Z.'HLÖ  1298. 


P220C1  94B.- 

ElnzelblaUeiazug  2200  239,- 


Einzelblatteinzug  PeaCock/Panasonic 

fir  A3-Drucker  579,-  •  Ai  449,- 


TREIBER-SOFTWARE! 


DISKETTEN 


f  derComputerDrucker 

LCIO  n  569, 


Preise  io  10  St.  bei  Abnahme  von: 


NL10  Einzel¬ 
blatteinzug  nur 


Disk-Box  5^  1. 100  St.  1390 

Disk-Boxen  (3  Stck.)  5Ä"f.  10  St.  990 
Disk-Box  3V. '  f.  50  St.  1590 

Disk-Boxen  (3  Stck.)  3feM.  10  St.  1300 


PC  10 III  1798, 

PC20III  2548, 

PCAT-40/40  m.  EGA  4989. 


Seikosha  SL  80  AI 

24  Nadeln  -  1B0  Z./sec. 


PeaCock 

5  V.  M020.48  TP1 


Disk-Reinigungsset  t.  5V-lAifw.  590 

Disk-Reinlgungsset  t.  SV/Laufw.  1290 


AMIGA-SOFTWARE  AM1GA-LITERATUR 

AMIGA  EXTRA  -  GRAFIK  -  •  Super  Grafik  59,-  •  AMIGA 
CADOS  3D,  Funktionsplottor,  BASIC  59,-  •  DER  FILM  49,-  • 
Fraclal  Constructlons  G  F.  ElNSTfclQER  39,-  •  3D-GRAFIK 

Set  49,-  PROGRAMMIERUNG  59.- •  DAS  KÜHNEN 

- 29,-  •  500  1.  Einsteiger  38.-  •  DAS, 

VldeoScape  3D  GROSSE  AMIGA  2000  Buch  59,-/ 

-  HEU  -  385,-  #  UPS  +  TRICKS  49,- 

SP .  24^  käjX 

Üe^h _ 249t~  SCHINENSPR.  49,-x>Cvware  für 

Music-Constructlon-Set  •  INTERN  /Ufr/  Um  AMIGA 

deuisch  199,-  69,- 


JOYSTICKS 


Qulck-Sliot  II  935 

Oulck-Shot  II  Plus  1935 
□uick-Shot  II  Tubo  2230 
Comp.  Pro  schwarz  2430 
Comp.  Pro  transparent  3530 
Media  Usl  do  üxo  800  11,40 
Konlx-Speedkinf  26,90 
Joystick-Adapter  C16  9,95 


14*  TU,  hat  icren  n.  DreWuB  289- 
14  *  AMIGA  Moaito,  610,- 

14  •  Multiaae,  EG/,  1298,- 

14'  Mitsubishi.  Ettl  1495,- 

14'  NEC,  EGA  -  NEJ 15'  -  1640,- 

14'  AOC,  EGA  B95,- 


Markt&Technik 


Zeiischrften  •  Bicher 


SOFTWARE 


EBA-Monitor  + 
Super  EGA-Karte 

(Herculos.  CGA,  €GA> 


[ _ EXTRA _ 

•THE  BIST  OF  GRAFIK-- 
NR.  149,90 /NR.  2  39,90 
NR.  3  3930 


n»  /  TEXTOMAT  89,- 
V/  DATAMAT  99,- 
'  BECKERtext  1*9,- 
PRORMAT  99.- 


llonitorständer  2130 

Mon.-Xabel  4tack  a.  Ton  1830 
41X80  Zeiclen-Kabtl  C128  1530 


EXTRA  NR.  4 
ABENTEUERSPIELE 
3  Disk,  (belds.)  29,90 


Beckerbase 


•  RmMttir  5,- 

•  User-Port-Reset  1230 

•  Sleckmodul  C 16/84  KB  59,- 

•  Joystlckadapfer  C16  9,90 

•  Datenrecorder  64/20  37,- 

•  Eprommer  32  KB  98.- 

•  512  KB-Erur.  C 128  298,- 

•  Original  1531  Dataseite  69,- 

•  DatonkasseMe  C15  1.90 


Staubschut  zhauben 


EXTRA  NR.  5  +  e 
-BEST  OF  FLOPPT  TOOLS  1*2- 
I®  49,- 


^  THE  **■ < 

NAL-Carlridgo 


64’er  Splolosammlung 
Band  1  39^/Band  2  39r 


DESKPACKVGEODESK 
64/128  69,- 

WRITERS  WORKSHOP  89,- 

FONTPACK  C  64/128  49,- 

GEOFILE  C64  89.- 


GE0S1.3f.C64 

(deutsch) 


DISKBOXEN  FÜR 
3 "BIS  8 "-Disketten 

Fassungsvermögen  10-80  St. 
mit  und  ohne  SchloB 


GEOCALC  C64 


GEOS  f.  C12B 

(deutsch) 


WIR  HABEN 
FÜR  SIE 
UNSERE 
GESCHÄFTS¬ 
RÄUME 
ERWEITERT! 


Cartrldgeboxen! 


«aqui.  WuenWcKm  de:  IlmWellers 


Fln.-Bdsp*H:lze)W/m*pa. 
Mrdst>es»lew:5Q- 
/ualadMi «rd  jegm  'Ankes» 
Es  geter  unsere  :  3  giifcgen  L* 

u-  Zahkrg«edrf)xg*-i 


BESUCHEN 
SIE  UNS! 


Farbbänder  •  Farbbänder 


NUTZEN  SIE  UNSEREN 
BEQUEMKAUFKREOIT 

SCHNELL  UNO  UNBÜROKRATISCH 
HEI  ALLEN  PRODUKTEN  AB  UM  300. 


Fragen  Sie  uns  nach  weiteren  Karkendisketen 


SYNDROM-EGA-SET 


C64-Mouse 

GEOS-KOMPATIBEL 

nur  DM  59,- 


AB  SOFORT  NEU  IM 
PROGRAMM:  MULTIFORM. 


SYnOROMi 


Computer  Gmn»  4Jü  He-ien 
Fwaldr.usllc  IB1 


KATALOG 


BEQUEM-KAUF-KREDIT 

bei  allen  Produkten  ab  DM  300,-  möglich 


SEC 


Set 

49,- 

VldeoScape  3D 

-  KEU  - 

385,- 

Dcluxe  Paint  II 

deusch 

249r- 

Music-Constructlon-Set 

deuisch 

199,- 

ART  PARTS  1 

Soatons&Holldays 

29r 

ART  PARTS  II 

29,- 

7.INS  (deutsch) 

189,- 

ZINS  KEYS  (deutsch) 

99i~ 

Software  f.  C16/C  116/Plus  4 

Hig»-Screen-Cad  D 

3930 

Texlmanager  K/D 

2930 

HYPRA-ASS  D 

2930 

Dateimanager  D/K 

29.90 

Micm-Basic-Comp.  D 

29,90 

Programmsammlung  D/K 

2930 

öüTiware  tur  u  i^o 

PROTEXT  89,- 

PRODAT 

89i“ 

DBASE  II 

199,- 

MUUIPLAN 

199,- 

»  SYTIDROM 


G 

M 

6 

H 


TELEFON: 

02366/ 

35017 

MO-FR  10-13/14J0-18h 


COMPUTER  GMBH  •  EWALDSTRASSE  181  •  4352  HERTEN  saio-ui. 


ijHj*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Verkaufe  Org.  Sott«.  Vizawrite  Cya&c-190.  Vi 
zastar  128— 190,  Fon»maa*er  128-50,  Bu-sdub- 
ble<  30.  CP.1**  30  MS  Bssc-UO.  Enrwtell. 
Hakiy.«l.  POS- HCl.  Hiciutl  OPI  3"4777  '3 

Te*lprofr  anm  Viawrite  lür  126D  zroi&wen  st- 
zugetefl.  Programm  fes  neuwerlg  Ar^ebcte 
an  Tei  02372/60793 


Vbr».  Wxdsiar  30  4  ’&aining  6u«e,  bfrdes 
deutsch  129  DM  CP/M-UIIIIWm  f  Ci28  ’ 
Assemtwr  59  DM.  Topws  I  Cl?3-IAcdus  49 
o*/  Ale»  Originale.  Mur  neun  München. 
Tel.  081M648C0  


VC&4/PCl2B-Sctt*-i'c  Altes  Orglnala  bdlrg 
aüjuoeüen  Leie  gegen  Brielmarke.  Oldsn- 
Durg.  Pceilach  H32.  2190  Cuxhaven  12 

Maki*  a  MiDönlll  Die  gro&e  BöfMn3imulaton 
begtnnlam  22.288!'!  Jeder  mufl  mitmaöien! 
iMonibiesoeoanHiicVipnschlaaiMlT  MJIler. 
»Aaor.l\)  11,  2375  Ganrfcfkcsee _ 

Verkaufe  &4er  Zeitschriften  von  '.'84  bis  9'87. 
emlge  Sonderhefte  und  Daia-feCKer-Bücher 
srxrte  Service-Disketten  zu  64er  Zehs  chnhen. 
0422b?  11 93  


Freic*opr,imme  für  C84!  Vergebe  Public 
Domam-SottwarB  auf  Disk  Into  jeoen  60  PT 
bei  H  M  t, lach»,  Post!  73  6953  Qundeaneim 

Suche  F«u-Prg  ■*  Anl  (.  C64.  D.  Wlttmeior, 
Scsinecersir.  65,  4010  Langented.  Tel  ab  16 
Uhr.  021  73/25121 


Suche  Programm  lür  Lohn-  u.  aihaii&abrech- 
nung  ft-  C64.  lei.  0248U528B2  3b  17  pn. 
Olu  fajlbctan  deutsch  für  0.8  fit«  lOD 
DM.  zu  verkaufen  Tel  07P22.I62426 

Sfertoub  Orig  Prg  lür  C128'  5iart«xfer  40 
DM.  Protect  50  DM  rau*-.  Für  OS4-  2  Disk  - 
Sc.-Het  7/85  mn  Database  u.vfl  Prg.  26  DM 
Hans  ftlker,  Tel.  066aa&524 


Help' 

Suche  fouechp-rtnei:  Habe  Topgamou.  Lose 
an.  Marius  Gloo.  Komblunven^g  11.  7750 
Konstanz  16,  Dok _ 

Tausche  um  kaute  neuste  Sottwar«.  Schick! 
bitte  eure  Laien  an  Rah  Themas.  Sauer- 
b rochst-  12.  7700  Sogen  ooor  rult  doch  an 
Tel.  07*31,881 54,  mlaciH'  10016 _ 

Tausche  C64lDisk)  nur  Orig.  •  1  8lueberry(Su 
perl).  2  6«er  Extra  -The  Best  o.GibL-Vdi.Ü,  m. 
Buch  (nagelneu)  —  gogen  gleKtr*'.  Origmal- 
soll«  Cali:  0230&'I559B 


SUCHE  SOFT  u.  HARDWARE  alltx  An.  (ür 
C64/124.  Textpr.  (Verelrravenv  usw.  Font- 
ma3ler-PraiHcn.  Sp«te.  Angeb.  uv  M.  Bräun- 
leln,  Burgiannh  Sir.  ISO.  8500  Nürnberg  SP 

SUClie  itui  Ol  1011*01  Garn»  ui«J  ÖBubehe  Ad- 
venture®.  Kain?  Kopien!  K  P  Maller,  Schwa¬ 
bens«  90  8952  MarktoUrndort,  Tel. 

06342.40929 


Atientkxi 

Call  Playboy  7C07.  023P7i6Z052 _ 

Uo.*rh  Ä  c»rlva  (Uor-P.g  KAirtFerv.-D.  (bis  10 
OM),  6<or  Mett  S  SO-H61I  Zelte  C*s  5  er« 
e  OMI  iccn;  AnMori  Martm  Mew  Kartau¬ 
sen*!  41,  76C0  Frelbmg,  076103793  Mo— 
De.  ao  16.40  Uhr  


Ausland 


Suche  billigal  öo»  Spiel  -W.v  in  me  South 
Pacific.  <nu-  Dak  C64  mit  wulichem  Hanc- 
buch  4  Tauschpartner).  A.  Wd»  PF  Hotel  Ai- 
kaoenlo*.  A-5630  Bad  Holgasten _ 

Wa  wart  te  $wap  ne«'  Sott  on  C6«.  128  Amiga 
Come  xi  Boys  Writa  to  Posibus  709  91X10 
Gent  I.Belgium _ 

Harr»  Marc  Sa«ao6  ,  Traoing 

Poste  Festani«.  DK-5240  Ooenis  No.  Seden. 
No  Lamers.  Derr.arh.  H  Chepr-1 _ _ 

Tausetuartnet  gesucntl  Ausum!  Tausche  Top- 
Gamss  aller  Art,  old  and  nc«5,  und  auch--, 
Gryzor.  Rcnegade.  ABiena  LioSn  an.  Martin 
Brenner,  9831  Flaitach  8.  Ausirii 

Hallo  C84-128  Freals 

lausuo  pue  All  P>otr-inime.  OchluHl  Lal">3» 
an:  Martin  Fuch3.  Berliner  Rirg  29.  A-8047 
G-az  


Habe  neueste  C64-So(tware.  vsriangi  Listen 
bei:  D.  Vage'.  Pf  134  6200  Reden  (Chi 

We  ward  to  s«ap  Sdhvare  «ith  roul  Send  Lisi 
<x  tXskto  R.  u  Daai.  Poarwu  6J  mello.  HoF 
'anrtl  Snm-B  Demfi  Iricks.  ÜA'  Just  DlSk'" 

Verkaufe  MtQinol  Fligbi-Simulaur  II  *  2  Sca- 
nery  Dsks  (1 42)  tth  CS  1899  (270  DM)  NP:  OS 
3600.  Schreibt  an-  Thomas  Setranzer.  Otter- 
leicnaeg  15,  95CO  VlllftCh,  OaKrieich 

Hol  64*ST-stutf.  Chr  Oparoat  Bara«1!zkag 
27.?:  1190  Wien.  Austna _ _ 

Hobo  0<e>.  -Conliud  Bridge- um  Aü^ara  Su¬ 
che  Modul  und  andere  Sndpa-Versionen  so- 
«te  CC8  DalenOank,  Kal«.-Prg  M  Dubsky. 
s&e&tr  193,  CH  8802  Kilchberg _ 

We  ha,«  Ihe  nOnfeet  C64  Sott  fcr  ypu.  Call  ln 
Swiuolard.  0  4d)S  22  69  (only  U  bis  20 30)  ask 
for  Peisr  or  «T.ie  v>:  Peter  W,<en.  Llndenslr 
436  6172  Ersitgia.  S«itzerland _ 

Bin  103Tb  behindert  Mache  aies  mit  Mund' 
War  kann  mir  gms  Prc^rairme  schicker.? 
Frenz  Mnrrver.  'AfelnbergB  4-46*1  Neukrlcnen 
bei  Lambach.  Österreich 


WOW,  «anl  te  s*ap  ne«  Scfwant  on  C64. 
Ci  28  Am^a  Vite  searefl  etter  scund  ä  view 
OigltBsrs  iix  Anuga.  Wrlte  to  Poc-rbus  709. 
9000  aeot  •  P.algium,  1B1.  3291255050 

S«  Tauschpartner  für  C8U128  in  ganz 
rrslch.  Schreibt  an  Thomas  Kovvald.  2393 
SulZ  133  flütarmch 


Suche  Lüarnlna  Engllacngym.  1  bis  6.  Verbs 
and  SenMttces,  Supswac  2,  Chuck  Veagor, 
Bio  Dk  und  Buchhalter  für  054  Mr.  Pepplno, 
A-lläO  Wien.  Kamivthnlg  ‘  Ibl  0222/ 
861 7493  _ 

C128:  Suche  (Nevada)  Cobd  -  Ed.»«  Auch 
suche  ch  Strategie  Simulaiions  Angebote  an 
De  Sutte'  G.,  Vredelaan  2.  35M  Houthalen. 
Betgieo _ _  _ 

Hallo  Freaks1  Suche  tür  den  CM  Tauschpart¬ 
ner, 'in.  ,-Bonlatls  Ultima  l.  n.  ui,  W und V.  Zah.'e 
DIS  10  Fi  Schreibt  an  Roger  OterhoLcer,  Alter 
Zürich« cg  6,  CH-89S2  SchUwavSZ 

C64  Tcpsc-*t  Tausch.  K-wI  Verktuf:  Chr  Opan- 
car,  Birs«Mzkag.  27 12.  v.SO  Wen,  Auetna 

C64-128  (CPM)  AcMjngl 
ich  tiusche'kauleAerkaulK  Sclhvare  2um 
C84.'128<habe  neuere  Prg.)l  Listen  an:  A.  Kat- 
zer.  ZWineiflaase  13  A-27Cavrerm  Neustedt. 
Österlich _ _ 

Tauwio  neueste  Sc-lzeosaiel&  z  3  Gaunuel 
2.  gegen  gute  A r.«e nde r -Sott«-a r-3 1  Alex 
Schütz.  GrdtenhotBt'  25.  3013  Graz-Öster- 
relcn  


Vercajfe  VC  20  -  .erscniszwis  Eiwfiterun- 
gen  (28  KByte.  3  KRAM  Prag.- Hille.  Super- 
env..  :0  Zeicnen-a-re  -  a  Bicher)  zub.  250 
DU  M\  P2I66'17P03 _ 

Dnngand'M  Suche  Netzteil  lür  VC  201  (Tpolige- 
Ansc?lu8).  Waus  Hc'lmann.  U*term  Kcmoerg 
22.  5543  Fredeburg.  Tel.  0297471539  Bszugs- 
quelle  würde  auch  hellen' 


VERSCHIEDENES 


Trafo  C&»  •  1541  ä  35:  8-ScnaltuUerf.  C64: 
100:  *urbo  Speeo-Baso-Compfer  40:  Logos 
(Bau cf):  4C0;  Dr  Böhm-Soitzenorgel  12X0; 
CS  SlaDo-XM*0«N  m-A  Alwc  030P> 
3645  


Als  Aari-User  In  den  DEHOCA:  GegrürxJal 
wird  letzt  ein«  oundee«eite  Aia.-i-Sparte  mit  al¬ 
len  Kontakten,  PD.  DTP.  MIO:.  Graftk  -  Mach 
auch  Du  dacei  aktiv  mttlll  ln»  Postlach  143Q 
3062  Slicksburg _ 

A/'hhoglil  Am  22  288  -egluil  das  mam 
'ATrischatts-Postsciel  Make  a  Million'!'  Inlos 
gib!  es  gegen  Rüourmchlag  bai  T  Müller, 
Moon«*0  11.  2375  GandcrkeCK-tt! 


Compjlerclub  Frechen  suoM  itu«  f.lligllsderl 
Wir  beten  Oubzettung,  S=*tua.-6  uvm.  IMo 
auf  Dek  gegan  Einsendung  von  2  DM  unter 
Ruoors»  3A  9020  Fn»clv*ri  ? _ 

Zu\-e.kau1en  Philips  MomlorcnJn,  Z'.vaOZfli- 
cnen.IBö  DM  Alfred  Hetzer.  Posif  1234,8069 
Wplnach.  T&l.  C3442>6227 

84'er.  128sr 
Clubmilglieder  gesKhtl 
Anlänge!  4  PrcTis  Gratiointo:  MC.  Hasete- 
cetpasir  5  634?  Oüer&chfeiäieim 

Suche  DFÜI-Anwsnder  im  Raun  MÜnchan,  die 
Bered  sind,  nK-  Infos  proktocher  r  Ihecretl- 
-.che.  Art  zu  geben  Erhard,  Tel.  089,81  Bl 56 

64er  i’36  I2'B7  60  DM  *  dw  Sondern  eite  6 
DM,  C128Graf.k-Prog,  25  DM.org.  Prolext  «5 
DM  -  PrccextOuch  25  DM,  C64-Armenaer- 
hanüb  20  DM.  dlv  RUN- Herta  2  DM  Tel. 
OS3  05.0  PCO 

Kinderbücher 

fü'd^  Grundschulalter  geauem.  um  Program¬ 
mieren  zu  lemer.  Kurt  G.  M.  Koch,  Ksrpalor- 
«eg  '0  3002  Wademaik,  Tei  8513371335 

Vferk  DB  Florcv  Express  30  DU;  Gdrliu  Intei- 
lace  8422  60  DM:  Daiaaelte  mn  DB  Buch  23 
DM:  064  An«enderhsndbuch  15  DM:  Lcgo  ]5 
DM;  Preis  zzgl  Porto  Tel  0?i53'S23i  ab  19  h 

Verrk  Bücher  Tips  4  Tricks  i.  2:  Druckerb , 
Floppy  1541.  Graflkb ;  MarvchS3racneb:64  In¬ 
tern;  Spieleführer  1/2;  Basic  au1  dem  C84;  a  15 
Df.1  -  Ftttto  Te-  02156*5231  ab  18  Uhr 

vertäute  Bücher  Bas»,  Musik.  Gratlk  auf  dem 
C64  a  15  DM:  Super  Sketch  PAD  (Zeichens- 
bletl) »0 CZAf  Pie^ierrtll» pluorui!u<NN),  1BI 
02154.5231  oc  18  Uhr _ 

Vtenarle  64er  4i84  bä  S'B7(=  37  Holte)  für  t50 
CM  iei  021  !'7026i  3 

Wer  «irr)  der  Herrscher  des  W#llraums??7  Ihr 
selbs.  besilmmt  «sl  Einlach  mltsptelan!  Fra¬ 
gen?  Info  gegen  RöCkpart  bei  T.  Mlteer,  Moor- 
II.  1070  Ginite-v~»e°  _ 

Günstige  Verkäufern 

Comncdoredrucke*  UPS303ii)'200DM  VB. 
Dataset»  1530  für  75  DM  inkl  Winter-Gamee 
lOgna!,  Tel.  075176174g  ab  O  Uhr 


Wenn  der  Computer  slreitL  gehen  dio 
DEHOCA-User  mit  Ihrem  Ausvrö'S  zum  bun* 
d&2*olton  locbnitnhftn  Knn.1una.ona1  R  8  T 
Standzeit  mnx.mal  40  Sluröjn  Ir»:  Posli 
2430  3062  Bückebutg 


Alte  Ausgaben  von  64er  und  RUN!  64er 
4/34.7)85  komplett  20  DM  RUN  1  »5-5.96  kom¬ 
plett  20  DM  K  Girnus,  Fliedern  12.  2949 
WwfclS  _ 


Varkaule  lür  C84  DßlaastB,  MtnroMax 
Epromer  u.  Duo-Karle  6-tor  ZeitMhrttten.  80 
Disk  m.  Pnwrammeo,  Fernseh  30er  BAlsch  . 
Ah  r  DB-Bücher.  Preis  VhS  Tel.  09 1806125 


Das  digitale  Sound-System 

Steifen  Sie  sich  einmal  ux.  Ihr  Commooore  64  spoli  Musik  wie  von  einem  Ca«aiien-RecciQer  ods-  sprir.hi  mn  Ihrer  eigenen  Stimme 
neue  Swzo  .  Niehl  miteliO?  Zu  teuer?  Zu  kompliziert? 

Bisher  |a  I  Jetzt  nicht  mehr '  Anders  als  bs-  allen  bisherlgeo  Digitizern  biete  d.a.l*y  eine  auBergev«5lmi«ho  Sourd-Cusi.ift  w  eintechor 


5oil«arei.  Nur  ao  Können  Sl" ' 

einen  4-B-i-Hgn-9peadAVandler  (0 IC3)  mit  hervorapanden  Eigenschefteh. .  , 

Wr  hotten.  1hl  Interesse wf  uneerd  a.l  e y-Syxwm gewecktzu haben  leider r»cM d.eser  Raum  metvaus,  um  Innen dlevselen  nrormaiio- 
n«n,  ArrAOndungabeisplsle  und  Omen  des  da.lÄv-Systems  mitzutolfen.  Btie  fordern  Sit»  deshxo  roch  heute  unser  Info-Mdonü1  Mer 
»e  TEST-DISK  an. 


TEST-DISK 


Ubc-rdloOuai-iä!  von  Digitizern  kann  man  r.ehl  viel  er zaren  -  man  muri e. yt-boi t nui*n -  «...  rabei  dcohaib  io.  3te4  D0.T<-p<**«i.e.. 
7.;oomm#nqesieit.  -fedeoiesor  Disketten  (Md.  InfrMaterlai)  lind  auch  dasOrlginal-Handbuoh  von  dzU.s.y  können  Sie  zum  atuckpreis 
von  DM  5  -  (Schein  cd  V-Schsckl  bal  uns  anlorden.  Aus'ünrticn«  Infc-Mattrlal  können  S>agog*naC  PI.  ln  Brlm.  auch  einzeln anfardern. 


I  TEST-DISK  1  und  2  (Musik) 


TEST-OlSK  3  (Sprache  und  Effekte) 


I  TEST-DISK  4  |tür  PC  123» 


Sound-Editor 


di.iiV  odü) 

SyeiendisMt« 

E4BC£r«lteTurB 

vbiKwwOenera> 

KaculSalz.  uni  Stecte. 

Pe<h.licS*  Daun. 

•  4-Sr.V.anl-r 

.  Fr«»jrcit.a'üc"  ZC  DO  24003  Hr 
»  ohne  Modul  ct*JCi 

Bovo’itete  UMuno«n 

•  >43»  Ktemxt-aliw 

a  H(li.Spaol  VlD-,1rr 

•  vuaala;r  AnacHuD 

•  Elitache  Anartnövna  dank  BA5C.Et*«C 


PRBSE 

d.a.is.v-Sy£lem  .  . DV  178.00 

Seqienzer  64  . DM  34,60 

d.a.l3.v-Sound-Disk  . DM  19.30 

TES'-DISK  I  bis  4  |l. . DM  5,00 

Segienzer  Demo-Di*k  ....  DM  5.C0 


ilnnerhatekiirz«  Zei'  rnh^ehl 


po  aauurcriM  Coinpuiei-Ai«endbr  sind  PcoonUeiB  Kr.Uoch  bei  l!«nlr*a.e  Errvalwrungon.  Ga-»0«  dcur.alj  freuen  «Ir  un«,d»ßunaer  Digits.  . 

«uro*.  Viele de.ls.v-Ar.enMf  haben  unamitlnleressarlen  Ideen  und KreaBven  Tos  zu  woiWren  äaJAy^Sotti«f®€wterv^»ai^f^ 

Ilvion  nun  den  dz 
:si  Ire-  mi&chaar. 

JUMPCLOOP  ut*Ä.)  und  iS  voll  Menü-gesteuert. 

alles  bisherig'  Fo-domSe  bitte  unäe-e  Demo-CIskalte  -SEQUENZER  DEMO-  bei  uns  an.  Sie  «erdon  ubsrraacM  ssml 

«te  -mr  t-M-ill?  Vrt.  ilalam euch  om  UPS-i'arai  r«n»  es  SW  pB.  Vorkewe (PcKa-^suvroV-S^W  «O-  a*  Nactmat™  pur.  DV1 10-.  LWung  k»  AuSaml  nu.  w  Vok^« 
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Roßmöller  TURBO-SERIE 


ROßWARE-Seite 

=  Hard-  und  Software  von  Roßmöller 


Turtxltanä: 


i  -Nr  CO 20 
■  -Nr.  0021 
I  -Nr.  0220 
I  -Nr.  CO 22 


ncN  nur  ein  Flc 

*  bs  zu  5l2-KByI«-Sp»ctier 

*  PÄM-Flww 
.  Iidt  200  Slfcko  In  ca  2  Sekunden 

*  c<r-jl:l  durch  Min»  RAMFIocplco  oln 
zweites  ung  dmfos  Laufwerk 

»  '»eohert  heim.  BACKUP  eine  Komplette 
Olskelten-Seirs  in  ca.  9  Sekunde« 1 

*  vale  neuer  Disteiten  Befehle 

*  kompst-Ml  zum  TurbcAoeess 

*  eile  Befehle  Oe?  FurbcAoceM  erdiai’.en 

*  cg  60&elt^aa  Handbuch 

*  im  Liafarumtang  auf  Diskette: 

-FILECOPY 

-BACKUP 

-  PASSVACPD  Ischützt  Ihre  Diskette) 
-uiSKfc  n EN  Monitor 

TjiliciTians  lür  den  C64  299.-  DM' 

TurboTrans  fürs  2.  Lauiws*  -99,-  DM* 
Turbölfans  lür  den  P028  349.-  DM* 

Aufrüstung  von  256  <  aul  512  K  69.-  DM* 


TurbcAoceea:  der  Flopcy-Spoader  ovi  Superlative 

*  bis  zu  lOlach  schnellere  tjet 

*  99%  kompatibel  zu  allen  Fro»rammon 

*  Cenircmcs’SGhn  «stelle 

*  Formatiere"  Ir.  II  SoKurd-n 

»  Ifi  .neue  Funktionen 
«  Directory  ohne  Pmgrornmrertusi 

*  Hardcopy 

.  RS232  {V2A)  bkhöl  völlig  «rhafl«i 

*  RENEW-(OlD-)Funktion 

Bes.-Nr.  0010  TurbaVuceaa  «cmplen  09,-  DM* 

Besi.-Nr.  COIt  Anschluß  lür  2.  Laufwerk  79,-  DM’ 

8esi.-Mr.  0211  Adacter  für  den  C 128  49,- DM' 

Best. -Nr.  0013  Rlecccy  und  Backup  9SS  DM' 

.»•  <=□  A 


IHC-Parallei; 


Best  -Nr  0360 
Best  -Nr.  0381 


Für  den  C64/C128.  C’.'M  lahig*, 

»  gleich zelilger  Bainebdes  corieüen  und 
Mft  elen  lEC-Busaes  und  elnlachec- 
Umkopereo  mSgllch 

*  Centmroce-Soiniusteie 
.  für  alle  3  Modi  des  C  23 

•  endlich  preiswerter  Ar.schluS.  z,B.  von 
Fes-patten  und  OrucH-rn! 

lEC-Parailel  ii>  G&i  149,-  DM* 

lEC-Pareltel  für  C  <23  <69,-  DM* 


ROßMÖLLER 
HANDSHAKE  GMBH 

NEUER  MARKT  21 
5309  MECKENHEIM 
TEL  02225/2062 
BTX  02225/1  01  93 


Qualität  hat  einen  Namen 


TurboPrccess:  der  schnellste  C64  {4mal)  der  Well! 

*  ArochluB  einlacl«  am  Expansions-flort 

*  kein  LCten 

*  kein  Ölfiwn  des  Computers  und  «mit  kein 
Q«antle- Verkia 

*  per  Schauer  absturzfrei.  umsotallbsr  zwischen 
l  MHz  (orlainalt  und  4  MHz 

*  bis  zu  4  verschiedene  Belhobssysttm»  auf  de« 
TuiboPicosss- Pfatine 

*  mn  Drehregle«  slutonk»  zwischen  der  Stachen 
OeKhwIndigken  und  einem  Zehntel  der 
GeechwIrKiigksit  regelbar 

*  durch  wahlweise  Verlangsamung  :ö  kein 
HIGH-SCORE  mehr  vor  Ihnen  sicher! 

*  in  den  USA  Hardware  des  Jahres  '997  des 
Ccnmvadore  A'agaz  ns 

*  M  KEylö  CMOS-RAM  .nkkuo»r«iH*r'.  «  »  kein 
Programm-  oder  Dater.verluat,  euch  r-cht  durch 


Best.-Nr.  1C01 
Bosl  Nr.  1100 
Best.-Nr.  1050 
Best  Nr  1033 
Best  -Nr  10C2 


Aueecnalter,  des  Rechners' 

Lautt  mit  nahezu  allen  Programmen,  die  nicht  tr.! 
sogenunnton .  hegai  Opcudes-  programmiert  E'lB- 
16-BH-CPU,  Karin  16  MByte  adresssirenl 
mit  einem  Paraiiel-Kabei  und  emam  neuen 
Roppy-Belnebssyaiem  UUS 
(JurbaA£cessfTur0dT>an3^OT4?etib#l) 
lOmai  schnelleres  Laden  vrxi  Diskntle 
Tu-boProcess  komplett  399,-  DM* 

TbrcoProcess  Bautttt  299,-  DM* 

TLfdoProcess  Teilewfz  199  -  OM* 

Parallel-Kabe-  25,- OM* 

tLrboProcäSS  DOS  49.-  DM' 


Zum  TurboPrcc-sä  Tetesatz  gehören:  eine  duchkorttkilene,  eiekironiBCh 
»prGlte  Lete-varte  mit  Lwstopplock.  ca.  Msehae  AnWltung; 
Bfluanloituno:  Bestückunaspten:  Schalteten;  3  PALs  und  das 

BeirlebssystemEprem 


1 

KNÜLLER  DES  MONATS  1 

DIE  EISKALTE  ANTWOFfT  VON  ROßMOLLER:  DEEP  FREEZING  IN  WINDOWTECHNIK 

THE-FINAL-PROR-CARTRIDGE:  MIT  TIEFKÜHLPREIS  DM  7Q  — * 

Kleiner  Auszug  aus  dem  Lelsiungsumfang:  Iwr  I VI  ff  %Jn 

C  &-KByie-RAM-Speicherefwe.'terung.  für  viele  Anwendungen  nutzbar. 

C  Wlndov/lechnik,  unterstützt  durch  die  Tastatur  und  den  Joystick. 

C  Komfortabler  Freezer,  mit  dem  Sie  auch  \*>n  kopiergeschützten  Disketten  ehe  Sicherheitskopte  anlegen  können. 

□  Utility,  um  Programme  mit  einem  automatischen  ssnellen  Schnellader  zu  versehen.  Die  Programme  können  dann  auch 
ohne  das  Cartridge  schneller  geladen  werden. 

f  Integrierter  Cruncher  und  Coder  zum  Schützen  urd  Verkleinern  (Komprimieren)  von  Programmen. 

D  Maschinensprache-Monitor  mit  Disassembler  und  eigenem  Window. 

□  Das  komplette  DOS  51  (Floppy-Kurzbefehle)  ist  integriert. 

□  Anzeigen  der  Directory  irr  eigenen  Window  ohne  Programmverlust. 

□  Sofort-Star-Modul  inkl.  ausführlicher  Anleitung.  Best.-Nr.  0060 

THE  FINAL  PROFI  CARTRIDGE  DER  ECHTE  FREEZER 


•  Der  High-Score-Killet 
-RENKFORCE'  -Speed-Control/ 

Display-: 

Siufenfcc-e  Gesr.tiwmdigie.b-Rsg&ung  dos  C  64  bis  am 
Stillsand.  Kei"  M.gh-Sene  Ist  mehr  wdi  Ihnen  sienor.  Ube 
3  LEDs  wird  angozeigt.  n  welchem  84<B-,19-Blcck  iSce- 
orwrberoich)  dar  Rachn«  Im  Moment  arbeitet.  Stürzi  de- 
Rochne'  gerade  ab  (zl  B  «egen  elr«r  Kop-»schutz-Ac'r& 
go).  so  sieht  man  ade**.  In  walchom  Spe<cl>9rbf<eil  di?i 
aasalen  «i 

Beatoll-Nr.  0920  nur  49.95  OM* 


HeuJ 


SFEEO-COHTROL  f.* 


*  8  Betriebssysteme  am  CM 

»KERNAL-8-:  ÜStl 

EfTOmSleckolstz  lür  8  SeuiBbssywaroe  am  Expanscns-Pcrt  des  CtA.  Ken 
Ofnon  desComputersund somit  kW  GaTantleveilust.  FurWttor.^rt  »ucH  m 
C64II.  Hard-  und  so1tw3reknmpa«>«l.  da  der  RAM-Spedbsr  1m  zdreßbo- 
rech  v<cn  SECG0  ns  SFFFF  vöOlg  erhalten  bteibt  Durc"g«ünn«i  Expan- 
&cns  Port  lür  zuaStzJichfl  Erweiterungen.  Resel-Tasier.  Das  Modul  .-oscha  i- 


Bestev-Nr  0710 

*  Steckmodul  zum  kompletten 

Durchtoston  dos  C64  Mttl1 

-Doktor-64»:  BBL 

Das  Eprom-Programnv-a'geräi  lunklioniert  nicht 
mehr?  Ist  der  C  64-Userr.on  oder  das  Programm 
defekt?  LäBt  sich  nicht  nehr  von  der  Pdpp>'  la- 
dsn?  Doktor- 64  Hilft  Ihren  sofort 
Beseii-Nr  0940  99,-  DM* 


Heu! 


nur  4995  DM* 


nur  9,95* 

.  Endlich  Durchblick  Im  C64 

=Vlev/-64«: 

VlBW-64  zeigt  Über  6  LEDs  C-s  Zustando  Oer  Lei¬ 
tungen  der  PLA  im  C64  an  SoWd  ständig  ge¬ 
meldet,  in  welcher  SroicherkontiguraWn  oer 
C64  gerade  abeitot 

Besioll-Nr.  0770  nur  29.95  DM' 


*  Eprom-Programmleren  leichtgemacht  Afoff  / 

*  Einstecken  -  sotort  bonteDsbeielt  2 SSL 


P.U.L.S.A.R: 

AnschHiB  an  Userpon  des  C64/12S  Kein  Zusatz-Netzteil 
ertcsderWt  Supemchnellsf  Bionn-Algoriftmus!  Spnzer- 
sotrwarenit  Monitor  Mwtulgunorator  auch  lür  BASIC.  Mo- 
dr-'oenEfitc'lür  dis  Samson  320  K.  PULSATT  brennt  alle  m- 
h »liehen  Eproms  der  Typen  2503-256''  7/08-27613  und 
da?  neue«?  1-MBU-Eprom  Selbstvorst dndllrh  beherrscht 
PULSAR  juc-h  de  sntsprec banden  A-  urvl  CMOS-typenl 
Ohne  Tenxil-Fassung. 

Besre*Nr.  DJ*  ss.-  dm- 

Passonde  Textoonassuog  28pol.  nur  19,95  DM' 

Samson:  Eprom-Spoicherbank 

: ;  bis  zu  520-KByte-Speicher 

Gi  paäserd  lür  des  Stardard-McdulgshSise 

□  ModuCenerslor 

□  PESET-Tastix 

BesL-Nr.  910  49,-  DM' 


'  unverblndllclie  Prelacmptehlung 


Anschrift: 

Roßmöller  Handshake  GmbH,  Neuer  Markt  21,  5309  Meckenheim 

Ich  bestelle:  AUCH  FÜR  AMIGA  +  ATARI  ST 
□  den  .neuen  FARBKATALOG 
(kostenlos)  mit  aller 


nur  29.95  DM 


Üj'ar'  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Plus«  *  OalasBtte  *  Joystick  u.welea  men» 
alles  m  Top-Zu3l  uro  in  OrlomdvercacKung 
nur  1  Janr all.  Qes.NeucreisäOO  DM  Jet/t  nur 
279  DM  M  I>l53fi*?-Vi  (Her.nki  abends 

Sinclair  OL  m.  Gnin- Monitor,  div.  Programme, 
Leercaswtten  u.  au&tuhrliche  Anleitung  450 
D>/  W.  PihhIi  lei.  05a£«0S6  .ib  19  ’Jlr 

Wer  SCnanKl  armen  Lehrling  Comnvcocte- 
CcmpuBrschrütl  |C64;  128;  Rap»)?  Tausche 
Buch  fimt-  u  Spiele  prg  (nur  Disk)  Caii 
osei/7co6ia  (troT.33)  i6-i9  Uhr 


KeYSvnpcrsclufc  64 

sucht  rech  Mitglieder  m  Baun  CG,  Kehl. 
Lahr...  ClubzeilscMt  2  x  in  2  Monaten.  Inlce 
he»,  waaeniar  Schott.  Kdpingstr  ä.  NautlM  3 

Zuwenig  K/ieie  ture  Compuiorn?  Krealivling 
sucht  couragerten  Schüler  (16-20  J.)  f  kl.  Na- 
benjob  W«iWg  Zeitaufwand.  T  .owcko,  Prin- 
zen9lr  ‘2.  4458  Neuenhaus 


V&iteutj  5pr»«li»<H4  für  00  OM  P*i»r  Berga 
Rheins«,  22,  4223  Werde  Tel  0281M3D22 
OQar  fi2fi1,'43723 _ 

Wegen  Systmn&ufQaba  PelKna-Diskrtten, 
OskehM-Box.  POageeet,  alles  Sti-Zbl.  alles 
origitwberpackl.  zum  halben  .Seuprela.  Tel. 
0201,703133  


Suche  64er  Scndehietieu.  M&T-Literatur.  aber 
auch  BDoIX!-  über  Oon  Bterl  Angofco» 

an  Malin  Otchem.  (OS..),  Jon.-Seb.-Bacn- 
Slr  8  1623  Baters/joil-Hagenau _ 

Analleensamen  CompulfcHana  >ch  ve-mülle 
Kontake!  Intos-  M.  Scholz.  Am  Jfldc-ntemp  14. 
4&40  Woöenbruck  —  Oder  tu'-ei  Sie  an  Tel 
0524^54241  nur  1 630-20 ’C  Uh 


21  AusgjbonCh'U (63-37  Stück  5DM,  alle ZuB. 
»  DM;  und  '4  Ausgaben  Oolf»  Weh  (BG  i  OG, 
Stück  260  DM.  alle  zusammen  :5  DM)  zu  »er¬ 
kaufen  Toi.  0863312378  Ob  17  LUt 


Tausche  y±  1  Ctyrr<Maptahedik!lcr-  -t-  Wieder- 
gaaeoträ’.  (DIU oor.  lock!  defevil  -  Zubenör 
gegen  eaar-Lesorservice-Disk.  3'8B  •  Son- 
derh  4»  2PI1  Ta.  089*202065  ab  1*  Uhr 

Hille 

BonOUuo  dringend  duj  Anlaltura  ju  -Steslth 
Fighten  10  OM  lür  Cen)ehlgen  der  sie  mir  zl- 
achtck1-  Tel  0823014223 _ ___ 

AnalleDah&i<8-PolsmDuenleiliDut-BUN-C64 
ZU  verkaufen.  25  DM,  verkaufe 0116  -*  Data  * 
Jryygk*  -  7  Org  Spole  Preis  150  DM  VH8I 
Tel  04837/7061  ooe«  C4637/706? 


Achtung 

VdilioUcC  123  t  1&71  •  Püch.i,  ouohoAml 
Q*  mit  Farbmonitor.  R.  Hamboger.  Postfach 
11.8211  Stelndraun _ 

MemWfs  tor  Establishment  an  tnMmahonal 
Compiler  Club  wanled.  (All  Cor-puters)  Wrlte 
in  Ge-man  or  rng^sn  io  Heuadefe.  Adler  Str 
7,  7407  Rotienburg  4 _ _ 

Der  DEHOCA  am  Telelom  Wer  noch  mehr  üMr 

DoulneBiorvto  gnteto  Uoo'pom»inar-"äh  und 

seine  Ortsgruppen  wissen  wi,  Wählt  an  Werk¬ 
tagen  sc  16  Uhr  05722126933 _ 

Kaufe  CD-Platlen.  OiginaJ-Sfftware.  VHS- 
Vldeoortenafe,  Computer.  Audio  Video, 
Rundfink  Waran  aller  Art,  Kaireras,  Zubehör 
fei  0441(27712  (atfern  qQ-Jig  CALL!) 


Atari  S*.  i  MegebyW,  TOS  im  ROM  -  Floppy 
SF  354  4-  Monochrcm-Moni'c  SM  124  t 
Maus  i  25  Disketten  —  Nur  1255  DM!’.  Nur  an 
SalOsIcpnolP’  (Obediabeen)  fei  0206/688294 

Kaule  Compu  Wmchrcfl  nur  vom  o4er  Rechne' 
Keine  Einze  l**.  Pr&s  |e  nach  Schaden  Se¬ 
bastian  Marcus.  Tel.  0407692433 


Suche  C 128  D.  zahle  bis  3M  DM  *  Farbmoni¬ 
tor  für  'A!0  DM  C  64  II  .  Floppi  >041  für  300 
DM.  Te.  09147)1727  


Monte  Monaionll  (C64)  (deuueh)  Wer  eine 
Lösunsnat.  bitiebei  mm  melden1.  Ggf  Bezah¬ 
lung  (get).  Wongang  Wagner  An  naumpai  lei  • 
1  8721  Zell _ 

Superseanner  Il-Besitzer 
nesucM,  zwecks  Austausch  geKanräer  Graf- 
ken  —  Glmar  Thiel,  EHwtumt  4. 2056  Aumüh- 
te.  Tel  04104,7)75 _ 

Commodcre  Arrüga  506  NEU 
lür  nur  939  DM  zu  verkaufen.  Roman 
Schmucker.  Bahrlwfclr.  34.  IHÖ/  Presaain. 
Tel  09844,245  


Verkaufe  NEU 

PluW«-FvappyD«ök  1551  -  »Acnitor  (grün)  mit 
Drucker  uro  Töxtverarb.  600  DM  VB  Rutt  an 
07l27,';i5e5  ab  20  Uhr  (Bertram) 

».«••*.*.**•*»**«*** 
Kaufe  C64.  Floppy  1541,  MPS  6M.  biew  Dis 
200  CM  UH!  fUhkliWISiactUrges  CJeiSi  Toi 
0210205614 

,,,..••**+•*•**•*••* 

PMKer  1520  für  130  DM  und  IEEE-488  Interfa¬ 
ce  für  CS4  inkl  Eprom  II  Veibindurvgekabei 
nur  ICO  OM  Suche  det.  1541  ei  06323.7114 

TI  90'4A  .  Ext  Basic  -  Rec  .  Kabel  •-  30/- 
Adact.f  8K-EfW  *•  i5C20-Cass.  •  100  List 
*  BCctver  gegen  Gebot  Koblin ,  Egennoienstr 
37c,  8033  Planepg  Im  089,9539205 
Tauset*  Bnctmarkensammluivj  sehrAehvoll 
(E<s  Bt  I  usw  gegen  einen  fuikilonsfahigen 
Pluai4  u.  Rooay.  Ralf  Schmlril  »aul-linkeälr. 
2  7105  Leingarten  _ 

Verteile  C!6  *  Daiasetle  1531  -  Lnmtesset- 
te  i  1  Lernbach  und  5  Spielen  mi:  i  Joystik 
MindaKceirag  WO  um.  «s.  otwo/izw  ab  w 
Uhr.  nur  am  Wochenerde 


64er  '2/84-5(85  7/85-5/86. 6/88-1,37.  Sb.nder- 
netie-  L*B4.  4/85  5/85  Z‘B6  6766.  RUt-t 
«WW/B6  t-  Sh  1,35  Happy:  -1/85-436  hsh 
3  DM  Soroeiheri  6  DM  Tel  0703/592125 

Zu  v«-schenten-  Moculgenertur  ais  Steck 
modullm  Qohauooli»  Gö«S*x  VC-Epsnn  Inlorfa- 
ce  N:  8423  V37  mh  2  KRAM  ür  nur  80  DM 
Tel.  0203/593125  _ 

Wi*  ann  man  Drucker  mt  Cenlrar.es- 
SchniTslelle  an  C54  an-chl  eitel''  Ar.twcxi  und 
Angetola  an  Tel  08431/5472  ec  15  Uhr  (Tho¬ 
mas} _ _ 

C64/i?8.  Gebe  Prcgr.  gunsti?  ab  InWListe 
gog  v20  DM  Bürlco.  In  Rrietn  .  suche  auch 
Tauscipannar.  eitle  Syslem  aigeben.  Klau» 
Spangisr,  Burgunder  Str  9. 4603  Dortmund  30 

•  ..**..***.»*■«*-*«*» 

Arme  Schüler  suchen  mbgtchs  bii&g  (kosten¬ 
los)  Combuterschroit  Wir  übtmehmen  Ver- 
saroiosier.  Tel.  {Er.;  cai92/i2?i 


An  alle  Computerclubs:  InrsroW  noch  Mitglie¬ 
der?  Wir  suchen  EUCH  und  wOlc-n  EUCH  urv 
i»-9tücen  als  Ortsgruppe  des  DEHOCAIII  - 
Auch  tinzetnirtglädscha'ten  möglich.  Info; 
PcsTI  1430  3062  Bückecurg 

Verk.  Commodora  16  KB-Comp.  -  1531  *  1 
S/W-Fwns.  .  2  Joy9l  -  Basic  Kurs  K.B.ver- 
sch  Zs-Iungen  *  Spiele  *  Arm  Prcg.  Pres 
VB.  RI.  0702433364  ab  <B  Ihr.  J.  Dietrich, 
7316  honqcn  —  E1L7  

Biele  20  DM  In  bar 

such*  64er  Hell  464  in  guten  Zustand.  Ange¬ 
bot  saort  per  Porten*  in  A  La ndgral.  Poö- 
tach  6164.  8510  Fühh  18 


C84  Pubic-Oomcn 

Lude  äeoen  130  DM  RüCKpolo.  Gerald  01- 
Bcnowski,  Eiben atr  8. 8300  Altdorl  bei  Lands- 
hul 

•  •  »■e»***.***T****** 

Verkaufe  C-16-64  KB  .  zusataichsm  Sound- 
Ausaano  -  tRO-Schaher  .  Nelzgeräl  * 
Basic  Kurs  (Kass  -  Such)  für  onmahgs  '20 
DM  Aufi  schnell  Kai  an.  Tal  08833/7615"! 

Verkaufe 

OamnodCfe  Plus.«  -i  Flcppy  1551  -  Daiasm- 
le  »  Seele  au'  Kass  und  Disk  Alles  Or*s*tnle 
.  3  Büche-  -  Zeitungen  für  350  DM  Tel 
0211/332738  _ _ 

Verteile  C'6  laicht  defekt  (TS>)  -  64K-Env 
+  DR3»  *  Joy*.  •  Sp*64«  -  Ulerauir  * 
64er  '2/85  r,3B.  Iw.  gut  erh  für  nur  375  DM 
Ruh  an  unter  080100302  Mo.-Fr  16-21  Uhr 

Such*  64er.  Ausgabe  1985.  1986  1967  Nicht 
tauei.Olqa  TVo)ano/a.  A«J  505  Oberangar47, 
8000  München  2  


C  16-Soflwaie  -  keine  Spie«  -  und  gebe 
Fkcecv  gesucht  lnSeressam  sind  sefcatge- 
achriwene  Progt  lut  ein  öuen  -rut 
C=tET064-  KS-»Aedien.  Gunhomar.  27  c. 
BSOONürncera 


Ausland 


RCS  7100  ls  aearemng  ktr  cool  guys  as  our  new 
mombors  Only  me  best'  Ccnaci.  P.  Wyden, 
Lebe" str  438.  6472  Ersttek.  Swiizerland. 
SeiKl  yi>ur  oamca.  pioaucea.  — FJ— _ 

Tb  Swap  Ihn  laiwi  «uff  on  me  Anh-Amiga  C64 
e.eryweex  Ihg  latest  ntAS:  Cal :  0« 742i36i2  or 
wrile:  Henk  Ko3ter,  Gatraeds  31.  6C«3  EB 
vLcdiop  —  Horiano  -  Hotlir* _ 

NEU  Hardware  NEU 

NeueHaräaarezu  To Preiser. z. B  BMS Sy¬ 
stem  Llchtorceln  usw .  erhältlich  be  Mamel 
Schrwer  nuueti.  CH-32ÖZ  3oDe.g  Lnio  0„. 

tis'  _  - 

Suche  CP/M  Utility-Dlsk  (MAC-Ac-semOler... ). 
Scnrelban  an:  Steve  Koch,  50  Grand  Rue. 
L-97H  Clervou*.  Luxemburg.  Tauscha  auch 
eigene  Programme  l  Basic) 


ZUBEHÖR 


Typen radsch-elbmasxthine  OlVBttt  Praxis  35. 
eimwnßtreier  Zus*and,  mit  trzerface  für 
C64'26zu  ■•erteulan  500  DM  Tel.  073TO57Q4 


MPS-WI-Bändw  »■egen  Druc<8rwpchset  M- 
liq«  ajzugsoen:  1  Sluck  12  DM.  5  Slück  zus 
nur  53  DM.  ALLDAS,  PF  123. 5143  Wassen¬ 
berg  Tel.  02432,-361X1  *  M02  Btx  BKZ 
(17)940300666,  (17)940600444,  (17)04060 

Compitorclub  Frecnen  suchl  reue  Mitglieder 
—  wir  bieten:  Oubzeilur^  Sotvare  uvm.  Info 
aul  Dsk  oegen  Einsendung  vin  2  DM  unter 
Rudcdotr.  34.  5023  Frechen  2 


Dela  Wibbtflr  25  DM.  Expert  C-hrloge  90  DM. 
Cillzsn  Piotier  IPD560  50  DM  Dela  Lightpen 
25  DM.  C64  Maus  50  DM,  alles  neu  f  054  Tel 
OWTlMMfl,  H.  Kurell.  Du,a»lr  ’G,  9730  0o3 
KtMirgen _ _ _ 

Monitor  Corvtvcdore  Amlga  »081.  n*uw.  mit 
Garaitw,  Pres  550  DM  Org  verpackt  Tel 
02375-4336  ab  18  Uhr 


.*»«*•*•***»»*»****• 

Suche  Koala-Pal 
Tel.  09U/4131-.6 

»*»«***•«  ««««»«»«»«■ 


Ce4-inmrfaco  für  Citizen  120  D  70  DM.  Tel. 
0721/ 685755  ab  18  Uhr _ _ 

Suche  Floppy  1541.  da  kch  arteTOIos  bin.  Nur 
A-igecotebir,  tOODM.  Tel.  022M-5564!,  Notte, 
ab  19  Uhr  


wtrkatife  Ve  kaufe 

Soeliherosz/Ioskop  m.1  Tfebersotte-arB  • 
Sourcsamoter-Prg  für  C84.  Pre<s  VB  Toi 
0616T»24355  


.....*...**•**•*«*** 

Sude  dringend  AkustikkopWsr  ■*  Zuaohör  , 
Leklire.  Te  05293/1693 

..**«*  «•««««**»«*»•* 


Vcrkaute  TVoon-rtOOmeluir  Slvo'  RcoO  EKP 
500.  anschlu^tenig  ftk  C64,  300  DM,  tteor 
4/B41Q-B7  -  Soroerhehe  -  1 5<v.  Zelt&chritton 
.  Bicher.  VHS  Tal  04S38«G 


Vorkaufe  Hllran6-AxuslikkDK>er  komplett  an- 
schhBtthlg.  Höchstes  Gebot  ab  60  OM  zanlt 
Geboi  und  naherelnfos;  M  Fast,  Rudolfs»  34. 
5020  Frechen  (orgmah-erpyact) _ _ 

Vc<  tm  Star  NUÜ  Cemmcxtoro-Imoitowi  - 
Harvauch60DM  -  Einzcölateinzug  ISO  DM 
sewit  512  K -Erweiterung  für  CI28 180  DM  Tot 
06133,3547  Hoyer 

*  •  *  «Hallo  Ihr  Freaks »  *  *  « 
Suche  alte  und  kaputte  FlopDV  Computer  und 
vor  allem  Druckorltl  Zahle  P»W.  Andy  Bncld, 
Etletweg  37,  7951  V/anhausen  _ 

Daiachon  S2I-23Ö2M  DM,  Duenkauel  hierzu 
25  CM  Steckern  BTX  Term  C64.-128  140  DM 
Ptmer  Cartr.dga  50  DM.  Inte-tace  CI6-C128 
Brotter  TVpenradschrelbmeschine  200  OM 
Tei  05542/71622 


Verlaufe  wegen  Systemv/ecfsel  Ro8m6Ber-4 
MHbKarte  für  300  DM.  Hartmut  Br.nkmann, 
An  cer  Hedeschule  3  «506  Bohmie  t.  Tel 
064/1/300 


Super&canner  II  NL-10  240  DM,  Scan- 
Extension  40  DM,  Centr-Kalel  15  DM  O-g. 
Pnniw  65  DM.  CFOX  40  DM,  CommMorc- 
l.rtatface  NL10  50  DM  Magic  Formel  130  DM 
Tel.  05308/6563  


. — (  Ecosoft  Economy  Software  AG  j - s 

Postfach  1905,  D  7890  Waldshbl  Tel.  077  51  •  79  20 

Prüf-Software  und 
Frei-Programme  (fast)  gratis 

Über  3'000  Disketten  mit  professioneller  Prüt-Software  (Prog'ammo  vor 
AnwendBr-Registrieruig  prüfen),  aber  auch  nützlichen  Amateur-Pro¬ 
grammen  lür  den  beruflichen  und  privaten  Gebrauch  für  IBM-PC/Kom- 
patiblB,  Macintosh,  Atari  ST,  Amigo,  Cß«/12B,  Apple  II. 

Katalog  auf  Disketten  und  Verzeichnis  DM  10.- 

(Bittä  Computermodel  angeben  und  Banknote  oder  Scheck  beilegen.) 

Neu:  Emulahon  von  Fremdsoftware.  z.B.  MS-DOS  aut  Amiga,  C64  auf 
Amiga,  Macintosh  auf  Aiari  ST.  usw.  Graüs  Info.-Schrift  verlangen.  357 

Cegon  Elnsondung  dlocos  Inserstes  orhalton  Sie  einen 

Gutschein  für  1  Gratis-Ecosoft-Diskette. 


Das  GRAFIK-ROM  D  für  MPS  802  &  1526 


-  6  Grafik-Befehle 

-  6  Zeichensatze 

-  IO  definierbare  Zeichen 

-  Grafik-Druck 

6  mal  schneller 

-  kompatibel  zu  REV07c 

-  druckt  Print-Shop, 

Hi  Eddi»,  Pr  irftfOK,  Geos 
und  viele  andere... 

dm  -«•  -■>..!»  m,  iyi-i*..  1HW»..-,  mm  •  u 


Venand  per  Haohnahnu,  /  inlo  lobtenUiu 
Preis  3M  78.  mcl.  Portn  /-  zu  bc-, teilen  b«  : 
Mainz  Haarm^nn,  Kwteratr.  92,  4650  Bochum  I 
Tel.:  1/17141  79  i?  12 

r-. .05 


134  -JiÄäi* 


Ausgabe  ri/Apnl  1980 


SS 
f.  o 


Präsident  Printer  6320 


Sr 

I 


co 

■c  . 

s  a 

"5 

II 

i:  ; 


-O 


1° 

19 

O  £ 


Zeichensätze  : 
Epson’-Commodore* 
Epson’-Centronics' 

Epcon’-V  24/RS  232  C 
100  %  Commodore  compatible. 
Commodore*  Befehlssatz. 

64er  •*  128er  Zeichensatz 
Amiga’-Zaichensatz 
IBM*  Befehls-  und  Zeichen¬ 
satz  1  +  2 

Schneider*  Befehls  und 
Zeichensatz 
Atari’  ST  Zeichensatz 
Thomson*  Befehlssatz 
TA'-Zeichensatz 
9  internationale  Zeichensätze 

Technische  Daten  : 

•  100  Zeichen  pro  Sekunde 

•  Drucknatrix  9x9 

•  Hochoutlööendo  Grafik  mit 
480,  576,  640.  720,  960  und 
1920  Punktdichte  pro  Zeile 

•  Logisch  druckwegoptimiert, 
bidirektional 

•  Schriftarten  :  Pica.  Elite 

•  Druckarten  :  Normal,  doppelt, 
bred.  komprimiert,  Sperr¬ 
schrift,  Exponenten/Indices. 
automatisches  Unterstreichen, 

•  NLQ  (schreibmaschmenähnliche 
Druckqualität) 

•  Verstellbare  Stachelradv/ai2e 
für  randgelochtes  Endlospapier 
Einzugsschacht  für  Emzelblatt 
sowie  Staubschutzhaube  im 
Preis  inbegriffen 


compatible  zu  fast  allen  Computern 


unverbindlich©  Proicompfehlung 
incl.  Interface  (wahlweise 
Centronics*,  Commodore* 
oder  V  24/RS  232  0 


399.- 


Computerwechsel  : 

Interface  tauschen,  schon  ist 
der  Präsident  Printer  6320 
angepaßt. 


Horst  Gruberl, 
Import  •  Agentur 
8110  Murnau 


Sie  können  das  erstaunliche  Disketten-Laufwerk  finden  .  .  . 


mit  dem  neuen 

Master  3A  3l4/,-Micro-Floppy-Laufwerk 

Master  5A  5 %  "  -Floppy-Laufwerk,  kompatibel 
zu  Amiga 

Leiser  und  zuverlässiger  als  das  1010  und  1020 
Garantien  100  °7o  kompatibel  mit  dem  Amiga 
1  Jahr  Garantie 

Für  Händleranfragen  rufen  Sie  bitte  folgende 
Telefonnummer  an  07274/8386 

Beste  Preise,  Lieferzeit  und  Service 
Wenden  Sie  sich  bitte  an  folgende  Adresse: 

Konyo  International 

Ludwig-Erhard-Str.  91,  D-6728  Germersheim, 
Telefax  Nr.  07274/7486 

Hergestellt  von:  Oceanic  Electronics  Corp. 

Amiga  isi  eingetragenes  Warenzeichen  der  Commodore  Amiga  Ine. 


Ü'ai1  Computer-Morkt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


***VMkMts**.* 

Mage-Formel  1.2  mH  AnlMung  voO  funMkwitt 
hg~w99  0A«  Td.  Qg0fr336612  ab  14  Uhr 

EPSON  FX-85  -  Schneller  9-NadekOruckBr 
(KLO)  mH  084/128  ElnDOimtOrfaM  lür  8C0  DM 
zu  verkaufen  02552/62S31  Christen! 

SuCte  Scanntnonlk-Maus  mit  InlBilace- 
7wb*honriiTrl«M  Zahl»  CI*  7ii  «0  DM.  T». 
06397/1739  nach  Pal-ckfroggn  Zahle  Pono! ! 

Ven  Eprcmbren/ier  Qulcttyte  2  ■*  EPö-Kane 
.  Sottw  u.  Bolrioo&anl  120  DM.  CartrlöQ»- 
Malier  «■  EP  128  2S  OM.  Pctures-Pruter  Mo¬ 
dul  65  OM.  fiaer  1985-1988  lür  90  DM  T« 
0810675826. 


lür  Star  NL10  Centronics  Intertace.  Dtete  0 an- 
moa.  Interface  oMr  Cash  Stelen  Hertel  Te 
09721, *26545 _ 

'/eriaufe  30  Kassettensoieie  (Originale)  lür 
300  DM.  Gaurtlei.  Sup»  HUev.  Frank*  G<*s 
usw,  aD  19  Uhr  Tel.  0711/793202  (nur  kom- 
pieri'i) _ _ 

Sucw 

064  intern  Auen  in  «Wecmem  Zustwid. 
Haipleache.  alte  S«m  vorhanCen'l'  'd 
09S42I8466  


CommoflotB 

Su<tw»  Floppy  CBM  8 DSC  Tel  028310143« 
an  19  Uhr 


Als  AnVrga-Freak  in  den  DEHOCAl!  Jetzt  cjlbl 
es  bundesweit  de  Amrgaspane  mH  speziellen 
Interessen  Public  Dorraln.  Tips  und  Kontex¬ 
ten  Poali  1430.  3062  KiCkebunj 

Gesteht 

Ich  suche  Digilacr,  CU,  128  D.  G  Kühnd. 
Bäder-KnauSsh  37,  ßi  Darmsladt 


An  alle  freaksl 

Suche  dingend  MR64-<B«<artc  v.  RoBmölH* 
zaife  bis  120  DM  Inkl  dter  Kost  3061  Heuer- 
eer.Lflrctvsnwag  l  ab«  Uhr.  Tri.  05725/643«. 
Klais  Hr-nisch 


Wenn  der  Durchblick  tehll  De-  DEHOO 
Sevlce -Fiapealt.cn- käri  auf  im  Zieammei- 
wnken  mi  Fomen  und  Nedapen  inte  gefaul¬ 
ter  Poalf  1430. 3082  Bückeburg _ 

Weik.  Commcdorc  Mentor  1702.  VB  375  DM  *• 
Diuoker  Riteman  C»  (ILO)  VB  280  DM  Tel 
02’3S'6447B  ab  18  Uhr _ 

Suche  Sehren,  genaue«  gesagt  sefekte  1 54ts« 
Angebote  »  Fehlerbeschreibung  •  Prelsuor- 
SCUag  an  A.  Öztürk.  BSnmrilr.  25.  4790  Pa- 
dexorn.  lei.  0525034057 _ _ 

Verkaufe  T «ntenstrahtDrucke*  von  HewtOt- 
f>o*0«d. NP  1300  OM  Nicht  benuM.  P-od  V9 
Tel  0651i*959t9 _ 

Seniler  suchl  Star  NL10  od.  Cflizen  12CO! 
Raum  Nord  Deutschland.  Tel.  05392/3465  ab 
i3Uhr  


Verkaufe  Brother  HR-5  Thermal  Tränst»'- 
Drucker  <2  Mon.)  +  Wiraemann  92C00  G  *  2 
Fambandcase.  -  Tbamropapler.  VB  «50  DM 
Tel  07042/23866  ab  14Unr 


verkwfo 

Prrtjgic  Des  Classic  (UwrpcH).  202  Bl.  in  «  S 
für  110 DM  mll  Kopie rpig  InOrg.-VeroacKurQ. 
all  Tel  06l61i'756?1  Frank 


Suche M PS 80t, 802  B03fü«  lSODModerSlar 
ML  10  für  300  DM  Sueho  Dataphnn  lür  50  DM 
Rut  mal  an  Sven.  Tal  06223/46982 _ 

Ekrklrische  Schr&Cmaschine  für  064  und 
C64-Weslermtnn,  Englische  Grammatik  Teil  3 
uns  5  gesucht,  lei  0290241392 _ 

Verkauf.  Seiuana  GPSMVC-Oructer  150  DM. 
256K  EprombEnk  REX .  50  DM  G.  Keiiemever. 
Haupisir  64,  720  3bCkun  2 _ 

Dela-EE'Ommsr  57  DM,  256-Epr-.<nkarte  57 
DM,  Epronfttcher  (Bausatz)  20  DM.  Expert 
Ca/trdge-Ftwzer  69  CA«  Liste  bei  Meteor, 
Jcsef-Natlercr-Str  6fliZ)  PcnaifACrn _ 

BW-SOWal  such)  Farbmonltor/Femr-cncr  lür 
Cd*  L-aöODf.'  Angeboea urtforO-IHO'ieOS ab 
16  Uhr;  als  Einziger  suche  ich  Seftwam  wie 
Hanse.  Pirat»,  Laal  Nina _ 

Commcdore-Schnittaiene  fl»  Oman  Drucker 
LSP  120D  mr  Kabel.  VB  05  DM  Tel.  0221/ 
729845  _ 

ifn  Dun  (Ww-Onicttr-lnierfac* 
NP  SCO  DM.  V3  BO  DM  «I  06411 
63926  iRcma») _ 

*  »  »  Verkaufe  *  *  * 

1530  Dalasetie  lür  C64  mit  12  Kassetten,  Win 
lei  Games  ubm  ru(«  an.  Tel.  06691*4213  ab  U 
Uhr  _ 

RDMInim-Ouckaho»  •  2  Joyahc'o  «  BMI.  1 
MOD.  all.  cecm  votig  OK.  zu  verkaufen,  Gre¬ 
gor  Walter,  Ga*ngetrir.  14A.  8W1  Lützriburg 
Tel.  C623IV91S0 _ 

verkaufe:  RE<  Mkirc->Aa«i-Pnimmer  30  DM. 
Dela  256  K  Etromka-ie  für  70  DM  beides  zu¬ 
sammen  93  CM  oder  Tausch  gegen  Diashow 
Makei-Muduiv-'-TecImlcuil  Tql  30S23.*Z37a 

Dala-Prcmma  I  .  Anleitung  *  5»V  50  DM. 
Görlitz  VCEI,’  KB  Putter  -  AntaitinglODDM 
Tal  030*821 7518 _ 

«-.*.******»**••**«** 
Suche  Drucke'  lur  C6‘ 
Commcdorc-  oder  Epsorvkomsuible  Aoge- 
bcce  an:  Andeas  rnjifliülieft  Hujesir  '70a, 
4390  Giadbec« _ _ 

Suche  kompl  C64  Anlage  Sestzust .  C64  + 
1541  *  Furoren,  r  Dtucker  -  Joysticks  • 
Maus  -  Zubehör  -  evtl.  Scrtwam.  Angebote 
rr.n  Prorsangibe  an  HönWp.  Handelwsg  9, 

7307  AictriWMä  _ 

Wer  schenkt  mllieflosem  Seniler  einen 
Drucker  für  an  C847?7  Übernehme  Pcrtoko- 
Sl»n.  Tel.  065*802726 _ 

verkaufe  Sopeiscannrjr  li  und  Scan-E«ensic>r, 
(C64  mit  Epson  -  Parallelmodul)  260  DM 
6cer-Hette  186-7/87  *  cv.  SH  3.  Relnle-.n. 
UEQ  Cd.  -B  Uh«.  (0011/401307 _ 

WmH.  Maglc-rotmei  V  1.2  mit  CtuCkerkaoel 
tür  nur  HO  DM  Ü-J.  all  (VB).  R.  Dühring 
Tri.  07G4&<6252  

Tinieiwlranid  ucfcer  Sierr«ens,  lauilce.  Epsor- 
lomp,  Conlr.  m.  viel  Pape*  u  Ersatz-Tin- 
lenpalronon.  läuft  m  Vlzawrtlft  Prijjtta«.  Pro- 
jn  Soltxtaah.  750  DM  06122R22U3 

Bel  SyistemAochsei  über:  AMisilkkopple' 
S2idll  mit  FTZ-Nr  *  fermlnakPrg  -  Hendb 
DFÜ-Oolplun  DOS.  125  DM,  Spiedoos*  65 
DM  (auch  Einbau)  Tel  0431/735301  nach  17 
Uhr 


Eprcm-Brenner-Piabn©  ais  &4ot  resgeeuent 
KauP  auch  lerliowi  Ervon-Brenner  wenn  der 
Preis  sl.mmt.  Tel.  061620575  nach  18  Uhr 

64er  Ausgaben 

Kemel  ab  ErscoeirvjngsMg  ^84- 2107.  msia 
twlzuverk  .Happ^C. &<85*9/B8u  DriaB. Bü¬ 
cher  02336/12740  r..  14  Ohr 


64er  Hefte  1-12/87  rinschi  Sarvrceo«k  66.66 
DM.  Sonderhene  1-22  rm  dishs  e.oo  dm  uro 
Stück  Sup  Scanner  2  tür  NHO  mll  Erweiie- 
mr^di?«  250  DM  T&:  35781146332  ab  fflUfr 

Verkaufe  mein  C64-Zub.  Welt-Mowm  a M 
Normen.  RS232-SchnitW  ,  NP  700  DM,  VS 
300  DM :  Cela-CPU-Modil  VB  120  DM:  RS232- 
Scnilßsi  f  CWVBSOOM  Ts«  0261/701479  ta 
16  Uhr 


Flotpy  1541  bin  100  DM.  sowie  Lemprogram- 
me  iSchule)  lür  Data»«»  und  Diskstle  günstig 
von  Schüler,  12  Jahre,  gesucht  Dennis  Har- 
sen  Tel.  0461/72Z75 


3renndon-9ouerung 

QucAef.  CS4, 1071 '*1  Prj.  *  Inlorl.  Auen  prC 
Lüsing.  Bausalz?  H  -U  Beckerpape,  Bodb 
schalnglair.  10.  440  MCntler _ 

Verl.  FarMr  GP700A  nii  FnaJ-CartrOg*  Kt 
C84. 6 Mon  alt 370 DM.. er k  Pr-nt-Tschnik D- 

ejR-  und  SV/-Vdeo<amora  für  600  DM.  Te. 
152/63469 _ . 

Verfaule  RUN.  64er  (ab3  OM),  verscmecen; 
Bücner  u.  Crg.-Dr9k«ien  RUN.  64er  (ab  1? 
DM  D'sie  93  HücKNita  (M  P'l  Hon‘- 
PeiK  Kunert,  3rubache*  Hot  14,  5500  Trier 


Verlaute  Freezo  Framo  MK3  60  DM.  Oaiasu 
20  DM.  Org-Prlntto»  55  DM .  CiV  3*87.  CWSP? 
SiBT.  CWSH  1 23  71S7, 64.«  1 V97  usw.  Pro  15  DU 
ode-  Tausch.  Use  von  6-  Rüdiger.  Homer»« 
37.  5302  Lieh  2 _ _ 

Wer  schenk!  armen  Saüler  iwakie  oder  de- 
tekt?  Drucker.  Porlozal»  Ich  Schicki  an:  Sie¬ 
len  Kremp  OberretfenKhed  33, 5374  H-ilen- 
ihaf'Eifel  |m.  FetilerP9&c"reibung| _ 

CPAI  Modul  CS4  .  M  (R  ZokB)  100  DM: 
WW-Inlerl  m  öK-Bulfer  C64  -  Cenircnlcs  TO 
DM  Flopoy-Buch  v  Dm  Becker  20  DM  Tfl 
Q2C4ö'76Ö5  ab  15  Uhr  


Suche 

FIoxjv  ’641  )nur  alle).  Siele  bis  150  DM  T« 
05C-&1/32695  (Ralf  von.) _ _ 

Conputer-FwaK  sucht  Je!.  C64/126,  028  0. 
Flo»y  zum  Esperirrenlioion  dalFr/Mi- 
Mirag  Tel.  0713U4a48l3,  Sven  ver-mgen 

Verkaufe:  Bücher  zum  C12ö.(z.B.C128lürElv 
s-e-ger.  das  große  Grstikbuch)  Tel.  02365' 

Suitl«  Drucke»  tür  C6A  muß  CK  sein.  Bleie 
IOC  DM  Tel.  02861/240- 


Einmalige  Gelegenheit 
E«;s  V30:  Nur  25  DM  (12*36)  Schreibt  schnell 
an  R.  Rusch.  SchOneberger  SL>  32,  5090  U- 
vonuson  i 


verhaut«  Specodos-e  («0  T.) 
SpieOD.  ?.  Roppy.  Exoa  V5  0. 64er-OOS  -  su- 
ch«  Eprommer.  Tel  09H8-491 

V-'<aute  Hameg  Oszi  203-4.  neuwertig  i 
orz-nal-verp  mll  Zubehör  u.  kompl  UnterB- 
gei  V3  7C0  DM  R  »fwger.  Tel.  09253*1305 


Verkaufe  Speecd:s+  40  Tr.  (mll  Eintau  u.  Sottl 

tür  VB  75  DM.1M.W148W91  (Rens) _ 

Verkaufe  Froeze  Frame  MK39  mit  U  Disk  f.  70 
DM  und  Final  Carirfdgc  2  tu-  60  OM  VB  R. 
Dsnninger,  Haupisir  65  8729  Rlicheim,  Tel. 
09523'^ 


Preisbindung  aufgehoben.  Bücher  und 
ZeHschrliten-Anos  bis  zu  50  Prozenl  Nachlaß 
Uc,  cinsendun-so» DEHOCA-WortoMipen«- In- 
fj  ue,  DEHQCA,  Pcyl  *430  306?  Bückeburg 

. *..**»•**»»••«»•**»* 

Verkaufe:  MOI-lntedace,  MlDlTnru-Box, 
Preis  VB,  Tel.  C7142/6E601  (Ulrich)  ab  ia  Uhr 

•  *  *  «Verkaufe*  *  *  * 
Akustikkoppler  Dataphon  S  21  d  -  Kabul  t- 
Termlnalprogramm  C64  für  199  DM.  Tel. 
0763Ti8IS5 

«♦«»*««»«»«•»««»•«** 

VBrit.  REX  RS?32-A«odul  für  50  DA«.  Star  NL10 
Commcdorc  irierfaco  -t  Hardbuch  (engt)  50 
DM eDwio 64ar Ifflfibl*  IliWootxmGrWal  Tfk 
0551/23220  


Farbmonilot  Cammotkxe  '901  zu  verkaufen, 
»reis  MO  DM  VB.  Tel.  07022'62426 


Verkaufe.  Wlesemanni|r-M'f  52(00  G  • 
BMC/BXK-Dncke«  (ohne  Kopf.  Trjfo  delekt), 
Pre-se  VB  /  Angebot  an  Püttne-  KaiUbaderatr. 
r&  aosz  Hcctrstadi 


Suche  Sta«  AL10  m.  CommodoM-lmertace. 
Zahle  bis  250  DM  (m.  Handbuch  *  Kabel).  Al¬ 
les  nal  i(X)«w  OK’  Hort  weck.  Os»ar-Efb-Slr. 
14,  7632  Fnesenhelml 


Verkaule  C64-Resie  -  Magic-ForrW  \n.2  iM 
DA«;  HeiStvareMäuS  SU  UM  '.zus  150  DM); 
Formal-64ö0DM;  Das  groOc- GEOS-Buch  (DB) 
25  OM  Tal  0)534/596  ab  17  Uhr 


Armer  Schüle'  such«  mtakian  Drucker  bis  50 
OM  lur  C64i  A-^uboe  an.  Hall  SchähhauOer, 
Sielnhauseraeg  91. 8500  NürnMrg  60 

Verkaufe.  Suoerdrucker  Epscn  FX!0  nk)  Wio- 
senvmn  Inierüce  rü«  sage  und  uhrelbe  603 
DM,  sehr  guter  Zustand,  NP  15C0  DM  Tel. 
06152/63321  8b  17  Uhl 


Verkaufe  für  05«  nsuwenige  Büch*.  Oilgmal- 
programme  und  Disketten  alle«  60  ft-  unter 
Neuprris-  l  lara  Podfuchy,  Eibcn««g  0.  OM& 
Nauheim.  RI.  0515203321  ab  17  Jhr 


••*«*«*»*«*«**•***** 

9TX-M-cdul.il 

Wegen  Teiefenrechnung  für  1»  DM  Tri 
02161/53471 

..*•«* »»*.*««*♦»«»»« 

Verkaufe  Inte'aco  zum  Anschkie  einer  TA- 
Gabdele  903«  oder  Ooelle-Privikg  50CO  an 
054  NP296CM.VB  150DM. Tel. 0?03<7632fl1 


.  ■■••«■«*••*•• *•*»  ** 

fu--  C64.  VB  120  DM. 


Verkaule  -Magie-Former  ( 
Tal.  07161/414-3 


Tel-  07161/41 

«.«»»«» ■ ■ 

Verkaufe 

GrOnmpmwr  Sanyo  Data  Döctey  m>t  Kxi  90 
DM:  Arkonoic  C64  20  DA«  Klais  P.  Müller. 
Sclwabeostl.SÜ  6952  MOO,  Toi.  09342.-40929 
ab  16  Uhr 


V 


^  X 


MODEM 

vom  Spezialisten  für  DFÜ 

für  C 64/128  inkl.  Software  ab  DM  97,- 

für  IBM/Apple  ll/ATARI  ST/Amiga  ab  DM  148,- 
SM30,  Hayes-kompatibei  ab  DM  268,- 

Fordem  Sie  unseren  kostenlosen  Katalog  mit  über  500  Artikeln  an! 


resco  electronic  Arthur  Reissig  GmbH&Co.  KG 

Kcoetweg  68a,  89CÖ  AugsUlrg 
Tel.  Ö9?1/407027,  Fax  0821/404370 
MQllbO«  C€  21  (404303^00  f  )2«30Ba8\!1 
Telex  53776  rüSCO  0 


lectronlc 


Der  Dm«  wn 
Fnurouri 
(mPlovo-cn 
arm 'in 
Wescertr  rryn 

.j.*i 

ira  cl'.-j: 


PRINT\®  IECHNIK 


VIDEOTEXT-DECODER 

_ für  den  C64/128  DM  248^ _ 

VIDEOTEXT  si  ein  Intormatlcnsson/Ice  de«  glsrchzeit^  mit  TV-Pru- 
grammen  von  ZDF.  ORF.  SRG,  SKV.  RAI  etc.  ausgestrahlt  wird.  Mt  ei- 
nom  dafür  gooigneten  Fern  Gehe,  kann  man  skluele  Nachrichten.  Sport. 
Börsenberichte.  Flugverbindungen,  Wetterberichte  etc.  alxuten.  A3ER 
AUCH  DAS  VIDEORECORDER  TUNER  SIGNAL  kann  man  zum  Emp¬ 
fang  der  Informationen  mitteis  des  064/ 1 28er-Computers  genutzt  wer¬ 
den.  Hand-  und  Software  et'-auben  VIDEOTEXT  seitenweise  autzuruten. 
auszudrucken,  auf  Diskette  zu  speichern.  Eine  sensationelle  Neuent¬ 
wicklung  der  Print  Technik,  Wien,  für  den  C64/T28-User. 

C  64/ 128  VIDEODIGITIZER  DM  248y- 


Computerperipherien 

8000  München  40  •  Nikolais».  ?  Tel  089/3681 97  Katalog  DM  3,- 

Tägl.  Vorsand  *  Telex  5  23  203  d 


136  Q3ED* 


Ausgabe  4/Apnl  1&B8 


STAR  NOTIZEN  ★  NEC_*  TÄNDON  ★  SANYO_  _EPSON_  _  COMMODORE 


ff" 


...da  staunt  der  stärkste 
Floppy-Freak  -  Disketten  zu 
Superpreisen! 

Epromkarten 
für  C64  ab  DM  I  4,|“ 

für  Atari  ST  ab  DM  49,- 


Disketten 

10  St. 

50  St. 

IOC  St. 

1000  St. 

5"25 

7,90 

38,50 

69,00 

650,00 

5*25 

8,90 

43,50 

79,00 

750,00 

3’5 

25,00 

120,00 

23C,00 

2150,00 

Filiale  Essen 

Schützenbahn  11  -13  •  4300  Essen  1 
DGB-Haus,  Fbrscheplatz 

Tel.  (0201)236717 

Filiale  Köln 

Maastrichter  Straße  23  •  5000  Köln  1 
Tel.  (0221)  514450 

Filiale  München 

Bürldeinstraße  10  *  8000  München  22 
Tel.  (089)  221292 

Unsere  Läden  sind  geöffnet: 

Montags  -  Freitags  9.00-18.30  Uhr 
Samstags  9.00  14.00  Uhr 

1 .  Samstag  9.00  - 1 8.00  Uhr 


Citizen  120D 

inkl.  Cartridge 
&  Handbuch 


DM 


389,- 


Wir  stellen  Zubehör  für 

C64,  CT28,  CT  6,  Amiga, 
Atari  ST  und  IBM  & 


Wir  führen 
Computer  &  Zube¬ 
hör  -  Software  - 
Literatur  -  Ersatz¬ 
teile  für  Computer 
u.v.m.  -  immer  zu 
aktuellen  Preisen! 


Seagate  ST  238  paa 

30  MB,  65  ms  DM  JX7 f— 


kompatible  her.  Seagate  ST  251/1  AAA 

40  MB,  28  ms  DM  ö///“ 


Epromprogrammier- 

geräte 

fürC64/128 

ab  DM  /7,ÖU 

für  Atari  ST 


ab  DM 


24  Nadel- 
drucker  ab  DM  /  / 

Festplatten  Seagate 

149, -  20MB265ms  DM  449,“ 


Kit  ST  225  inkl.  Kabel¬ 
satz  und  c*TO 

Kontroller  DM  /  V  j — 


Elektronik 

gibt’s  in  Köln  •  München  •  Essen  •  Italien 

Auslandsvertretungen: 

Cal  &  KonK  Everlwmlioar  5  Z9JI  AXCapsiis  oAt  Und 
N-a-tlence  :SLM31  450/090 
Giro  ftintaervi(K  Hnr  G.  Wir-n  von  U*mI  u«ll  25 
NI  5901)  JG 

D/C  T»  aiiiro  SsiHwroedn  U  -  Ol  -  92*0  h«bn 


DiwAwss  Hmi  A.  kVfagefct  -  Swahouier  Sin  1* 

CH  6300  Zug 

DilA  ?alc  5  H.l  390*4 NouiwVi  E900  SdhairnnoSAiaflo' 
Wamucoo  2 -Tw.  0*71  .'3t  57  BÖ  ^ 

Fordern  Sie  unser  aktuelles  Info  on!  , 

Betuchen  !<*  uRi  wir  liehen  &in«n  nur  Rai  und  xur  isHe  \ 

Denn  wii  kllltin  fadikompeHrßl  r  .. 

Utuoro  V-r»am)xenlrnle  belindel  ödu  Mnkeni*cr  wr.  d7-B9 
5000  Kt*-  60 

Totalen  02  ir/7»  5170  Teten»  12I4948 

-el.lc«  0??1  7151/60  Kwr<dmbefaluna7 

Maiboa  7151/40  Technik  '{f  ”n 

Anrutbwlw»'»'  I  •  51  790 


enü*-  mprgebenen  Ä„i.onhondell  ->  ..f  h  um  eins  irv*;  l*>d- 
lYeMirofeWunü  Prnw::5lon.ll5  I  !9A8 


Bei den  hw 

Hehn 

Der  V-nend 


.->:>tjul  -Hai“  pei  MuthnaKme  (.AviVlhd  rmr  gegen  Vn-lQMfl 
DM15  -  Vtnar>dk0ilon(.0ieNV.ünd»eoen«TcfennoojAüi- 
wui'l twecbnel. BlUa b*o*t~i ouÜ  et Miir 

VtanOarrui-jen  Warmen  kann.  In  unseren  FRatontödnhülb  i  KR 
i.inor  afö  ueitilgb-r. 


MrrUJBjSHIjt  OKIDATA  ☆_SJEIKOSHA_&  MAXELL,»  SE_AG ATE  U.V.M, 


*  DIE  NR.  1*  DIE  NR.  1  * 
BURST  NIBBLER  V  1.9 

jur  osn  mstim  auf  dfm  'OTEBübMEi 
R!R  CSt  UUOC 1ZB 

rin  C  6<  0 >?t  UW  r.  15» .  r.  in -t-,  c  ibti 
iWKT  OHVb  /(EUERES  t  un  l&tJC  MÖGHOv 
siliil  iesi  .^KiuaLen  scrrvifiE 
V&  IST  FN  rVOlMlELBS  ROPCEHPBCGHWM. 
KCUBlir  swrso  m  1 1  nr^c-Ennc^s 

?!$  TStACKf  KOFIER5  ENZEL-SPUHLN. 
SPEEDS  US»\  «CPIEI'I  OE  MEISTE  FHOTCC- 
tive  so-'/.aui  sicurm  c«r  <it. uzr  rast 
«TTTF  I  ATrn  ?  MINUTEN  ÖO-EHr  H  li 
DimcHnilltiEM  SINE  GMZL  L'SKETIE  BD 
C 125  IN  •!  ULltCMO/'ir.-N  BtNOnOf  NUR 
DK  PA=AI I B rS  KAHFI  DIE  REVtX T OM 
AUF  D^N-SCHE- J'/SSQI  iku  I.  I28E11- 
VERSON  KCW«I8CL  Vir  MACH  '■ 

J*1n  1  ne.  niHHUKliK  nur  *  DM  59.-  * 
e/LC  fei  CH  BUlLJLCM  FLU  ATARI  S'  l/IO  »VISA 

PARALLELES  KABEL  FÜR 

BURST  N1BBI.KR 

DRIIÜLR  VOII  «Ml  (AUCH  C!R  'VlC) 

I  nrtf’PV-SPEECRN  Y/IE  PR3LCG»S1X)5 
DOJ'BlJtOCe.'SItEOWt-  ll.A  BEN01KEN 
KFN  7Ua071lCHES  K/.RFL  BEI  BSStELLJNG 
LAUFlVERK-TWE  ANSEHEN 
KAOEI.iHlE««T  ..  , 

EINBAlMHLEHUHS  *  DM  29.-  * 

UPDATE  SERVICE  ^bwfpww 

i*ITFN  NlBftLFH  VBtSIOMEN  KÖNNEN  (URIN 
UPtWÜ-SEWCE  A*JS°nUCH  NEHMEN 
|DM  SS-  ALTE  VERSION  sIMSENOEN;  DIES 
(WT  nicht  rtn  (VFDFR7FI1  KÄUFER 

★  ★  COPY  128  ★  ★ 

COPY  128  io:  rm  rarkijp- und  nir 
KonenpRODHALW  r.=  c  128  und  idioibt1 
-  Nv  /I  •>•'  *>er-$PBOMFa  von  AUS 

"UP-.ir  ci'lL  GA1I2C  öCkCl  r:«-  <7F 

IN  HÖCHSTENS  ?  DUnCHI-iNDFN  -  HAT 
"INF  OPTßCHt  <C!PIEKAMZUr3L 
KOP'-III  GlN2Ll.NL  RIES  -  IST  VÖIU3 
MFUdOESTFIFTi  FÜR  <Gfin  ZEICHEN. 

COPY  128 PREIS:  NUR* DM  63.-* 

KUROSYSTEMS 

F1UALE  FÜR  DEUTSCIIUVNO: 
rinraeNiwct«mASi!F  i»o.  -iwo  evmepich. 
TU  »dl  ICH  U-1730  I1HII  D7HWB71SI 

nrsv.u.  n-i  imosit- «aiMir.väl.Wj  itttln 

.  .i-.HL.  ---.-i.,  v*„»i£  AV  .> 

■KAAIX!  M.ll  UITOOT  eMVP..  HCSUtfr* 
r.l5TRB(rr>n  rC*  r<r  -z,  un-  -  roiim  oruis-i 
i-  ouifl «>iTH.  -i  rw.izjisi 
UWlIUJ’Jjj  fll  JMJXJIA.  _  C*^J  «Wl«  __ 


.DM  248,- 

Eine  Super- 
Woiterontwicklung  des 
lOOOfacti  eingesetzten 
PRINTTECHNIK  VIDEO¬ 
DIGITIZERS  Mehr 
Komlorl  mit  mehr  Soft¬ 
ware.  Jodes  Video-Signal 
(auch  Kamera  +  Stand¬ 
bild)  läßt  sich  Innarhaib 
von  4  sec.  in  der.  Spei¬ 
cher  eines  Commocore 
C 64/128  Binleser.  Ein 
Grafikausdruck  iä  auf 
praktisch  allen  Dfuckern 
möglich. 

AMIGA  D1GI-VIEW  398- 

(Adaßer  für  5G0/2Ü0C)  48- 

AMIGA  GENLOCK 

(50:/l00f20ft)  1158- 

DIGI-PAINT 

Mafeoftmn  119,- 

AMIGA  FlachSätt- 
scanrer  A4  2998.- 

Dlgltizer  für  IBM. 
Apple.  Atari,  Macintosh 


Computerperipherien 

BUDO  München  40  •  Mikolaistr.  2 
Tel.  089/3681  97.  Kaialoq  DM  3. 

Tägl.  Versand  Telex  523203d 


STEUERN  MESSEN  REGELN 

mit  PC  (Uber  RS232C-Schnittstele)  oder  C64 /Ci 28  (übe r  user-port) 

Nutzen  Se  Ihren  Computer  zum  Einsiwg  n  die  Aatomailslefungateshr.i»  oder  als  iveis- 
»TBna  Altarnativo  rj  i euren  Steue«uiigs  Überwachung^-  und  »eBsveiertassunB9- 
S>5»sm9r. 

•  Meßtverterfaasung  und  -auswartung 

•  Anlagensteuerung  und  -Überwachung 

•  Stüiungsmeldung  und  -dokumcntntlon 

•  Steuern  von  Modellen  und  Handhabungsgeräten 

•  Einsatz  In  Industrie,  Labor,  Schule  usw. 

VaftiigbWSind:  Digitale  Eingänge  (mai.  128)  zur  Erla.‘isurg\<onSchöl!sigralen.  Digita¬ 
le  Ausgäige  (ma«.  I?S|  mil  delaa  oder  Transistor.  Analoge  Eingang«  (6  odsr  12-3H- 
Autlöe !  z»r  EHassung-  und  Analogs  Au^Jingo  zur  Awsgabo  v^n  Mcikunon  vBfrch 
SolFAareJAzdulo,  Wodu*a  zum  2ahlon  oder  zur  Ausgabe  schneller  Pulsfotjen  (u  a.  für 
Sctinltmdonm).  Alle  Modul«  sind  «ambirieib&r 
Fordern  Sc  tosteniose  umailwen  an1 

DIPL-ING.  MANFRED  KÜHN 

INGENIEURBÜRO  FÜR  MIKROELEKTRONIK-ANWENDUNG 
Friedrlch-Ebert-Allee  61  2000 Schenefeld  Tel.  040/8308738 


aB'sort 


ccirpLiiErartiiEsuJkjrgEfi 


DipL-Ing.  Artur  Grauer 
Am  Schlagbaum  II 
5657  Haan  1 


Achtung,  ab  sofort 

je  Anschrift! 


nBue 

M'A.  X'  Auch  1906  digltdtl  - 
■ff  Liefen  wir  llire 
W  individuellen  Bilder 
für  den  t>64  zu 
Preienn.  Sie  breucheo 
-  AHFr.usi.uP9?  vVr 

liufnrn  aui  Disk  im  Knala-  oder 
IIi-Eddi-  Format.  Infu  u.  Preis¬ 
liste  knstmtns,  Demo-Disk  für 
in.-  DM  (Vnrkacno)  h*W  15.-  ÜM 
-.  <  Nachn  ahrao» 

«■»  ag-soft. 


ex 


UNGLAUBLICH  -  AIER  WAHR  ★ 


C64-SUPER-FREESOFT: 

Im  Angobm  ubor  1.000  der  beliebtesten 
ceA  Fre«soits<öaamme.  a*  z.B; 
Splöe,  ArrA«näer progranme.  Hlirspiogr. , 
Urterhaflung.  DFÜ.  Mu»k,  Lornorogr.. 
u.v.m. 

praiigeioine  - 
n^ch  TivemengeDieter, 
sortierte  DisLc-tien! 

JBOF  DlakoMsviMlIa 


DM 


<2.- 


(Z.B.  56  DiSks  ZU6. 

NUR  DV  116.-1 

12&9nlgp  PrcgrarrmLste  GRATIS!! 
Probe-Diskette  GRATIS  QV  3,-  in 
arlfrtmarven  für  Porto  und  Vorpsckupg)!1 
//’  lauschen  Buch  Freeacr-Prf^ramma  5  i 


Eraoir/I-Kcrilo'-Scrvirn  IIIDWIG 
Kasi£ni9n3llee  24.  r&on  Offonburg 
HOI  LINE  3b  1850  Uhr 
urier  IbSefon:  0/81. '683 -ft 


Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen 


Ausland 


Schweiz  -  Philips  Tuner  7300  c-t  150  ST.  (Ü 
J)  Dataffion  S2lDca.  3303h  (ongKwsvc«), 
einzeln  cd.  rjS!  Sandro  SluOBr,  O  C0J1/ 
17250302.  CH-  01/7250302  no*1!' 


DK  64er  SUCHE  64e'  DK 

S4or  TC/Ö’ (in gulen Zustandi tu'  »DM  Acres- 
sb  Tnonas  Dari  Nielsen.  KilCebfl-.ken  40. 
6940  Lemsl  /Daremark 


Schwwl"  5V.-  und  3&Zr*OlskMten,  Name 
oder  No  Name.  Dn,k  Bo»en.  Joyülcke  und 
MCs  zu  ojper  Presen  Markus  Hodel.  Quilsu 
2  6403  Müunaeht.  Tel  04UB1233B 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


- DAS  GRAFIK-ARCHIV - 

Kms-Grtflken  sthwaTz'e/Biß  (ncM  nur)  lür 
D-uCkprojramnie  Über  500  Bildschirm«  zur 
Auswahl.  Fordern  &e  kostenlos  Kopien  von 
Ausdrucken  und  Irtrymalionen  ar. 

Für  5,-  D/t  (Vdrtosse)  emanen  Sie  l  Muster- 
diak  mil  20  Bildschirmen 
•  DALLDORF-SOFT  •  H.-H.  Vollmw 
Zaroengae^r  12.  D-ICCO  3er  n  26 


>  .  HEU  .  .  C  64  /  C 128  /  123-D  •  •  NEU  •  « 
.  -HANDWEHIEILSElBSTäNDIMlUtG.-BÖROS*  . 

•  FAKTUSWR  64-3.4 -,'40  Zeichen  DM  31- » 
.FAKTUSTAR  128-33  -<■  80  Zslcheo  DM  t?l-  * 
»  Erstell:  RechnungBiWtngabTOOimiATsei  * 
«  und  tarnt  gleichzeitig  ein  Kassenbuch  üC«  * 

•  ale  Ewahmsn  und  iV/a-s-^nMu)  « 

•  Bne  Laper«t<wa£  ung  und  AdressendaiBi  snn  * 
»  lniegwrr.lni<er4uiisie'nliMince.'m9n9?i-  * 

•  tomrate  Pitgramirfiiluivtg  ist  MMlsändg  » 
.  bldschrmorcmieri.  Hardsvaroanlwderuf#)  • 

•  1i2  1S>'U57'  J ■  MPS  801-3  Oder  KampaUBe. . 

.  >>>>  INFOKOSTEMLOS<<<  C  • 

.  DEMOOlBWße  -  nur  C  i2&'i28-0  -  DM  KL-  . 
.  |Wrd  M-  Kid  .nn  FAKTUSTAR  17«  imwchmll  » 
.  W  FdiK«  Soll,  PoHW.  15,  D-*»ff  REMtBN  » 
.  Tc-tehyi:  05162/5903  v.  900  ba  1701  Uhr  . 
»***»*«**»*»*****«*» 


■  COMPUTERKAUF  ■ 

■  leicht  gemacht  ■ 

■  Wir  frtanzieron  Ihren  Compuier  uw  ■ 

■  ZuSsbör  infa  anfatcem'  Auch  für  ■ 

■  Händler  iniemssaM.  ■ 

■  SKG  Bank,  Posrtach  32t,  ■ 

■  Ceclien6tr.  4,  6500  Saarbrücken.  ■ 

■  Tfll.  0681/3030114  ■ 


REPARATUR-SERVICE  zum  Festpreis  I 

C6-1  und  VC  154t  )e  70-  Inkl 
Ersalzloil  Tc.ofon  02254,81210 


COMMOOORE-SERVICE-MANUALS  101  alle 

S  leert  ab  &c fon  Schalivnosdenst 
E  BERLIN.  PI  47CÜ53.  D-Berlin  47. 
tw  oaacottooa  Tel-,  ims» 


* «  SchriUmotor-tnlertace  *  * 

XYZ-Steserkane  tür  Cöa/eooJju  une  anoare. 

Komp  ml  Netzte*  und  3  Schriumoto-en  DM 

269.-  ■  Bahrprogramm  I.  C«4  DM  98,-  ■ 

Into  CM  2- 

PME  Hommorch  2Cd.  5218  Phoifli 


■  Astrologie  mit  Computer  ■ 

■  Intsnabpnal  geschätzte  AAtrologen-  ■ 

■  Programme.  prc/eMion-lle  ■ 

■  Deuliopawogfamme.  Lc-nproprammo  ■ 

■  für  Anfänger.  HanOschrihan^oo.  ■ 

■  Bio-Rhylhmu«.  ASIrtH-Ging.  ■ 

■  Irfo  ge^en  DM  2.-  ln  Marken.  ■ 

■  Äslron,  K.W.  Bonert,  ■ 

■  Pater-Vtarq.-Slr.  «a,  2000  Hamburg  60  ■ 

•  Programm-Autoren  für  * 

den  C64  &  C128  gesucht! 

S«  haben  en  selbslonU'ickellK  lenlerlreies 
Programn  ?  WeroungSVerlriob  uaernehtien 
wir  -  So  Inhalten  ftfe-Antail  wim  Gwii 
Horsl-Diefer  Scheibe 
Sott- 4  Harowa-e  Vertrieb 
Taslr  23.  H&Qi  Dinkelscherben 


.  C64  -  C 128  -  ATARI  ST  -  IBM-Komp.  . 
BAUSTATIK 

Holz  -  Be»n  -  Stahl  -  Warme  -  Slam 
AUSSCHREIBUNG 
türArchnokten  und  Handwerker 
Arvgeba  -  Rechnung  -  Massen  -  Preis». 
Prcgrtmm&ervico  Schmidl  -  Bürgst-  4. 
t<m  Marmagen  -  inl.  ozuarv  mba 


Wir  repareren  ihren  Compuier  an  i  Tag' 
Telefon  0/41/500556 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


COMMODORE-ZUBEHÖRPROGRAMW 

Atknltozeichnurg  Preis  DM 


MoöjU/aswr  (null.  arg  -Geier)  29.03 
Sieckpiaizer-eaeruij  2  Platze  59,00 
C'8  Spoiih“r»rM4le'UiV)  61  KR  t»0D 
hcchaui  LigWiien  ir  Spezial  SW  49.00 
INTERNE  EPRCf^-KT.190-28a  KO  175,00 
E  PRCXd-Karte  2  x  8KB  m.  R&set-Tast  14.50 
E PRCM-Ksra  86  KB  i  Gahäu^alnb350O 
EPRCAtMER  m  SW;m  Gehäuse  7900 
R^MC-Tasar,  Ussrpot.  durchga  930 
TURBODISK  VII  ni  Gehäuse 
TURBO-rA=€  VIII  nGuhiusB 
DiuGkarkabsl  (CEMTR.-Userp  i 
B»lebea,-Plfitach  m«  Schslror 
CPROMS  CZC4  ne.  rvur 

EPPO'tS  Z/123  -  nej  -  mir 

EP  ROMS  Z7?56  -  ngj  -  nur 

RAMs  4184(  ö«K<i<t)-n  /l2Dn3  mit  5S0 
RA.MS  4 1 256256K.  idyn  rZOns  mir  890 


35,00 

3500 

3500 

2850 

euo 

SSO 

330 


COMPUTERTECHNIK  Z.  ZAPOROV/SKI 

Dreien  a  S8M  Hager»,  W.  0233!, 36555 
f.Va  -C*3/1000-l2COund  t500-l700Ulir 
GP.AT1S-INFO  -C&i.NCCN  HEUTE  A7IF 


Varoinsprog  1009;  MOScNnenapt.  kompl.  m 
Dal.-Varw ,  Buchf ,  Tbsv  BEinz 
C  64  SOOMtgl.  98- DM 

C12BI80Z)  »OMIgl  128- DM 

C 128 180  Z)  «OOMtgl.  168-  DM 

Fa  WelO,  Aklienstf  ITC,  43M  Essen  11 

DER  FtBU-BILANZ-SFEZlALIST  FÜR 
C  64.' 128 

INFO  ODER  D6MOO!S<  »  DM.  GRA1MTZKI. 
RlTTERl-ANDWEG  2B,  1COO  BERLIN  51 
Commodon-Repamlur 

CSS  Pvirar  Sl-  170.  }3  BS.  Tel.  0531/51015 

NEU  dekatron  lomsollware  NEU 
Lernen  Sie  spielend  Sprachen 

Prot&ralonelle  Progranme  tür  SchüWr  und  El 
lein.  Vera.  4.  erv/eitert  und  lOerarbede:  Mi 
neuen  Piogrammen  um  nt«h  mehr  Lernmöp- 
lichke-len.  Für  C  64, 0128  aut  Disketten.  Jener 
Sprachlnnrgang  brrtent  aus  je*«ils  3  Pro¬ 
grammdisketten  mil  je  ÜD3  verschiedenen  \A> 

ka-oln.  Osr  I  und  II  Anlange-.  Iesi  Hl  l-ort- 
geach»  Englisch  leumt  -  >e  600  Redewendun¬ 
gen /Prcgr. 

Englisch  Teei  I.  II,  III  r  Englisch  Manager 
Engüsch  Wlome  I,  II,  Bl,  IV  (Redovrondungen) 
Englisch  Hautlc  I,  II,  PI  (je  1000  Seetahrts- 
Busdriicke.iSeeiahrts  englisch) 

La  France  Test  I.  IJ.  III 
Spanisch  Test  l,  II.  III 
Italiano  Teal  I.  II,  III 
Dänisch  Test  I,  II,  III 
Latem  lOstl,  II,  III 

Jedes  Programm  ist  ca  WO  KB  smrk,  hat  Um¬ 
laute  nach  deutscher  Tastatur,  Diskmenü 
Druckmenü,  Korrektur  Testauswertung  und 
ausführliche  Anleitung  mrc  gratis 
(lestellscvcr  auch  tclrlonlsch  .an  9-21  Uh: 
Preise  je  Progi:  39.-  DM.  3  Stck  109.-  DM 
^edee  **lu>te  35-  DM/S*k,  zzgi  NN  •*  Fkino 
dekatron,  Postfach  1K3.  6103  Griesheim 
Tel.  06lS5.'6l0;4,  T»  4197213,  Fa>  0615SIBB32 

«  •  LOI  IN  EINKOMMENQTOUer  10D7  .  • 
vom  Fachmann.  Berechnet  Ifasil  alles.  C64: 
55,-  OM  Into:  -  80  Dipl  -FinWrrt  U  Olufe, 
Bachsli.  70  6218  Niedcr.assel  2,  02208/4815 

EROTIKA  -  Au8orge»':hnl.  Advontum.  aufre 
gende  Silde'  dWOch,  3  Disk  C64.  2395  . 
NN.  EROTIKA  il  -  1995  Beide  3995.  Ahrenj, 
Am  OualDcrg  6a  3l70G"hjrn 

»  *  *  »  *  DIN-A3-Ptotter  »  »  *  *  » 

*  Kein  Spietzeua'  Bmaatz  kompl.  mn  . 
«  Genause  vno  fnn<ec«  nur  um  24 SH  » 

*  Bauplan  DM  10.-!  ,Vjf  dBur>g  0.1  mm.  » 

»  GeaclY*ruidlgkeit  ca  70  mm/a  Kosien-  • 
»  loses  Irfo  bei  » 

»  P  Haase  Welfierooroer  Weg  228  » 

.  AWONouwi'.Tel  lX'lCi/530B12act7h  . 


I  C64  Oiacg  C64  ■■■ 

Daa  StundenOar«c<cg<fimm 
l  ■  ■  für  alle  Schulen  ■■■ 

H.  Koorar.  Cacncm-ep  11. 04  Ko  Wem 
Tel.  0261154824,  Irfo:  Freiu-iactilaq 


ejil  wann,  ho  ge<auli 
CtWJlopiralur 
pauschal  2S.-  t  lAateria 
R  LE  M  PENS  TV-MeBter 
*  0284 1/24  J90  (Moers) 


COMMODORE- BUSINESS  ** 
C64/C128FIBU  ab  99 

C6‘  Kunden  fU*I.O«efch.  60 

C64/C128  -  STAR  TEXT/-DATEI/PWNT 
Kaulos  DM  a-  fa.  L.  LDckaf/&4, 
R.-Wi^ner-Str.  71.  6239  KfltWI 


138  iMi* 


Ausgabe  4/Aprü  1988 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


C84*.  C128s  VC20-'Jser  ACHTUNG! 

Llchlpon  mit  Programmen  DM  *9,- 

Vferaartd  gegen  SchecKlNachnanme 
Inro  gra'ls'  Frma  Schlßlbauer, 

Po« lach  htif.  3458  Suzbach. 

»I  09661(8592  bia  21  Uhr 


*  .  Dias  ordne»  mit  Computer  *  * 

C6-».  CIMundPC;  b>8«u  lOQOQO  Diaa.  Such 
i ci  1  Sekunde.  Inb  gegen  Rückpoto  bei. 
Dipl.-Ing  W.  Grotkauen.  Bi'ner«eg  6  7060 
Schcnn03ff.  Tel.  G71I1M2B46 


.  Verelnsverwiltung  C64/C128  • 

MligllMsJeten.  Banteinzug.  Rechnung.  Auf¬ 
kleber.  Huntfcchrelbn  Kasse.  59/89  DM  lr.k> 
gegen  Freiumschlaa:  iS-Soft,  BergleAJ  2t. 
8261  riiimonir^ 


Sollware  lür  CM  urd  VC  20  zu  Mlnipretaen' 

rtrr— ivf<(proor"r"n>-  und  Game«  Ka'sloo  0“- 
gon  BO  Pf  von  SF-Soft  Mühierrweg  7.  WO! 
Seulingen  Brno  Conpulcry,3i<>m  angeQen! 

•  •  •  »  *  FIBU  1J8/FIBU  M  ..... 

FlßU  12ß  199.-  OM  RBU  64  149-  DM 
UojmaJ.Konlo,  Umsatzsteuer.  Guv.8llanz.Su- 
SaLäie  .  Ausdruck  aller  Kenten  79  -  DM 
Tealdlsh  6  Handbuc'20-  OM  {Typ  .-ingeben!) 
Info  fccsrenlc«  b6> 

USERSollware  Freudensprung,  Eclwndcvff- 
.  «  ar.  1B.  87CO  Würzburg.  P931/7J745  •  . 

.  .  DIB  BESONDERE  SOFTWARE  . 

Nur  lür  COMMODOHE  PC128: 

-  8Z-RNANZ  komlot.  EinnanrnoiicemchuB- 
Rocnmutg  nach  §  O  ESlG  {OM  79-) 

-  BZ-DATEI  zur  einfachen  Verwaltung  v  um- 
langt.  Stch.oriOe’alen  (DM  49.-) 

Vors,  lür  COMMODORE  PC128  und  C64: 

-  8Z-A5TROPSYCHOLOGIE  -  neu  - 
(DM  99.-) 

-  BZ  ASTROVEDIZIN  iDM  79.-1 

-  BZ-HOMÖOPATHi:  Elnze^nstelrepenoo. 
-.terung  uevt  K<vnpp.mmel<tawi  <f.  PC  128 
DM  149,-  /  I.  C64  DM  79,-) 

Für  CB4  und  PC  12«  im  64er-Modus: 

Prot  Programme  aut  den  Ben~cl>eri  ASTRO¬ 
LOGIE,  ÖtORHYTHUlK  und  PERSONLICH- 
KEiTSTEST  sowie  HEILPRAKTIKER-AUSBIL¬ 
DUNG. 

Umöngrelchos  mfo  rastenlc*: 

BEATE  ZILLE  -  SOFTWARE 
Olkar-ScMndler-Slr.  5,  D-KOD  Frank*  TM  56 
Telefon  069'5Cr77D8S 


CE4-CIS- PliA.4-lompmpr  TErhn  Math« 
-  Schulanweno.  r  GrahK  zu  reell  Preis  . 
Bruchrech..  Geom..  7o'«ab .  Dreieck  .  Zahnr, 
Festgk.  E-ftchn..  Wtxkzmaach..  Kalaicg  i 
DM  BrirKmarken,  Conputertyp  angeben 
A  Ristau,  Ppelr*og9  3320  Salzglher ; 

8.  Flohmnrfct  für  Funk-  und  Compulerlreak8 

am  Samslag  23  April  1988  *n  Nürnberger 
Messezemrum  von  830-1700.  Private  und 
kommerzielle  Anbieter  Menr  au  6000  m-  Aua 
sioilungsfUc'ie  Ul««  40C0  kostenlose  Park- 
pÜlM.  AualO.'aill''c-’>'JUon  t-jne  tfammlar. 
Lauten  hu  s»f  9  B6W  Nürnberg  £0.  Welon 
03117644434  


CB4  Esotcrr»  Programme  C64 

Analysen  und  Prognosen  ab  15.-  DM.  Ge- 
saniprogramm  miil8-20  Seilen  Ausdruck 
I0O  •  DM  inlodlikette  5-  DM  (Schein) 
oder  Gratemfo  ooi  Heisier-Ss/uvare. 
Bütigarst'  29,  5206  Sl  Augustin  3 

.  SUPER-LOHN  EINKOMMENSTEUER  . 
JahrDMusQliueh  °7  neu  mit  Dalenarelcher. 
Kunom-mr-,  Fomuardrixk.  Analyse,  ab  70.-. 
|9hri  Aktu  (10.-)  Inlq  gegen  Rückporto 
PC-Demcdisk  10.- 

.  .  MIET-WDHNGELDBEREChNUNG  .  . 
Mil  eben  Kreisend  BRDI  Jndos  Prcgr.  aO  7CL-. 
HiSQFTWARE  H  leben.  Niedertelders«  -l«, 
8072  Manch»;.  Tel  0M59.‘i6öt> 

RENTF.NVERS.  Rede  Mrectvier.  149- 

BAUFlNANZiERG  ,  Dari .  Steuern  129- 

VEREINSVERWAITG  Demcd.  DM  15  99- 
RNAUZBUCHHAITfi  .  Demod  DM  IS  69- 
LOHN S T i'EKST 80  ♦  87  aJ>e  Einkünfte  69- 

HAUSHALTSKASSS.  Kost  buchen  39.- 

H  El  [PRAKTIKER.  Lernprcgramm  79. 

INFG64.-126.  KLAUS  HEIN  SALZSTR  29 
89M  KAUFBEUREh  IC  08341, '81357 

ProlcssloneOe  Flbu Programme  PflOFIBU 

für  CM.  C128.  MSDOS-PCs  und  AMIGA 
lealdlBk  tur  OM  15,-  eder  Grallsinfo 
(nur  CM.'C  128)  bei  MICROTEC,  Ricaweg  1, 
3303  Braunsctwe.g,  lg  0530^146« 

Hl  Gürvsug  manzieron  mH  ü! 

<G.  S  Soft  *  Bau  1-  Baidlnanzierimg  für 
C 64.128.  Jetzl mfl Stewrtabelle  1968  Nur98- 
.  Into  -  Bückp  .  Demodak  -  1Q- 
G.  S.  So«  *  Pt*if  510946 . 50C0  Kain  Sl 


EDV- BUCHVERSßMU 


Der  Partner  für  PC-Literatur 

Brandneu 

f  v;iieuTPfc7üw$>. 

C6W3EOS 13  deutsch 

Armcröjr.gs-  und  Frogrammci 
harreuch  (ür  r>e  de.iKcne  GE0S 
Versen  1 3  Mil  Beochroityjng  aler 
erhälllcban  GEOS-ApWikatcnai. 

193E-.  571  Seiten.  WM  D  uelle 
3e«AteN(  905-70 
tS2N  2-69D9C-57C-6 
DM  59,- 

F.  Müller 

C64  für  Insider 

A.istuh'ltoh  dokumentienes  ROM  Listioo 
•  SySleTi-l  ldnatudi  •  Memory  Map 
516  Ssiien 
BKfel-Nr  9C-4B1 
ISSN  3-39M0-4BV5 
DM  59,- 


Wir  liefern  alle  Titel  von 


Markt&Technik 


Jh'J 


innerhalb  von  24  Stunden 


Hotline  021  91/342077 

Noai  ncN  e’tcnerene  ater  ancekurdgr?  &>:nei  nj«  5.e  »tuoemek:  tjV  k'oh  nacn  E<&:hei- 


ny.  nun  Vorsa"d  petrjeni 


urnarri'aith  jnsf  »ntlsnla«  Gesa^tpcys^m  an1 


EDV-BUCHVERSAND  Michel  &  Co. 

Postfach  100605-S1  ■  Bismarckstraße 89  ■  5630 Remscheid  1 


Über  100  Programme  ab  1.-DM 


1a  -  Software  für  Iren  C-64 

jetzt  drastisch  reduziert ! 


I 


JilOenn  Goodioft  macht  erit- 
kltMige  Softwan  für  dan  C.64 
besonders  gümtigl  Programme 
und  Pakete  aus  allen  nur  denk¬ 
baren  Bereichen.  Sogar  echoe 
ab  0.50  DM  I  Laßt  Euch  haute 
noch  das  akt.  Info  schicken  II 


l 


ORAT18  für  BW  x 
Unser  neustes  Info 
mit  Gutschein  und 

Überraschung  i 


thrttrtafl: 

Qualität  zu  fairen 
Preisen  I  Deshalb 
Coupon  auf  Postkarte 
und  ab  in  den  Kasten 


Aus  unserem  Angebot » 

;V  :Z8.  Arcade-Oamee  ab  0,50  DM  I  Oder*.;;} 
-.V.- Abenteuer  und  Aöton.Advwrturee 
•l-eehon  für  3.-  DM  II  Datei.. und  -.:/; 

;:;Tabiafc  ab  5.-OMI  Mathe-,  Engl.-,  h# 
ab  fl,-  0M  llusw'C-: 


heute  noch  abschicken 


Abruf  -  Coupon 


’.*  Senden  Sie  mir  völlig  kostenlos 
JA  I  *  und  unverbindlich  Ihr  Info  mit  JA 
Ubtrrraschungl  (Eßservice)  ~ 


EWyk r<)cn  an: 
Ocoa-otl  f  Ki-i—i. 
Poillacn  2905 
•1090  H-ffi.  7 


Dynamische 

Rams 

41256-150 

41256-120 

41256-100 

41256-80 

41256-60 


Arithmetik- 

Coprozessoren 

A  80387-20 
A80387-16 
D  80287-10 
D  80287-8 
D  80287-6 
C  8087-1 
C  8087-2 
C8087 


eflagßoö2(£)  Q3fiXJ©f 

Krankenhausstra3e  12 
D-&B70  Glinzburg/Dana'j 
T»l.  OS? 21/5  002? -24  -2S 
Telex  5  31176 
Telefax  08221/30462 


Ausgabe  4/Aprü  I98S 


äS»E?  139 


Computer-Markt 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


•  .  EINKOMMEN-/ LOHNSTEUER  IM8  .  . 
««**»*  C64-C128  **«**» 

Alle-  Einkünfte.  Sonderausg.  agw  Balasig, 
BerlioPrf .  Aus'  Anfoitg  Auch  86/87  Itefer- 
bar.  Dsk  69  DM  Aktual  1969.  20  DM  Inlo 
150.  Dipl.  Flnw.  G  BoJmenkamp.  Meißener 
Dorfstr.  3a,  4950  Minden  0571/33855) 

Programm  für  Baubranche 

lealun^svar/otfhnis 


Auflrags-LV 
für  C64  un<J  C 128 
Information  von  Ht«nut  2ahn 
Bredonaekslr.  37c,  2  Hamburg  65 

.  *  Kennoi  Sie  DOLPHIN  DOS?  •  . 

Wußten  Sie  daß  DOLPHiN  DOS  .m  Ja¬ 
nuar  1988  5i*Kien  zweiten  Gesurtsrog 
geteert  hal? 

Sie  alle  keinen  doch  das  lange  Warten, 
währe  na  dtr  Computer  läßt.  Damm  ent- 
wekeken  <vir  Ende  1K5  DOLPHIN 
DOS  Uno  wenn  User  reute  Wwr  Flop 
Dybeschtenigc'  sprechen.  so  meinen 
viete  DOLFHIW  DOS. 


■  Sollet«  lol  COLPH  i N  DOS  w<*g*n  Ob»  Bis  ■ 

■  zu  35tactwn  Gescbw-ndlgkeMstel^B-  ■ 

■  rung.  der  heben  Kompatibilität  2u  pro-  ■ 

■  fossionelfe- Software,  dam  RMfenunge  ■ 

■  komfut.  wr  af«m  »Mr  wegen  seiner  ■ 

■  Rede  Die  Software  des  DOLPHIN  DOS  ■ 

■  konnte  weg*)  0e<  Fehlorfreiheil  seit  na-  ■ 

■  hezu  zwei  Jahren  unverändert  bleiben  ■ 

■  Dieser  Wrtail  spricht  für  sich 

■  Wegen  da  Hsröwareauhvnndee  ot  ■ 

■  DOLPHIN  DOS  nicht  gerade  billig,  ater  ■ 

■  Oualifot  Hai  ihren  Pr*ls.F>lr17B.- DM  or.  ■ 

■  weitern  Sie  /eden  C  &4  mit  .«der  Floppy.  ■ 

■  tür  198.-  DM  .«den  C128  mH  eoer  ■ 

■  Floppy. 

■  Im  Ueteramtang  «  «ine  prä26e  ■ 

■  Einbau-  urd  Bedienungsanleitung  ent*  ■ 

■  halten  sowte  eine  Diskette  mu  zwei  Kb-  ■ 

■  p^rpiogrammen. 

■  Überzeugen  S«  sch  sebsi  und  prüfen  ■ 

■  Siedle  Vöm .'a  aas  DOLPHIN  DOS:  Pu-  ■ 

■  ren  Sie  an  osa'44&573  und  fordern  Sie  ■ 

■  unrvr.-  CrnimiJo  an  Worden  a.irh  Ci.  ■ 

■  rum  User  Jet  DOLPHiN  DOS* Verteilt-  ■ 

■  Sie  warden  nicht  allein  sein.  DOLPHiN  ■ 

■  DOS  ei  tu-  viele  Standard  geworden  ■ 

■  ■ 

■  DOLPHIN  Software,  Inn  Jan  Sutela.  ■ 

■  Esenorttau  19  6COO  Frankfurt  1 

■  DOLPHIN  at  emgeirag.  Warenzeichen.  ■ 

■  Schnell  schneller.  DOLPHI N  DOS  -  Ö6'  ■ 

■  sympathische  Ffopppcceder 

■  ■■■■■■ 


CHAR.-ROM  6001-250  931 225-0 1 
BASIC-ROM  6004-161  93I22&0» 
KERN  -ROM  7000-273  931227-03 
PU  C-ßs  L03  -ARR  9061  1401 


CPU  C-W 
CIA  064 
SID  064 
VIC  C-64 
RAM  064 
ROM  1641 
ROM  1541 


G&tO  906107-01 
6526  906106-01 
6591  9061  «2-01 
6569  9061t  101 
2U4  901453-04 
2364-130  325302-01 
7020  265  901229-C6 


PU  154t  LOS.-ARR 


325572-0 1 


CPU  1541/71 
VIA  >541.71 
RAM  1541 
CPU  C- 128 
CRT  0128 
VIC  0126 
0ZLO123 
PU  C-128 
»AMU  0128 
ibuoie 
CPU  016 
ROM  016  KERNAL 


6S02A  301435-02 
6522A  310653431 
ei  16  325502-03 
6502  315020-01 
6563  315014-01 
6566  318009-01 
8701  251527-02 
6721  315012-01 
3722  3103894)1 
8360  »IbM-OZ 
3501  2516364)1 
3180044)5 


27,75 

27.75 

27.75 

19.95 
te.25 

16.25 
34  JS 

49.96 

5. 75 

27.76 
2/./D 

27.75 
6» 
6,95 

5.75 

29.25 

79.95 

61.75 

24.95 

33.95 
29.56 


19.95 

495 

28.55 

7.56 


CIA  AMIGA  8520A  252146-01 
EPFtOM  M5L  2764  K  250NS 
CIK-CompuMrtechnlk  Ingo  Klapsen  Posl'ac» 
1331.  D-582E  Ennepetal  t.  Tel  02333-80202 
BIX  0233385202.  Lieferung  ab  DM  3000  * 
NN  DM  7.50 _ 

•  •  Flugiralning  (ür  Commodore  *  * 
(Dl&k/K»»)  IDr  C-O-l  VC-ZO  (-6K),  C  10110 
y'EC5.  3032019  8296 

A)  Hubschrauber-Simulator  in  Aktien  9Anz» 

Sin  i  CoclpL  3  Rugprogr.  zur  Wähl.  29  DM 
i  Saace  Snuttle- Landung.  Echtzeitalmula 
ton.  2»  OM 

C)  Bcelng-727  Simulator.  Zur  Anfänger-  unc 

Insirumemerftugtirrwoisuog  34  OM 

Ab  2  Programme  |Mos  minus  5  DM 

Info  gegen  Fttckporlo 

F1u0ing  F.  Jehnke.  Am  Borgo  1, 3344  Flöte  i 
Tct.  00341.01318 _ 

Raum  Frankfurt  Superprciso  und  Supereervl- 
C8  Schreibt  ater  ruft  an  D  Kühl.  Egenolflsir 
31.  60)0  FFN.  059/4970551  


neu  •  »  «  »  C  128-SoftWfre  »  •  ■  »  neu 

*  Dtenstplnnvcrwalter  (f.  Arbeitnehmer)  ■ 

*  Diskette  59.-  DM.  Proraekt  enford.  * 

.  Benin  (Varbrauch  u.  Kralen)  13,-  DM  * 

*  Monika  Lankor  Software  * 

.  Postfach  901344,  2100  Hamburg  90  » 

Cl28er-Modusl  4.  CuWlBteite:  10  Prcgr  4 
Clubzeitung  10  DM  Dl.  Fnw-Softw  Com 
Club;  Auf  d.  HoiOc  18.  30^  Gamsen  t 

GraiiSläie  lür  C64  ar.fordom  v  Fr.  Neope* 
8473  Pfteimd,  Postf.  72 _ 

Fantasy  Girt-Acvoniure  Ihrer  Träume  Sexmis- 
Slon-erwisch,  freches  Sclence-Fieltor.  Adver- 
ture,  o  2  Disks  deua:h,  Supergmlik, 
C64/128. 16  3995  OM.  beide 69,86  DM  .  MN 
H  Schmidt,  Lou.se  Gonröwr-Slr  7, 

33D3  Hannewer  61 _ _ 

CNC-lem  u  Habpeograrime  t  Cfi-*  „ 
IBM-PC 

-  Info  gegen  DM  5  -n  Brtetnarfcon. 

Fa  L&apet  Humbote»  7  n  7580  Bühl 

PEGAH-Splole-Disk  (CG4),  3Splele B DM  *  2 
DM  Wrs  -Kosten  (Schein).  P  HöHerhoff.  Im  Al¬ 
ten  Hetz  H».  5&C0  Hegen  t.  (Mil  dem  Super- 

spiel  Eiertanz) _ _ 

Quinte  Ccmcutervenr*b 
Atari  1040ST  ,  SM124  hur  152&C0 

STAR  LC10  (C)  nur  648.M 

Tel  0308/49283?  -  0203.'7&S?ta 

KEGELWETTBEWERB 

Auswert-  und  Sortterprogranm  je  25  Scnub  In 
die  Wien  und  Abräumen.  Einzel.  M».  Mann 
Schaft.  Damen  Herren.  C&*  DA<  98- 

BASIC  COMPILER 

AuKra-Como  C12ß-r  A.-Sbceo  CM  DM  '90  - 
Ausl ro- Comp  C64  .  A.-SpsedC64  DM  129  - 
Heinz  8aumann,  Adopmanweg  13  7982  Tott 
nai.g,  Tel,  07542/5596 _ 

*  •  *  *  Ordnung  und  ÜWsrsleht  *  *  *  • 

Ein  Comjxiffltmöcel  70  cm  trert  80  cm  noch  44 
cm  fiel  4  Fachbider.  davor  2  ausziehbar.  Mit 
eingebauter  Steckdosenlento  Eiche  KunBt- 
Sic/t  odo>  weiß  Elntühnincspreis  DM  215  - 
Frachtkosten  Into  P  Klemer  Schreinern 
Nf.isiSriter  Sl-  57  6500  Uümüerg  80  Tel 
0911/315557 _ _ 

NEU  C64er  SOFTS&R'/ICE  NEU 
Programm  ,  ändern.  Fehlc-iruiche.  drucken. 
Disks  fetten,  uvm. 

NEU  Swrtfischer  BS  (Ml  Prutbg  87). 
Lemprgrölsc  0  Kass  nur  DM  17S0  *  MN(be> 
Vork.  keine  Kosten) 

OR.TEC  6968  Ourach.  Posfach  75 
Tel.  0631/69174  

Qclüvcfüicncii  mit  P  ognimm»n! 

Sicherlich  haben  auch  Sie  noch  ainige 
8elbs1g«schriebene  064-Programme  zu 
Hause  hcrumliegen.  V/Ir  nachcn  sie  Ihnen 
zu  Geld  und  sorgen  fUr  1  DOOfache  Verbrel- 
lunn  3slelilge  Summen  bei  outen  Program¬ 
men  sind  keine  SeltonheN  Wir  nehmen  )e- 
des  CM-Programm.  Auch  Computerclubs 
sind  auf  gerufen.  Kurabeiehrelbungen  der 
Programme  bfllo  an:  FsKS  Ludwig.  Kssla- 
nienaltee  24 . 7600  Ottenburg.  Tel.  0781.56345 

Schulverwaltung  C64/PC128.  NEU  Noten- 
veiw. .'  SV  für  GS  W  Mülhg.  Sleir^nsstr  4. 
4763  ücpstaci  ~-.il  0294T.*-;225 

Ansichakarten.  Briefmarken.  Münzen 
lote  von  IGOR  ADOLPH,  SammWrsiudio. 
Hän'llnaazr.  23. 4330  Mülhelm/Ruhr-Heiflen, 
Telelon  0208/432060 

Proli-Soflware  MLS 

VD12078  Lunkanal  DIN  tJ8S 
Telefon  022t,1 341731 


Voraichl  neue  C$4/128-Softwan* 

W r  bieter.  Ständig  neue  Software  zu  vemüilti- 
gen  Preisen  z.  B  Ka55/Otk. 

Atbornn  Ranger  44,90/6«*) 

Bad  Cal  3*905890 

Buggy  Bcy  29,90>4S90 

Chuck  Vaign-S  AFT  — /&39!> 

CPV'  Ep««.  M.OPvtl.OO 

Freddy  Hirdea  2990/4890 

Gsrytell  299013100 

Hysterie  29.90/4890 

Kaos  29.9O<3).90 

Nom  — /49.90 

Rampardi  29&0«830 

Star  Wars  349(VW,90 

Street  Gang  49.SO.5i.90 

Verglichen  S«  Pre«  und  Service!1 
TOP  NEU  TCP  NEU  TOP  NEU  'OP 
To  Le  on  Tcp  34.0CVtH.t» 

Gma  Sislere  4492,‘»90 

Discovery  39SCVM90 

Ftunky  3990>&90 

Frankens  ein  399CV5590 

Gunboad  39.9CV56.90 

Jack  the  Rippw  399D/5«90 

Jetboy  3990/54,90 

Ufeforce  3990‘5«90 

WoHmar  349CV54.90 

Auch  ein  großes  Argeb«  BILLIG  DISK.  Je 
Da-.  Nur  10.90  D».t  SOLANGE  OER  VORRAT 
REICHT!!  Xeivlous/Nuclear  En^argod-fiasten 
Elevator/htposslble  i/c.sion-'Pa-airK/Errö'b1 
DrulQWiöia.Soiitelzzy'The  SonlirefBoutderi 
Street  Mschine/Terra  Knwu'TitanWHacler  V 
Back  to  tre  Future/Xena'  Murda  an  the  M-ssis- 
sipp'JGl-rter  Rldsr/Transformers/Flrelord/Star- 
quake' 

AMIGA  SOFTWARE  AMIGA 

Disk  Disk  Dl  &K  OlsK  Olsk 
Bad  Cat  2  Dak.)  8390 

Oe.d  e  Tde  1  C«90 

Callfonw  Gamas  7490 

Feud  29.90 

Gnome  Fangsr  -19.90 

Gamsen  (2  Disk.)  74,90 

Pcwerpatk  (10  Spiele)  «R90 

TerrOrpOte  64.50 

Ultima  IV  64.M 

Star  war.  72.93 

Gina  SiSBts  68.90 

WirnaWi  Uber  110  verschiedene  AMlGAT.fel 
a-Ji  LüäHl  Obe,  OCO  neue  und  zutrledoneKun 
don  lalle«!  im  feuien  JahO  «onrgn  sch  -licht 
IRREN.  ATS.  starte-g  neun  Software  zu  ver- 
nünfioer  Preisen.  Fordern  SO  rech  HEUTE 
unseren  NEUEN  C64  oder  Amga  KATALOG 
anll 
R  T.  S 

Abt.  C  64  »der/  Amga 
Poetisch  3! 

4178  Kevelaer  l 


COPY  CARTRIDGE  V.4.1  . 

Das  Heue!  m.  2  S'^temonl  Kcpiorl  de  . 
meiste  neue  Schwäret  Ko»ort  Einzel-  * 
Spuren,  Errors,  Killortr.  und  mehr*  ist  en  . 
Paratste  Copy  Modul!  Kostet  nur  59  . 
DM!'  1541  *  1541C)!  ErtorOorl.Ches  Pa-  • 
raiielsystom  nur  29  DM!  ■ 

PROFI  CARTRIDGE  3.6  . 

Rasantes  Fltecoy.  Treiber  (15mM  • 
9Chnt*er  ladend).  Disk  3uller,  alles  r.  . 
o.nom  Modulll  SonsWkvi  nur  IN  QM.  . 
Unser  kompi  Uelerprg.  gegen  2  DM  « 
SPACE  SOFT  im  , 

fl  Wagner  wtfnwtfingttr  10.  . 

33CC-  Braunschwsg  Tei.  0531/8948»  * 
HandlemMragcn  erwünscht'  * 
(Vers  nur  NN  •  7  DM.  Vorkas.  *  3  DM)  . 
•  •***«*»*  »•»•»•»*** 


HATHE/CHEMIE-SOFTV/ARE 

Moleküle.  Funktion.  Statistik.  Graf.v,  usw 
Für  C6WC128  Inlo  ven  Cornelia  Schmidt, 
Postr  2M238  1000  Berlin  20 


Achtung: 

Wir  machen  unsere  Inserenten  «rau»  aufmerksam,  da)  das  Angebot,  de'  Verkauf  oöft* 
Oie  Verbreitung  von  umo&wrechtlch  oeschdtzter  Software  nur  ft*  0r,.3halp<ogramr»e 
erlaubt  i»t. 

Das  He'stehen  Anc-cten,  Verkaufen  i*ia  Wertreiian  von  'flaubkaplon-  verstoßt  gegen 
«o  Urheberrecht&oessn  und  kann  straf-  und  z-viEochuch  verlolgt  werden.  Be,  Vsr- 
atö3en  muß  mit  Anwalts-  und  Genchtskosten  von  übe-  OM  1 000  -  gerechnet  werden. 
Originalprogramme  «id  am  Copyrlght-Hnweis  ma  am  OhglnaiaulMeber  ces  Daten¬ 
trägers  IDskette  oder  Kassette)  zu  erkennen  und  na-nalenve.se  ongv-alvurpockl  Mit 
dem  Kauf  «yi  RaubKcpkin  e.-wirot  der  Käufer  auch  kein  Nutzungsrecht  und  geht  das  Rsi- 
ko  einer  |edorzoihgen  Beschlagnahmung  ein. 

yVr  bitten  unsere  Leser  m  deren  eigenem  Inte-esse.  Raubkopien  -Kn  Or^na-Softwire 
tvnrinr  anzuOeten.  zu  wukaufen  noch  zu  verfireiien  Erziehungsberechtigte  haften  für 
trre  Kinder. 

Der  Verlag  wird  ln  Zuk-nft  keine  Anzeigen  mehr  vWffentrchen.  d.e  darauf  schließen 
lassen,  daß  Ftaubkccici  angebulen  werden  


■  ALLES  JUBELT  ALLES  LACHT  ■ 

■  WENN  DER  SCHAEFEP  PREISE  MACHT  ■ 

■  F1NAL-CARTRIDGE III  -  Original  -  ■ 

■  Dia  ModuUemolion  99.-  DM  ■ 

■  Buret-Nlbblor  1.8  59.-  DM  ■ 

■  VC  1541  (keine  -C-|  398.-  DM  ■ 

■  REX-Floppy  m.  DOS-Syal.  378.-  DM  ■ 

■  Data  seit«  für  Comraodort*  «5r  DM  ■ 

■  Dalaphon  S2ld-2  248,-  DM  ■ 

■  Dalaphon  S21-23d  356,-  DM  ■ 

■  SPEEDDOS -PLUS  m.  FCopy  lli  149,-  DM  ■ 

■  wie  vor  für  1541  C  149,-  DM  ■ 

■  (angeben  ob  alte  od.  neue 

■  C64-Platine) 

■  ppROLOOC-DOS-Clasalc  198,-  DM  ■ 

■  DOLPHIN-OOS  C£4,C1541  |C|  178.-  DM  ■ 

■  wie  vor  f.  C128'C15*1  (C)  198-  OM  ■ 

■  PROSPEED  PCI 33  «II«  3  Med  238-  DM  ■ 

■  PROFESSIOSAL-OOSi'dodulporl  258—  DM  ■ 

■  PROFESSION  Al-DOS/zserpcrt  197,-  DM  ■ 

■  (C64il28  u.  Floppytyp  angeben) 

■  OEOS  13/C64  deu'sch  59,-  DM  ■ 

■  GEOS  C128  deulaöl  H9-  DM  ■ 

■  CPU  650210,-  DM  CPU  651018,-  DM  ■ 

■  CIA  652214,40  OM  CIA  652619,50  DM  ■ 

■  VIC  6569  54,-  DM  SID  6581  43,-  DM  ■ 

■  TED  9360  54-  DM  906114  24,50  DM  ■ 

■  3255720127.50  DM  Netzt.  6479-  DM  ■ 

■  u.o.  Bauteile  f.  Commodore-Compu-  ■ 

■  tat)  sämtl.  Artikel  Oer  Firmen  REX,'  ■ 
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Laß'  Dich  in  eine  abenteuer¬ 
liche  Spielewelt  entführen: 

alles,  was  Du  dazu  brauchst,  ist  ein  C64  oder  ein 
C128,  die  Spieledisketten  -  und  schon  kann  die 
Reise  losgehen! 

Nutze  Deine  Joystick-Künste,  indem  Du  sicher  einen 
Weg  aus  dem  Labyrinth  findest.  Bewahre  Deinen  kühlen 
Kopf  in  aufregenden  Aktionszenen  und  Kampfduellen! 
Zeige  Deine  Fähigkeiten  als  Börsenmakler  in  lebensnahen 
Wirtschaftssimulationen!  Beweise  Deine  Fähigkeiten  als 
Präsident,  Manager  und  Trainer  eines  Bundesiigadubs 
und  und  und...  _ 
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Software-Test 


Ein  neuer  Stern  am  Himmel 
der  Malprogramme? 


Auf  dem  Oebiel  kom¬ 
merzielle!  Malpro¬ 
gramme  für  den  C  64 
Ist  es  in  letzter  Zeit  sehr  ruhig 
zugegangen.  Jetzt  stellte 
lnkwell-Systems  ein  neues 
Produkt  vor  Wir  waren,  wie 
sicher  auch  Sie.  sehr  ge¬ 
spannt.  was  Flexidraw  V5.5 
leistet. 

Flexidraw  isi  ein  Produkt 
aus  den  USA.  Es  ist  ein  Mal¬ 
programm  mit  einigen  Fea 
tures  (Spezialkniffe).  Obwohl 
Flexidraw  eigentlich  für 
Lightpen-Steuerung  ausge- 
nchtet  ist.  kann  die  neueste 
Version  auch  mit  Joystick, 
Maus  oder  Koala-Pad  betrie¬ 
ben  werden. 

Dem  Benutzer  stehen  nach 
der  Aktivierung  von  Flexi¬ 
draw  (Bildl)  zwei  Zeichenflä¬ 
chen  (work  area)  von  272  x 
200  Pixel  Größe  zur  Verfü¬ 
gung.  Am  rechten  Rand  fln- 


Mil  »Flexidraw«  erhalten  Sie  nicht  nur 
ein  Malprogramm  mit  einigen  außer- 
TesLJ  gewöhnlichen  Malfunktionen.  Sie  be¬ 


kommen  als  Zugabe  auch  einen  Sprite-Editor, 
eine  Basic-Erweiterung  und  ein  Programm,  das 
Ihre  Hires-Bilder  mit  Farbe  auffrischt. 


Eddi  dient  die  linke  SHIFT- 
Taste  im  Zusammenhang  mit 
dem  Feuerknop?  dem  Lö¬ 
schen  von  Punkten.  Es  gibt 
noch  einige  weitere  Tasten, 
die  den  Programmablaut 
beeinflussen. 

»Undo«  bei  fast 
allen  Funktionen 

<  Run/Stop  >  löst  bei  fast 
allen  Zeichenfunktionen  ein 
«•Undo«  beziehungsweise  ei¬ 
nen  Kunktionsabbruch  aus 


Flexidraw  5.5  SyüteM  Menu 


Drau  Pictur« 
Add  Color 


Send  RiCture 


Show  Picturi 
Copy  Flexidri 
Sei:  Preferenc« 


Mnriei 


iaht  t.SKV  Jtnl 


Bild  1.  Mil  diesem  Menü  melde!  sich  Flexidraw  nach  dem  Laden 


det  man  die  Menüleiste  (sie¬ 
he  Bild  2).  Dort  werden  alle 
Zeichenbefehle  angewählt, 
die  momentane  Einstellung 
ist  immer  sichtbar.  U:ri  einen 
Befehl  oder  Modus  zu  akti¬ 
vieren  oder  auszuschalten, 
klickt  man  mit  dem  Lightpen 
(oder  Joystick,  Maus,  Koala 
Pad)  das  jeweilige  Befehls¬ 
wort  an.  Bei  einem  Druck  auf 
den  Feuerknopf  innerhalb 
der  Zeichentische  wird  ein 
Punkt  gesetzt,  bei  komplexe¬ 
ren  Zeichenfunktionen  ein 
Start-  beziehungsweise  ein 
Endpunkt..  Wie  auch  bei  Hi- 


cursorposition  verdeutlicht 
Einem  exakten  Zeichnen 
und  Konstruieren  steht  dann 
nichts  mehr  im  Wege.  Leider 
fehlt  Flexidraw  eme  Koordi 
natenanzeige,  die  die  Ge¬ 
nauigkeit  vervollständigen 
würde.  Neben  der  Kreis- 
und  Ellipsenfunktion  gibt  es 
noch  eme  Funktion,  die  Vier¬ 
tel-Ellipsen  zeichnet.  Nach 
der  Auswahl  des  Start-  und 
Endpunktes  wird  die  Kurve 
im  Uhrzeigersinn  zwischen 
den  beiden  Punkten  gezo¬ 
gen. 

Bei  der  Fu.lfunktion  wer¬ 
den  sowohl  begrenzte  als 
auch  unbegrenzte  Flächen 
mit  einem  der  14  Füllmuster 
gefüllt  Ein  erheblicher 
Nachteil  ist,  daß  sich  die  Füll¬ 
muster  nicht  editieren  oder 
neu  entwerfen  lassen. 


Manipulation  deaShadc  Ob 
jektes  Dieses  wird  dadurch 
entweder  an  der  X-  oder  Y- 
Achse  gespiegelt  oder  um  90 
Grad  im  oder  gegen  den 
Uhrzeigersinn  gedreht.  Da¬ 
zu  gibt  es  drei  verschiedene 
Möglichkeiten,  den  Bild¬ 
schirmausschnitt  wieder  ab¬ 
zulegen.  Änd.  OR,  Exor.  Im 
Klartext  heißt  das,  daß  der 
Bildschirrrausschnitt  über¬ 
lappend,  gleichzeitig  oder 
invertiert  zum  Hintergrund 
dargestellt  wird. 

Keine  Schatten¬ 
seite:  Shades 

Mittels  der  Shade-Funk- 
tion  ist  es  auch  möglich,  aüe 
schwarzen  Flächen  inner¬ 
halb  des  Bildschtrmaus- 
schmites  nachträglich  mit  ei¬ 
nem  Muster  zu  füllen  Ganz 
ähnlich  werden  schwaize 
Flachen  invertiert  und  um¬ 
randet.  Auf  der  Programm¬ 
diskette  sind  einige  Con- 
structionsets  {Bilderbiblio¬ 
theken)  vorhanden  (siehe 
Bild  3.).  deren  Elemente  mit¬ 
tels  Shade  übernommen 
werden  können.  Die  vier  Bii- 


Mit  Undo  wird  die  Zeichen¬ 
fläche  wieder  soöergestellt, 
wie  sie  vor  der  Wahl  des 
rückgängig  gemachten  Be¬ 
fehls  war. 

Neben  den  üblichen  Zei¬ 
chenbefehlen  wie  Limen, 
Rechtecke,  Kreise  und  Ellip¬ 
sen  zeichnen  gibt  es  noch 
mehrere  Spezialbefehle,  die 
nicht  bei  jedem  Malpro¬ 
gramm  zu  finden  sind.  So  ste¬ 
hen  beispielsweise  drei  ver¬ 
schiedene  Lmiendicken  zur 
Auswahl  Auf  Wunsch  kann 
ein  Fadenkreuz  eingeblen¬ 
det  werden,  das  die  Grafik¬ 


Bild  2.  So  sieht  die  typische  Arbeitsfläche  aus,  links  die 
Zeichenfläche  und  das  Bild,  rechts  die  Menü-Leiste 


Mit  der  Shade-Funktion 
werden  Bildschirmaus¬ 
schnitte  von  der  Zeichenflä¬ 
che  übernommen  und  da¬ 
nach  beliebig  oft  und  an  je¬ 
der  Stelle  -wieder  abgelegt. 
Die  Funktionstaaten  <F3> 
bis  <F6>  bewirken  eine 


derbibliotheken  haben  fol¬ 
gende  Leitthemen:  Mathe¬ 
matik,  Architektur,  elektroni¬ 
sche  Schaltzeichen  und  Bil 
der  aus  dem  alltäglichen  Le¬ 
ben  (Clip  An).  Beim  näheren 
Hmsehen  dieser  Construc- 
tionsets  fällt  auf.  daß  jedes 
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Element  durch  vier  Punkte 
begrenzt  ist.  Diese  Begren- 
zungspunkte  waren  noch  nie 
in  einer  Bilderbibliothek  zu 
finden;  sie  ermöglichen  ge¬ 
nauestes  Aufnehmen  der 
Elemente  und  genaue  Pla¬ 
zierung. 

Weniger  ausgeprägt  ist  lei¬ 
der  die  Zeichensatzfunktion. 
Buchstaben  können  in  der 
Zeichenfäche  nur  dort  pla¬ 
ziert  werden,  wo  sie  auch  am 
Ttextbildschirm  angeordnet 
sind,  also  nur  an  einem  8x8 
Pixel  Bleck.  Dafür  gibt  ©s 
aber  ein  kleines  Trostpflä- 
sterchen  Es  werden  neun 
vorgegebene  Zeichensätze 
mitgeliefert.  Diese  können 
auf  Wunsch  in  X-  und  Y-Rich- 
tung  vergrößert  auf  die  Zei¬ 
chenfläche  geschrieben 
weiden. 

Wie  schon  vorher  gesagt, 
gibt  es  zwei  Zeichenflächen 
Sie  kennen  auch  gleichzeitig 
dargestellt  werden.  Es  wer¬ 
den  die  zwei  Zeichenflächen 
halbiert  und  die  zwei  halben 
Zeichenf.ächen  am  Bild¬ 
schirm  angezeigt.  Die  Tren- 
nungslime  ist  entweder  verti¬ 
kal  oder  horizontal. 

Schwierigkeiten 
für  Anranger 

Selbstverständlich  lassen 
sich  Grafiken  auch  laden 
und  speichern.  Die  Kompati¬ 
bilität  zu  anderen  Program¬ 
men  wird  dadurch  gewähr¬ 
leistet,  daß  die  Grafiken  das 
Standardformat  von  320  x  200 
Punkten  besitzen. 

Obwohl  sich  Flexidraw 
durch  eine  Reihe  von  guten 
Ideen  auszeichnet.  gibt  es 
leider  auch  mehrere 
Schwachpunkte  im  Pro¬ 
gramm.  Die  Bedienung  von 
Flexidraw  ist  zum  Beispiel 
nicht  immer  einfach.  Um  be¬ 
stimmte  Spezialeffekte  aus¬ 
zunutzen,  muß  oft  eine  sehr 
komplizierte  Auswahl  von 
Befehlen  und  Modi  getroffen 
werden. 

Ein  erhebliches  Manko  ist, 
daß  im  Handbuch  auf  ein 
Thema,  das  erfahrungsge¬ 
mäß  am  meisten  Schwierig¬ 
keiten  bereitet,  relativ  ober¬ 
flächlich  eingegangen  -wird, 
nämlich  die  Druckeranpas¬ 
sung.  Diese  nimmt  der  Be¬ 
nutzer  in  einem  eigenen 
Installationsprogramm  vor 
Einfach  ist  die  Anpassung 
für  denjenigen,  der  einen 
im  Menü  enthaltenen  Druk 


Software-Test 


C  64 


alle  Epson-  und  kompatiblen 
Drucker  sowie  die  Modelle 
MPS  801,  802,  803  von  Com- 
modore. 

Sehr  enttäuschend  sind 
auch  die  Druck-Ergebnisse. 
Es  wird  in  der  niedrigsten 
Auflösung  gediuckt  (480 
Punkte  pro  Zeile).  Da  der 
Zeilenabstanö  vom  Pro¬ 
gramm  nicht  angepaßt  wird, 
muß  der  Anwender  vor  je¬ 
dem  A.kti vieren  von  Flexi- 
craw  bei  seinem  Drucker 
»von  Hand"  den  richtigen 
Zeilenabstand  wählen.  Wir 
empfehlen:  Speichern  Sie  Ih¬ 
re  Bilder  auf  Diskette  und 
drucken  Sie  diese  anschlie¬ 
ßend  mit  einem  anderen 
Programm  aus  (zum  Beispiel 
»Suoerprint»,  64‘er.  Ausgabe 
5/86). 

Der  Lightpen  wird  oft  als 
ideales  Eingabegerät  daige- 


stellt.  Bei  Flexidraw  trifft  das 
nicht  unbedingt  zu.  Versucht 
man  un  Draw-Modus  (Frei¬ 
handzeichnen)  eine  gerade 
Linie  zu  ziehen,  erhält  ir.an 
eine  Zickzacklinie,  die  um 
mehr  als  zehn  Punkte  von 
der  Ideallinie  abweicht. 
Auch  das  Einschalten  dor 
Filterfunktion  verbessert 
daran  nicht  viel.  Hinzu 
kommt  noch  der  hohe  Preis 
des  Lightpen  (umgerechnet 
fast  100  Mark). 

Als  einzige  vernünftige  Al¬ 
ternative  bleibt  der  Joystick; 
doch  dessen  Steuerung  ist 
nicht  gerade  die  schnellste. 

Zahlreiche 

Zusatzprogramme 

Auß©r  Flexidraw  bekommt 
der  Anwender  noch  einen 
Sprite-Editor  und  Animator, 


mit  dem  Spritebewegungen 
nachvollzogen  werden.  Die 
Bedienung  dieser  zwei  Pro¬ 
gramme  ist  kompliziert  und 
im  Handbuch  unzureichend 
erklärt. 

Erfreulich  dagegen  ist  das 
Zusatzprogramm  >Trans- 

giäphn,  das  Grafikbilder  in 
nerhalb  von  sieben  Minuten 
mittels  Akustikkoppler  über¬ 
trägt. 

Zusätzlich  wird  noch  eine 
kleine  Basic-Erweiterung 
mitgeliefert,  die  die  wichtig¬ 
sten  Befehle  beinhaltet:  Gra¬ 
fik  einschalten,  Punkte  set¬ 
zen  und  löschen,  Linien  und 
Kreise  ziehen. 

Durch  ein  weiteres  Zusatz¬ 
programm,  "Pen  Palette*,  be¬ 
kommen  beliebige  Hires-Bil- 
der  nachträglich  Farbe.  Hier 
iat  man  allordinga  auf  öio 
Möglichkeiten  des  VIC- 
Cnips  begrenzt;  ein  8x8  Pi¬ 
xel  großer  Block  kann  nur 
zwei  Farben  annehmen.  Die 
Bedienung  dieses  Pro¬ 
gramms  ist  nicht  gerade  ein¬ 
fach  und  der  Vorgang  ein 
Bild  nachträglich  mit  Farbe 
auszustatten,  dauert  recht 
lange 

Zusammenfassend  kann 
man  sagen,  daß  Flexidraw 
kein  schlechtes  Malpro¬ 
gramm  ist,  aber  dennoch  ei¬ 
nige  Nachteile  gegenüber 
vergleichbaren  Konkurren¬ 
ten  besitzt.  Der  Preis  von 
34,95  Dollar  (fast  60  Mark)  ist 
nicht  gerade  günstig.  Bis 
jetzt  hat  sich  noch  kein  Ver¬ 
leiher  gefunden,  der  das 
Produkt  in  Deutschland  ver¬ 
kauft.  Man  muß  es  also  noen 
aus  Amerika  beziehen;  es 
kommen  dann  noch  einmal 
15  Dollar  Versandkosten  und 
Zollgebühren  hinzu. 

(Thomas  Lipp/rs) 

Int»  Inkwell  Systems  Creators 
3710  R\dnn  Röftd  SanD^ao.  CA  02123-1013, 
USA.  Tel.  USÄ'613/ 268-8? sü 
FläxMräw  34  36.  Lig!tp°n  S9.S6, 
tosten  15  0C(6Ue  Pieae  in  US-Dollar) 
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Bild  3.  Diese  vier  Constructionsets  werden  mitgellefert. 
Mit  ihnen  kann  beliebig  hantiert  werden. 


kertYP  besitzt,  Das  gilt  für 


64'er-Wertung:  Flexidraw  V5.5 

Kurz  und  bündig: 

Positiv: 

Negativ: 

Flexidraw  int  ein  Malpro- 

Liniondickc  wählbar 

—  I.ightpon-Qouoruna  ist 

gramm  mit  zwei  Zeichenflä- 

-  Undo 

sehr  ungenau 

chen  von  272  x  200  Punkten 

—  Eurvenfunktion 

—  falsche  Handbuchverston 

Größe.  Flexidraw  unter- 

-  Shade-Funktion  mit 

in  Englisch 

stützt  alle  Standardfurtktio- 

Füllen  und  Umranden 

geschrieben 

nen  und  bietet  einige  zu- 

—  Cursor-Fadenkreuz 

-  sehr  schlechte  Hard- 

sätzliche  Befehle,  wie  zum 

—  vier  Eingabegeräte 

copys 

Beispiel  Kurven  ziehen 

anschließbar 

—  teilweise  komplizierte 

oder  Shade-Befehle. 

Zucatsprogramme'  Basic- 
Erweiterung,  Hires-Bilcer 
nachträglich  mit  Farbe 
auszustatten 

Bedienung 
—  hoher  Preis 
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Kürztest: 

Chemie-Trainer 


Chemie  in  der  Schule  —  das  bedeu¬ 
tet  büffeln.  Der  Einsatz  eines  C  64 
.  Test  1  kann  hier  durchaus  sinnvoll  sein,  so¬ 
fern  geeignete  Software  zur  Verfügung  steht. 


64’er 


Der  *Scheiba*-Chemie- 
Trainer  deckt  ein  sehr 
großes  Spektrum  ab. 
Sein  Themenbereich  er¬ 
streckt  sich  von  der  anorga¬ 
nischen  Chemie  als  Schwer¬ 
punkt  bis  hir.  zu  den  Grund¬ 
lagen  der  organischen  Che¬ 
mie.  Besonders  bemerkens¬ 
wert  ist,  daß  das  Programm 
laut  Handbuch  über  750  Sal¬ 
ze  und  mehr  als  1200  mögli¬ 
che  Reaktionsgleichungen 
kennt. 

Der  Trainer  verfügt  über 
übersichtlich  aufgebaute 
Menüs,  die  ruh  den  Funk¬ 
tionstasten  gesteuert  wer¬ 
den.  Ein  versehentliches 
Zerstören  der  Bildschirm¬ 
maske  ist  nicht  möglich, 
da  bis  auf  eme  Ausnahme 
(RUN/STOP  führt  zum  Ab¬ 
bruch)  alle  nicht  zur  Eingabe 
notwendigen  Tasten  ge¬ 
sperrt  sind. 

Die  gespeicherten  Aufga¬ 
ben  sind  thematisch  sinnvoll 
gegliedert.  Leider  besteht 
nicht  die  Möglichkeit,  be¬ 
stimmte  Fragen  zu  wiederho¬ 
len,  da  die  Reihenfolge  will¬ 
kürlich  zusammengestellt 
wird.  Ebenso  unberechen¬ 
bar  werden  auch  die 
Schwierigkeitsgrade  ge¬ 
mischt.  Es  wechseln  sich  da¬ 
durch  dauernd  sehr  leichte 
mit  relativ  niveauvollen  Fra¬ 
gen  ab  (was  nicht  unbedingt 
ein  Machtei',  sein  muß). 

Ausgesprochen  positiv  im 
Zusammenhang  mit  Reak¬ 
tionsgleichungen  fällt  auf. 


daß  Indizes  auch  als  solche 
dargcstellt  werden  auf 
Bildschirm  und  Papier  Ein 
MPS  801-kompatibler  Druk- 
ker  ist  allerdings  Vorausset¬ 
zung.  Neben  den  Fragen  auf 
dem  Bildschirm  (Bild)  lassen 
sich  Übungspakete  zu  je 
zehn  Fragen  optisch  anspre¬ 
chend  ausdiucken.  Leider 
bleibt  der  Anwender  hier 
ohne  Einfluß,  auf  die  Fragen¬ 
thematik.  Das  ist  ärgerlich 
und  unverständlich,  denn  für 
die  Bildschirmausgabe  wur¬ 
de  —  'wie  erwähnt  —  eme 
sehr  gute  Unterteilung  pro 
grammiert.  Die  Papier-Aus¬ 
gabe  der  Lösungen  erfolgt 
auf  einem  Extrablatt  in  ver¬ 
gleichsweise  simpler  Form. 

Zusammenfassend  ist  zu 
sagen,  daß  der  Chemie- 
Trainer  hauptsächlich  Ab¬ 
solventen  der  Oberstute  an¬ 
spricht.  Zum  Einarbeiten  in 
cie  Chemie  ist  das  Pro¬ 
gramm  nicht  empfehlens¬ 
wert.  zum  reinen  Büffeln  eig¬ 
net  es  sich  hingegen  sehr 
gut.  Der  umfangreiche  Inhalt 
und  die  gelungen©  Benut- 
zerfuhrung  lassen  den  Ver¬ 
kaufspreis  von  39,53  Mark 
gerechtfertigt  erscheinen 
Übrigens  ist  zum  gleichen 
Preis  ein  Chemie-Programm 
speziell  für  den  C  128  (80- 
Zeichen-Modus)  erhältlich. 

(Mario  Blaske/ 
Jens  E.  Henscher/pd) 

Sift-  ß  HardWare-Vatttleü  HatS-Dieter 
Se&aita,  Talümöe  26.  8301  Dintelaiiei- 
ten 
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Spiele-Test 


Action  in  Skote-City 


64'er 


Tfest 


Rollbahnen  für  Skateboards  hat  es 
bei  uns  nie  gegeben.  »720°«  behebt 
dieses  Manko  auf  dem  C  64. 


Minen  in  »Skate-City« 
stehen  Sie  mit  Ihrem 
Rollbrett.  »Skate-Ci- 
ty«  ist,  wie  der  Name  schon 
sagt,  das  Eldorado  für  Skate¬ 
board-Fahrer.  Hier  gibt  es 
Sprungschanzen,  Einbuch¬ 
tungen.  kleine  Seen  und  Bä¬ 
che  und  Geschäfte,  in  denen 
es  hilfreiche  Dinge  gibt. 

Ziel  des  Spieles  ist,  soviel 
Tricks  wie  möglich  mit  dem 
Skateboard  zu  vollziehen. 
Doch  das  Tbben  in  der  Stadt 
findet  schnell  sein  Ende.  Ist 

eine  gewisse  Zeit  verstri¬ 
chen,  macht  ein  Schwarm 
Möiderbienen  dem  Sportler 
das  Leben  schwer.  Es  gibt 
nur  eme  Chance,  ihnen  zu 
entfliehen  —  die  Flucht  in  ei- 


Das  Geld  wird  gebraucht, 
um  die  Ausrüstung  zu  erwei¬ 
tern  beziehungsweise  zu  ver¬ 
bessern.  Dazu  müssen  die 
Geschäfte,  die  einem  Kiosk 
ähneln,  m  der  gekennzeich¬ 
neten  Weise  abgefahren 
werden 

Eine  schöne  Spieiidee 
steckt  hinter  ■720'».  Die  Reali¬ 
sierung  wirkt  ein  wenig  lieb¬ 
los.  ln  höheren  Levels  ändert 
sich  nichts  an  der  Beschaf¬ 
fenheit  der  Parks.  Ein  paar 
mehr  Extras,  gerade  auf  die¬ 
sen  Strecken,  hätten  gut  ge¬ 
tan. 

Die  Bewegung  und  Steue¬ 
rung  der  Spielfigur  wirkt  un¬ 
realistisch.  Interessant  wird 
es.  wenn  man  dasendgültige 


In  »Skate-City«  wird  das  Können  auf  dem  Skateboard  getestet 


nen  der  vier  Parks,  die  ei¬ 
gens  für  Kollbrettlahrer  an¬ 
gelegt  wurden.  Dorthin  kön¬ 
nen  Sie  nicht  folgen  und  man 
ist  vor  ihnen  sicher 
Jeder  Park  kann  nur  ein¬ 
mal  pro  Level  besucht  wer¬ 
den  ln  jeder  Himmelsrich¬ 
tung  gibi  es  einen.  Das  Pro¬ 
blem  ist.  daß  der  bienen¬ 
flüchtige  Fahrer  nur  drei  Ein¬ 
trittskarten  besitzt  Es  gilt  al¬ 
so,  in  den  ersten  drei  Parks 
ausreichend  Punkte  zu  sam¬ 
meln.  Extra-Tickets  gibt  es 
bei  5000, 15000, 25000.  35000 

Punkten  und  so  weiter.  Eine 
gute  Darbietung  wird  mit  ei¬ 
ner  Medaille  und  ein  paar 
Dollars  belohnt. 


Ziel  des  Spieles  verfolgt .  ei¬ 
nen  Sprung  mit  dreifacher 
Drehung.  Das  Spiel  reißl 
zwar  nicht  vom  Hocker,  sorgt 
aber  für  ein  paar  Stunden  an¬ 
genehmer  Unterhaltung 

(ad) 
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Nicht  nur  der  Soldat  in  »Combat  School«  muß  Sport  treiben 


Sport  bei  der  Armee 


64’er 


Test 


Lang  schien  die  Zeit  der  Joystick- 
Rüttelei  vorbei  —  bis  »Combat 
School«:  Sport  vor  dem  Monitor. 


Sieben  Disziplinen  muß 
der  Spieler  bestehen, 
bevor  die  Ausbildungs¬ 
zeit  seiner  Spielfigur  been¬ 
det  ist.  Eines  vorweg:  Durch 
»Combat  School"  könnte  sich 
der  Tennisaim  bei  Compu¬ 
ter-Spielern  wieder  verbrei¬ 
ten.  Hier  trainier!  nicht  nur 
die  Spielfigur,  nein,  der  Spie¬ 
ler  selbst  kommt  ganz  schön 
ms  Schwitzen.  Über  eines 
sollte  man  sich  im  klaren 
sein.  Nur  wer  die  aktuelle 
Disziplin  bewältigt,  dar?  an 
der  nächsten  teilnchmcn. 

Der  Kampf  mit  dem  Joy¬ 
stick  beginnt  bereits  mit  der 
ersten  Disziplin,  einem  Hin¬ 
dernislauf.  Ähnlich  wie  bei 
»Decathlon«  läuft  die  Figur 
schneller,  je  wilder  der  Joy¬ 
stick  hin-  und  hergerüttelt 
wird.  Mit  einem  Druck  auf 
Feuer  wird  gesprungen. 

Am  Schießstand  kann  der 
Arm  entspannen.  Eine  unbe¬ 
stimmte  Anzahl  an  Schieß¬ 
scheiben  oder  bewegende 
Hindernisse  tauchen  will¬ 
kürlich  im  Feld  auf.  Blitz¬ 
schnell  muß  man  reagieren, 
um  alles  abzuschießen, 
denn  die  Ziele  verschwin¬ 
den  ebensoschnell,  wie  sie 
kommen. 

Beim  »Iron  Man  Race*  (das 
Rennen  des  stahlharten 
Mannes),  gibt  es  zum  Rütteln 
von  oben  nach  unten  zur  Stei¬ 
gerung  der  Geschwindig¬ 
keit  die  Variante  der  Steue¬ 


rung  vou  rechts  nach  links. 
Dem  noch  nicht  genug,  hält 
auch  der  Feuerknopf  eine 
nützliche  Funktion  parat.  Der 
Soldat  springt  Steiniges  Ge¬ 
lände  und  ein  Fluß  lassen 
sich  so  bewältigen.  Beim 
Almdrücken  kommen  wie¬ 
der  die  Freunde  des  Rüt¬ 
telns  voll  auf  ihre  Kosten. 
Letzte  Prüfung  ist  der  Zwei¬ 
kampf  mit  dem  Ausbilder. 

»Combat  School«  ist  eine 
gelungene  Umsetzung  des 
gleichnamigen  Automaten- 
Spicls.  Tür  Liebhaber  von 
Sportsimulationen,  die  so¬ 
wohl  auf  als  auch  vor  dem 
Bildschirm  Schweiß  und  Ac¬ 
tio  n  schätzen,  ist  dies  genau 
das  richtige.  Schön  ist,  daß 
»Combat  School*  zu  zweit  ge¬ 
spielt  werden  kann  —  und  da 
geht's  ersi  richtig  rund.  Nur 
zwischendurch  sollte  eine 
Pause  eingelegt  werden.  Die 
.Arme  werden  es  danken 

(ad) 
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disky 


Wir  reden  nicht  über  Qualität -wir  haben  sie! 

„sehr  gut” 

für  diskettes  5,25"  2D  •  Stiftung  Warentest  9/87 
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Besuchen  Sie  uns 

auf  der  Hannover  Messe 

CeBIT  '88  vom  16.-23. 3.88 
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Software  der  Extra-Klasse 


Ab  sofort  kommen  alle  Besitzer  eines  C64  und  C 128  in  den  Genuß 
unschlagbarer  Software.  Mit  unserer  neuen  Produkt-Reihe  64'er-EXTRA 
erhalten  Sie  brandaktuelle  Top-Programme  zu  den  beliebtesten 
Themen:  Super-Spiele,  Tools,  Anwendungen  sowie  Best-of-Pakete. 
Mit  jedem  Software-Paket  wird  ein  Bedienungshandbuch  für  alle 
Programme  mitgeliefert.  Sie  erhalten  so  das  beste  und  interessanteste 
Werkzeug  für  Ihren  Computer  und  können  es  sofort  einsetzen. 
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Im  Team  macht  es  mehr  Spaß.  Die 
Bahnengolf-Simulation  »Mini-Putt« 
sorgt  für  unterhaltsame  Stunden. 


Nicht  die  Grafik  und 
nicht  der  Sound  zeich¬ 
nen  »Mini-Putt.*  aus, 
Ebensowenig  ist  es  die  her¬ 
vorragende  Animation  des 
Golfballes.  Action  scheint  für 
dieses  Spiel  ein  Fremdwort 
zu  sein.  Doch  diese  Golfsi¬ 
mulation  hat  es  in  sich.  Nicht 
2U  Unrecht  trägt  sie  den  Un¬ 
tertitel  "Das  verrückteste  Mi¬ 
nigolfspiel  der  Welt«. 

Das  Ziel  des  Spieles  ist 
dem  des  Minigolfs  gleich  — 
der  kleine  Ball  muß  irgend¬ 
wie  ms  Loch  befördert  wer¬ 
den  Die  Golfer  nennen  es 
«pulten«.  Jeder  Bahn  ist  ein 
oPar*  vorgegeben.  Das  ist 
die  festgesetzte  Anzahl  von 
Schlagen  für  ein  Loch,  ln  der 
Regel  ist  Par  2  angegeben. 


ln  der  unteren  Bildschirm- 
mitte  ist  der  gesamte  Kurs 
an  gezeigt  Hier  bekommt 
man  den  Gesamtüberblick 
Rechts  daneben  steht,  wer 
gerade  schlägt,  das  Par,  die 
bereits  ausgeführten  Schlä¬ 
ge  und  die  Nummer  des  Lo¬ 
ches. 

Vier  Kurse  können  ge¬ 
spielt  werden.  Einer.  Clas¬ 
sic,  ist  besonders  bemer¬ 
kenswert  Hier  halten  neben 
den  üblichen  Hindernissen 
wie  Mauern  Flüssen,  Ber¬ 
gen  und  Gruben  andere  Din¬ 
ge,  zum  Beispiel  Windmüh¬ 
len.  Elefanten  und  Flugzeu¬ 
ge,  zu  diesem  Zwecke  her 
Schlagende  Tore  und  tram¬ 
pelnde  Elefanten  machen  ei¬ 
nem  das  Leben  schwer. 


ANDREH 

PAR: 

PUTTS: 


ELEPHANT 


Viele  Kurse  bei  »Mini  Pult««  sorgen  für  Abwechslung  und  Spielwitz 


Es  ist  aber  gar  nicht  schlimm, 
wenn  das  Par  überschritten 
wird.  Nur  der  Golfer  links  un¬ 
ten  in  der  Ecke  ärgert  sich, 
und  steckt  seinen  Kopf  in  den 
Sand  Liegt  man  aber  im 
Durchschnitt  oder  sogar  dar¬ 
unter.  macht  er  einen  Freu¬ 
densprung. 

Der  Bildschirm  ist  in  vier 
Tteile  gegliedert  Ungefähr 
zwei  Drittel  soigr  den  Aus¬ 
schnitt  des  Parcours,  in  dem 
sich  der  Ball  befindet.  Links 
unten  in  der  Ecke  steht  der 
Golfer.  Hier  wird  angezeigt, 
mitweicher  Kraft  der  Ball  ge¬ 
schlagen  wird,  beziehungs¬ 
weise  ob  er  eine  Rechts¬ 
oder  Linkskurve  rollen  soll 


Dank  der  vielen  Kurse  ist 
Abwechslung  reichlich  vor¬ 
handen  »Mini  Putt«  wird 
nicht  so  schnell  langweilig. 
Em  witziges  Spiel,  das  be¬ 
sonders  im  Wettkampf  mit 
Freunden  Spaß  macht,  (ad) 
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Bequem  zu  Hause  Golf  spielen  wie 
ein  Profi  —  mit  »World  Tour  Golf« 
wird  das  Heim  zum  Parcours. 


Schon  das  umfangrei¬ 
che  Bedienungshand¬ 
buch  hätte  mich  stutzig 
machen  sollen.  Das  hier  ist 
kein  Spiel,  das  man  mal  eben 
lädt  und  sofort  spielt,  nein, 
Grundkenntnisse  über  Golf 
und  seine  Eigenarten  sollten 
schon  vorhanden  sein  Das 
ist  noch  keine  Wertung. 

Nachdem  man  sich  durch 
verschiedene  Menüs  durch¬ 
geschlängelt  hat,  gent  es 
endlich  ans  Spielen  Der 
Bildschirm  ist  senkrecht  in 
zwei  feile  geteilt .  Auf  der  lin¬ 
ken  Seite  wird  ein  Gesamt¬ 
überblick  auf  das  Spielfeld 
gegeben.  Er  gibt  an,  wo  sich 
der  Ball  befindet  und  welche 
Hindernisse  es  gibt. 

Die  rechte  Seite  entpuppt 
sich  als  die  komplizierte.  Ne¬ 
ben  allgemeinen  Informatio¬ 
nen  wie  Windstärke,  Kursna¬ 
me,  Lcchnummer,  Par  und 
Name  des  Spielers,  gibt  es 
noch  weiter©,  die  eine  Ent¬ 
scheidung  verlangen  Ent¬ 
fernung  vom  Loch,  Beschaf¬ 
fenheit  des  Untergrundes 
und  Art  des  Schlägers 
Nach  der  Wahl  des  Schlä¬ 
gers  geht  es  ans  Schlagen 
des  Balles.  Der  Spieler  steht 
automatisch  in  direkter  Rich¬ 
tung  zum  Loch  Diese  Posi¬ 
tion  muß  nicht  immer  die  be¬ 
ste  sein.  Mit  Hilfe  des  Joy¬ 
sticks  kann  er  sich  um  seine 
Achse  drehen  und  den  Ball 
schlagen,  wohin-  er  will  In 


der  rechten  Bildschirmhälfte 
werden  die  verschiedenen 
Perspektiven  gezeigt.  Die 
linke  zeigt  mit  einem  Cursor 
die  Schußrichtung  an 

Aber  nun  Schuß.  Nach 
Drücken  des  Feuerknopfes 
erscheint  ein  Schwungme¬ 
ter,  mit  dem  Stärke  des 
Schlages  und  Art  der  Flug¬ 
bahn  bestimmt  wird.  Dann 
gehl  es  los,  der  Ball  fliegt. 
Der  Rest  ist  eigentlich  ganz 
einfach,  es  sei  denn,  der 
Wind  spielt  einen  Streich, 
der  Ball  landet  im  Wasser 
oder  zwischen  einer  Baum¬ 
gruppe  und,  und,  und. 

•World  Tour  Golf«  ist  gar 
nicht  so  kompliziert,  wie  es 
anfangs  wirkt.  Die  Grafik  hat 
mir  selir  gut  gefallen.  Das 
große  Angebot  an  Parcours 
ist  einfach  toll.  Ein  Spiel  ohne 
Gags,  dessen  Stärke  aber 
bei  der  Professionalität  der 
Ausführung  liegt  —  und  das 
kann  verdammt  viel  Spaß 
machen.  (ad) 
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Mehr  Power  und  Utilities  als  je  zuvor!  Für  alle 

(  Zahlreiche  Programmierhilfen  für  Graphik,  BASIC  und 
Maschinensprache.  Mit  dem  ÄCTION-Knopf  können  Sie 
Programme  anhalten  und  bearbeiten:  Graphiken,  Texte, 
*\iS¥  Sprites. 


WARP  25:  Weltweit  schnellstes  Fast-Load/Save  für  Disks  lädt  seriell  200  Blocks  in  6 

Sekunden,  240  Blocks  in  1  Sekunden.  WARP  2S-Files  können  auch  ohne  ACTION  CARTRIDGB.schnell  geladen  worden. 
Keine  zusätzliche  Hard-  oder  Software  erforderlich.  Funktionen:  Superfast-Load,  Warp-Save,  Scratch,  Filecopy.  Formattvandlung.  Ncrmal/Disk- 
Turbo  wählbar  Warp  38  Files  weraen  automatisch  erkannt  Die  absolute  Spitze  der  Kompatibilität  '  *•  • 

EINFACHSTE  HANDHABUNG:  Per  Knopfdruck  machen  Sie  ein  Backup  Ihres  Programms  von  Disk  äu!  Disk,  Disk  auf  Tape.  Tape 
auf  Disk  oder  Tape  auf  Tape.  Vollautomatisch.  Sie  geben  nur  einen  Namen  ein.  ....  .  __  r — 

TURBO  LOAD:  Alle  Backups  werden  mit  Warp-Turbo  Geschwindigkeit  geladen.  .  • 

Völlig  unabhängig  vom  ACTION  CARTRIDCE  PLUS.  . 

SPRITE  KILLER:  Werden  Sie  bei  Spielen  unbesiegbar  indem 
Sie  Kollisionen  abschallen.  —  """ 

GRAPHIK-FREEZE:  Frieren  Sie  Ihr  Programm  ein  und  drucken  "  -  "" 

die  Bilder  aus.  Graphiken.  Spielergobnisse  usw.  Auf  fast  jedem  Matrix-  __  — 

Drucker  möglich  v/ie  z.B.  Commodore,  Epson  und  Kompatiblen.  _ _ " 

Druck  in  doppelter  Größe,  revers  und  in  lö 
Graustufen  möglich.  Total  einfach 
Keine  Spezialkenntiusse  erforderlich 
P1CTURE-SAVE:  bpeicnera  »e 
beliebige  Hires  (hochauflösende) 

Graphiken  per  Knopfdruck  auf  Disk 
Kompatibel  zu  Blazing  Paddies.  Koala. 

Arüst&i,  Image  System  ua. 

SPRITE  MONITOR:  Der  spezielle 

Sto.Monitor  hält  den  Programmabiauf  an.  Alle 

tes  werden  auf  dem  Schirm  dsrgestellt  Die  Sprites 
können  gespeichert,  gelöscht  unc  sogar  in  ein  anderes  Spiel 
geladen  werden.  Machen  Sie  Ihr  eigenes  SpieL 

TRAINER  POKES:  Drucken  Sie  den  ACTION-Knopf  und  geben 
die  Pokes  ein  für  ein  verlängertes  Spiel.  Maßgeschneidert  nach  Ihren 
VoreteUoageo. 

MULTISTAGE  TRANSFER:  Kopiert  mehrteilige  Spiele  von  Casserte  auf  Disk 
mit  Fast-Load.  Bei  vielen  Spielen  möglich.  .  .  \  ..  .  * 

SUPER  PACKER:  Extrem  leistungsfähiger  Compacker  komprimiert  Programme  und  macht  x 

sie  einteilig  für  besonders  schnelles  Laden.  V 

TEXT  MODIFY :  Lassen  Sic  ACTION  CARTRIDGE  Ihr  Programm  auf  einen  beliebigen  Text  durchsuchen 
und  durch  einen  neuen  Text  austaüschen.  So  können  Sie  z3.  Ihren  Namen  in  ein.  Programm  setzen  oder  die  High  Scores 
verändern.  Dann  speichern  Sie  ah  oder  starten  neu.-.  ’  .  '  •  -t 

MASCHINENSPRACHE  MONITOR:  Außergewöhnlich  leistungsfähiger  Maschine-Monitor  mit  8  Kiiobyte  extra  RAM 
Sie  halter,  ein  Programm  an  und  können  den  gesamten  Speicher  ansehen  und  verändern.  Auch  Bildspeicter,  Stack  und  Zeropage 
Kompletter  Befehlssatz  für  Profi-Programmierer  Assembie,  Disassemble,  Vergleichen,  Suchen,  Relocaöeien. Transfer,  Hex-Dump,  Full  Screen 
-ASCIL  Zahlenkonvertiorung,  RAM/ ROM-Bänldng  etc  Benutzt  kein  Computer-RAM.  Drucker' weiden  inteistützt 
DISK  MONITOR:  Monitor  für  Ihr  Floppylaufwerk  rhit  allen  notwendigen  Befehlen.  Für  Profis  unentbehrlich. 

FAST  DISK  COPY:  Sie  kopieren,  damit  eine  komplette  ungeschützte  Disk  in  weniger  als  2  Minuten. 

FILE  COPY:  Kopiort  oinzoico  Files  im  Stand ard-imö  Warp  »  -Format  Daboi  ist  oino  gleichzeitige  Format-Un Wandlung  möglich. 

FAST  FORMAT:  Schnellformatierung  von  Disketter  in  unter  20  Sekunden.  .  . 

CENTRONICS  INTERFACE:  Programmiene  Schnittstelle  am  Usersport  zum  Betrieb  von  Druckern  mit  Paraltel-SchnittsteUe  Damit  Ihr 


Drucker  mit  voller  Geschwindigkeit  arbeiten.kann.  .  •  *  .  • 

BASIC  TOOLKIT:  Eine  Pallette  von  zusätzlichen  Basic -Befehlen,  die  jeder  Programmierer  benötigt  Zeilennummerierunq,  Delete,  Merge, 
Append,  3asic  Rer.ew  (OLD>,  Linesave  usw.  Printerilster  tstet  ein  Programm  (oder  die  Directory)  direkt  auf  den  Drucker  oder  Bildschirm. 
Programme  im  Rechner-Speicher  bleiben  erhalten. 

VOLLE  FUNKTIONSTÄSTENBELEGUNG:  Alle  wichtigen  Befehle  wie  Load,  Save,  List,  Directory  usw,  auf  Tastendruck  Direktes 
Laden  aus  der  Directory  möglich. 

TAPE  TURBO:  Ein  spezielles  Turbo  für  Ihre  Datassette.  der  Bildschirm  bleibt  beim  Laden  an. 


ALLE  Optionen  Sind  im  ACTION  CARTRIDGE  PLUS  eingebaut.  Sie 
wählen  durch  einfachen  Tastendruck.  Keine  Maus  erforderlich.  Für  CÄSSETTE  und 
DISK  (bis  zu  2  Eloppys). 


TBJDGE  PLUS 

Spieler,  Programmierer  und  Hobby-Hacker! 


Oder  Ihr  Spiel  im  TURBO-Format  abspeichern.  COMPUTER 
ACTION  TOTAL  im  VC64.  Mischen  Sie  sich  Ihr  privates  i 

Spiel.  Der  absolute  Renner  in  den  USA  und  England.  Jetzt 
auch  bei  uns. 


“ÄCTION  CARTRIDGE  PLUS  besitzt  eine 

völlig  nouc  Modultechnik  mit  einem  speziell  dafür  in 
Deutschland  entwickelten  LSI  Custom  Chip.  Dieses  LSI 
Logik-Chip  ist  einzigartig  bei  Modulen.  Dieses 
Logik-Chip  macht  es  erstmals  möglich,  daß  auch 
Programme  angehalten  und  bearbeitet  werden 
können,  deren  Kopierschntz  Speicherstellen 
für  Freezer  abfragt.  Da  somit  auch  das 
ungeschützte  Speichern  von  urheberrechtlich 
geschützter  Software  möglich  wird,  weisen 
wir  darauf  hin,  daß  dieses  Modul  nur  für  den 
privaten  Gebrauch  bestimmt  ist.  Fragen  Sie  in 
Zweifelsfällen  Ihren  Software-Lieferanten. 


Fragen  Sie  nach 
ACTION  CARTRIDGE  PLUS 

Bei  Ihrem  Händler  oder  bestellen  Sie 
für  nur  99.  -  DM  direkt  bei 
vts  data  GmbH 

Postfach  400621,  5000  Köln  40,  tel:  022  34  -  71601 


WÄRP  25 


Lädt  ein  BACKUP  in  0  ca.  6  Sekunden 


Gcneralvortncb  tun 


DAiEL  ELECi^OniO 

tür  BRD  ÖSTERREICH,  SCHWEIZ  uad  BENELUXIJtNDER 


IN  HOLAND: 

GIMA  Print  Service,  Tijger  Str.  44 
65  31  MG  Nijmegen,  tel:  080-560491 


Hardware-Test 


Brainy:  Die  schnellste 
Möglichkeit,  Software  zu  laden 


Sie  sind  es  leid,  auf  das  Laden  länge¬ 
rer  Programme  zu  warten?  Wir  zeigen 
Ihnen  hier,  wie  es  schneller  geht  — 
mit  Brainy,  einer  256-KByte-EPROM-Bank.  Lesen 
Sie  unseren  ausführlichen  Testbericht. 


64'er 


Tfest 


chers  sprechen  eigentlich 
nur  zwei  Punkte:  Zum  einen 
können  Programme,  die  aus 
mehreren  Tteilen  bestehen, 
also  von  Diskette  nachladen, 
nicht  so  einfach  in  ein 
EPROM  gebrannt  und  in  der 


in  einem  Standard-Modulge- 
hause  Platz.  Bereits  der  erste 
Blick  in  das  geöffnete  Modul¬ 
gehäuse  läßt  einen  saube¬ 
ren,  kompakten  und  profes¬ 
sionellen  Aufbau  erkennen. 
Die  Platine  ist  zweilagig,  mit 


Bild  2.  Auswahl  der  gewünschten  EPROM-Typen 


Wer  mit  einer  be¬ 
grenzten  Anzahl  von 
Programmen  arbei¬ 
tet  oder  einfach  schnell  ge¬ 
wisse  Programme  oder  Utili¬ 
ties  per  Tastendmck  nachla¬ 
den  will,  dem  kann  ein 
schneller  EPROM-Speicher 
weiterhelfen.  Wir  stellen  in 
diesem  Artikel  eine  EPROM- 
Speicherbank  mit  einem  Ma¬ 
ximalausbau  bis  zu  256  KBy¬ 
te  vor.  Die  Vorteile  eines 
EPROM-Programmspei- 
chers  sollen  hierdurch  meh¬ 
rere  Beispiele  erläutert  wer¬ 
den:  Der  Einsatz  eines  Text¬ 
verarbeitungsprogramms 
läßt  sehr  schnell  Frust  auf- 
kommen,  wenn  die  Vorberei¬ 
tung,  also  unter  anderem  das 
Laden  des  Tfextverarbei- 
tungsprogramms,  mehr  Zeit 
in  Anspruch  nimmt,  als  das 
eigentliche  Schreiben  eines 
kurzen  Textes.  Noch  ersicht¬ 
licher  wird  der  Vorteil  des 
schnellen  Ladens  von  der 
EPROM-Bank  beim  Einsatz 


einer  Adreßdatei  Sucht  man 
zum  Beispiel  die  genaue  An¬ 
schrift  eines  Freundes,  so 
dauert  das  Laden  des  Pro¬ 
gramms  und  der  Daten  weit¬ 
aus  länger,  als  das  Durch- 
blättern  eines  Adreßbüch- 
leins  Fällt  hier  das  Laden 
des  Programms  weg.  so  wird 
der  Computer-Finsstz  weit¬ 
aus  effektiver. 

Einsatzgebiete 

Weiterhin  läßt  sich,  -wenn 
das  Laden  eines  Programms 
aus  der  EPROM-Bank  noch 
mit  einer  Old-Rouiine  ver¬ 
bunden  ist.  nachträglich  zum 
Beispiel  ein  Maschinenspra¬ 
chemonitor  laden  Auch 
Assembler-Programmierer 
werden  den  Vorteil  eines 
nach  dem  Absturz  des  C  64 
schnell  wieder  verfügbaren 
Programms  zu  schätzen  wis¬ 
sen. 

Gegen  den  Einsatz  eines 
solchen  elektronischen  Spei- 


EPROM-Eank  abgelegt  wer¬ 
den  Hier  sind  schon  nicht- 
triviale  Programmänderun¬ 
gen  nötig.  Zum  anderen  ist 
bei  einigen  Anbietern  die 
Erstellung  der  Files,  die 
letztendlich  ms  EPROM  ge¬ 
brannt  werden,  sein  schwie¬ 
rig,  zeitaufwendig  und  nicht 
zuletzt  fehlenrächtig.  Bei  der 

Modulgeneratorsoftware 
des  hier  vorgestellten 
EPROM-Speicbers  Brainy, 
von  der  Firma  Message 
Computer,  wurde  laut  Her¬ 
steller  großer  Wen  auf  einfa¬ 
che  und  problemlose  Hand¬ 
habung  gelegt.  Inwieweit 
das  gelungen  ist,  werden  wir 
später  noch  sehen. 

Die  Hardware  von 
Brainy 

Doch  betrachten  wir  zu¬ 
nächst  erst  einmal  die  Hard¬ 
ware.  Die  Erweiterung  (Bild 
i)  wird  in  den  Expansion-Port 
des  C  64  gesteckt  De:  maxi¬ 
male  Speicherausbau  von 
256  KByte  findet  samt  den  zur 
Adressierung  des  Speichern 
notwendigen  Bauelementen 


Lotstoplack  versehen  und 
maschinell  gelötet.  Neben' 
den  sechs  Bausteinen,  die 
der  Verwaltung  des  Spei¬ 
chers  dienen,  befinden  sich 
auf  ihr  vier  28polige  Steck¬ 
plätze  zur  Aufnahme  der 
EPROMs.  Einsetzbar  sind 
EPROMs  des  Typs  2764  bis 
27512,  also  8  bis  34  KByte 
Speicherkapazität  pro  Bau¬ 
stein.  Ein  zusätzliches 
EPROM,  das  die  Modulsof:- 
ware  enthalt,  wird  nicht  be¬ 
nötigt.  Der  an  der  Rückseite 
angebrachte  Taster  aktiviert 
das  Modul. 

Je  nach  gewähltem 
EPROM-Typ  stehen  nun  bis 
zu  256  KByte  zur  Verfügung 
Die  bereits  erwähnten 
EPROM-Typen  können  be¬ 
liebig  gemischt  werden,  so 
daß  man  sich  nach  der  Aus¬ 
wahl  der  EPROMs  den  vor¬ 
handenen  Speicherplatz 
ausrechnen  sollte  Die  Auf¬ 
gabe  ist  nun  nur  noch,  die 
wichtigsten  Programme  her¬ 
auszusuchen  und  weder  die 
maximal  verfügbare  Kapazi¬ 
tät  noch  die  Gesamtzahl  von 
255  Programmen  zu  über¬ 
schreiten.  Obwohl  die  Mo- 


Bild  1.  Brainy  —  die  komfortable  und  leicht  zu  bedienende 
256-KByte-EPROM-Erweiterung  im  Westentaschenformat 
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canntrotrik 

Das  ‘Kompleitsystem  vom  Gralihproli 

-Es  gibt  nichts  Vergleichbares,  uas  auch  nur  annähernd  an  die  gebotenen  Leistungen 
heranreicht',  so  die  Expertenmeinung  über  das  Scanntronik-Komplettsystem  <64  er 
10/B7).  Ob  sie  nur  einen  Briefkopf  oder  eine  gan?e  Schüler-  oder  Veremszeitung 
gestalten  uollen,  bei  uns  finden  Sie  alles,  uas  Sie  da/u  brauchen:  Vom  Scanner  zu» 
DioitalisiPren  der  Vorlagen  bis  zum  Desktop- Publishing  Programm  zur  Layout 
Gestaltung.  Alles  optimal  aufeinander  abgestimmt,  »oll  kompatibel  zueinander  und  in 
höchster,  testbewahrter  Qualität. 

V  /  v  v  y.  ,  ' 

Unsere  Füchse  für 
perfektes  Home- 
Desktop-Publishing 


PAGEFOX" 

Eine  neue  Dimension  in  der  kombinierten 
Grafik  und  Textverarbeitung! 

Pagefox  wird  zusammen  mit  einem  lBB-Kilobyte-Speicher er~ 
uei t nr iinij'.aodul  geliefert,  womit  Ihr  C64  Leistungen  erreicht, 
flie  man  bisher  nur  ucn  PC's  kannte.  Hier  nur  einig*  Stiehpinkte: 
Drei  Editoren  für  Text.  Grafik  und  Layout,  wall  menugestejert, 
ganze  Din  «-»-Seite  lm  Computer,  hohe  Ue.'*rb«rltui\g=gc=cbwln 
digheit  <z.B.  formatiert  ganze  Seite  in  5  über  3090  Schnf- 

Un,  Automatische  Silbentrennung,  Text  weicht  um  Grafik  au*, 
Kontursatz  -Text  folqt  der,  Formen  der  Grafik),  Prcportional- 
maussteuerung  mittels  NCE-Maus  oder  Ccrrmodore  1351  und 
natürlich  voll  «cmpatibel  zu  Printfex  unc  unseren  anoeren  Pro¬ 
grammen. 

Komplett  mit  Modul,  Anleitung,  Demo-  uid  Utlltty-Disk: 

DM  24fl.- 


® 


Der  kleine  Bruder  des  Pagefox,  oline  Modul  und 
Menübedienung,  aber  genauso  flexibel. 

"Für  Besitzer  eines  nochwertigen  Druckers  gibt  es  eigentlich  nur 
eine  LJanl,  ind  das  ist  der  Printfo«"  urteilt  die  64’ec  in  rinem 
Oergleichstest  mehrerer  Dnxikprogranme  (11/ ö?). 

Incl.  Anleitvrx;  und  ?5  Grafiken: 

DM  98 - 

Pagefov  inc  Printfox  unterstützen  all*  Epson-  unc  Commodore- 
kompatiblen  Drucker. 


Komfortabler  Zeichensatzeditor  für  Pagefox  und  Printfox,  incl.  25 
Zeichensätz*.  niltialen,  Rahmen,  Utilities. 

DM  78- 

ÜPpintfex-Basap 

Drei  Disketten  voller  Grafiken  uno  eine  Sammlizig  von  Tips  ur>a 
Tricks  zum  Printfox. 

DM  88- 


Smperscamaar  ff 


Dip  Augen  Ihres  Computers: 

Digitalisiert  beliebig*  Grafiken  vom  Blatt.  Ui'd  einfach  auf  den 
DrucVkopf  gesteckt.  Mit  leistungsfähigem  Grafikeditor  urd 
umfangreichen  Ausdruckmogiichkeiten. 

F-jr  EPSON  RX/FX/LX/JX,  STOP  SG/N-/NG,  BMC,  SHlMdO 
Sc^nnerharo^are  und  Software  komplett: 

DM  398- 

Smthffxtamim 

Erweiterung  zum  Guperscanne'  lli  High-CJjality-Set  zur  Scannen 
unc  Drucken  mit  240  dpi,  Tools,  Utilities  UM  78.* 


"Ein  fast  gleichwertiger  Ersatz  für  einen  wesentlich  teureren 

Farbdrucker"  (Happy  Computer  3/3?'.  Druckt  Farbhardcopys  vieler 

Mal-  und  Zeichenprogramme  auf  normalen  Schwär  zwei  1 1  -  Druckern .  1 

in  IG  Farben,  verschiedenen  Großen  und  Dichten. 

Fuf  Epson  RX/FX/LX: 

DM  138. 

F.jr  Shimaa  und  MPS  902  <G-R0M) 

DM  148.- 

F-j'  Star  ML/NG: 

DM  158.- 

kirbeschiene  <f>.r  Drucker  ohne  PapierruckschLO) 

DM  14.- 

SOFTV 

Software -Inter face  für  Drucker  am  Use'port  unter  Basic,  mit 

Bi.'dschirmh  jr  dcopy  aus  la-.if  enden  Programmen, 

Steuerzeichen  1 

.idnl  weise  in  Klartext  etc. 

DM  48.- 

Userport-Kabel: 

DM  49.- 

AAAAAAAAA 

Ute  ®bb 


Keim*  billige  Joystickmaus,  sondern  eine 
hochwertige  Proportionalmaus  mit  her¬ 
vorragenden  Steuerungseigenschaften. 
Lauft  mit  aller  SCJrmtrrnik-Prog-aovner. 
urd  GEQS.  Incl.  MjUicolotr-Malprogramm, 
Mausf’eiber  für  Hi-Eddi*,  'llecorv-er-er, 
Hardcopy  und  Loader. 

DM  148  - 


CHEESE  ADD-ON:  Erganzungssoftwar*  zur  NCE-Maus:  Hardcopy. 
Filecorvverter  uid  weitere  Utilities  Zu  CHEESE  DM  70.- 

Mans»4:  NCE-Maur.treib*r  für  Hi-Eddi*,  Superscanner  11,  P'int- 
fox  und  Characterfox  incl.  Interface  DM  98.- 


\ 


Mn  dieser  leichtvötslandljchef i  Eiliiühung 
erholen  Svö  Olfe  Kennmissö,  die  Sie  für  den  dgenbau 
von  gyrisfgSfl  ErWeiiernngen  b?rtor-gen:  •  D/A-  rzw .  A/D- 
Wancler  •  FPROM-Karte  •  Centronics-Treiber  •  lichtschronke«- 
mcdül  und  vieles  mehr! 

Sie  lernen  die  digitale  SchcHechnic  Ihres  Computers  kennen, 
werden  mit  ollen  vorhandenen  Schnittstellen  vertraut  gemacht  und 
erfahren  ceren  Vor-  uid  Nachteile  im  praktischen  Einsatz. 

Viele  Interessante  Baucinleiluntjcn  wjrien  auf  Sic:  Zu  allen  be¬ 
schriebenen  Schaltungen  finden  Se  gertcue  Selbstbauonleitunqen  mit 
Stücklisten  und  Bezugsquellen.  Neben  Meß  und  Steuerscholtungon 
sind  auch  viele  nützliche  Zusätze  fördert  täglichen  Betrieb  desC64  ent¬ 
halten,  wie  zun  Beispiel:  Entprellter  Taster,  R$232-Pegekvandler, 
Paddies,  Teleschalter,  128-K.byte-EPROM-Kcrre  unc  vieles  nehr. 

•  Irr,  Anhong  finden  Si©  alt©  Platinenhyoute  ind  eine 
Dis<ette  ml  Trei!te>Soh.vare  im  '541  -Format. 
Hcrdware-Anforderargen: 

CM  oder  C 128  (64er-Modus) 

Flcppy  1541 , 1570,1571. 

Bestell-Nr.  90389 
ISFM  3-8909Q-389-4 

DM49,- 

(sFi  45,1 0/öS382,20) 


Markt&Technik 

Zeitschriften  BCcher 


Software  ■  Schuung 

■V/jrV&Tecnnll.  Vertag  AG.  Buchverlag, 

Mnnc-Pime  .Sticft*  /,  HO  I  3  Haar  ne:  MiWh^n.  T=l<rton  |0fiÖ)  rt.'i  i 
Besteilurcer,  im  Ausland  bitte  an 
SCHWEIZ:  MaiktSIechnl^  Ve-ir*b<  AG, 
<ollerst'as$e  3,  CH-63CO  Zug,  Te-cfon  (042|  4  1 56 56 
ÖSTERREICH:  Rudert  Ledncr.A  Sehr, 

Heizwerts  traÖc  1 0,  A  !  235  Vv'  un,  Telefon  |Ü22'2>  677526 
Ueberreule'  Medio  Verlognes.  r>bH  |Gro6hondet), 

I nortoncov.-  2°  A- 1082  Wien.  TeMca  (0222T  48 1  5A3-D. 


Hardware-Test 


Bild  3.  So  einfach  ist  die  Korrektur  der  Slartadressen 


dulgeneiätoisoftwaie  nui  so 
viele  Programme  zuläßt,  wie 
auch  wirklich  in  die 
EPROMs  passen,  ist  es  be¬ 
reits  hier  sinnvoll,  eine  Vor¬ 
auswahl  zu  treffen  Da  die 
Mcdulsoftware  ein  bereits 
im  Speicher  befindliches 
Basic-Programm  rach  dem 
Laden  eines  weiteren  Ma¬ 
schinenprogramms  wieder 
restaurieren  kann,  wird  sich 
de:  Programmierei  haupt¬ 
sächlich  für  Utilities  ent¬ 
scheiden.  Auch  das  Halten 
von  einteiligen  Spielen  m  der 
Speicherbank  ist  bequem. 

Es  empfiehlt  sich  übri¬ 
gens.  alle  benötigten  Pro¬ 
gramme  auf  eine  bezie¬ 
hungsweise  zwei  sogenann¬ 
te  Source-Disketten  zu  kopie¬ 
ren  Auf  diese  An  und  Weise 
wird  das  erneute  Zusam- 
mensuchen  aller  benötigten 

Programme  verhindert, 
wenn  man  den  Inhalt  der 


Speicher  bank  umstellen 
oder  ein  zusätzliches  Pro¬ 
gramm  emfügen  möchte.  Bei 
einer  Änderung  des  Spei- 
cherinhattes  müssen  näm¬ 
lich  die  EPROM-lnhalte  neu 
generiert  werden  Das  Hin¬ 
zufügen  eines  einzelnen  Pro¬ 
gramms  ist  nicht  möglich, 
auch  wenn  in  der  EPROM- 
Bar.k  noch  genügend  Spei¬ 
cherplatz  frei  ist. 

Kommen  wir  nunzurn  wich¬ 
tigsten  Punkt,  zum  Erstellen 
der  EPROM-lnhalte.  Die  Ge¬ 
neratorsoftware  wird  auf  Dis¬ 
kette  mitgeliefert,  ;st  voll  me- 
nü gesteuert  und  dadurch 
einfach  zu  bedienen.  Gela¬ 
den  wird  die  Generstorsoft- 
ware  mit 
LCAD  1 0:*  ".8.1 

Dor  Brainy  Gonorator  star 
tet  nun  automaüsch  und  er¬ 
laubt  die  Auswahl  der  ge¬ 
wünschten  EPROM-Typen 
mit  Hilfe  des  in  Bild  2  gezeig- 


MRRT IN-EDU-SERU ICE 


1.  TRRGETDISK 


Bild  4.  Leicht  verständliche  Anzeige  der  lautenden  Arbeitsgänge 
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mil  kostenlosem  *Amioa"-Pr.jDecx8m0lai 

ja.  len  mOchto  eine  «osieniose  AusgaOe  von  -Amiga-  | 

Miyaün-  Jor  Kmne  Wenn  «h  -Arioi-Mas®«'  VMjiltjilä8«i 
will,  hr-i- 1  -  .'h  niyns  .->>  Hin  ith  eil'aiie  dann  •Amias  Maoaan- 
legelnallig  tu-  minUt>s;ens  t?  Ausgaben  /um  gunstgen  Pi-tt  von 
VH. -  Dli  (Ausland  |V,-  DM).  Das  ACcnnemont  vcriängeti  sich  aul3Ra|«h 
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P-Z.  VAilnpn 
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ten  Menüs  Es  sind,  wie  be¬ 
reits  erwähnt.die  EPROM-Ty- 
pen  2764  bis  27512,  und  zwar 
auch  gemischt  emselzbar. 

Im  nun  folgenden  Menü 
laßt  sich  die  Basisadresse 
von  Brainy  ändern,  falls 
gleichzeitig  mit  Brainy  noch 
andere  Hardware-Erweite¬ 
rungen  eingesetzt  werden. 
Trifft  dies  zu,  sind  einige 
Brücken  zu  ändern. 

Nun  wird  das  Inhaltsver¬ 
zeichnis  der  ersten  Quelldis- 
kette  emgelesen  und  die 
Programmnamen  erschei¬ 
nen  auf  der  Old-Seite  des  fol¬ 
genden  Menüs.  Mit  Hilfe  der 
Cursortasten  und  <  Return  > 
werden  die  gewünschten 
Programme  auf  die  New-Sei- 
te  des  Menüs  kopiert  <  Shift- 
Return>  beendet  diesen 
Menüpunkt  und  erlaubt  die 
alphabetische  Soruerung 
der  Programmnamen  und 
die  Korrektur  der  Start¬ 
adressen  aller  ausgewählten 
Programme  (Bild  6)  Eine 
Korrektur  ist  lrnrnei  dann 
notwendig,  wenn  die  Start¬ 
adresse  nicht  gleich  dem 
Programmbeginn  im  Spei¬ 
cher  ist.  Basic-Prograrnme 


werden  automatisch  mit  RUM 
gestartet  Bei  Modulpro¬ 
grammen  ist  als  Programm¬ 
start  die  Resetadresse  $fce2 
eir.zugeben 

Jetzt  beginnt  der  Brainy- 
Generstor  mit  dem  Erstellen 
der  EPROM  Files,  Di©  lau¬ 
fenden  Ärbeitsgänge  wer¬ 
den  in  einer  Grafik  {Bild  4) 
mit  Hilfe  von  Querbalken  an¬ 
gezeigt,  außerdem  wird  auf 
einen  eventuell  erforderli¬ 
chen  Diskettenwechsel  hin¬ 
gewiesen.  Nach  dem  Pro¬ 
grammieren  und  Einsetzen 


der  EPROMs  ist  die  Arbeit 
getan  und  Brainy  kann  in  Be¬ 
trieb  genommen  werden 
Nach  dem  Einschalten  des 
C  64  wird  Brainy  bei  Bedarf 
durch  Betäugen  des  Tasters 
aktiviert  und  bietet  die  ge¬ 
speicherten  Programm©  an 
Die  Auswahl  des  gewünsch¬ 
ten  Piogramms  erfolgt  durch 
die  Cursortasten,  die 
SPACE-Taste  lädt  das  Pro¬ 
gramm,  startet  es  aber  mehl. 
RETURN  lädt  und  startet  das 
ausgewählte  Programm.  Er 
wähne  ns  wert  ist  die  Mög¬ 


lichkeit,  Maschinenpro¬ 
gramme  nachzuladen,  ohne 
ein  eventuell  bereits  im  Spei¬ 
cher  befindliches  Basic- 
Programm  zu  löschen.  Das 
Nachladen  eines  Monitors 
wirdauf  diese  Artund  Weig.6 
möglich 

Insgesamt  gesehen  ist  kem 
Schwachpunkt  bei  Brainy  zu 
entdecken  Die  Hardware  ist 
solide  aufgebaut  und  das  Er¬ 
zeugen  der  EPROM-Inhalte 
fällt  auch  Gelegenheitsbe- 
nutzorn  leicht 

(Andreas  Nagler/ah) 


64 'er- Wertung:  Brainy 


Kurz  und  bündig 

Brainy  ist  eine  256-KByte- 
EPROM-Bank  im  Westen¬ 
taschenformat.  In  die  vier 
vorhandenen  Steckplätze 
lassen  sich  EPROMs  vom 
Typ  2764  bis  27512  emset- 
zen.  Eine  gemischte  Konfi¬ 
guration  ist  problemlos  zu 
realisieren.  Die  mitgeliefer- 
te  Modulsort  wäre  gestattet 
auch  dem  Einsteiger,  Pro¬ 
gramme  beliebiger  Länge 
ins  EPROM  zu  brennen. 


Positiv: 

Wem  und  kompakt 

—  Einsatz  gemischter 
EPROMs  möglich 

—  komfortable  Modul¬ 
software 

—  einfach  zu  bedienen 

Negativ: 

—  es  lassen  sich  keine 
Programme  hinzufügen 

—  Preis 


Wichtige  Daten: 

Produkt:  Brainy 
getestete  Konfiguration: 

C  64,  Floppy  1541 
Preis:  125  Mark 
Hersteller: 

Message  Computer 
Vertreibcr: 

Message  Computer, 
Thomas  Martin.  Stock- 
mannstra&e  78,  4200  Ober¬ 
hausen  1 


THE  FINAL  CARTRIDGE  III 


DAS  SIPER-Betriebssystem-Modul  für  den  C64/C128  (Wer  Mtxkis) 
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Schneider  18-3500  — 

24  Nadeln  zum  Superpreis 


Was  macht  ein  Schneider-Drucker  in 
der  64’er?  Die  Antwort  ist  ganz  ein¬ 
fach:  Er  druckt  in  bester  Qualität  zu 


einem  erstaunlichen  Preis. 


Eigentlich  sind  die  Com¬ 
puter  und  Drucker  von 
Schneider  schärfste 
Konkurrenz  der  Coimnodo- 
re-Produkie.  So  hatte  der 
Schneider  CPC  464  es  doch 
tatsächlich  gewagt,  an  der 
Vormachtstellung  des  C  64 
zu  kratzen.  Audi  die  Schnei¬ 
der-Drucker  konnte  man  bis¬ 
lang,  trotz  sehr  intessantem 
Preis  kaum  an  den  C  64  an- 
schließen.  Das  hat  sich  nun 
mit  dem  LQ-3500  (Bild  1)  ge¬ 
ändert,  denn  der  LO-35CO  ist 
ein  Drucker,  der  sich  an 
Standards  hält.  Von  Schnei¬ 
der  wurde  er  für  die  PC- 
Reihe  konzipiert  —  wir  ha¬ 


ben  ihn  problemlos  mit  Er¬ 
folg  an  den  C  64  angeschlos¬ 
sen. 

Der  LQ-35GO  fällt  auf  den 
ersten  B'.ick  durch  sein  an¬ 
sprechendes  Design  auf. 
Der  ganze  Drucker  ist  ele¬ 
gant  flach  gehalten  und  die 
Bedicnungselemontc  sind 
auf  einem  kleinen  Erker  an 
der  Vorderseite  angebracht. 
Hier  findet  man  vier  Tasten 
für  die  Standard-  und  Son¬ 
derfunktionen.  Sc  kann  man 
beispielsweise  das  Papier  in 
Mikroschritten  vorwärts 
transponieren  oder  im  Zei- 
lenrhythmus  zurückfahren 
lassen  Die  LQ-Schnft  (LQ  = 


Bild  1.  Der  Schneider  LQ-3500  besticht  durch  ein  anspruchs¬ 
volles  Design  und  ein  komplettes  Bedienfeld 

Letter  Quality,  Schönschrift)  mit  einem  einzigen  Hebel¬ 
läßt  sich  hier  ebenfalls  fbde-  zug  sogar  automatisch  e.nge- 
ren.  Der  LQ-3S00  arbeitet  so-  zogen  werden,  als  auch  mit 
wohl  mit  Einzelblättern  die  Endlospapier,  für  das  ein  se- 


HPX-84-50  HPX-84-25  HPX-S5  HPX-fiÜ 


W/l  •  SlitWfiMhl  1  1  1  1  o 

Geschwindigkeit  TO  «m/8  35  mm/s  100  mm/s  100  m m/s  300  mm/a 

j  Auflösung  0.05  mm  0.025  mm  0,025  mm  0,025  mm  0.025  mm 

Puffei  lOOBfle  lOOByle  4P  KByte  4B  KByte 

Zoichofläche  mm  290x390  790x390  290x390  290x390  200x305 

Schnittstelle  Contronic  Centfonic  Censonic  Conlronic  C^eimon«; 

Wl  1  JbH ■■  m 

/  Pion  ff eiliggeiSt)  DM  1590.-  DM  I69B,-  DM  1790,-  DM  2498-  DM  » 

Pie.a  <Bau»sU>  DM  1398,-  DM  1498  r-  DM1596-  DM  2298,- 

Achtung  !!!  "  m 

Der  HPX-86  ist  eine  Kombination  zwischen  einem  Plotter 
und  einem  Digitiser.  Dabei  ist  der  Preis  geringer,  als 
einzelne  Plotter  oder  Digitiser  anderer  Hersteller.  'mg 


^  Digitiser + Plotter = 


HPX-86 


Informationsmaterial  von:  Peter  Habersetzer,  Paradeisstraße  51,  8120  Weilheim,  Tel  0881/1018 
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parater  Traktor  aufgesetzt 
werden  muß.  Leider  macht 
der  Traktor  keinen  sonder¬ 
lich  stabilen  Eindruck  und 
die  Traktorräder  lassen  sich 

nicht  arretieren.  Auf  der  Ge¬ 
häuserückseite  befinden 
sich  neben  der  obligatori¬ 
schen  Centromcs-Schnitt- 
sielie  auch  die  Mikroschal¬ 
ter.  Besonders  interessant 
wird  es.  wenn  man  den  LQ- 
3500  öffnet  (Bild  2).  Hier  fin¬ 
det  man  ein  Druckwerk,  das 
zweifellos  dem  desSeikosha 
SL-80  AI  sein  ähnlich  ist,  ob¬ 
wohl  es  nicht  von  Seikosha 
kommt  Es  ist  fast  komplett 
aus  Spritzguß  gefertigt,  nur 
die  Schienen  auf  denen  der 
Druckkopf  gleitet,  sind  aus 
Metall  Die  Elektronik 
stammt,  wie  bei  Schneider 
noch  üblich,  von  Amsrrad,  ist 
aber  der  Platine  von  Seiko¬ 
sha  ebenfalls  ähnlich.  Dort, 
wo  man  beim  Seikosha  eine 
Steckerleiste  zum  Einstek- 
ken  von  Font-Modulen  fmdet, 
sind  beim  LQ-3500nur  eine 
Reihe  von  Lötpunkten  zu  fin¬ 
den  Das  bedeutet,  daß  Font- 
Module  zwar  vorgesehen, 
aber  nicht  realisiert  wurden. 
Dies  bestätigt  sich  auch  da¬ 
durch,  daß  man  das  Gehäu¬ 
se  auf  der  Oberseite  öffnen 
kann  und  sc  direkten  Zugang 
zur  Druckereldktronik  hat. 
Es  wäre  dann  prüfenswen, 
ob  die  Seikosha- Mcdule  pas¬ 
sen.  Weitere  Vorteile  dieser 
Ähnlichkeit  zwischen  dem 
LQ-3500  und  dem  SL-80  Al 
sine  die  Austauschbarkeit  von 
Erweiterungen  und  Farbbän¬ 
dern.  Da  Schneider  selbst 
keinen  automatischen  Ein- 
zelblatteinzug  für  den  LQ- 
3500  anbietet,  kann  man  den 
des  SL-80  AI  ruhig  verwen¬ 
den.  Bei  den  Farbbändern 
empfiehlt  es  sich  besonders 
auf  das  hervorragende  Car- 
bon-Mulüsu  ike-Färbbänd 
des  SL-80  AI  auszuweichen. 
Die  Schriftqualiiät,  die  sich 
mit  diesem  Farbband  erzie¬ 
len  läßt,  ist  exzellent, 

Schrift,  die 
begeistert 

Cer  LQ  3500  ist  ein  wahrer 
Schönschreiber  Die  Schrift¬ 
qualität,  die  er  mit  seinen  24 
Nadeln  produziert,  kann  sich 
sehen  lassen  (siehe  Schrift¬ 
probe)  Auch  die  Geschwin¬ 
digkeit  von  48  Zeichen/Se- 
kur.de  ui  der  LQ-Schrift  liegt 
über  dem  Durchschnitt  der 

158  ikJfaj* 


NLQ-Drucker  In  der 
Schnellschrift  bringt  der 
LQ-3500  es  sogar  auf  135  Zei¬ 
chen/Sekunde,  was  zwar 
nicht  gerade  berauschend 

ist,  aber  für  viele  Zwecke 
durchaus  genügt.  Da  der 
LQ-3500  sowohl  Epson- 
(ESC/P)  als  auch  IBM-kom- 
patibel  ist,  kann  man  ihn  mit 
einem  Hardware-Interface 
(Software-Interface  ist  we¬ 
gen  der  niedrigen  Eingangs- 
wiederstänce  des  Druckers 
nicht  empfehlenswert)  leicht 
nn  Jen  C  34  oder  C  128  an- 
sohließen  Ein  Zusammen- 
spiel  mit  den  wichtigsten 
Textprogrammen  ist  somit 
gewährleistet. 

Aber  auch  im  Bereich  der 
Grafik  hat  der  LQ-3500  eini¬ 
ges  zu  bieten  So  sind  die 
wichtigsten  GraSkdiehten 
der  8- N n del - Dru cker,  aber 
auch  eine  spezielle  24-Na- 
del  Grafik  mit  1440  Punk¬ 
ten/ Zeile  vorhanden.  Damit 
liegen  die  Grafikfähigkeiten 
des  LQ-3500  zwar  etwas  un¬ 
ter  der  des  NEC  P-2200  oder 
des  Epson  LQ-500  aber  da¬ 
für  ist  er  auch  einiges  billi¬ 
ger.  Mit  Grafikprogrammen 
arbeitet  der  LQ-3500  dann 
zusammen,  wenn  das  Pro¬ 
gramm  auf  die  Punktdichten 
578  und  720  Puakte/Zeile 
verzichtet 

Preis  und  Leistung 

Mit  einem  Preis  von  nur 
899  Mark  ist  der  LQ-3500 
sensationell  günstig  Sein 
Schriftbild  ist  vorbildlich  und 
seine  Grafikfähigkeit  ist  gut 
Da3  ansprechende  Design 
und  die  einfache  Bedienung 
machen  ihn  zusätzlich  inter¬ 
essant  Zwar  ist  die  Druckge- 
schwindigkeit  nicht  gerade 
berauschend,  reicht  aber 
vor  allem  in  der  LQ-Schrift 
füi  viele  Anwendungen  au3. 
Verbessern  ngs würdig  ist  in 
jedem  Fall  der  Papieran- 
irieb  (Zugtraktor),  der  kei¬ 
nen  zuverlässigen  Eindruck 
macht  Auch  beim  Arbeiten 
mit  Einzelblättern  kommt  es 
immer  wieder  vor  daß  ein¬ 
zelne  Blätter  schräg  eingezo- 
geri  werden.  Wer  damit  le¬ 
ben  kann,  erholt  einen 

Drucker,  der  für  wonig  Gold 
ein  exzellentes  Schriftbild 
bietet.  (aw) 

Schräder  Computer  Divisen,  SümtT  I. 
E939TVitkham  1. im  d624£/51Ü 
Alle  Frese  F.nd  raverbuiriljdio  Preiserap- 
felüUDSjan  Kiaclüießhch  Mehrwertsteuer 
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im 

Überblick 


Diese  64'er-Ausgaben  bekommen  Sie  noch  bei 
Markt  «.Technik  für  jeweils  6,50  DM. 

Tragen  Sie  die  Nummer  der  gewünschten 
Ausgabe  (z.B.  01/88)  in  den  Bestellabschnitt 
der  Zahlkarte  auf  Seife  169  ein. 


Sonderhefte  im  Überblick 


C128 


Die  64er-Sonderhefte  bieten 
ihnen  detaillierte  Informa¬ 
tionen  zu  speziellen  Themen 
rund  um  die  Commodore- 
Computer. 

Bestellen  Sie  bitte  die 
gewünschten  Ausgaben  zum 
Preis  von  jeweils  14,-  DM 
mit  der  Zahlkarte  auf 
Seite  169. 


C  64-Einstieg 


SONDERHEFT  0016: 
EINSTEIGER? 

Styitearinalion: 


SONDERHEFT  000S: 

C  64-GRUNDWISSEN 

Vom  ersten  Emschal- 
fon  bis  zum  eigenen  ZcichcfltfiC^  im 

Programm  /  G’urd-  dem  Computer . 

lagen,  Tjos  und  GEOS,  die  n?* 

ich  Benutz 


11 

SONDERHEFT  0019: 
EINSTEIGER  3 

äzrfe-fus/Pi:- 


SONDERHEFT  0001: 

C 128 

Do!  Rängen  C 12 

und  C  120  O/Vfcr-  vor 

gleich:  C 128-C  64  /  ple 

die  passende  pla 

fernher«  S 


SONDERHEFT  0010: 
C 120  II 

Die  Geheimnisse 
vor.  CP-'M/Kom 
C 


SONDERHEFT  0072: 
C 128 III 

rorbiges  Scrollir-^ 
im  SO-Zoich&n 

Modus/S-Sekufr 

der-Kopierpro- 

qramm 


Spiele 


Tips  &  Tricks,  Anwendungen 


m 

f§ 

E 

SONDERHEFT  9901: 
TIPS  &  TRICKS 

Beie-.lserweiterun- 
gcr  für  Serriebs- 

SONDERHEFT  0002: 

TIP5  4  TRICKS 

Zeichensatz-  und 
5prte-Ednor/  Inrer- 

SONDERHEFT  002«: 
TIPS,  TRICKS  &  TOOLS 

Automatische  Taw- 
kpWfetur  UtlllHe»  t 

SONDERHEFT  «907: 
ANWENDUNGIN/ DfU 

Tsrninol-  und  Moll- 

DOX|>’ogrcn“l>  uurn 

Ahtinrvtn/CerC&l 

syslen  irjd  Floppy/ 

ge/27  -.atzlfc^e 

Afellppen 

als  Winzer 

SONDERHEFT  9902: 
ABENTEUERSPIE1E 

45  Seiten  Adven- 
turs-P'ogrammier- 
Kurs/Uitings  und 
Schritvf  y-£chrit1- 
LOsungt-n 


SONDERHEFT  0004: 
ABWTEUER5PIELE 

Kji>-  Programmie¬ 
rung  von  Groll, 
Parser  und  Kunst- 
iicErr  InleU'oanz/ 
Viele  Advcntu'es 


SONDERHEFT  9903: 
SPIELE 

Tbp-Spiele-Listfnjs 
rur  C  6^1  und  VC 
20/ Große  Sptel*- 
VarFrObersicht 


SONDERHEFT  »017 
SPIELE  EUR  Cb4  UND 
C 128 

So  pragramriier 
man  Scrollirg  / 
Slfoteaiespele! 
Grips  Ist  geragt 


(16,  C 116,  VC20,  Plus/4 


Drucker,  Grafik,  Sound 


SONDERHEFT  0018: 
DRUCKEI 

lljtlng,  prafesslonol- 
le  Textvorarfcoitung 
für  den  MPS  801/ 

K/iolKvr+urkpt  in 
Test 


SONDERHEFT  990«: 
GRAFIK  &  DRUCKER 

SO-Zeichen-^arte 
zur»  Abtippen/ 
Ha-dcopy-Poutincn 
für  viele  Dnirki*' 


SONDERHEFT  0006: 
GRAFIK 

Giga-CAD;  3-D- 
Konstruktianspro- 
9  ramm  /  Gra'ilpc* 
arammieruno  van 
C  6*1  und  C  128 


SONDERHEFT  0023: 
GRAFIK  / 
ANWENDUNGEN 

Paint  Vtoaici  ein 


SONDERHEFT  0020: 
GRAFIK 

(Irofil-Pr^nrnnrr.i 


pia 


SONDERHEFT  0003: 
CU/116,  VC  70 

Grundlagen:  Graft! 
und  Soundprogram- 
rnimmg  mit  dem 
C  b/Listings  An- 
w®vdunqerv  Spiele 


SONDERHEH  0008 
PLUS/4  UND  C 16 

D&ersicht:  Zsro- 
page  und  yÄrhtige 
Systewadressen  / 
Grundlage",  und 
wela  '-'3t  nas 


SONDERHEFT  0014 
C16  UND  PUJS/4 

VC  1551-Ftoppy- 

K.-'s/  Ustin^  3-D- 

Konsfruktiorsprc- 
grnmrr  /  Ha'dware: 
Fcystlck:  im  "fest 


Malprcgrumr 


Floppy,  Datasotto,  Dateiverwaltung 


Programmiersprachen,  Maschinensprache 


1 

_ 
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Hardware 


SONDERHEFT  9908:  SONDERHEFT  0012:  SONDERHEFT  0021  SONDERHEFT  0007: 

ASSEMBLER  PROGRAMfAIER-  ASSEMBLER  UND  BASIC  PEEKi  UND  P0KE» 

TCO  Stillen  Aasern-  SPIACHEN  Gga-Aii:  Hype-  Die  v.-«chtigj«r 

bl«-Kuis/ UsfingSi  Pascal,  Comol,  Asshoch2/Porado-  Speicher sreler.  vc 

Assembler,  Reossem-  Prolog,  C  und  xon-BcsiC:  500IÜ  C  64,  C  128  und 

der.  fvbnitar,  Foith/  Vergloich-  Basic  Bytes  free  C  16/ListingS: 

UtilitioS  Basic-Compiler  Tips  &  Tricxi 


SONDERHEFT  0025: 
FLOPPY  /  DATASEnE 

Kurse:  ‘lopcy-Pio- 

'  J  p—!;. 


SONDERHEFT  0009: 
FLOPPY  4  DAJEI- 
VHWALTUN6 

Rcppy-Beschj*~jr; 
ger  im  Vöraleichs- 
tert  /Arbeiten  mit 
dFose  II/CI2B- 
DutmoniTir 


SONDERHEFT  001S: 
FLOPPY  4  DATASETTE 

'epora'uronlcitung 
Erste  Hilfe  für  die 
Dlsketlenstation/ 
Hypratapei  dos 
Super-Tjrbotap* 


SONDERHEFT  0013; 
HARDWARE 

Ein  Chip  r/ikfocom- 
puter  /  Basar ‘eltun- 
g6ni  MIOhhtcrfoCe, 
Saeicheraszilloslop, 
IC-Teste^ 
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Auf  einen  Blkk:  technische  Daten  des  LQ-3500 


Modellbezeichnung:  LQ-3500 


Empfohlener  Preis:  899  Maxk  (inkl.  MwSQ 
Abmessungen  (B  xHxT):  440  x  81  x333  mm 
Farbband  Preis  (S/W):  24,80  Mark 


Puffer:  Centr  8  KByte 

Haibautom. 
Einzelblaffeinzug:  Ja 


Höchste  Auflösung :  240  x 


180  Punkte/Inch 


Schxiftvariationen:  Breit,  hoch,  tief,  fett. 

schmal,  doppelt,  proportional,  unterstrichen 


Druckkopf:  24  Nadeln 


Gewicht:  7.2  ko 


Zeichenmatrix  (H  >  B):  k.  A 


LO-Matrix  (H  x  B):  k.  Ä. 


Papiersorten:  Einzel  50  bis  250  mm 
Endlos  58  bis  250  mm 


Zeichensatze:  ASCII,  IBM 


Schnittstellen:  Centronics 
Geschwindigkeit: 

EDV  angegeben:  135  Zeichen/s 
EDV  gemessen:  öö  Zeichen/s 
LQ  angegeben:  45  Zeichen/s 
LQ  gemessen:  48  Zeichen/s 
Probe  text  EDV:  233  Minuten1 
Probstext  LQ:  5:05  Minuten* 
DIN-Brief  EDV:  27  Seienden 


Schriftarten:  Pica,  Elite,  Courier 


Besonderes:  Automatischer  Einzelblatteinzug 
und  Farbbänder  des  Seikosha  SL80AI/VC 

lassen sich  verwenden 


Zeichen/Zeile  (maximal):  137 


Durchschläge:  2 


Funktionstasten:  Online.  Mode,  LF.  FF,  LQ, 

Diait  _ 

Selbsttest:  Ja 


DIN-Brief  LQ:  46  Sekunden 
Geräuscheindruck:  leise 
Lebensdauer  des  Druck¬ 
kopfes:  200  Mio.  Anschläge 


Hexdump:  Ja 


Zubehör:  Autom.  Einzelbl- Einzug  nur  von 
Seikosha  erhältlich 


Grafikmodi: 

9  Nadeln:  480,  640,  96C.  1920 
24  Nadeln:  1440  Punkte/Zeile 


Note  für  Handbuch:  lag  nicht  vor _ 

Empfohlenes  Intorface:  Wiesemann  Typ 
92000/G  von  Wiesemann  &  Theis,  Winchen- 
bacher  Str.  3-5,  5600  Wuppertal  2,  oder  Printer- 
faco  von  RKT,  8000  Münchan  71,  Postfach  710844 
Bezugsadresse: 

Schneider  Rundfunkwerke  AG 
Silvastr.  1 
8939  TQrkheim 
Tel.  C  82 45/510 


1)  Ptcoeiexi  -  6  KBytu  Süaderfunktinr..=n 

21  Düi-Te*  -Dt  öiaueit-  5rri  aus  DÜNSOJ»; 


Der  LQ-3500  im  Vergleich 


Bild  2.  Der  LQ-3500  wirkt  sehr  aufgeräumt.  Hinten  rechts  sind 
die  beiden  Mikro-Sclialtreiheii  erkennbar. 
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ATARI  880  STM,  512  K  Speicher,  Betriebs¬ 
system  im  ROM,  deutsche  4t66  * 


nur 


Ausführung  incl.  Maus 
SH  184_Spitze3-Monochromö-Monitor  für 

TTXi 


alle  ATARJ-ST-Modelle 


nur 


399.- 

666.- 


1  MB-Floppy  3.8“  ElgenmarfeeOfifi  _ 

für  alle  ATARl-ST-Modelle  nurWWUi 

8 F 314  1  MB-3.5“-Floppy 
für  alle  ATARI-ST-Modello  nur 

ATARI  Farbmonitor 
SO  1884  nur 

SUPEB- VORTEILS  PAKETE : 

820  STM  +  SH  114  SSO  STM  +  ST  S14 

777.-  888.- 

ATARI-HE  IMCOMPUTER: 
ISOXEggg  _  DradMtgy^ 

800n182!-  HST  49!- 


mit  20  MB 
(SD/MM) 


SchnwdOf 


PC  1818  mit  2  Floppies 
ä  360  K  IBM  kompatibel  nur 

PC  1818  mit  1  Floppy 
360  K  +  20  MB  nur 


1577.- 

1888.- 


PLUS/4  incl.  SCRIPT  PLUS  Modul 
(professionelle Textver-  1  Arf  m 
arbeitung,  engl.  Anleitung)  A  *  •  • 

18B1  Floppy  5.25“ 
für  C 16  und  PLUS/4 

C  64/13  neues  Gehäuse 

inol.  GE0S 

Haus 

fürC64 


nur1 


nur 


255.- 
299.- 
58.-  SP  368.- 

77.-  1MD958.- 


Final 

Cartridge  m 

IT  444.-  TÜT469.* 


1831  Datenrecorder  für  alle 
COMMODORE  Heiracoroputor 

Drucker 

HPS1800 


AMI3AB00 


AMI3A  8000  ohne 
Partmonttor  1084 


49.- 
444.- 
999.- 
2222.- 
666.- 
595.- 


m 


COMMODORE 
Farbmonitor  1084 

COMMODORE 
Farbmonitor  1081 

STJPER-VOHTEILSPAKETE 

A800  +  1084  A  2000  +  1084 

1599.-  8699.- 

8.  Einbaulaufwerk  36UAQQ 

für  AMIGA  2000  W  57^. 


1 


PC  1403  Pocket-Computer 


PC  1380  8  K,  4-zeilige  Anzeige 
ä  24  Zeichen  nur 

PC  1478  8  K,  erweiterbar 
bis  64  K  nur 

186  P  Drucker  für  SHARP  PC- 
Rechner  nur' 


RD  780  H  Datenrecorder  für  SHARP,  CASIO 
u.a.  Computer 

nur' 


195.- 

329.- 

265.- 

149.- 

P,  CASIO 

85.- 


pcio*m 

Mit  Monitor  (2  LW,  612  K) 

nur 

PC  10-m  mit  30  MB-Platte 
(2LW.640K) 

PC  40/40  AT  Orig.  COMMO¬ 
DORE  m.  paoer-wlthe-Monitor^  Q  38“ 


1777.- 

2444.- 


HEWLETT  PACKARD 


399.- 
239.- 

DRUCKER 


HP  88  CD 

HP  88840  A  Infrarot-Drucker 
für  HP  28  C  nur 


80  MB -Steckkarte 

Hard-Dlsk-Gard  nur 

SEAGATE  ST  888  20-MB- 
Festplatte  incl.  Kabel  +  Contr. 


599.- 

555.- 


Fast  unglaublich  bei  diesen  Preisen:  Alle  Druk- 
ker  mit  serienmäßigem  Zubehör  und  deut¬ 
scher  Anleitung.  Einfach  2 fach! 

EPSON 

BP80HLX800  nur' 

LZ  800  mit  COMMODORE  VC-bterface 
(C  64/128)  von  Görlitz 


H  Lcisfimibfähis  ff 

II  lieferlähisj!  » 

rwunaie  uns.  Fis!  o>  Trakte  sei  tl>  I-ig«? 
Il»fort«r!  „Anrufen  +  bIcü  SberxmlBllI“ 

TASCHENRECHNER  +  POCKET  COMPUTER 

FX  730  P  für  Studium, 

Ingenieure  +  Wissenschaftler 
BP  8  SpelcheierweltoFung 
für  PX  730  P  auf  16  K 

FX  8B0  P  BASIC-i 
Computer  mit  116  Formeln  aus 
Mathematik,  Physik,  Statistik 
und  Elektronik 


139.- 
35.- 


LQ  800 

mit  IBM  Interface 

SEIKOSHA 

SP  180  Al  (Centromcs-lnter- 
face,  EFSON/IBM  kompatibel) 

SP  180  VC 

(Commcdore  VC-kompaabel) 

8P  1200  VC  (NLQ. 

Commodore  VC-kompatibel) 

BL  80  AI  0.  VC  24-Nadel-Spitzen- 
drucker  zum  2fach-Preia: 


515.- 

erface 

599.- 

999.- 


366.- 

333.- 

444.- 


244.- 

333.- 

99.- 


PB  1000 

Spitzenmcdell 

RP  38  Speiohererwöiterung 
für  PB  100D  auf  40  K 

MD  100  3.5“  Floppy  360  K  für  PB  1000 

(incl.  Centronics-  +  V  24-  558.- 

SUPER-VORTEILSPAKET: 
PB  1000  +  HD  100  777.- 


HL  10  komplett  mit 
EBM-lnterface 
HL  10  komplett  mit 
COMMODORE  VC-Interface 
HL  10  somplott  ml; 
EPSON-lnterface  ’  .'Q 

DISKETTEN  **Cl* 


lediglich 748.- 

528.- 
525.- 
525.- 


jetzt  nur 


999.- 
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Hardware-Test 


Der  Monitor 
für  die  ganze  Familie 


E4’er 


Ttest 


Ein  neuer  Commodore-Farbmonitor  erfüllt  viele  Wünsche.  Der 
Commodore  1804  ist  für  den  Anschluß  an  alle  Geräte,  vom  C  64 
bis  zum  Amiga.  geeignet. 


Bild  1.  Der  neue  Commodore  1804  ist  der  universelle  Monitor  für  alle  Commodore-Computer 


ka  32  Zentimeter)  Der  Blick¬ 
winkel  des  Betrachters  zum 
Monitor  ist  durch  einen 
Klappbügel  an  der  Untersei¬ 
te  zu  verändern.  Bei  ausge¬ 
klapptem  Bügel  betragt  die 
Neigung  des  Monitors  nach 
hinten  ungefähr  30  Grad 

Die  Entwickler  des  neuen 
Commodore-Monitois  ha¬ 
ben  wirklich  an  alles  ge¬ 
dacht.  Neben  den  oben  ge¬ 
schilderten  Anschlußmög- 
lichkeiten  kann  ein  Video- 
Recorder,  Bildplattenspieler 
oder  em  Fernseh-Tuner  an¬ 
geschlossen  werden  Ein 
Lautsprecher  sorgt  für  die 
Wiedergabe  von  Sound  und 
Musik  Die  Belästigung  an¬ 
derer  Familienmitglieder 
durch  Motorend röhnen  od er 
nervenaufreibende  Begleit¬ 
musik  eines  geladenen 
Spielaentfolltnach  Anschluß1 
eines  Kopfhörers. 

An  olles  gedacht 

Die  tlmschaltuna  auf  ver¬ 
schiedene  Signal-Quellen 
erfolg*  per  Knopfdruck  An 
der  Vorderseite  des  Moni¬ 
tors  findet  man  neben  dem 
Em-/Ausschalter  den  Um¬ 
schalter  von  RGB-Eingang 
(C  12c,  Amiga)  auf  FBAS-St- 
gnal  (C  64),  die  Regler  für 
horizontale  BiMzentrieriing 
(links/reehts),  Helligkeit.  Kon¬ 
trast.  Farbsättigung,  Laut¬ 
stärke  und  Bildschärfe  Alle 
erforcerlichen  Einstellun¬ 
gen  sind  hiermit  durchzufüh¬ 
ren  Weitere  Regler  befin- 


64  'er 


Bild  3.  Die  Ausschnlltsvergrö- 
ßerung  zeigt  die  hohe  Punkt¬ 
dichte  des  Farbmonitors  1804 


Lange  schon  planten  die 
F.nrwickipr  von  Comma- 
tiore  einen  Monitor,  der 
für  alle  Computer  im  Heirn- 
und  semiprofessionellen  Be¬ 
reich  geeignet  ist.  Vorausset¬ 
zung  dafür  sind  Eingänge, 
die  verschiedene  Signale  er¬ 
kennen  und  '/erarbeiten. 
Der  Commodore  1804  er¬ 
möglicht  nicht  nur  den  An¬ 
schluß  an  den  C  64  und  den 
C  128,  auch  die  ganze  Ami- 
garFamüieCA  500, 1000. 2000) 
arbeitet  problemlos  mit  ihm 
zusammen  (Bild  1) 

Mil  dem  neuen  Monitor 
bietet  Commodore  ein  Ge¬ 
ra',  das  für  Einstiger  eben¬ 


so  wie  für  potentielle  Aufstei¬ 
ger  in  höhere  *  Computer- 
Gefilde*  klaren  Durchblick 
bietet.  Geliefert  wird  der 
1804  mit  einem  ausführlichen 
Handbuch  und  allen  erfor¬ 
derlichen  Kabeln,  um  ihn  an 
die  oben  genannten  Compu¬ 
ter  anzuschließen.  Die  Su¬ 
che  nach  dem  richtigen  Ka¬ 
bel  entfällt  damit  zur  Freude 
des  Benutzers.  Nachdem 
der  richtige  Anschluß  ge¬ 
wählt  und  der  Monitor  einge¬ 
schaltet  wurde,  bietet  sich 
ein  sehr  ruhiges,  angeneh¬ 
mes  Bild  Der  1804  ist  ent- 
spicgclt  und  besitzt  ©ine 
Bilddiagonale  von  14  Zoll  (zu- 
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64 'er- Wertung:  Commodore  1804 


Kurz  und  bündig 

Der  1804  ist  ein  Farbmoni¬ 
tor,  an  den  die  vollständige 
Palette  der  Conunodore- 
Computer  angeschlossen 
werden  kann.  Die  nötigen 
Kabel  zum  Anschluß  an 
C  64  /C  128/Amiga  werden 
mitgelieJert  Der  entspie- 
gelte  Bildschirm  zeigt 
durchweg  gute  Eigenschaf¬ 
ten.  die  das  Arbeiten  mit 
diesem  Gerät  zur  wahren 
Freude  machen. 


Positiv 

—  gute  Bildqualität 

—  universelle  Anschluß¬ 
möglichkeiten  an 
verschiedene  Computer 
und  Videogerate 

—  Kopfhörer-Buchse 

—  Bedienungselemente  gut 
erreichbar 

Negativ 

—  Preis  von  ca.  700  Mark 
relativ  hoch 


Wichtige  Daten 

Produktnamo: 

Commodore  1804 

geeignete  Computer: 

C  64.  C  128.  Amiga  500, 
1000,  2000  (alle  Kaue!  im 
Lieferumfang)  sowie  jede 
andere  Quelle,  die  FBAS-, 
TTLRGE-Signal  mit  ge¬ 
trennter  Synchronisation 
oder  RGB-linear-Signa! 
liefert 


Preis:  zirka  700  Mark 
Vertreiben  Computerfach¬ 
handel  und  Warenhäuser 

Anschlußbuchsen 
des  18C4 

-  SCART 

—  Cinch  (für  RGB-  und 
Video/Äudiosignal) 

—  lOpolige  TTL  (für  RGB) 

—  Kopfhörer 


den  sich  an  der  Rückseite. 
Hier  erfolgi  die  Umschal¬ 
tung  von  Computer  auf  Vi¬ 
deo-Recorder  sowie  die  Ein¬ 
stellung  der  Bildgröße  und 
der  vertikalen  Bildlage.  Zu¬ 
dem  ist  hier  der  Umschalter 
vom  FBAS-  auf  das  LCA-Si- 
gnal  zu  finden. 

Die  Bildqualiiät  des  1804 
testeten  wir  mit  dem  Pro¬ 
gramm  flfestöild*,  das  in  dei 
Ausgabe  1/87  des  64‘er-Ma- 


cazins  vorgestellt  wurde. 
Der  entspiegelte  Bildschirm 
lieferte  eine  durchweg  gute 
Wiedergabe.  Sowohl  in  der 
Symmetrie  des  dargestell¬ 
ten  Gitters  als  auch  in  der 
Farbwiedergabe  (Bild  2) 
konnte  der  Monitor  überzeu¬ 
gen.  Die  Auflösung  des  1804 
ist  im  Handbuch  mit  600  Zei¬ 
len  m  der  Bildmitte  engege¬ 
ben.  Die  Ausschnittsveigro- 
ßerung  der  dargestelllen 


Schrift  (B:ld  3)  bestätigt  den 
guten  Gesamteindruck  des 
Bildes. 

Unter  der  Lupe 

Das  Arbeiten  mit  dem 
Commodore  1804  bringt 
Spaß.  Seine  universellen  An- 
schlußrntjglichkeiten  ma¬ 
chen  ihn  schon  nach  kurzer 
Dauer  unentbehrlich.  Wenn 
Sie  heute  erste  Schritte  auf 
dem  Gebiet  der  Computer. 


vielleicht  mit  dem  C  64,  un¬ 
ternehmen.  aber  auch  einen 
Umstieg  auf  ein  anderes  Mo¬ 
dell  erwägen,  bietet  der  Mo¬ 
nitor  die  besten  Möglichkei¬ 
ten.  Dieser  Monitor  ist  für  al¬ 
le  Fälle  gut  gerüstet  Der  re¬ 
lativ  hohe  Preis  von  ungefähr 
700  Mark  ist  dadurch  auf  je¬ 
den  Fall  gerechtfertigt.  <rs) 

Wir  dar.bsi  (lei  Ccmiputer-FachabteJurig 
des  Medla-Maiktes  München  für  Hie 
freundliche  Unlersüimii'j  in  diesem  1^31 


/Struth 


Wie  heißt’s  so  schön:  Auf  die  Dauer  hilft  nur  Power.  Deshalb 
ran  ans  Kraftfutter.  Raus  mit  dem  Commodore.  Rein  mit 
INPUT  64.  Super-Sonder-Posten  aus  Lagerbeständen  jetzt  im 
Power-Pack  zum  Knüller-Preis.  Auf  Cassel  te  wie  Diskette. 
Ain  besten  heute  noch  Coupon  ausfüller..  Und  ab  geht  die 
Posl 


Kommt,  wie  bestelH.  INPUT  64. 

C-assette  oder  Diskette.  5er  oder  10er  Pack. 
Alles  INPUT  64-Ausgaben, dies  in  sich  haben. 
Gewünschtes  einfach  ankreuzen. 

Auf  Diskette: 

5er  Pack  DM  25,-,  10er  Pack  DM  46.- 

B4/85*.  5/85*.  6/85*.  7/85.  8/85  1  I 
9/85,  10/85,  10/86.  12/86.  1/87  | _ | 


Auf  Cassette: 

5er  Pack  DM  1 5  -  10er  Pack  DM  25,- 


2/85 . 

..  bis... 

. 6/85 

7/85 . 

..  bis... 

. 11/85 

12/85 . 

. .  bis . . . 

5/86 . 

. 9/86 

10/86 . 

. .  bis . . . 

5/87 . 

..  bis... 

Versand:  zzgl.  DM  5.- 


Name: .  . -  -  -  • 

Straße:  .  . 

Orl: . 

UnletuhflH: . 

(Bei  Mineenälirigcn  Untcnchrift  eilte.  ErzichungUieirihtificn 
erfordert  chj 

An:  Vertag  Heinz  Heise  GmbH  +Co.  KG. 
Vertriebsabteilung, 

Postfach  610407,  3000  Hannover  61 
Lieferung  erfolgt  gegen  Rechnung. 

•  <n>:ht  ßt  CU*I 


Wettbewerb 


Der  Gewinner  des  Mal¬ 
wettbewerbs  aus  Aus¬ 
gabe  5/87  stellt  lest. 
Wir  sind  beeindruckt 
von  der  Leistungsfähig¬ 

keit,  die  die  eingesand¬ 
ten  Programme  dem 
C  64  entlocken.  Lesen 
Sie,  welche  Möglich¬ 

keiten  durch  den  Sie¬ 
ger  des  Wettbewerbs 
eröffnet  werden, 


1  I  * 

_*ii 

1  1 

Kunstwerke  mit 


Grafik  ist  einet  der  fas¬ 
zinierendster..  wenn 
nicht  der  beeindruc¬ 
kendste  Anwendungsbe¬ 
reich  überhaupt  für  Compu¬ 
ter  Wir  riefen  aus  diesem 
Grund  zu  einem  Wettbewerb 
unter  dem  Motto  »Das  be¬ 
ste  Malprogramm«  auf, 
Ansprachen  wurden  Ma- 
schinensprache-Program- 
mieier,  die  ihre  Ideen  in 
hochwertige  Ergebnisse  um- 
seizen  können. 

Um  einen  Rahmen  für  die 
Leistungsfähigkeit  der  Pro¬ 
gramme  abzustecken,  ga- 
Bild  1.  Eines  der  mit  AMICA  Paint  geschaffenen  Bilder  ben  wir  feste  Vorgaben  an: 


Das  Programm  sollte  alle 
Möglichkeiten  besitzen,  die 
heule  als  Standard  auch  für 
kommerzielle  Produkte  gel¬ 
ten.  Darüber  hinaus  erhoben 
wir  weitere  Ansprüche:  Das 
beste  Malprogramm  sollte 

Der  Sieger: 
»AMICA  Paint« 

zun  Beispiel  Kreisbogen 
zeichnen,  eine  Spray-Funk¬ 
tion  besitzen  und  B.ldschirm- 
bereiche  duplizieren.  Die 
eingesandten  Programme 
waren  zum  Teil  überragend. 
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Wettbewerb 


dem  C64 


die  Vorgaben  wurden  weit 
übertreten. 

Aus  der  Fülle  der  Einsen¬ 
dungen  Fiel  uns  die  Wahl 
des  besten  Malprogramms 
schwer.  Zahlreiche  Pro¬ 
grammierer  zeigten,  daß  sie 
sehr  viel  aus  dem  C  64  «her- 
auskftzeln«  können  Komfor¬ 
table  Eingabe  über  eine  Be¬ 
nutzeroberfläche,  zahlrei¬ 
che  Funktionen,  die  weit 
Uber  unsere  Forderungen 
hinausgingen  und  viele  gute 
Ideen  realisierten  die  Tteil- 
nohmor  mit  ihren  Program¬ 
men.  Bei  so  vielen  guten  Pro¬ 
grammen  konnten  wir  uns 


kaum  entscheiden,  bis  ein 
Programm  namens  »AMICA 
Paint'i  (Bild  i)  auf  unseren 
Schreibtisch  flatterte  Als  wir 
dieses  Programm  starteten, 
war  die  Entscheidung  ei¬ 
gentlich  schon  gefallen.  Oli¬ 
ver  Stiller  (Bild  2)  heiEt  dei 
glückliche  Gewinner  unse¬ 
res  Wettbewerbs.  Sem  'AMI¬ 
CA  Paim«  hat  uns  schlicht- 
weg  umgehauen. 

Die  Namensanleihe  bei 
dem  großen  Bruder  [oder 
besser  der  Schwester)  des 
C  R4  sagt  schon  viel  über  die 
Fähigkeiten  des  Sieger-Pro¬ 
gramms  aus  Wie  Sie  sicher 


wissen,  zeichnen  gerade  die 
Grafik-Fähigkeiten  die  Ami- 
ga-Baureihe  von  Commodo- 
re  aus.  Oliver  Stiller  zeigt, 
daß  sich  der  C  64  hinter  kei¬ 
nem  Konkurrenten  ver¬ 
stecken  muß.  Zahlreiche 
neue  Ideen  verwirklichte 
der  Autor  von  AMICA  Pamt 
in  seinem  hervorragenden 
Programm. 

Aus  der  Fülle  von  lei- 


Ver langen  haben,  dieses 
großartige  Malprogramm 
Ihr  eigen  zu  nennen.  Wii  ha- 

AMICA  Point  für 
olle  64'er-Fans 

ben  uns  Gedanken  gemacht, 
wie  wir  diesen  Wunsch  reali¬ 
sieren  könnten.  Das  Pro¬ 
gramm  belegt,  zusammen 


Bild  2.  Mit  »AMICA  Paint«,  dem  Sieger  unseres  Wettbewerbs, 
lassen  sich  nicht  nur  Bilder  erstellen,  auch  das  Bearbeiten  von 
Vorlagen  ist  möglich.  Der  Autor  des  Malpragramms  hat  sich  in 
diesem  Demo-Bild  digitalisiert. 


stungsfähigen  Funktionen 
können  wir  Ihnen  hier  nur 
die  herausragenden  vorstel¬ 
len.  Mit  AMICA  Pamt  stehen 
für  ein  Bild  alle  16  Farben 
des  C  64  gleichzeitig  zur  Ver¬ 
fügung  sogar  das  Mischen 
von  Farben  ist  möglich  Eine 
Koordinatenanzeige  ermög¬ 
licht  punktgenaues  Zeich¬ 
nen,  außerdem  ist  eine  Funk¬ 
tion  zum  Messen  von  Strek- 
ken  vorhanden.  Strahlen 
zeichnen  ist  mit  AMICA  Paini 
kein  Problem,  sogar  «Anti- 
Strahlen»  sind  zu  erzeugen. 
Zusätzlich  sind  Optionen  ein¬ 
gebaut  die  nachträglich 
Texte  und  geometrische  Ge¬ 
bilde  in  dreidimensionale 
Darstellung  umwandeln  Als 
Leckerbissen  ist  eine  Funk¬ 
tion  zum  Animieren  der  er¬ 
stellter.  Grafik  eingebaut. 
Damit  «beleben«  Sie  Ihre 
Grafiken  nach  Wunsch 
Nachdem  wir  Ihnen  einen 
kleinen  Tfeil  der  Funkionen 
vorsielüen.  die  AMICA  Paint 
bietet,  werden  Sie  sicher  das 


mit  den  nötigen  Zusatzpro- 
grammen,  weit  über  ICO 
Blöcke  auf  Diskette:  Ein  Ab¬ 
druck  im  64'er-Magann  ist 
deshalb  aus  Platzgrunden 
nicht  möglich.  Jedoch  ent¬ 
schlossen  wir  uns,  im  64'er- 
Sonderheft  27  Platz  für  die¬ 
ses  außergewöhnliche  Mal¬ 
programm  zu  reservieren. 
Sie  körnen  also  mit  dem  Er¬ 
werb  dieses  Sonderheftes  in 
den  Besitz  von  AMICA  Paint 
gelangen. 

Wir  möchten  an  dieser 
Stelle  allen  Teilnehmern  an 
unserem  Mal  Wettbewerb 
danken.  Die  große  Resonanz 
und  die  Ergebnisse  der  Pro¬ 
gramme  r-Arbeit  haben  uns 
sehr  gafreut.  Allen  Einsen¬ 
dern,  die  nicht  gewonnen  ha¬ 
ben.  sei  ein  kleiner  'ITost  an 
dieser  Stelle  genannt:  Auch 
ül  weiteren  .Ausgaben  der 
64’er  werden  wir  zu  Pro- 

grammier-Wett  beweiben 
aufrufen.  Vielleicht  schlägt 
ja  dann  Ihre  große  Stunde! 

(rs) 
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Wettbewerb 


Wenn  1000  Mark  füi 
ein  kurzes  Pro¬ 
gramm  (vier  Blöcke 
aui  Diskette  waren  erlaubt) 
zu  gewinnen  sind,  dann  ist 
die  Beteiligung  am  Wett  be¬ 
wert  entspreche  na  hoch  Ei¬ 
ne  große  Kiste  voll  mit  Ein¬ 
sendungen  war  das  Ergeb¬ 
nis  des  64'er-Sounö-Wettbe- 
werbs  aus  der  Ausgabe  9/ 
87.  leder  Spiele-Prcgram- 
mierer  hatte  Luftaprüngc 
beirr.  »'Durchhöre n«  der  Pr»> 
gramme  gemacht 
Als  wir  an  die  Auswertung 
gingen,  schien  es  fast  un¬ 
möglich.  »den  Sieger*  zu  be¬ 
stimmen.  Ein  Programm 
überzeugte  uns  dann  doch. 
Der  »Furzeditor*  von  Jomo 
Walla.  Nein,  dies  ist  kein 
Aprilscherz.  Sie  haben  rich¬ 
tig  gelesen.  Die  komplette 
64’ei-Redaktior  hat  Tranen 
gelacht,  als  der  Lauispie- 
cher  des  Monitors  zum  er¬ 
sten  Mal  mit  diesen  Sound- 
Effekt  »gequält*  wuide  Rea¬ 
listischer  ließ  sich  das  nicht 
umselzen.  Wir  sind  über¬ 
zeugt,  daß  auch  Sie  genug 
Sinn  für  Humor  besitzen,  um 
mitlachen  zu  können.  Viel¬ 


leicht  ist  das  ja  «die  Idee«  für 
Ihren  diesjähriger.  April¬ 
scherz9 

Sie  finden  auf  diesen  Sei¬ 
ten  r.och  acht  weitere  Sound- 
Effekte  aus  dem  Wettbe¬ 
werb  zürn  Ablippen.  Lassen 
Sie  sich  überaschen,  was  die 
einzelnen  Programmierer 
da  aus  dem  Sound-Chip  des 
C  64  geholt  haben  Jeder  Au¬ 
tor  erhält  natürlich  ein  ent¬ 
sprechendes  Honorar. 

Hinweise:  Bei  vielen  Effek¬ 
ten  genügt  es  nicht,  <RUN/ 
STOP  RESTORE>  zu 
drücken,  wenn  man  das  Pro¬ 
gramm  beenden  möchte. 
Der  Sound-Chip  des  C  64 
wird  dadurch  nicht  wieder 
vollständig  zurückgesetzt 
Am  besten,  Sie  schalten  Ih¬ 
ren  Computer  aus  and  wie¬ 
der:  ein,  bevor  Sie  em  ande¬ 
res  Programm  laden. 

Wir  möchten  au  dieser 
Steife  allen  Lesern  danken, 
die  sich  beteiligt  haben.  Weil 
die  Resonanz  so  überwälti¬ 
gend  war,  werden  wir  in  der 
nächsten  Ausgabe  noch  ein¬ 
mal  zehn  Sound-Effekte  ver¬ 
öffentlichen. 

Wir  wünschen  viel  Spaß!  (H) 


I  FOR  1=50000  Tü  50022  READ  A-POKE  I-A-NEX 

f  < 1 0S> 

5  A$=*T" »B=13»D=4»V=1Z9  <246> 

6  PRINT  CHRS U 47 >= PRINT »PRINT» PRINT "I2SPAC 
B>£URZED 1 TOR "SPC (?>"( '87  RY  20M0  ÜALLA ) "  <132> 

10  PRINT  CHRS< 14  >CKR$<  8> ; PRINT • PRINT "C2SPA 

CID^NZAHL  DEB  'SLUBBE'  <1-23)?'B  <227> 

II  PRINT  CHRS! 145>TAB<27> ; : INPUT  B  <122> 

1 3  PRINT  •  PRI  NT » PRINT  *  C 25P ACE>EÜRZ?.AUER?  '  D : 

PRTNT  OHRS < 145 >TAH( 11 > i » INPUT  I>  <1B7> 

14  PRINT: PRINT: PRINT -C2SPACE3EEUCHT  ODER  £ 
ROCKEN?  "ASCKRSt 157 1CHR31 157 )CHR* U 57 ) :  <076> 

15  INPUT  A$; W=129  <095> 

IS  IF  A*=  T'THEN  W-17  <231> 

17  PRINT ••  PRINT »PRINT " C2SPACE1K S )  =>SÜFALLS 

FÜRZ"  <084> 

13  PRINT: PRINT :FRINT"<2SPACE><&>  =  >ÜIRZ  NE 

IJ  KRFTFRF.N "  <101> 

19  PRINT :  PRINT  » PRINT"C2SPACE>I  *>  =>ößCHMAL 

FURZEN"  <09 1> 

20  FOR  1  =  0  TO  24  »POKE  54272-*  1 . 0 1 NEXT  <0S5> 

30  5D=54272‘14»P0KE  SD*  1  0 . 1  5  ••  POKE  SD‘6.240 

: POKE  SD*4 . W  <122> 

40  FOR  1=0  TO  3  POKE  2 .  <  7~1 1  *5*-85  »SYS  5000 

0 : FOR  K=1  TO  I*D» NEXT »NEXT  <161> 

60  GET  r,*:7F  f;S="THF.N  60  <120> 

70  IF  G$  =  "Z'THE1I  B  =  INT(P.ND<  1  >*15)  »D=INT<RN 
D<1)*12>»H-1?»¥=H+1 1 2*SGN ( INT ( RND ( 1 ) *4 ) 

)  <187> 

71  A$="T*  » IF  W=17  THEN  A3= ‘ F"  <044> 

72  PRINT  CHRS! 19 >» FOR  1=1  TO  5 » PRINT » NEXT » 

PRINT  SPC(27  "?"B  CHRS ( 157)  "CSSPACE!) "  <1?2> 

73  PRTNT »PRINT» PRINT  I2SPACE>£URZDAUER?"D 

CHRS  ( 1  57  >  " C2SPAOF.> *  <200 > 

74  PRINT  »PRI NT»  PRINT "C2SPACE1I.EUCHT  ODER  £ 

ROCKEN?  "AS  <216> 

75  IF  G$=*N"THEK  GOTO  6  <066> 

76  GOTO  30  <014) 

80  DATA  120,162.0.160,15,136.208.253.232.1 

42.15,212.226.2,208.243.169,0  <102> 

90  DATA  141, 15, 212,88. .96  <035> 


Listing  1.  Der  Sieger:  Jomo  Wallas  »Furzeditor« 


Sound,  Soi 


Der  Gewinner  unseres  großen  Sound-Wettbewerbs 
wohnlichsten  Klang-Effekt.  Natürlich  finden  Sie  das 


5  POKE  54295, 4 »POKE  53265. 1 1  <239> 
1  i  FOR  1  =  54272  TO  54295  POKE  1.0 -NEXT  <U3> 
20  POKE  54296. 15 »POKE  54267 , 25 » POKE  54278 

255 »POKE  54276.23  <203> 
50  FOR  1=1  TO  3  <149> 
60  FOR  A =0  TO  255  STEPH  <108> 
70  POKE  54273. A  <234> 
80  NEXT  A  <100> 
90  NEXT  I  <174> 
95  POKE  54278, 15 »POKE  53265.27  <399> 

Listing  2.  Sound-Effekt  von  Ralf  Bittiger 


6  PRINT "CCLR. WHITE}" »POKE  53282.0 »POKE  532 

81.0 »PRINT  TAB(  15) '•  ULTRAPLUS'  <228> 
10  GOSUB  1000  <222> 
20  POKE  54277. 8» POKE  54278,255  <160> 
33  POKE  54276.21  <234> 
43  FOR  F2=l  TO  150  STEP  6»PCKE  54287. F2  <175> 
53  FOR  Fl=l  TO  255  STEF  5»PCKE  54273. Fl »NE 

XT  Fl »NEXT  F2  <102> 
63  POKE  54278.15  <023> 
70  GOSUB  1000  <026> 
82  POKE  54277. 8 »POKE  54278,255  <220> 
93  POKE  54276,21  <03B> 
100  FOB  F2=l 50  TO  1  STEP-8»P0KE  54287, F2  <103> 
110  FOR  Fl=255  TO  1  STE?-25»PÜKE  54273. Fl 

NEXT  Fl »NEXT  F2  <199> 
120  POKE  54278,15  <083> 
130  END  <132> 
1000  FOR  L=54272  TO  54295 »PCX?.  L. 2  »NEXT »PO 

KE  54296. 15 »RETURN  <215> 


Listing  3.  »Ultraplus«  von  Jaroslaw  Pietkiewlcz 
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ind, Sound 


steht  fest.  1000  Mark  gab  es  für  den  besten  und  unge- 
kurze  Listing  hier  zum  Abtippen. 


3  1=3  *F=2 

10  SID= 54272 ;Y=255 

20  POKE  SIP+24 .15- POKE  SID+5 . 240 ' POKE  SID+ 

6  .  255  :POKE  SID  .  15:  POKE  SJDM4.15 
SÖ  POKE  SIP+4.21 
7®  FOR  Q=0  TO  255 

75  Y=Y-P  ’-O-G'  C  Y ♦  I  > 

77  TF  O<0  THEN  0=0: 1=1  * -1 

76  IF  0>255  THEN  0=255 :  I=I*-l  LiStEnQ  4. 

5J  {*“  SII+1  .G;POKE  SID+1 5 . 0  M|ieryBnsäg0« 

100  FOR  Q=255  to  0  stfp-1  von  Oliver  Kulpi 

110  Y=Y*F:C=9+<Y*I> 

120  IF  O<0  THEN  O=0:J=I*-I 
130  IF  Ö>255  THEN  0=255 : I=I*-1 
143  POKE  SID*l,Ö-POKE  SID+15.0 
150  NEXT 

160  P =P  *  2 : 3F  P-10  THEN  P=2 
13 * * 6  70  GOTO  Vß 


<184 

<.$33' 

<153: 
<1045 
<232> 
<115) 
<143) 
<111) 
<161 
<103. 
<102; 
<1131 
<1ÜS 
<163> 
<221  > 
<160> 
<141) 
<140> 


815  81=54272:  FOR  L=SI  TO  SI* 23  POKE  L.0  NEX 
T - POKE  SI424,15:P0KE  SI+5,6:POKE  SI-6.2 
55  <228> 

90  POKE  81*4 >23  <246> 

100  S1=10:FOR  2=1  TO  35; 82=25: POKE  51*1.51 
:FOR  Y -1  TO  30: POKE  SI*15.S2 :S2=S2*2:N 
EXT  Y  <049> 

110  51 =S1 *4 : NEXT  Z:S1=4?-F0R  3=40  TO  1  STE 

P-1 :SZ=3ö:FOKb  51*1.51 :  FOR  Y-l  TO  20  <173> 

120  POKE  SI *  15. S2: 82=52+1= NEXT  Y:51=S1-1:N 

EXT : GOTO  100  <20ö> 

Listing  5.  »Space  Collaps«  von  Andreas  Plutte 


0  REN  BANANENBAHNHOF 

<228> 

10  5=54272: 52=0*7:53=6-14: FOR  T-0  TO  23 • TO 

KE  S+T . 0 :NEXT 

<218> 

23  FOKE  5*S,240:POKE  ß*S,240POKE  5*52.96 

POKE  6 *S2>  96  : POKE  5 *S3 . 240 :PQKE  6*53, 

243 

221> 

30  FOKK  4  *b  >  35 : POKE  4+52 , 13 1 • POEE  4-DO.G? 

<  205  > 

40  FOKE  23*5.251 :POKE  24+5.31 :P0KE  S3*3.8 

<094> 

50  FOKE  1+S.  9:  POKE  l*S2.9:POKE  1+S3.9 

<060> 

100  B=155*RND< 1 > 

<110) 

111  FOR  T=A  TO  3  STEP  SGN(B-A) -FOKE  22‘S,T 

:PÜKb  15*S  >  T : NEXT 

<  8QS> 

115  A=1  55*RND(  1  ) 

<129> 

120  FOR  T=B  TO  A  5TEF  SGN< A-B ) : POKE  22*S  T 

:POKE  15*S.T:NEXT 

<021  > 

199  GOTO  100 

<1 27> 

Listing  6.  »Bananenbahnhof:-  von  Oliver  Kirwa 

10  FOR  1=54272  TO  54235: POKE  1.0: NEX? 

<  1 1 3  > 

20  POKE  54296.15 

<1 1 1> 

30  POKE  54277, Ü 

<170> 

40  POKE  54276,255 

<174> 

42  POKE  54276,21 

<246> 

45  FOR  Z=1  TC  4 

<1  53> 

53  :FOR  Y=1  TO  10 

<1 30> 

Ö0  B=10-C-4  X-3-POKE  54273, A 

<240 

70  FOR  I=!  TC  6 

<  043  > 

80  B=B* 1 : NEXT 

<  146> 

90  A=A*1 .5  =  0=01.9  NEXT 

<046> 

100  FOR  1=1  TO  50 

<246> 

125  POKE  54207. 0- POKE  5  4287.  C- POKE  54273  >. 

110  A=A*2.2:E=B*1 .05:C=C*2'X=X*2 

<012> 

200  NEXT  I.Z 

<041  > 

220  POKE  54278,0 

<225> 

Listing  7.  »Sound«  von  Andreas  Rees 

150  POKE  53280. 0: PRINT CGREY  13” : POKE  5326 

5.11 

<H2> 

160  FOR  3  =  0  TO  6 :  READ  C  ( B )  •-  NEXT  B  RESTORS*- 

FOR  J-G  TO  0  STEP  1  ' READ  D <  7  > - NEXT  J 

<105> 

170  FÖR  1  =  54272  TO  54295 '-POKE  1,0:  NEXT 

-'017  > 

180  POKE  54272*22,50 

<136> 

190  POKE  542’’8 . 255 : POKE  54272  +  23.50 

■'091  > 

202  POKE  5427 6. 23: POKE  54276.23 

<201  > 

210  FOR  El -15  TO  ~  STET  £.5 

<1S5) 

220  FOR  E2=7  TO  15  STEP *2. 5 

1 1 1  > 

230  FOR  B=2  70  S : FOR  .  =0  TO  5 

-  146> 

240  POKE  542B?.ClB> 

■  031  > 

250  FOR  A=255  TO  0  STEP-4 

<37-2» 

2C0  POKE  5423S . El • POKE  54273. A 

<230  S 

270  NEXT  A 

<036> 

280  POKE  54287 . 31 J ) 

<139> 

290  FOR  K=0  TO  255  STEP+2 

'!96> 

302  POKE  54236. E2: PCKE  54273  .N 

'  1 14> 

312  NEXT  M 

<172> 

322  NEXT  J : NEXT  B : NEXT  E2 : NEXT  El 

<255> 

332  DATA  23,21,21.19,19,19.19 

165/- 

340  POKE  53265. 27 :POKS  54296,0 

-'085> 

Listing  8.  »Sound-Prg.«  von  Lutz-Peter  Dunkel 

3  DEF  FH  F(X>:ABS<SJN  X>*S8R<ABS<5«X)>>*20 

00+2000 

<056> 

5  POKE  53265.11 

<254> 

6  FOKE  56334- PEEK1S6334) AND  254 

<161  > 

10  5=54272 : FOR  1=0  TO  24:POK£  S+I,0:NEXT 

<042? 

11  POKE  S*24. 15*16 :POKE  3+6 , 248 : POKE  5*13 

240; POKE  3*23. 12*16*1 :POKE  5*22-120 

<052> 

12  POKE  S*4 ,21 : POKE  S- 1,50: POKE  5*11,23: PO 

KE  5+9.20 

<1Ö0> 

30  FOK  1  =  0  TO  :i2*4£TE?iv'4 :  F=FN  F<I>-Ii-F/25 

R : L-F-256*H : POKE  S*14.L:?0KE  S'lS.H-NEX 

T  I 

<  1 02> 

35  POKE  S+11.0 

<125> 

40  Fl :  0  ■-  F2=2002 

<1 49> 

50  POKE  S-14.F1  AMD  255 • POKE  S-l5.Fl/25f* 

OKE  S+14.F2  AND  255: POKE  S+15 .F2/256 :F1 

=F1  +5 

<091  > 

60  F2=FZ~5 : IF  F2>1000  THEN  50 

<218> 

65  POKE  S*6, 254: POKE  3+4,20 

<077> 

80  POKE  56334 .PEEKt 5fi334)OR  1 

<253  > 

90  POKE  53265,27 

<109? 

10O  END 

<102> 

Listing  9.  »Funk«  von  Christian  Bauer 
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AI  comp 
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Alan 

Cimring  Tmdlug 
Combo  AC 
Commodcre 

CompuCsrnp 

int  Schreit-  und 
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CSJ  Cgorapraöfl 

CSVRiegert 

Data  Beeid 
Dela  Elektronik 

Deutechö  Sparl-aesenrngantfiation 
Diamond  Soft 
Digital  Elektronik 
Diebbelt:  +  Boeder 
Douwe  Brhens 

Ecosoft 

EDV-RucJweraand 
Electtoniß  Ans 
Elektrcnik  Zubobor 
Eurosysteni3 

Grewe  Comr-uterteclinik 

Cmbcrt 

Haarmara 
Haberisrtser 
Heise  Vertag 
Heureka  I^acli'A'öio 

Kooyo 
Kormann 
Kciull--  Marlm 
Kühn.  Dipl-Ing. 

Larnni  Computersysteme 

Ludwig 
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Direkt  bestellen  statt  abtippen  S 

Der  Basic-Standard  endlich  für  jeden  nutzbar 

.  ..  .  .  i  r>  .  r  I  *1  .  -L- _ _ _ _ ,1  ui-  lelehlnn' 


Exbasic  Level  II:  Die  ehemals  kommerziell  vertriebene  Basic 
Erwciforuro  ist  unser  Usting  Mönais  April.  Mil  über  70  neuen, 
leistungsfähigen  Befehlen  beginnen  Sie  ehe  professionelle  Pro¬ 
gramm  ier-Ara.  .  |l  ■,  r_ 

Turnkey:  Mit  dieser  ße-riebssysfemänderung  st  es  selbst  tur 
bien  ein  leichtes,  den  C6A  zu  bedienen  beziehungsweise  Pro¬ 
gramme  zu  laden.  Der  C  6^  und  die  Floppy  werden  nuremgesehal- 
let,  die  Diskette  mit  dom  gewünschten  Programm  ßingeieQ’,  und 
der  Computer  lädt  und  startet  das  gewünschte  Programm  ohne 
jegliches  Dazutun.  .  « 

Tyslm-64:  Dieses  Programm  verwandelt  den  Matnxqruatßr  in 
Verbindung  mit  dem  C64  (oder  C  128  im  64'er-Modus)  in  eine 
vollwertige  Schreibmaschine.  Die  wichtigsten  Eigenschaften  einer 


leistungsmerkmale 


MPS  801 
.  Jer  Text  an- 
ihergemäch- 


Schreibmaschine^  werden  um  die  typische 
eines  modernen  'Matrixdruckers  ergänzt. 

Uniprint:  Dos  besondere  Hardcopy-Prcgramm  für 
und  Kompatible.  Es  erkennt  selbständig,  ob  Grafik 
gezeigt  wird,  und  beschleuniat  zusätzlich  den  son 
fielen  Ausdruck. 

Printfox-Zeichensätze:  Ab  Ausgabe  4/88  finden  Sie  leweils 
zehn  interessante  Zeichensätze  für  den  Desktop-Publistvng-Pro.i 
»Printfox«. 

Diskette  für  C64/CI28  # 
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VORSCHAU  5/88 


VERGLEICHSTEST 
MAL-  UND 
ZEICHEN¬ 
PROGRAMME 

W li  nehmen  für  Sie  die  ak¬ 
tuellen  Malprogramm?  un¬ 
ter  die  Lupe.  Prominente 
Konkurrenten  treten  gegen¬ 
einander  an.  Namen  wie 
OCP  An  Studio,  Star  Printer 
oder  Amica  Parnt  sprechen 
für  sich  Im  Brennpunkt  des 
Interesses  stehen  natürlich 
Liefer-  und  Funktionsum¬ 
fang.  aber  auch  Bediener- 
freundlichkei;  soll  unsere 

Bewertung  beeinflussen 

Wie  sieht  der  Standard  heu¬ 
tige!  Mülprogramme  aus, 
was  bieten  sie  dem  reinen 
Computeianwender,  was 
dem  Proß? 

BACKUP- 

CARTRIDGE 

Der  jüngste  Stern  an.  Free- 
zei-Himmel:  die  »Action  Car 
tridge«.  Die  Werbung  zu  die¬ 
sem  neuen  Modul  verspricht 
einen  nahezu  perfekten 
Freezer  zum  Erstellen  von  Si- 
cherheitskopien  kopierge- 
schülzter  Originalsoftware, 
einen  Schnellader,  verein 
fachtes  Diskhandling,  eine 
Filecopy  und  ein  Backup. 

Der  Freezer  soll  es  in  sich 
haben:  ein  komfortabler  Ma¬ 
schinensprache-Monitor  un¬ 
terstützt  den  Anwender.  Gra¬ 
fiken  und  Sprites  eines  belie¬ 
bigen  Programms  lassen 
sich  speichern  und  drucken, 
Ttexte  komfortabel  suchen 
und  ersetzen  Wir  zeigen  Ih¬ 
nen.  ob  sich  die  Action  Car 
tndge  für  Sie  lohnt. 

MAGIC  COLOURS 

Mit  unserem  nächsten  Li- 
sting  des  Monats  verwenden 
Sie  Grafik  und  Faibe  vollen¬ 
det  im  Ttextmodus  Jeder  Ra¬ 
sterzeile  kann  eine  eigene 
Farbe  zugeordnei  werden 

Im  Klartext  bedeutet  dies, 
daß  jedes  Zeichen  auf  dem 
Bildschirm  in  bis  zu  acht  Far¬ 
ben  schimmern  kann.  In  bis 
zu  acht  benutzerdefinierten 

Bildachirmbe  reichen  kön¬ 
nen  diese  Farbzeilen  in  ver¬ 
schiedenen  Modi  auf  und  ab 
gescrollt  werden  Allein 
durch  Software  weiden  14 
völlig  neue  Farben  erzeugt. 


SO  GEHT  DIE  SACHE  MIT  DER  MAUS 


Mäuse  haben  sich  schon 
längst  in  die  Computerweh 
eingeschlichen.  Immer 
mehr  Programme  bedienen 
sich  komfortablen 

Eingabemediums  Sie  wol¬ 
len  wissen,  wie  das  Ganze 
funkuomen  Wir  fühlen  der 
Technik  auf  den  Zahn.  Wenn 
es  bisher  ungeklärte  Fragen 


gab,  so  setzen  wir  dem  ein 
Ende  Unser  professionelles 
Listing  »Mouse  Support«  er¬ 
möglicht  zudem  die  einfa¬ 
che  Programmierung  dieser 
netten  kleinen  Lerchen* 
Das  Erstellen  von  Benutzer¬ 
oberflächen,  ähnlich  wie  bet 
Geos,  bereitet  von  nun  an 
keine  Schwierigkeiten  mehr 


DIE  NÄCHSTE  AUSGABE  ERSCHEINT  AM  15.4.1988 


TOP-DRUCKER 
FÜR  SIE 

Lassen  Sie  sich  entführen 
in  die  faszinierende  Welt  der 
professionellen  Drucker. 
Wir  stellen  cie  interessante¬ 
sten  Drucke:  zwischen  1000 
und  200C  Mark  vor.  So  viel 
Leistung,  wie  es  heute  in  die¬ 
ser  Drucke*  klasse  gibt, 
konnte  man  bis  vor  Jahres¬ 
frist  nur  bei  Druckern  finden, 
die  um  vieles  teurer  sind  Es 
lohnt  sich  also,  einen  Blick 
über  die  1COO  Mark-Mauer 
zu  werfen  Doch  sehen  Sie 
selbst! 


MAGISCHE 

PROGRAMME 

Mükra-Da:entechmk  in 
Berlin  hat  eine  Marktlücke 
entdeckt,  d:e  aus  dem  Rah¬ 
men  des  «Gewöhnlichen* 
fällt.  Von  der  E-Nummern- 
Liste  für  Lebensmittelzusät¬ 
ze  bis  zum  Horoskop,  vom 
Sex-Trainer  bis  zum  Psycho- 
logieprogramm  reicht  das 
Angebot.  Wir  haben  für  Sie 
in  fast  alle  Programme  hin- 
emgeschnuppert  und  be¬ 
richten  in  der  nächsten  Aus¬ 
gabe  ausführlich  über  unse¬ 
re  Erfahrungen. 

SIEGER  FÜR 
IMMER? 

Er  ist  einfach  nicht  totzu- 
kriegen!  Kein  Heimcompu¬ 
ter  hat  jemals  solche  Ver¬ 
kaufszahlen  erreicht  wie  der 
Oommodoie  64.  Was  ist  das 
Geheimnis  dieses  grandio¬ 
sen  und  immer  noch  andau¬ 
ernden  Erfolges?  Unsere  Ti- 
te!  ge  schichte  in  der  näch¬ 
sten  Ausgaoe  stellt  die  härte¬ 
sten  Konkurrenten  vor  und 
versucht  zu  ergründen,  war¬ 
um  sie  trotz  modernster 
Technik  dem  C  64  nicht  das 
Wasser  rechen  können 

SPIEUETESTS  LIVE 

Ein  kommerzielles  Spiel 
auf  der  Piogramm-Service- 
Diskeite!  -The  Great  Giana 
Sisters*  aus  dem  Hause  Ram- 
bow  Arts  wird  nicht  nur  vor¬ 
gestellt,  Sie  selbst  können 
reinschnuppern.  Zum  Test 
gibt  es  eine  Demo-Version 
Die  ersten  beiden  Levels 
sind  voll  spielbar! 
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Sensation 


Denn  ein  Abonnement  lohnt  sich: 

■  Sie  versäumen  keine  Ausgabe 

|  Sie  bekommen  64'er 

jeden  Monat  direkt  ins  Haus 

H  Die  Versandkosten  übernimmt 
der  Verlag. 

Bestellen  Sie  jetzt  -  am  einfachsten  mit  der 

■  .1  I  IL  .fl _ ■ 


•Ülä  -i* 


In  den  »64'er«-Sammol* 
boxen  sind  Ihre  Aus¬ 
gaben  Immer  sortiert 
und  griffbereit!  Eine 
Sammelbox  faßt  einen 
vollständigen  Jahrgang 
mit  12  Ausgaben  und 
kostet  14/-  DM. 
Bestellen  Sie  mit  der 
nebenstehenden  Karte. 


Der  nächste  Anlaß  kommt  bestimmt  und  dann 
ist  das  64'er-Magazin  das  ideale  Geschenk  für 
Commodore-Computer-Besitxer. 


Übrigens:  Endlich  sind  auch  Geschenk- 
Abonnements  in  die  DDR  möglich. 


Auf  Wunsch  kündigen  wir  Ihr  Geschenk  mit 
einer  attraktiven  Urkunde  an. 


Sie  bestellen  einfach  mit  der  nebenstehenden 
Karte  -  alles  andere  erledigen  wir. 


Jetzt 
auch  in 
die  DDR 

Einfach  auf  der 
Karte  ankreuzen 


sMm 


A  ATARI 


Der  Monitor  ATARI  SM  124  hat  «Ine  Bild- 
wicderhol-Frcquenz  von  71  Hz.  Das  heißt: 

71  Mal  pro  Sekunde  wird  das  Bild  wieder¬ 
holt  -  das,  was  Sie  auf  dem  Monitor  sehen, 
sehen  Sie  also  völlig  ruhig.  Ihre  Augen 
werden  nicht  gereizt.  Folgeerscheinungen 
wie  Ermüdung  und  Überanstrengung,  die 
zu  Fehlleistungen  führen,  werden  vermie¬ 
den.  Der  Monitor  ATARI  SM  124  erfüllt 

allein  damit  Voraussetzungen,  die  vor« 
Verbänden  und  Berufsgenossenschaften  als 
Grundbedingungen  gefordert  werden.  Er 
setzt  Maßstabe,  wie  alle  ATARl-Geräte  der 
ST- Serie. 

Der  ATARI  SM  124  Ist  Technologie  von 
heute.  Und.  Technologie  von  heute  Ist 
preiswerter-  Soviel  Leistung  zu  solch’  nied¬ 
rigen  Preisen  kann  Ihnen  nur  bieten,  wer 
modernste  Technologie  einsetzt. 

ATARI,  das  Ist  Computcrtechnologlc  für 
Menschen,  die  mit  mehr  Leistung  mehr 
leisten  wollen, 

ATARI  Monitor  SM  124  für  alle  ATARI  ST- 
Compuier. 


iilSl 


. .  wir  machen  Spitzcntechnologie  preiswert. 


Was  tragt  man 1988? 

Den  HIGHSCREEN  LCD  286! 


Der  tragbare  IBM-AT-Komfiatibte 

(Tragbar  auch  im  Preis!) 

Was  Sie  hier  sehen,  ist  ein  vollwertigter  IBM-AT- 
Kompatibler.  Mit  allem,  was  ein  AT  braucht: 
80286-10  Microprozessor,  1  Mega-Byte  Ram, 

1  Diskettenlaufwerk  1.2  MB,  1  Festspeicher¬ 
platte  20  MB,  serielle,  parallele  Schnittstelle, 
deutsche  Tastatur  und  kontrastreiches 
EPSON-LCD-Display.  Und  trotz  seiner  geringen 
Abmessungen  besitzt  er  5  Slots  für  Erweite¬ 
rungskarten.  Eine  LCD-Display-Card  mit  zusätz¬ 
lichem  Anschluß  für  einen  externen  Monitor 
ist  bereits  eingebaut. 


TECHNISCHE  DATEN: 


MICROPOZESSOR: 

SPEICHER: 


S-1 0,  umschaltbar  von  1 0  auf  1 3  Mhz  (Landmark-Test) 
1MB  Ram  voll  bestückt 


FLOPPY: 

HARDDISK: 


1.2  MB  Disketten-laufwerk 
20MB  Festplatte 


ANZEIGE:  Ertspiegeltes  ICD-Display,  backlight.  Auflösung  640  *  200  Punkte 

ERWEITERUNGEN:  5  Slots  für  Standard-Steckkarten 


HIGHSCREEN  LCD  286 
(wie  oben  beschrieben) 

HIGHSCREEN  EGA-Farbmonitor 
25  Mh*.  Auflösung  max.  720  x  350  Punkte 


3498.- 


PRISMA  EGAMAX  860-Kate,  Auflösung  bis 

800  »  600  Punkte  auch  für  MULTISYNC-Monitore _ 

HIGHSCREEN  LCD  286  ind.  EGAMAX  860-Karte  und 
HIGHSCREEN  EGA-Monitor  statt  Summe  der  Einzelpreise 


530. 


omöleti  nur 


LCO  Pt-lBDIo 
Computer 
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NEUEROFFNUNG 
ab  30.  Januar'88 
auch  in 

DUISBURG  1 

Fr.-Wilhelm-Str.30 


HIGH¬ 
SCREEN  LCD  286 

3  Floppy,  20  MB  Harddisk,  5  Slots,1 
kl.  abgebrdetem  Tragekoffer 


Wirklich  tragbar! 
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Oder  5(e  erweitern  ihn 
mit  einer  EGA-Graflk- 
karteund  dem  HIGH¬ 
SCREEN  EGA-Farb¬ 
monitor.  So  Ist  er  wie 
ein  normaler  AT  und 
trotzdem  tragbarl 


